:s5 




ARCHIV 



BUGHDRUGKERKUNST 



i 



55 



Ii 



VERWANDTE GESCHÄFTSZWEIGE. 

HERAUSGEGEBEN 

VON 

ALEXANDER WALDOW. 
XXVII. BAND. 



5 



ArciwV für Buchdruckerkunst 
und Verwandte Geschäftszwiege * 




::2 



d by Google 



■ 



« 



Digitized by Google 




Digitized by Google 




Digitized by Google 



üigitized by Google 




an 



27. Band. 1890. " Heft 1. 



Ausführbarkeit auf zu tfrosse Hindernisse stiess und 
das erreichte Resultat weder der aurgewandten 
Muhe entsprach, noch mit den vorhandenen Karten 
zu rergleidien war. 

i;.s >tr'l!1e sich olicii wifiler einmal die alte 
Wahrheit heraus, dass unser, an scharfe Ecken ge- 
banden«8 Material mit der freihRndiKen Zäehnung ' 

niclit in plei< he IJnie gestellt wcrdm kann nmi dass 
alle Versuche, Zeichnungen aus einzelnen ätUckeu 



Die Herstdliung von Landkarten 

fOr und durdi Bndidniflk. 

I. 

i^as immer grösser werdende Bedürfnis an 
geograpliischen Karten und besonders an 

S<'hnliilluntf'n hat srlion seit jrorannif r Zeit 
daliin geführt, die Versuche zu erneuern, weidie 





bereits IrUher pmukk worden sind, am Landkarten 

durch Rnplidnick horztistellcn. Man finp; nalur^omilss 
mit dem Salz an und der ächarfäinn und die Geduld 
Efauselner batte denn auch recht anerkennenswerte 

I^eistunsen erzielt, aber trntzdeni blieben dieselben 
das, was sie waren. Versuche, da ihre praktische 
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darzustellea, stets sdietlem mOssen. Aber nach einer 

andoron Riohtnn? hin war e-^ itiöglii-h. der Presse 
ihren Teil an der llerslelluiiK von Karten zu sichern 
und zwar durch den Druck. Die I^istuogsflUii^cett 
der Srhrifllpresse fUr Buchdruck ist lierjenigen für 
Steindruck entschieden überlegen, und su konnte 
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Die Ilerstellang von Landkarten. 



man bald auf den Gedanken kommen, ilic Kupfer- 
platte oder den Stein, dureh eine iluchdruikplatlo 
zu ersetzen und den Druck dann der Budidruek- 
8Chnellpre?so zu üherweisen. 

Die Moijlidikeit der ller?lellung solcher Platten 
war durch die fortschreitende Entwickelung der 
Chemie gegeben, und so sehen wir denn in neuerer 
die Terschiedenaitigalen Verfahren zur Er- 
zeugung von llöchdruckplatten ansrewemicl , vott 
denen indes nur einige für unseren besonderen 



als auch auf deren Wert als nru<'k\verk üherhaupl, 
die seinetn. an strenge Grenzen gewöhnten Auj^e in 
mancher Beziehung mangelhaft erscheinen kann. 

F3s wird daher nidit iilierflüssig sein, die Her- 
.slellung einer Karte von Anfang an zu verfolgen, 
soweit dieselbe eben mit den Interessen des Bucb- 
druckers zasarammniUt 

Die Gestaltinqt einer Karte Beft in den IMnden 
«les Zeichners der.^elhen, denn wenn aut Ii ilcr Stedier 
oder der üUiograph der einzelnen Karte ein gewisses 




^/Mderaßaasen, den t990. 




Jüt 



«M der 



niMdti BcliM» Im fwinw i tm H«iar t SrKMdwr, 



Zweck gee^et scheinen , in erster Linie die Zinko- 
graphie, Wir wer<len ilalicr bei iiiiscrfT \vci1('r<'n 
Besprechung dieselbe allem uu Auge Ijclialtcn, da sie 
z. Z. fast allgemein Itlr den vorliegenden Zweck 
benutzt wird, wenn auch bei den rorlsehreitenden 
Erfahrungen und Erfindungen im Bereiche der cin- 
Bchlagcndon Künste zu erwarten ist, dass sich in der 
gesamten Ilerstellung von Landkarten früher oder 
sp&ter VerSndemngen ergeben werden, die auch nur 

anaudentcii. hier indes /u weit Rilircti wünlc. 

Wenn nun aber auch der Buchdrucker an der 
Herslellung der Kr ihn bestimmten Platten nfa^t 
direkt hetcili^l ist. so hat er doch ein gros-cs In'rr- 
esse au derselben, sowohl in Bezug auf deren gute 
ledmisehe AnafOhrung, die ihm die Arbeit erlekditert, 



individuelles Geprige geben kann und gibt, nament- 

üch in Bezug auf Slich von Srhriflen und Terrain, 
deren genauere Ausführung nur ni lic-ssen Hand hegt, 
so ist doch die Zeichnung für den Stecher in jeder 
Beziehung massgebend. 

Da nun aber die Zeichtunig einer Karte eine 
lange Zeit in Ans|iruch nimmt, so ist es natürlich, 
diu» wenn es eich um die Herstellung eines Karten- 
werkes handelt, schon hier, ebenso wie bei der 
ferneren lieai liciliui;: <lcrselhen. eine Teihmg der 
Arbeit eintritt, indem je nach dem Umfange des 
Werkes vielteieht 8 bis 4 Zeichner an demselben 

lif-i'l;;i"'ti'/t wovdi'ii. Dadiirfti wiril i]n;in doi' nmud 
zu Manchem gelegt, do^ dem Au^e des Buchdruckers 
bei dar endUcben Fertigslelhing miseflUlt 
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Zunächst saHfi! .s;inilliiln? Kmioi! Atlas 
gleich« Grösse haben; leider ist aber diesem eigeat- 
lieh BelbfltTierslKndtichen Erford«nns in vielen, selbst 
sonst ?ulfMi Aniiiitcii , iiiclil ni'cliiiuiii: i^rtfan<'n. Es 
üDdeii sich niclit selten Lntersclue<le von ' « bis 2 cm 
in d«r Linge oder Breite. Daa vollendete Werk 
rimchl dann auf den aiifmorksamen Brtrnchtpr des- 
selben den Eindruck. ak< sei dasselbe ^uaaminen- 
geflickl aus alten und neuen Karten. 

Eine weitere l'ngleidtheit macht sich bemerklich 
in der Behandlung der sogenannten Leitenden, d. h. 
der Räume in der Karte, welche den T IlI ii(M-eil» ;i, 
Uasest&be and detgteiclieD eotliaUen. Dieselben soll- 
ten stets, wenn ihr Tnimit nicht Uber nnd mter die 
Kurte gpälellt wcnicn kü'.iii, was bessci- i-t^ wi il das 
Kartenbüd dann weniger gc^lörl wird, luil einer Linie 
atigeechlossen werden. 

Man wird 1« iin aiifmerksamrn Hcfrachten eines 
Atlas gar nicht selten limerkeu, dass diese Ab- 
ecMiiBBlinien paa oder •wtnägfMi» trihreise fehlen, 
ja man bringt so(tar Erklärungen auf farbigem Unter- 
gründe (Meer elc.j, auf dem es dann fast unmiiglich 
ist, die Erkiftrung überhaupt zu finden, wenn es nicht 
oben zufallig geschieht. Auch die Kaumverteilung 
iiiiKilmlb dieser liegenden, sowie die Anordnung 
utiil (ii'i^se der Farbeschachteln lässt nach typo- 
grapliisdieo Ansichten hAulig viel zu wOoschen 
fibrig. 

Der eben ausgesprochene Wunsch , daa Karlen- 
biM mtjglichst klar za machen, weist auch darauf 
hin; die 90|>enannten Kartons, kleine Teile der 

HaupIkaitC' it! tjrösscici' .\usfuhrunir, zu MTniciriun. 
was allerdings meist nicht in der Hand des Zeichners 
Kegt, sondern von dem Plan« des gaosen Atlas 
abhängt. 

Sind Kartons nicht zu vermeiden, so müsstcn 
dieselben aber wenigstens mit eiaem doppelten 
E^nde, ähnlich dem der Hauptkarle, umgehpn wpr 
den. Die fast durchgehends beliebte Manier, die Kar- 
tuns nur durch eine einfache Linie von der Haupt- 
karle 2U trennenp macht das ganze Kartenbild onrohjg 
und ersdiwert den OberbUdc ungemein. Sind die 
Grenzfarben d^n Haujitkarte und der Kartons die 
gleichen, so entdeckt man bäuflg eist bei näherem 
Zusehen, daas ttberhaupt ein Karton vorhanden ist 

Alle rlir?o Cbcl.ständc müssen, wie ;!csa^'t, schon 
bei der bearbeitung der Karte durch den Zeichner 
berOckaiehligt ood vemüeden werden, denn der 
Lithograph oder Ktipfcrstecher, in dc-'^cn Hände 
nach Fertigstellung der Zeichnung dieselbe ül>crgeht. 
kann daran nichts Bndern. 

Es verdient übrigens bemerkt zu werden, dass 
trot2 der grossen Anzahl vorliandener Schulallanten 



rln. h nur ^elit wenige den AnibrderuQgan der Sehlde 
wirklieb onläpreclien. 

Der Verein fttr Erdkunde in Kusel bat in einer 

kleinen Brochüre diese »AnfordeTniigen der Seliiile 
an Liaudkarteo* zusammenges teilt und fügt denselben 
ein VerMiehnis derjeoiigen AÜanten bei, wekbe für 
die Schule brauchbar sind. Da ergibt sich denn d;o 
auflallige Thatsache, dass zu den besten Atlanten 
nur eicei gerechnet werden, die alle beide für die 
3. Stufe bestimmt sind, und dass selbst zu den bes- 
seren nur 13 för die 1. und 2. Stufe und 9 filr die 
■i Stufe bestimmte vorhanden sind. 

£Ues mag mim Teil mit daran liegen, das« bei 
der Bearbeitung von Scbulnttanten hftuflg Personen 

mitwirken, die nur eine -elir ein»ei1i<^e Kenntnis aller 

bei solchen üuternebmungeu notwendigen Arbeiten 
and der zn ber&eksJchtigenden Anforderungen be- 

gil/eii unil d.»--s tliüii rerner eine eialieillirlie, plan- 
volle und zielbewusste Leitung fehlt, die sowohl nach 
der theorotisehen wie nnt^ der praktischen Seit« hin 
ein verständige"^ ItIcü ab?ebeti kann und die fort- 
schreitende Arbeit auch in ihren Einzelheiten stets 
im Auge behält. 

Da die Schule jetzt weit mehr Werl auf die so 
schwierige phy.«iikalisclie Darstellung der Länder legt 
als früher, so ist es notwendig, dass schon bei der 
ersten Anhige die Technik mit zu Rate gezogen wird, 
um die sich darbietenden Schwierigkeiten so zu 
überwinden, dass enu jrutes Kesullat sieh aus den 
verschiedenen Arbeiten ergibt, die bis zur endlichen 
Vollendung einer Karte notwendig sind. 

Wo dies versäumt w ird . ist schwerlich auf ein 
den Anforderungen der Schule, sowohl wie des Ge- 
schmacks entsprecbamdet Werk zu rechnen und 
docti ist auch für die Scbub das Beste (»wie gut 
genug. 

Wir müssen es uns leider versagen, nach dieser 
Rii hliiii^' liin hier weitere Andeutungen zu geben, da 
.Hit; über den Ralimen dieses Aufsatzes hinausgehen 
würden und wohl aixdi an eine daiQr geeignetere 
Stelle gehören. 

Ob nun eine Karte fai Stehi oder Kupfer ge- 
stochen werden soll . hängt von der Bestimmung des 
Herausgebers derselben ab und ist für uns gleichgiltig. 

Dagegen verdient bemerkt zu werden, dass an 
einer Karte li.'ltifi;; his /.n drei Personen aiheiten, 
derart, dass der Stich des Netzes, der Laudesgreuzeu, 
PiQsse etc., die sogwannte Situation, ab verhiltnu' 
massig leicht . einem weniger geübten Steeher über- 
tragen wird, während der Stich der Sclmtl und noch 
mehr derjenige des Gebirges, wenn dasselbe in 
SchralTen dargestellt i-l, von besonders mit diesen 
Arbeilen verlrauten Leuten ausgeführt wird. 
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Federzeichnung wird nur für Wandkarten und 
mitunter für schnell herzustellende Orientierungs- 
karten des TagesbedQrfnisäes angewendet; da diese 
HerstcUunpsweisc indes mit dem Buchdruck in 
unserem Sinne nichts zu thun hat, so können wir 
ein näheres Eingehen darauf unterlassen. 

Die Arbeit der Litliojiraphen kann als bekannt 
vorausgesetzt werden. Die Zeiclinung wird mittelst 



gebildet sind, wie sie uns der Schriftgiesser liefert; 
auch bei der grösstcn Sorgfalt ist es dem Sle< lier 
nicht möglich, em n oder g oder Jeden anderen 
Buchstaben genau so zu stechen, wie die vorher- 
gehenden n, g etc. und ebenso wird es unmi'iglich, 
die Buchstaben so genau in gleichweile Entfernung 
voneinander zu bringen, wie wir dies mit unseren 
gegossenen Buchstaben vermögen. Dazu kommt, 




C^^^ ^^/i^X '^^rfi^ 
/m/iii/tH t^mi/ytü. 



VifiuU« vi>n l. G. Sch*l(«r k G>«acck», SchriR«ii «ob J. ü. 8cii*lt«r * GttMck«, Bcnj. Krebi Nacht ünd J. JoIib Sühne. 



einer Pause auf den schwarz gefärbten Stein über- 
tragen und datui mit der Graviernadel eingeritzt , so 
dass sich also wie bei dem Kupferstich, die Zeichnung 
vertieft darstellt. 

Was uns nun bei dieser Arbeil besonders inter- 
essiert, das ist der Stich der Schrill, deren genauere 
Ausführung nach den Angaben des Zeichners dem 
Stecher zulUllt und den man für diesen Teil der Karte 
allein verantwortlich machen muss. 

Es liegt auf der Hand, dass Worte und Zeilen, 
deren Buchstaben einzeln gezeichnet und gestochen 
werden, in ihrer Gesamt Wirkung hinter Worten und 
Zeilen zurückstehen müssen, die aus Buchslaben 



dass die Lithographen einzelne, namentlich gemeine 
Buchstaben etwas anders zeichnen, als sie uns vom 
Stempelschneider geliefert werden und obgleich sich 
diese Abweichungen nur auf Haarstriche erstrecken. 
90 werden sie dem an unsere streng gleichmttssig 
gehaltenen Schriften gewöhnten Auge doch bemerk- 
bar und es wird daher selbst ein Laie nicht lange 
darüber im Unklaren sein , ob eine Schrift freihändig 
gestochen oder aus Matern gegossen ist. 

Am bemerkbarsten sind diese Übclstände bei 
Antiquaschriften, während sie bei Kursivschriften 
nicht so sehr ins Auge fallen, ebenso wie bei allen 
den Schriften, deren freiere Gestaltung dem Stichel 
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oder der Nadel mehr Spielnuim gewährt. Man hat 
nun versucht, diesem Obelslande dadurch abzuhelfen, 
dass man die Schrift durch Satz herstellte und als 
besondere Form in die Situation eindruckte, allein, 
abgesehen too der grossen tednnschen Schwierig- 
keit, die liftrelTL'nili'U Worte t'erailc dahiti zu bringen, 
wohin sie gehören, wirkt eine solche ivarte inunerhin 
etwas steif, so daas man trotz der oben erwihnten 
Mängel fast ohne' Aiisnahtnc <\w Schrift in den Stein 
stechen liisst, wodurch man allen weiteren Schwierig- 
keiten beztiglich des Einpassens der Sehriftform in 



Buntdradk auf Buehdruekpnssen 

Aleuadar Waldow. 
{PMtatmsi) 

iiit'ii irrosaen Vorteil hat die Honuticung einer 
einfachen Ibachine zum Zweifarbendruck vor 
der der eigmttidiem Zwei/arheimaaekiiu Torans, wenn 

man Formen ffruckt. wolrhe sich drckm. Auf der 
einfachen Maschine kann in solclien Fällen die Zu- 
liehtnng jcdb* 4er tädm Fomm in ToUkommenater 





die Zeiclinung, sowie dem doppelten Druck aus dem 
lATego (dit« 

R-< werden mle-' fnrt^joHelzl Versuche ppmacht, 
die Anfertigung von Landkarten in dieser Kichlung 
XU vereinfiudien und /,u beschleunigen und es bleibt 
abzuwarten, welche Erfolge diese Versocbe binnen 
Kurzem oder l^angem haben werden. 

Nachdem die Gravur der Karte in Situation, 
Schrift und Terrain vollendet ist, ancb etwaige 
Fehler korrigiert worden sind, beginnt der filr ans 
wichtigste Teil der Arbeil . die Anfertigimg (k r Zink- 
platte. Es wird daher gut sein, das dabei übliche 
Ver fl diren etwaa eingehender an sdifldem, nm damit 
dem Drucker einen Anludt in geben, die Ursache 
der in der Platte sich aetgenden Fehler selbst zu 
ermitteln. g t iinwu w») 



Weise Tür sich auf der betreffenden Zihiiderhälfle 
gemacht werden, wlhrend M der Zwtitu-ben- 

maschinn eine Zurichtung höchst schwierig ist, wenn 
die Farben sich decken, denn da» Unterlegen der 
einen bringt sehr erklärlicher Weise leicht auch das 
schftrfere Drucken der andern an der betreffenden 
Stelle mit sich, weil an diesen Maschinen doch nur 
ein Zilinder vorhanden ist, der zwei EiindBinente mit 
den zwei Farbenformen abergeht 

Fassen wir nun ms Auge, in wekher Weise die 
zwei Farl)fns<irlcn in den Karl i-kasten verteilt und 
wie mit den Wahwn selbst verfoliren wird. Handelt 
es ädi um Arbeiten, bei denen ein breiter Pspiemmd 
bleibt, so ist das Trennen der beiden Farben in dem 
Farbekasten durch die Brocken leicht zu bewerk- 
staOigeo. bt der Pnptenttid dagegen ein aobmaler, 
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oder ireleu die Farben überhaupt oahe OBch dem 
Mittebteg heran, so sbd seJion gewisse andere Vor- 
Biehtsmassregeln crrorderlich, um das spatere Iti- 
«inandergehen beider auf den Walzen zu ver- 
hindern. 

Zunächst niu-s man die -icillii hc lli'\v<',.'iiiig des 
FarbeziUnders und der Ueibwalzen verliindern. was 



Bei Maschinea inil TiscUärbung ist natürltcb 
glefchfiüb wnA mßgtksh die setlwSrla schiebende 

licwogung dar Beibwai/en /.u liemmcn. 

In den laeiilen Fällen und uii den ineulen 
Maschinen wird dieBes VerTahren genügen ; treten 

iiluT die beiden Farlten ho illi lit miciiiaiider lietaii, 
dasä trot/dcni eine Vermischung derselben statlUndet, 




lailtal* nad OalbdM Palmai* im dtr KehtUlilMimi FHaadk 



dui i Ii Auskuppeln des betreffiBUdeii /unes, nder hei 
Maschinen, die ein S chne dre i ^ewinde am Farbe- 
lüinder haben, durch Abschnuiben des in die 
Schnecke eingreifenden Dnrties geschieht. Damit 
der Züinder nicht trotzdem aus seiner Lage ver- 
siäioben werden kann, ist es ratsam, unter jeden 
seiner beiden I,a?erde< kel ein Stück starkes Messing- 
oder Kiscnblech. au<!ii wold einen Cicerobicisteg von 
einer lüngc zu schrauben, dass derselbe an jeder 
Seite bis etwa eine Ualbpetit ao den Ziliodw heran- 
reicht und ihm so eine bedeuieofte leitUolie Ab- 
weichong TOD seiner Lage nidit gestattet 



Sil i-t (lur' !i A11--1 liiiriilcn eines lireilon I{iiit.'eH ans 
sämtlichen Massewalzeu gründlich abzuhelfen. lUt- 
unter wird es auch schon genfigen, wenn ein sokher 
Trennunirsrinp aus dem Hcl rr tirraiiH'^'esi'luiitten 
wird. Druckereien, welche den Farbendruck auf 
einer gewühniichen Maschine kultivier«! wollen, 
können sich ja ohne '.rrnsse Opfer einen Satz Walzen 
tnit dieser X iirrichlung bereit lialten; die neue, vor- 
zü^'li. he ilchiime- Walzennnasse hidt sich bekanntlieh 
so lange brauchbar, dass man die Walzen, ohne ihr 
Verlrodmen belQrchten zu mflasen, selbst bei weniger 
hin^m Gebranch ruhig aufbeben kann. 



^-1^ Lj ■^jKJ^I^[<il 



IS 



Ser Bmrtdnick luif Bachdrnekpma^ 



Dass man durch Herausschneiden melirerer 
Ringp aus den Ma>-sp\vnlzeu in der Ijigc ist. ^u^'ar 
mehr als zwei Farben iiul oianml zu drucken, wml 
den) I.e»cr einleuchten. So sind l. B. die xn einem 
Kontobuch gehörige» BoRen ganz gut in drei Farben 
zugleich zu drucken. Dies gescliieht auf folgende 
Weise: Die schwarz zu druckenden Worte Debet 
und Crfdit werden mit in der Mom zu dmckeaden 
Querlinienkolumne angebracht, wBhrend die rot zu 
druckenden Längenhnien einen Satz für sich bilden. 
Die Form trird ganz so geschlossen, wie dies bei 
Tftb«1lenfonnen. deren Ungen- und QuerHni'en m- 
(.'li'irh <;c(iru' kt wci di'U .<ollen, üblich ist, anili werden 
die PunkturcQ in derselben Weise geaeUl und be- 
natzt Damit nun die Worte Debet und Credit 
schwarz, die Querlinien blau um! ilio T.i"iii;;fnli:iieii 
rot drucken, schneidet man zwei Hinge in dem Heber 
au9 und zwar den einen in Linie mit dem Fuss der 
Worte Dri'i t und nredit, r?cn andern über dnr Kopf 
linie. Wird dann die vor^jtehend iicschriebene Voi- 
nchtnng am FarbeziUnder und den Übrigen sich 

scilwfiH? «rhichcndcn Walzen angebracht un'l wor- 
den die Farben Schwuii^, likiu und Rot im l'aibc- 
kästen durch schmale Farbebrocken voneinander 
gelrennt, so wird man diese drei Farben piu:/. In <iuem 
miteinander drucken können. Bei grossen Aulla^Lu 
durfte dieses Verfahren wohl der Mühe lolmen. Sollte 
der Ausschnitt im Heber nicht genügen, um das Ver- 
mischen der Farben xu veriiindern . so bleibt immer 
noch der Answ^ übrig, auch ans den übrigen Massc- 
walzen derartige Ringe lieraus zu schneiden. 

». BiM [| 8dn»«i» ;j Hat — 

' ' I ' 
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l ig. 16. SMtiiBg d«i Form «al dem beilnKkU« Busen beim Mobr- 
fulMitdritk wf 4cr «InMck«« Selwfllfnu»- 

Wenn man die gleiche Arbeil auf einer Zten- 
/arieHmaseiänt drucken will, so würde mau bei 
groasen Annagen noch aebn^er aum Ziele kommen, 
wenn man beide Fonnen zweimal setzt, demnach 



eine Doppclform Längcnlinien und eine Doppelform 
(juerlinien mit eingefügtem Debet undCredil bcinitzl. 
Die Formen werden dann auf den FundaiiiLiilcu 
plaziert und in dem Iii hör welcher die Farbezu- 
filhrung für die Querlinienform vermittelt, wärde 
ein Aus<;chnitt zu machen sein, damit das Debet 
und Credit aus dem neben dem Blau mit ScbwaiZ 
gerollten Farbekasleu schwarz gei&rbt werden. — 

Wir haben jetzt no<^ kuis auf die Zwei/arben- 
masch ine und bezüglich ihrer Benotsong zum FarboK 
druck hinauweisea. 

Wie wir schon m dem Vorstehenden andeuteten, 
ist die Zii'd/tirlt iiDKi^rhiii'- eine SchncIlprc^M' i/e- 
wölinlichcr Konstruktion mit zwei Fundamenten, 
zwei FaHbewerken and anem DrackzUbder. Dieser 
Dnirkzilindor fiihrl den zu bndruckenden Bogen Uber 
beide Fundamente weg, ermäglicfat demnach bei 
genauestem Register ein Bedrucken in zwei Farben, 
du die vi'irhandenen tiwp! Fnrhnwcrke ein ver- 
siliiedennrtiges F.infilrben jeder Formen gestatten. 

Diese Maschine ist freiUdi mehr geeignet, Far- 
ben in- oder nplicnt'innnrirr. nl> nufefnander zu 
drucken, denn, da aui* vm Zuindef vorliandcn ist, so 
würde die für die eine Form erforderlich gewesene 
Zurichtung audt auf die zweite einwirken, also 
eventuell eine ganz uiaugelhafle Wiedergalw der- 
selben herbdlQhrcn; e.s kann denmach, will man 
dem begegnen, nur eine Zurichtung unter dm Ftattm 
oder Formen selbst slattfmden. 

Die Konstruktii iti einer Zweifarbenmaschine hier 
siie£ieUtr zu bcliandeln liegt nicht in der Bestimmung 
dieses Artikels, dOrfte wohl auch insofern nicht nötig 
sein . als dieselbe ja im Wesentlichen den gewöhn- 
lichen Schnellpressen gleicht, nur, dass sie einige 
Teile (Fondament und Farbewerk) doppelt enthilL 

Was nun die Rcliaadlung dieser Maschine be- 
triff,, so sei dieselbe an einem Beispiel veranschau- 
licht. Nehmen wir an, es handle sich um den Druck 
einet« !*rachtwcrkc.«. dcs-en schwarz godriickfcr Text 
mit roler Linieueinfa^sung und mit ruten Initialen 2U 
verzieren ist In diesem Falle tbnt man gut, die 

schwarze Form auf da- liiütere. die roh-- auf il.i^^ 
vordere Fundament zu nehmen. AU Grund dieser 
Formenstellang ist anzugeben: weil die schwarze 
Form leichter zu regulieren i-f als die rote und weil 
man die bunte Färbung dadurch besser zur Hand 
hat, denn das vordere. be<}uemer zagfinglnhe Farbe- 
werk nimmt in die^eln P'atle die rnte Farbe auf 

Die Formen sind, wie bei den ainlern Masehmen, 
nach den in der Milte des Fundaments eingerissenen 
Hichtungslinien zu legen; ausserdem sind bei diesen 
Maschinen an der hintern Knake nicht uui- Schrauben 
zum Hinter- und Vorbewegen der Form, sondern 
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auch zum Hornbor- iinti zum niurili('i ln'\vi'::('M i|i>r- 
selhe» vuihaiidei). Nmh ilciu lunlnti. uimrstfll- 
baren Fumiainetil ist aucli tit'r Druck dt's Zilinders, 
«ntsprechend der im Geschäft cinseltihrten Scliriri- 
höhe, zu rcfniliemi und hiernach das vordere ver- 
stellliareFutidament ein/.urii lili-ii. Die Verstellbarkeit 
der Höhe dieses Fundament« ist eine groeae Aonehm- 
üehkeit, denn es nt auf 
diese Weise die Druck- 
starke leichtcst zu re- 
(rulieren. 

S'lireiti'ti wir uuu 
zum lic<^ätertnacben der 
ab Beispiel (lewlhllen 
Arbeit. Zuerst ist zu 
beacliten, dass die Li- 
nienform ins Register 
kommt und /war so, 
iudem man möglichst 
die gwue Form bewegt, 
doch dabei im Au<re be- 
hält, dass das Fassen 
des Papierrandes durch 
die Greifer in ridilisem 
Verhältnis bleibt. DilTe- 
renzei). welche sich 
nicht durch das Ver- 
rQckendcrgan7.cn Form 
ngnlieren lassen, mü.s- 
sen natOriich an der 
betreflTenden Stelle be- 
richtigt und zu dem 
Zweclt die Form auf- 
gesddoflaen werden. 
Das Auf- und wieder 
Zuscliliessen inuss aber 
Torstchtig gescheben, 
damit man nicht alle 
Teile der Form in Ifit- 
leidensebaft aeht. 
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Amerikanische Schliessrorrichtang 

fOr Zattangnpaltan-Sehllfe. 

jeit der Spaltensatz tür Zeitungen aufdem iJchilT 
in der Korrekturpresse abgezogen wird, kam 
es hauptsttchlich darauf au, dem Salz einen möglichst 
festen Veracfaloss zu ^eben, um ihn gegen das Da- 
rQbergehen öer Walze zu sichern. Die Liberty 
Machine Worin in Newyork (Frankfort Stre^ 54) 



bringen nun unter dem N'amen 'Liberty Galley 
l.oi k-u|) I Liberty SchilTs\cr.-<cliiuss) eine neue und, 
wie es scheint, sehr wirksame Methoile in den Vor- 
kehr, diesen Scbluss zu bewerkslellifren. Die Vnr- 
richlung ist aus Messing gearbeitet und weder dem 
Einlluss heisser nocli feuchter Witterung untcTWorfon 
und fallen Schrilg»t^e, Keile, Aussueben derselben, 

Keillreiberund Hammer 
glnzlichweg. DerVer- 
I scbluss ist so sicher, 
dass weder die lAntte 
der Spalte, noch mehr- 
maliges Abziehen den 
Setz lockern kSnnen. 
Das Scliliesscn selbst 
nimmt nur die HäUle 
der in Ansprach, 
wie dies iim ti jeiler an- 
dern Methode der Fall. 
BesOglich der Dauer ist 
die Vorrii-Iituri',' unver- 
wüstlich, während die 
SehrSgstege and Keile 
gelegentlich erneuert 
werden müssen, in He- 
tradit der Ersparnis an 

Zeit u. Sebliessmateria- 
lien sollen sich, wie die 
Firma in dem betrefTen- 
den Fros|>ekt bebauptet. 
die Auslagen in drei 
Monaten vollständig be- 
zahlt machen. Die das 
SchUessen bewirkenden 
Heblingc sind alle von 
gleicher Grösse und l>e- 
darfes keines besondcrn 
Aussui heiis, um pas- 
sende zu Huden. Die 
Anteglinie am Ende der 
Spalte ist mit einem der lleblinge verbunden und 
letzterer gleitet, wie aus Fig. 1 ersichtlich, am An- 
legsteg auf und nb. Beim Sehliessen des Schiffes 
wird der Seiti'u-'i ;: im den Satz, t'elegt . datm der 
abgesonderte llebliug eingelegt und beide Hebliiige 
so weit vorgerBckt nnd fi»t angepreset, bis die 

Krümmung dicht scbliesst. 

Von den beistehendea Abbikiungen ist Fig. 1 
die VoOaaaieht eines zum KomdEtatabsiefaeo be- 
reiten SchifTcs. (Das Wort Type bedeutet den 

Scliriflsalz.) 

Fig. 2 stellt die untere Anle^mie and den mit 
ihr Terbundenen Hebling dar. 
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Fig. 3 isl der Anlc?sleg mit der Nulc. in wclciic 
das hintere runde Knde des Hehlinps ifesleckl winl. 

Fig. 4 isl ein abgesonderter llebling. 

Preis für die Sdiliessvorrioiitung, welr-ho jeder 
Schiffsgrössc angepassl werden kann. 6 M.. Preis des 
SchilTes tt'.f :«(»'« cm 8 M. Zu liezielion von F. M. 
Weiler? Liberty Machine Works. Berlin W < Kronen- 
Slrasse H). 

Das • Liberty SchifT selbst, für wel<-hes oben 
beschriebene Schliessvorrichtnng heslinnut is*!. ist 
durchaus von Messing und kann infolge seiner soli- 



SchrifLprobenschau. 

ic Schri/tgiesxerei Flinsch überliess uns zur 
üennizung für das Archiv ihre «chöncn 
(litlischni Fi-i(rr::ii<je und liaben wir dieselben vor- 
stellend in ihren einzelnen Figuren wiedergegelwn. 
Anwendungen derselben zur Verzierung von Initialen 
linden unsere Leser im Text des heutigen Heftes, wo 
sii li ferner au<'li Anwendungen der in Heft 12 des 
vorigen Jahrganges al>gedruckleti llococo-tinfassunR 




Fl» « 



den Konstruktion durch starkes Schliesscn nie aus 
Winkel und Fugen getrielKsn wer«leti. Die Firma 
bietet eine dreijährige Garantie und im Fall des 
Zerbrechen.s Ersatz in Form eines neuen Schiffes 
ohne Knischädigung. Hin Ulick auf die darstellen- 
den Figuren wird dessen Knnslruktion erklärlich 
machen. Die beiden Knden der untern Leiste sind mit 
Nuten versehen, welche in Vr)rspriinge an den Knden 
der Scilenleislen passen, woilurcli der richtige Winkel 
gesichert bleibt. Die in Fig. .') und noch deutlicher 
in Fig. 6 sichtbaren Holzen sind an die untere leiste 
geschnitten und gehen durch die betreffenden Löcher 
in die Seitenleisien. In Fig. 7 und Fig. H. In welch 
letzterer eine Kcke vollständig zusammengefügt isl. 
isl die An un<l Weise der Zusammenfiigung ange- 
geben. Die untere tjuerleisle un^i die Seitenleisien 
sind mit dem Hoden durch Nieten verbunden, welche 
durch Leisten und Hoden gehen. 



in Form einer Adresskarte, einer Tanzordnnngs- 
Htul einer Hei hnungsver/ierimg beiinden, die den 
genannten Arhcilen zu einer sehr srerälligcn Zierde 
gereichen. Am li in diesem Heft druckten wir wic<lcr 
einige Ncujahrsgralulations-Viguetten von derSchrifl- 
gies:«erei Flinsch ab. um einen grossen Teil dieser 
gefällig gezeichneten Vignetten zur Ansicht unserer 
Leser zu bringen. 

Von der S<"hringicsserei J. G. Sihdtcr dt Giesecke 
befindet sich im Text dieses Heftes eine liir Avise 
geeignete hübsche Vignette; wir empfehlen diese 
Vignette gleichfalb der Beachtung unserer geehrten 
I<^er. 

In Heft 11 V. .1. erwähnten wir einer originellen 
Schriftprobe von MacKellar, Smiths <& .lordan Co. 
in Philadelphia, eine Kollektion neuer, höchst origi- 
neller Hände enthaltend. Die nachstehend al>ge- 
druckte .Serie isl soeben von Wilhelm Gronaus 
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Sekrißfieuerei herausgegeben worden und »etzen 
nunmehr auch den deuUsehon Aecid<'nzselzcr in den 
Stand, dieses origiuelle und hUbsclic Material für 
seine Sfltxe, ii»be«ODdere Ar Inserate verwenden 
zu können. 



tm InsenUi-HtidB toh fOhdm 




Satz und DruGk unserer Probebl&tter. 

ie Ublicli, geben wir anderem 1. lieft den Titel 
fta den geaamten, nao beginnenden 87. Band 

bei. Auch diesmal sind wir bemüht <rewesen, etwas 
Originelle» und Schunes zu .sc liafTcn. Den Entwurf zu 
demselben rerdanken wir der G&te des Herrn 
Uk, A(''('i(U>iizsetzer der Plerenchen Hofbuchdiurkerei 
(Stephan (i(Mlifl & Co.) in Altenburg uml glauben 
durch d( - u W iedergabe unseren Leaern augen- 
acheinlich /u beweisen, dass Herr Watzulik. wie wir 
bei Gelegenheil der Bespreirtiun*? seines Juhiläuins 
(Heft 8,D von 1889. Spalte 211)) hervorhoben, auch 
Aiiieitea zu schaffen vweteht, >die voUatändig auf 



dem Boden des gediegensten kttnatleri-Hclien Cr- 
schmackes .stehen«. Der .Satz, aus ganz einfachen, 
mit grossem (lest'hmack gewählten Materialien ge- 
bildet, zeigt sicli in einer Eigenart . wie solche kaum 
schöner and geGUüger gedacht werden kann. Der 
den eigentUehen Titel tragende mittlere Teil ist ge- 
bildet aas einem marmorartigen Grande, in den ein 
Moeaik am Brwiiers Fomp^anitdm Ei^fasmt^ 



Ofonans Sckrüi^iesser«! in BwUn. 




eingelassen, die llauptzeile trägt. Die SeUtHkisten 
sind gebildet aus der 2Ulmi»dtm En^fammg von OU» 

Weiseri, die obere Querleisle aus- einer fertigen 
Löste von J. ü. Scheller d- Gieseeke, die ausser 
dieser Leiste ancfa den erwähnten marmoFartigen 

Ton und den LorbeenUb fan UiUelteil spendeten. 
Zu der eigeuLlichen (äuaswen) Einfassung sind guil- 
lodUerfe Litum, begrenzt von einer fetten Linie, 

beide geliefert von //. Brrtkohl . verwendet, auch 
alle übrigen Linien verdanken wir der gleielien, so 
renommierten und bewährten Messinglinienfabrik; 
die kleine in (Jnld eingedruckte ftosette ist einer Ein- 
ras.sung von J. John Söhne entnommen. Ausg^ührt 
wurde der Sot» WM der DfuA äet TiUU in ntuerei' 




Dlgitized by Google 



! 



2» 



Was diesen letzteren betrifft, so kann man wohl 
sagen, dass die zu seinem Kolorit gewählten, ebea- 
folb Yon Herrn Walzolik bestimmten Farben ganz 

wesentlich zu dem jrefalligen Aussehen desselhen 
beitragen. Das Schwarz und df» Gold »uf dem 
dunklen Braun, der elfenbeinartire Ton nnter den 

Leisten, da< fliaiitrrÜM zui- ruius cii/unp des MiKel- 
leiU und endlich der in Koba und Urau gedruckte 
marmorartige Ton Tereinigen sidi m einem höchst 
effektvollen Gnr:/P!i 

3Iisc/iuiiy der Faihrit: Marniorartifer Ton. Iloiia. 
gemisehl aus Weiss und Karmin. Graugrün, pcinischl 
ans Viridinffrün und Wei.^s. El/hibdiu/iKfr Ton, 
unter dem Ganzen, {rcniisi lil aus hellem Clirfiriij:elb. 
Zinkweiss und Karmin, (jrauijriiu zur l'nirahniunu 
de« Uittelleiis, gemischt au« ViridingrQn, Wei»» und 
elum Braunlacit. Zum dunkeHMraimen Ton dioile 

Brannlurk. Schwarz und Gold wurden in Üblicher 
Weise veni'endel und gedruckt. 

Den Hauptsc^muclc unserer Grafnlation. Blatt C 

hüllet eine Vignette der Schi !/'<iu .< •<■ /■, ; /-7(,,s -A die 
wir durch Anwendung einer gesdiniltcncn Guldpiatte 
nodi reicher ausstatteten. Es fanden ferner Ver- 
\vi iiiJr.iiT ( ine der sehr schünen Figiutliti von Lcuk- 
mnnu ( l.«.!i(>zin;(. ein Mono>/ramm von Hunt ä- A'o. 
(Wien), die Ilömische Einjttxsung i kleinster Grad) 
vim Otto Wäsert, eine Griechische F.infaiisu)ig von 
J. G. SfheUer i(- Giesecke. eine Lcke loben linkni von 
Meyer <( Schleicher und lAnicn von Zierow d Mensch. 

Gedruckt wurde das Blatt mit gntugriinm Twt, 
gemischt aus Viridingrttn, Brauntack und Weisü. mit 
Guld in gewolinlicher Weise, Braun von Kn.H <i 
Ekit^ und mit MustisehgrüH von Gauga- in Ulm. 

Blatt A bringt zwei Karten in mehrfarbiiret 
Ausführung, beide nescliniückl mit miioi Vignctleii 
vm J. (i. Schelter t& tiiesecke. Dieese Vignetten, 
deren die genannte Firma eine ganze Kollektion 
iml f'u F irbcudriicl; einticlilete. ver- 
dienen durch dne vorzügliche Au.sführung und ihr 
hübsebes, tebhades Kolorit enl-schinden Beachtui^, 
denn sie vermitgen. au pa.ssender .Stelhi verwendet, 
einer Arbeit zu grosser Zierde zu '^'creiclien. Iis 
kamen zu ihrem Uruek Fiirben zur Anwendung, 
deren Nlian< c die üiesserei aul iliren» Probeblatt 
ganz genau erkennllidi durch Muster angab. Die 
verwendeten Fin/tiitsungiit und Fdcn sin<l mit Aus- 
nahme der StriMiuim, die von Zierow <i Miu^cJi. 
ebenfalls von J. G. StAettar «P Giesecke jscliefeit. 
Kür die obere Karte (l ) kam die i^riii'jnc Jlruai.s.wtce- 
Fruktur von Gemsch de Hegte vorteiUiaflesler 
und ansehnlichster Verwendung. Über die eon^t 
noch nngewend(>teu Schrifien gibt das Datdiatehende 
Verzeichnis Auskunft. 



Ge<lruekl wurde das Blatt iti foljrenden Farben 
und in der hier €mg^ffdmett R^o^feige: Konlurform, 
HtHbriMner Lack, blauer Ton, gemischt aus Hilori- 

hlau utid Weiss, gilhcr Ton. helles (Ihrotngelb. rofer 
Jon, gemischt aus Mageutarol und Weiss, grauer 
Ton. gemischt ans Grün. Braunlack und Weiss und 

endlh !i f!, l iVilumr >t für die Initialen. 

W u- uiochlea uusere Li«ser noch besonders 
darauf aufmerksam machen, dass wir (Qr dieses 
Blatt den Druck .-n ausrtilirli'iK wif wir dies in dem 
Artikel Der Buntdruck auf liui iuiruckpresseu« em- 
|ifiihlen. Die Konlur/onii w nrde ^uertt gedrockt, die 
iibrijien Farben lusif-rend darüber. 

Blatt B, eine Arbeil der l'iercruchc-n llojbucli- 
druckcrei in Altenburg, enthüll zwei Briefköpfe in 
ein- und zwei solche in zweifarbigem Druckt so dass 
demnach allen Anforderungen unserer Leser an die 
Druckausfiihrung genügt ist. Füi' die zweifarbigen 
Kopfe kam ein Orange zur Verwendung, das dem 
heutigen Geschmack Inr orange oder kupferfarbne 
Töne in Ixrstrr Wri-*' riitspriehl. Auch von diesen 
Küpfen Itbsl sich wohl mit Recht sagen, dass sie 
geßtH^ und höchst originell komponiert sind nnd die 
ganze E(7i'«i;ut tlr- !'ii n':>- 'hr'n .\rfii'iten erketuien 
lu^en. Ks wurilc liir dieses Blatt zumeist ALitehal 
von J. G. EkA^er ^ GimdU and Ewil Berger 
verwendet. 



Bezugfsquellen 

der ang^ewendetfln Schriften, Einfassungen otc. 

Titelblatt. S/nt-'r. abi rf /.<•(./,•, I.iirU-eiKUil) . Verlag 
i'iH Alrxanilrr Wal-Ioir v<it» J. (i. .■^rlitttor & ri:<'.ifokr, 
von J. J<i;iri Sifiiie. SrilriilfiMie und vnii W'riscrl, 
vuii Unrnll'T * Murkluwskr. Archiv JlucMrutlfrkmut 
isi liw,-ir/.i, AUj MwUr Widiioui von Luiiwig ^ Mayer, llertuu- 
<!>i)tUn. XXV II. Saud von (iervxscli & H«yse, Vertcandtt 
lifichäftuiBeige, für, mnd, cum von Braj, Kreba Nacht» 
>W)fiM«())di von Meyer Ä Seiilmcher, X«niigiMMltrAd v»a 
U. Bcrtbold. 

Blau C. übm EAt vom Iteyer « Schleielier. OrkOUtOK 
Kinfatning \oa J, G. Schelter Uicbccke. dir ilbni:» f/in- 
/'ci«!i«niir und Ommieitlt von W< j<eri. .'^Iriclilinien rtm /lorow 
Ji .\l.-ii?<ii, IS'Xt \i>n .Nii/M Xiiclif , Jlt Tdiidcr h'fildoic von 
Wopünier M<»i<ii)mtnm vuii Itiisl \ r.,i. i Wnu . innrre Viynettc 
I ] 1 .it Ii: i; ; III ,111 l'liiiscli. iihtiir Vtgnettf von (.<-iil>'iiianii. 

Ülijlt A. 1. Kinfitrfim;/ , Echu und Viijtifllf von 
J. G. S.lielli.r & •ln -".< ke. tithnjlm Von Gonzsiili * Heyse, 
/irrliiiie viiti l!<>n;<>r, '2. i^inftuiuuivj, Kckrn. VigiirtU-, Kin- 
tritts-Karte un\\ SchUaatidl TOI» J- Srliolti.T * Gifsctkn. 
Stiftungs-Fcier und Leiptig Ton l>iidwi( ft Mayer, die 
iibrigi'n Z'xim von Brendicr MarUoiwäky , MMtalMt» 
von Zierow & Heusch. 

Bkit B. Ssti und Dnick der Pimetadim Hofbneh- 
druckeiei in Altenbari: 



Satz und Druck uuserer ProbobUtlcr. — Becag«([nellea. 
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ZeiUchriflen and Büclier»cluia. — Maimi^falti^im. 



Zeitschriften und ßücherschau. 

— Zu ilcii scliüiislcii iiiul wiThoIlslcii Bi'icliern ilc» 
Itovorsit'licndt'n WfihiiachtKfiiarkles |!>>li<">rl ohne Zweifel 
ilrr (lic'iiHhrii!«' ((-Iflei Hand <l<>r h^i J. J. U'rfc^r in IMpzig 
iTirlieinenHcii, liin(!s! riilimli<list hekannicii Meistertcerkt 
4er UolsschnridehinM auf ilcm Gebiete der Archilcklar, 
Skulptur und Malerei. Man weiss, da«» jeder neue Hand 
jeweilen die htsteu Bilder eiillwll, welclie im Laufe der 
Jahre allniiililie'n in der 'lllnstrierten Zeiluiip« er^^ehienen 

sinii. Mit Verf aü|en liiKtel miu> dieBelben hier gesammelt, 
iwfhdmi maa wohl oft bedancM, dBM «inan dieiet oder 
jcflCB Kid, das man lieb gnronDea hatte, mit der eiBwitiBB 
Zeitiingtnummer aa« dem Gesichukreioe entsch wanden 
wiir. nie kleine Biberg in itm |nrlcHti(en Folio- 
bniido. welcher anf 18 Mark stt stehm kommt, Mfact rieh 
/.Msainmcn aus Nnchhildiiiifieti der hervorra;!eiid»lcn Kunst- 
werke alter imd neuer Zeit- Die inlernalionalcii Kunst- 
.nisBlcUnngen brini:en en mit 5!ch. dass die Sriiöpfungen 
auf dem liebiete der Malerei besonders zahlreich vertreten 
?.iiid. ein l'niblaiid. der den >Mi 'i rui keu«, insofern sie 
ihre» StolT nuK der Kunst der liimiiilelharen (iefenwarl 
mllBpfeii. neben einem hiütorisehen. uucli einen hohen, 
man möchte sagen. taprsKCbtluchUichim Werl verleiht. 
Jeder der x' Holzt-chjutie. welche dieser Baad enthält, 
Icami fcradcm ein XnnMwovI; geoaimt werde«, und man 
mnaa alaonMi, wie Ihr den oben fenannten i'reis eine m 
reidie Bildergabe in ao Tortrafflieber AnafOhnmc and 
Atuatatitjiig dargelMiten wenden kauL 

— Zu den Hauptwerkeu des jüngat wratocbanan 
t-efeiertcn Dlclttera Robert Hammerlinp wird mit Hecht 
die herrliche Dichtung Dur König von Sion gezählt. Von 
der seil Jahren vorbereiteten Praclitailsgabe dieses Werkes 
mit den Holzsclmitt-Illnslralionen der Maler ileriiiann 
l>ietrieh!( und A'J ilhert von Hiissler ist nnn das 1. Heft 
ersehienen ( l Ii i » Dichter selbst auch oirlit vergönnt 
lieweseii. djis Hiich in der dem Werke des lipos ent- 
s|irechrndpn prftcliti(;«n Ausstattung: zu bewundern, so 
haben itmi doch die Bilder im Original und tu der 
voraiiglii Ii liuifenen Beproduktion vorpolej;en und be- 
geblerte Anerkennung scinerseiis hudeu dürfen - - gewiss 
eine wertvolle Kmpfehimig TOr dieselben. Die renommierte 
Verlegerfirma bargt dafOr, daas daa getarnte Werk sich 
dntdi seine degaote md godicgcn« Auiatatlirog den BeiMI 
des Fublikama nnd der Faeh|ireeae erwerben wird. 

— iUmoNack /Ür BuMntektr tSÜO hmaugofeb«n roa 
Heinrich Faher. Wien. Knick nnd Verlag der rn . . n- 
»chnfls-Rnehdniekerci. Von diesem Im 3. Jai r^iin g er- 
seheiiii ii'li ri A ll .-11:1. h In jt uns die Ausgabe für IHitO vor. 
Wir eiii(itelik-ii diii .iutjacli ausgestattete Werkchen den 
(jeliilfcnkreiben zur Beaehtung. 

Das soeben erfchierieiie Heft '» des Umrermm. 
llUislnerte Familienzeilscbrifl . cntliii " 1 • silreilräge ; Die 
l'alkiier vom Kalkenhof. Hnman von Kiii. liritlin Halleslrem 
I Kortsel/.uil^ I ; Das llarAm-esch-Scherif von Prof. II. Hrngsch- 
l'asch.i imit Illustrationen I ; Wand nii Wund. Novelle von 
Ed, Enjjcl; Die unsterbliche Stimme von Ktto Neuiiinnn- 
Ifofer; Der steiaerae Gast. Roman von R. von Oottschall 
<FoMBetti)ug); Friedlich Schmidt (mit P^rirBt); Der PIhmien 
Sehnt« nnd Trnts; Das >1Iraiiia«-Tlieattr in Berlin (mit 
llhiBlntion^; Zwei Meislerwerke der Goldsehmiedekwut 
Von Ad. Kcidmami 'mit Dinstration . — Kunstbeilagen: 
Der ge&cUeidlc Scliuaaxel von Ed. Griiuner 4l,iclit<]ru(;kjii 



Ein beatraftaa Stfadchan von E. PiUs; Das Fest des Er- 
lösers in Venedig x'on F. Zouaro; Sdtladming in Steier- 
mark von L. r/<rrcggio: Herz ist Trumpf von H. Oehmichen. 

Preis des Hefte» M Pf. 



Maiiiug&ltig<es. 

— Juhilnrn. JlXjiihri/ffi: Am 2H. Oktober die Firma 

Gethud StuttiHf m OUenimg, —' 7Si9hngei: Am 13, llovember 
die Q. ünHMfcll« Jfi^tndbhiclanf im KmAmA» mA denn 
BesMxer Herr Bar BentHA KnUM ^khtigea Fiiiui|ia1s- 
jabilinm). — 6f(i(itiriges: Am 1. Okiober die Bnehdrackerei 

llewrieh KOnig i» Likmb¥rfr — Am 10. Oktolicr die Hueh- 
druckcrei IV. I^nisohn M GrMbery m SM- — 2^ährigt$: 
Am 1. November der ()bermaschinenmaiBler ISeOiy ChriM»' 

jiliori bei J. It. Hirschfeld in LciDzig. 

— Grftvrbcv oktiilii i !• Kiiclidmckcrei- 
besitzer i/finric/t llmjrvfe 1» MauiiJuiH'- Am 2H. Oktober 
der Buclidruckereibesitzer flusiav li-rm 1/1 Jlirrilach. — 
.\m 2S. Oktober der Ilucbdruckereibesitzcr .Viijfrij - Wridmanii 
in Zürich. 

— Von der Karbeiifabrik in Firma (r'etr. Jiiittikf <i 
Fr. Silmeemann in Hannover liegt uns der neueste Preis- 
kurant Uber Drmkfarben m eleganter imd exakter Druek- 
awAlbnmfi geiieit dwäi einen achSnen, mehrfkrbigen 
Umaeblag, vor. Beigegdeo ist diesem Preisknnnl ein 
Heft mit Abdraeken von Merkantil-, Pfaikat- nnd Tonlaiiieii, 
sowie eme acMn gebondane, keimidetle Farbenpfobe der 
slmflichen Switm Falben dieser nnommi«n«n Fabrik. 
Iteidc Proben zeichnen sich durch TOrtielflirbeii Druck 
aus und dürften mehr wie jede mündtieiie oder schriflliehe 
Kmpfehtnn^ cii' Hu'i 1 I ;ili!-ik;r.i iler Firma Gebr. Jänccke 
& Fr. Schill . 111. Hill lii iv .1 I II /,:nl dert>elheli wieder ueae 
Kunden erwriii.Mi. Km i'h.'.i.Im k'I- Preiskiuiiat der gleichen 
Firma lifyt ärm heutiffm Ui]t iitt, 

— Die Farbenfabrik von Jlci* «f Philippi in Hamburg 
und Stassfurt hat soeben einen neuen Preiskurant in ole- 
ganlesler Ausführung heransgegeheii. Wir machen untere 
Leser darauf aobaerksam, dasa die genannte Firma diesen 
Preiskurant gewiss bereitwilligst nHcn Denen senden wird, 
weleho Einsicht davon an nehmen wanaclMn. Eine nns 
gMdmtiüg ingegangene Farbcnjirobe, 10 lithographiscbe 
Farben, darunter ancb grüntiehe «nd liUnlidie Federhrbe, 
beweist, daas simtliche Farben von vorsaglicfaer Gflie sind. 

— Die Lithogr«iibie . Ruch- und Sleindruckcrei von 
Ufyll <t KUtn in Barrneii übersendet uns ihr reichhaltiges 
Mn i' iliii Ii von (iratulate n-k.n n aller Art in einfachem 
Bu<:ii<lrui *. wie in elegantem ..Unj^iaphischen diromodrnck. 
Ks belinden sich m dieser Sammlung sehr gefällige Muster, 
die um so mehr den Iteifall des Publikum« linden werden, 
al» sie eirir gewisse Einfachheil zeigen. Die Herren 
Ileyll & Klein liefern den Druckereien für einen zivilen 
Preis Musterbücher oder lose Karten zur Vorl.age für ihre 
Kunden und vergüten den Hctrug zurück, falls eine cnl* 
sprechende Heslellung erfolgt. 

— Emc VtriKtienrng am jMtUgäiich der ÜKhncüprtucn 
ist, nach der Zeiladirifl f. Dentachl. Budidmckier. von Herrn 
C. Schmidt, Obemaacfainemaeiater in der' Slrassburgw 
Omckerei und Verlagssnatalt in Strassboig MAmden 
worden. Diese Verbesserung ist ein Apparat, welcher in 
den Äu»lcgciiii<h dvr Mascluii« eiiigclaiwm wird and, wenn 
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tVif Maschine in Beirieb gesetzt i»t, Rogen für Rc>;cti. 
.sobald sip vom Au^lr-por hpninlr-rflfiitPii. l>is zu cititr 
Höhe vuii 1 bis 1',« Htps l'apicr in soli de »oIumu- i^latl«- 
Ijipo bringt, dass man meint, da.'i l'apier hoi mitU'I^t 
Scliiteiilcapparal pe»cbnilteii. DtT Appnrat ... i'.r an 
joder Maschine aiigcbraclil werilt-n kmin und iki AI. ko'ilct. 
ist ni der Offizin di-r Slras>hiiii;fr i)ni<l,(in «uul Vcr- 
lag»an»t<ih an silmllinhcn Sclinellpn^s.srii aiii;tlira<lil. 

— t Im •American Art rnnlor- wird ih(> vom Krfindi-r 
der l/mlttfpie oiter L'ha<tst>ii>ir. Johmftou, befolgte nrspritngUclie 
Matbode iti fu1|;ritdon Wortm bMcbrifibeii: Di« obere Fliehe 
eines SlOck dicker Mtinierter, ieaehApfter Pftpiie wird mil 
einem reuehtcn SchvAmm oiler Lftppen roehmmli ttbei^ 
•trieben bis der Glanz verschwindet Dann wird «m 
ChineMidiweiMi oder fein gcpulverlem weiassm Tlitm und 
Wascer ein Brei in der Konsi»tei» gewöhnlichen Hyrnps 
gebililet Kinsm Weinplas voJI diesi^s •rwcicliten Tliori> 
wprdpn cmigo Tropfen iri;end einer SelilcimHiih>t|.ni/. 
Uefü^'l: je %venit:ci- Sclileiiii um mi besser. Der Zu ;it/ 
;;c»cliielil au» dorn (»runde. d;is» der Thon fester an i 
I'af)pe haftet. Mil eim-m l,ap[M-n. Spatel Oii'jr feinem l'ins< l 
werden iml .Ii : wei<:lien Thon.-iibstanz allerliand beliehi^' 
geformte Fij;uren auf];etu|>ri «wler auf;!estrirhen. wobei eiil- 
apreeliend grosse leere Räume der l'app<? leer gelassen 
werdeo. Die »ur;!Cl«pfle» unregclmä-isigen Klecken. Win- 
dungen und Striche bilden .Kp.'iler die Druckflächc. Der 
Tboa trockuet aehr achnelt und kann sninittelbar im 
SteteetyjigieniiictniiiMiat «intt Flalta Ton dem pHppaUIck 
gecoaMB weidn. Mach dem BeeUiaaen und Anfklo^n iai 
■ie amn Oradi bmeit 

— t In Lmndon ial «geben ein in Amerika erfundener 
atilAniatiadier Selbalanleger für einiiehie llii<;eii an Schnell- 
pressen zur Prufunn; angekommen. Der Kriinder beliauple(. 
da:«s es ihm emlhcli geUiniieii. die Schwierigkeiten zu 
beseitigen, »eiche der Kiiinihrung dieser so schillüens- 
werteii Apparate enli;egeii.s|iMiden In den Vereini^sten 
Staaten sind für Vcrvnllkonnnitnn^ von Anle^apparaten 
schwere Summen aus;;e;ebm worden, oluu- einen be- 
friedigenden Erfolg lierhei/.iiführen. Vor zwiUf oder Wnl- 
icebn Jahrea wurde ein Noklier Qborall laut uifeprieBen, 
aber er fimd im Allgemeinen uicbt beaoadem Anklang. 
K» wurden nrar an dein selben einige Verbeaterangen 
\iorgenoiiuMM, ahne jedncb den gehegten Krwaitangcn su 
entipiecben; jebt üt gar keitie Rede mehr 4av«in. NalMr- 
Ikh ial man auf die Wirkung daa nenen Apiiaratea gespannt 
Dam, dar daa Problem ^ekUeh WA, steht nreilblloa eine 
glttckliehe Zukunft in Aussicht. 

— f Gar viele I.eule wisüen nicht, wie man Imir i.ili 
Khi^schrifleii , Musiknotenhefte u. dergl. so zuspu v ■ i- illl. 
dasB sie sich beim WicderanfroUen glatt d. h risch 
legen. Ist ilcr rm»clilaj von einer ;;erolll<ri lirutksachc 
abgezogen, ist man genötigt, sie /wet bist ilreitiial in 
eiilgegenge:<cty:ter Itichlutig zu rollen, bis sie bei|Uem £U 
IpM-n die^ i^t aber uiiangeiielnn und umstindlich, 
Kun die Sache i?l gan* einfaili. Man rolle den Oepen- 
atoud -io zu.saitimen, dasa die Titelseite nach aussen kommt 
und nicht nach innen, wie diea der gewSlmlictie Brauch 
ist In dieser Welaa drückt aieh der Qcgenatand durch 
aeine eigene Schwere auf dem Tisdie von aelbat glatt, 
wShreod nrngekehrt, die Rtoder immer die Neigung bei- 
bahaltau, naidi awfwMs n steigen. 

— Die Deutache Verlajtsanstatt (vormals Ed. Hall- 
bergcr) in Stuttgart verteilt dicHCK Jahr t9 Procent Divi- 
dende, gegeul 5 l'tuzeut im Vurjahru. 



— Die vierte Qnarla1•,^e^!-amnlh■ng di r liiuung hnetdHer 
JiucMrMctrreibfsit-rr wurde durch cuic .Milteduiig des Herr» 
(ieli < 'iiniiiierzicnrath v Itaensi-Ii auf das an^' 1: -Ic 
iiherrasi ht und hoi h erfn iil. ii:i< Ii welcher die «ut-ilii Ii 
vernlorbene Krau ^l>lllnll^••l<•ll•<rath lleiirielte Carolmo 
vcrw. Kletnm. den Ii tzlwilli^eti Veifilgunjien ihres vor 
einigen Jahren enl-^i hlaleiir'n üalten entsprerhrnd. m hocli- 
her/iger Weise der Iniinng ein l,ejat von IIIKHl M. 
überwiesen hat, welches unter .hin Xainen »Heinrich 
Kleniin-StifluiiE« verwaltet und deren /iusertr.^gnis zur 
l'ntcrstützinii: bediirfliyer und zufilcich wiirdiger Itucli- 
drucker verwendet werden aoll. Die Versammlung beceijtle 
der Krblanerin ihre Dankbarkeit Ittr diesen achttnen Beweis 
von Qemeinainn durch Erheben von den PMtscn. In gleicher 
Weixe wurde auf Veranlaasung dea Voraitaenden dem Herrn 
(ich. Cominerzienrath v. Baen^ch, welclier der Verstorbeuen 
berati*nd zur Sr'ite gestanden, gedniikt, 

— Hezüglirh der IVlition des Vorstandes des Dculsclieii 
Hiichdrucker-Vereins zu Leipzig um llerabiictzung des 
l'>rlos für Drucksachen im Gewichte (Iber bis zu 
Ii») (.iraniiii. lM-si hl«ss der Hnndesral. da-<s es. in Hück- 
sirht auf die erfol^ien Kinrleiuiit'en, nirhl an;linjtig er- 
.sclieilit. Weiteres m der An^el< j:enheil zu veranlassen 

— Die .SthiNl.muiiihlr. hn <ltuchhBndIer-lt>'>rsenblalt' 
rindet sich f<dgtmlc spai>»harte. wenn auch ofTeiibar sehr 
ernsthaft gemeinte Annonce: '(iesui Kl em tuchliiier Ver- 
leger fitr mein gana eigenartiges und klassiachcs, zirka 
aOOOO Zeilen groascs, faa(bbid%eB Gedkhl: >Die Schinken- 
mflble«, mit welchem aieh brillante Geseliilfte maehen 
laaacn dttrAen. DasMibe bestellt aus hnmorisliachen, 
vorlrelllieh gewiclmeteu Figuren. Scencn und Charaklai^ 
bildem. welche zu hUbarhen KrxShlnneen verflochten sind, 
ist III herrlich lliesseiiden. aiiniuti;.'en Versen j:esi hrielieii 
und giinzllch frei von religiösen iinil i>olilisrheii Tendenzen, 
so dass es sieh eiiirn grossen Leserkreis aus allen Sliindcii 
lind Konfessionen gewinnen durfte — Wejieii seines grossen 
l'mlanges wiire es am ge« uinhnngendsteii . «eiiii e> in 
zirka i<l w-iclierillichen l.ieleruugen ersrheineii wurde. 
Heaiispruchl werden :i» l'ro/eiit des Iteingi'vvinnes II. Weel- 
ner zu Altona an ih r Kihe«. — IJem Verleger, dar so 
glücklich ist. diese Seiniikcnmilhle ZU erwerben, dürfen 
Mtine Konkurrenlen gratulieren. 

— ttber die belgisebo Trease macht Maurice van Lee, 
Sektionschef ira Minialeniiin des Inneni und des iMünitlichen 
ITnterriehla w BrOaael, d«m SSeltnngamuaeum in Aadiea 
intereaaanle alatmlische Angaben. Damadi aiadieineit in 
den sieben Pro\-lnzen Belgiana iägUeh 68 politiseho Zai- 
tntigen idariiiiler 2« in der Provinz Brabanl, ."i finanzi'ON' 
Zeilniigpn. 2 .Ackerbau- l>ezw. Handels- und tiewerbezel- 
tuitgen, sowie i> sonstige Zeiinngeii. Nicht täglich, jedix Ii 
wenigstens einmal wiiclientli<'h erscheinen 'J'.H\ pnlilische 
Zeitungen. U'i linanzielle Zeiliingen, ;V( Ackerbau- b<>zw. 
Handels, und (iewerhezi>ilungen- In anderen Zwischen- 
ritnmeii ersi heiiien 7 politische Zeitungen, i finanzielle 
Zeitungen. 'SA Ackerbau- bezw. Handels- und (iewerbeaei- 
tufigen. sowie Itt" soii&lvc Zeitungen. Die <iesanilialll 
aller iu Relgien erscheineiiden («riodiiichen Zeitungen 
belrHgt ft73. davon eniruili die gi^»iite Zaid mit maß auf 
die Provina Biabant die kleinste mit Iß auf die Provinz 
Limbarg. 
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ikm C &. na« a. & Di* an _ 
rim! ■llmAai« RaiMMa In «ilmii nnjw dn Wert», laikwoiid«» 

ilt r Brio-ncopf isl vnn einer Oerrhfnarklrvst^kf il t.-.ra.ff rr 'rii trli- Dii' 
AiiwnJiin; iii*r Ommmente i^^ lieispiello»!! — Il.rrsi 1- r s , M.irl.iirr. 
Wir zollen Ihnen frern nnierr Anerkennnnf (ür Au*f£itiniitg i1i>r Kartr 
•I* ItuI wMtr eiMH Forticlirill in Mr(niltlf*r Wahl il«r ürhritton. 
laWr Grappltrang demllitii md v«nlinilnl<volIer Aiiw«nilunK Art 
Orwunentr erkenn*». F*ki«ii Sit Mr M furt - H«rrn Paul B . Jen*. 
Wir baten una »ehr fefmit. dl* IllWtlsdlre Arlieil eine« allen Sihülera 
ra erhaltfu uhii ^i-r^-^-Kcn Ihnen unMren |t<'irull au*. — flffirin K. ii.. 
rhiir. IUh l>l|itiiiii ixt «tii>t) Mnuli'TK Art.*'il llirer l>rttcker«i Uur Sali 
der LkntaaeaBit itl i|e[älU|. ilticli lieiUilicli der TaxtechriR liitlMi wir 
•Im MidtM WaU ■»kiaatib Di* Schrill t*t Mr «Im laldM AiMt n 
«klf i ik» «tateoh* Anttii«* hiti* aldi beaMr t*BtchL Dar Dmrk 
i-l rieirhblll l*k«nrert. Ilrrrn H H . nu-m^t»)!. Wir l.f •titit.'en 
Ihnen dva KMfXttt^ ihren MuriC-Tbuclbe« untl benit-rken lluicn für hcate. 
dai» wir raanrh«« flflbvrhc nml lIcaclitenMirrrte dnriD Kefunden haben. 
Ein Ileferat wir<l in Heft 3 erfolgen, liaa extra pc-t.>o<lte Prr>rramin 
zum LaUicr-Feftts[iiel oeupriifat ranz der (iäte Ihrer übrigen Arbeiten. 
Oi« Kntaacbwi DlaltallUk» %y htlten wirjrJorh In dloem Kall, «roll 
Ideht ra im tMf» Oroa- menli-n p:»»fencl , Tnrmkden. — Herrn 
A. In B. nie ln'(rvlTen.(ii S.immliiiir i-iilhall viek ri'.iil (■•rillli''? 
M\l«l<r, »..'«iiiiil- r- in .'^i-iii.lrUi k ili-: m llü. Ii Im. Ii t,f l n 

lirUitn, e» lliiduu wir aJlerdin|>. data die AaifUbrujif dee Uruckue 
hMllc terdi WMBhtrlk 8<MIIm> ftttlHi hat. «nch Mhtial aaa ktiaa 
•nlipndwad |bI« Park* iai«lll<*i wifilan n laia, dia Z(tl» aaken 
nBtial (na aad «kacrif an*. Waa di« ■anatifta. nn« fliiemndlen 
DrackMcke« kelrHn, ao mawcn wir reilehm, dau wir nicht alle 
(ici L'h we rt i r finden. F.;« i^t manrh'" fxnrrkennr nvwrrte Lritlur^r 
darantfr, ober aisr h .'il.h.- .Ii- lom. r /nl ic l \V ahr . , lif iiiliih 
Ifen lie norh out UDgeUtiteo ArU-itfikrarteu unil mit Mangel an 
> HtMal. ■«■ 4*ai fotaa WUImi ak«ib wilriaai Si* a*i(». 
viril M tlmta nicM adnrar w(t4*b, AbhOI* sa adiallhn — R*ira E. ¥- 
Borlin. i>aii Hchwarzwerden »1er .^thriften kann mir in .1er KnmpokitiiHi 
4t* MclJilli. li.Tj:«.!), .,-|ia,!..l ,|..n linlli'i, »1.1 - Iii. hl., Aiiilir« 
wirre«, wenn dw Si-hrifleii wein-, ti.ler nach litiirTer Zeit irra« 
wardrn. In dimm Fall« iil *t Oxyd awi war« die Kntalehanr di'-- 
MibcB In drr manceihanen Kompuiitioa der Mrtallr, Vorwaadiuf 
k Haina tu ii*B UalaB, F*Bckti|tb*it d** Lakak *l& 

«• 
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nie llenlelinnc ras Landkarlrn Nr und dnrok Hackinuk. — Dar 
Buntdruck auf Ihuhdnirkpmaea. — Amerikaniieh« ^chli»nrMrichtiing 
dir Zcitnnrnpallen-S lliirr ~ hrifl|inilien-. hau — Sau und Druck 
iin>fn-r |-i.it..-lrHller, — He!'uf!ii''!liT. Z. il-i hntleii und Bücher- 
j.hao. — Man»l(raJli(««. - Annan«*. — Inhalt ^ iectdcaxRiaatrr 
Im T*sti 1 N**)*hrrkarte. ~ t RadaNBtilNpt - 1 Ariai - i Adr*M- 
karta. y 1 TMMMrdaiBa(. Mi*«»! 1 BlaU tiULK- l BlaU Gratu- 
UmJf- 1 Blatt »ulum.iA t »aU BiMkllfl^ - l PNl*koiHl «•> 
ft tt 1trkB*iMiWB IB Haaaaivar. ^ 

Da* H«ft MMkUI in Ganzan | Brilate*. KUr dai neiliegan dar 
■**a Bail*C*B kaaa j*dach w*|*a gfl uiuun-ichendar Anzahl 
■uaatlart 



BezuK*l>e4inguiic«a für 4M Avddv. 

■tamiue B.iiii«.i>. kiir.ti n^HrörarSS& l i ii iiSrBHltaM 

m.-rM.'l'MI C*rtlllUrI! ».nlrll. 

»e«iiai*.-i.i#.ii.- i«i.. iiii. i.iiNtMtliilut; aor»! i)iri>ki vmn Wrt'i.'er luiier Kfemlmnd. 

FroLa xi I.', .< ' .■■■» .iT— ^. ....... ' - n i r iiiiiianTian T*iiil<ia 

.M ii.»i Su.i. k..t.,|.iviii'iu Kr»iiniu-n l'iw- r«ihi m. I.V - aakl. Ihmn. 

4ananc*n: l'nM UFu Iviit#rll«. «wei*.]! '^i, U't'l.«!!, 75 If M htadätf 
Wli^iTliitliina lUlialt, I.:..*fri.»((!.,liiriyi. «.Iom. tw-lnlc«* Tor AMruriiai 
nlili^n, •MtnifklU jn ir. l.<ir.>L'>'l'nlir .tu Bala« iHrrm AiMehnttlb 
BaWalvrt». «..i.n ri.rUiii:t. k...i.i. i. h ,\ j-^mciiii M l.'.i -^im 
BaUaaoa: <^'iirlM;ilf M. -JV i.Infiin.-T*.i^f.ii W- uu. Imh'U |> Itl \| 2r, Hc 
ttorttAmn Ii. n, liu...t. .u.w.r-litiii; Im T. »I >iii<l Hiil.Ut. Vn.l'rf itiUlira 

ohn* iw n. Kiu.n.' , ,1.1. *,f,l l«luii.p.|i, .JIi-m il..u mI. Ki.I- l^^lzul« 

fOr «1> -Simlj Iii» ,\iirti*lin«- *rwaib«eiitWtt MdllMI laitl Knvtm Kit^i-diiiu tle« 
\erlF|lfT> bleiben. l.l.,»<.|Tim, w«Mm dlaa allM »•uirla'n. <r>ilMi B\:lt 
iN^iiiIrr* mit um vM*liil«*reik. 
KUachaM ¥Mi «arnn*e«eB Ort al aa l 1 1* « t*a ^ihm wir B»*™ «ucli Tarbau. 
. — . wt» »»rrtahrhiaa u a a i rwnn** Mpl ai » haiwi 



Tri|..<tirtn Ton Hn^ Kreta Kackr.. FranMM *. IL IMIllia «Mi Oll« 
Welaeti, hUiugirL Clmdutflm na EaUfcrfi^ t*j|M' qBWt olinkMi vun 



MTdatrM 



Annoncen, 



Knie iiliiT l.ifi Jalirc in giilciii He- 
Irieb-' licriD<lliihp 

Bucli- und Steindnickerei 

iii'IjaI Ruchbinderei i^it zu verkaufen. 
Jalirl I nisnt/. .'lO— iVilklll M. Miiscliiiipii 
11. Srhriflmateii.'il gut orlinlleii ii. Ir-ihv. 
iifu. M») Onj.-SteUie. (iasmntor. Off. sub 
V. W. 90 bcf. d. Exped. da. Bl. 





BifteniMtch bei WiUaii]Mi{|. 



loli bcHtStige Ihnen hierdurch gern, 
icb mit d«m mir im voiigen iaim 
{«lieferten dnimfadfco Kahi rt er voll- 
nfricd«! feitelU Mn. 

Mtt li»BBiicbalUlckir 



A. Bickel. 



J 
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Uli litiliiliilii Fikrll iH 

Gebr. Braidi in Quedlinburg 

MMaloftHalea tn «Ilm Mtulwm, iit««> 
luM^ratriufutaiiireci in Mmiinir, um« 
^«lilujclLutrn In MsMiBtf «to etc. nutnr 

liAnkntlff flir 1>a«t«» MvUll MWli) tf*- 

Dacir«U Ari>«it. Mn»*iti|fapKil«n und 
Ihirchvcbuti ••hr vurtitiUtafi aotl iurlit 
tcuirr aU Rlrl. KimkM>ffttir rrvUkvrmul 
tawia rrofeebucli UMcrtr Krs«a|pi>aM 
fr «Als wd frei. 



f 



11. Numrich & Co., \m 





N«i« Ii tkt 

Virtori.i Einfa?»»unQ 



aiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitininiriitiiiiiiiiiiiiininnrnm . 



Uirill)Qus OdiriMg 

irdiflflffntinrg o. |H. 
IT. i^urfi= un6 
^»if inörucftfnrOrn. 

rifitaril.' rrdrr ytmni An Ig nad 



niiiMiiii iiuiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuiimuiiLiiiiiiiiif; 



>'>.».».**>»>»«'»ttftttttttt -»*»*»»'»'»»*y 



Beste konzentrierte Seifenlauge 

in eiii/eliicn Do.scn und in Kisten zu 10 Duseti verkaull 



»•* »♦* >•# \* 



» » 




r 



Schriftgiesserei 

EMIL BERGER 

Leipzig-Reudnitz. 



Stereotypie — GalTimotypie 
Fachüsohlerei. 



Wunder: Preisberechnung von Druckarbeiten 

zweite Auflage. 

Dipse »weite Aurtagr' dr-r liiM-list vordipiisivnlten Arbeit ilcs 
Herrn Wunder i.nt ganz bedeutend vermelirt und (lenaueiil 
revidiert, sie »uelil dcslialb an Vnllsländigkeil ihresgleie lien in 
der Kxciditteratur aller IJlnder. Von besonderem Interesse sind 
die Angaben von bewährten l'rei&ansjiUen rür Werke und 
Accidenzarbeiten jeder Art. so dnss man . wenn man nai li 
ilini'ii rpclinel. nu ld lange zu kalkulieren braucJit und Wirklich 
etwas verdient l'rcis M. AM. 



X** »'r > 



♦ ¥ 



>,» f^X P^X 'j* >^*. ' 

An«'«ii<lunc Aon F.mtl Berber» KonAtMftiK'o-KinfaMiiVDf No IMtO. 



» 4» 4» «» «» «• «» 




» 4» «» 4» 4» 4» 4» «» 4» 



B 



Dchdracker- nnd Bachbioder-Anzei^r 

Inserate Ii 2i) iTg. Abonnement ins Aus- 
land 1 M., in der Srtiweiz gratis. Ver- 
lag in (irtlaimgea (Schweiz). 



K- T ' I I I Schriftgiesserei 



Mfclianiiclie Weristiifl. 



Dlgitized by Googl 



an 



Aniioticen. 



Wif/iefmZVoeffmcr 

chriitgiesserei 

UT.lf 

y lusiai- Linien -Fakrik ; 
BERLIN 

A'.. Frledrich-Str. 226. 




NOVITATKN ' 
Roeocs • Einlaitwi}, 
SckraittcMtlM. Zlcrtchrltton. 

GeT.->*rk Ijgri in 

■ rotf- und Tl Ii lickrilUii, 
BMtct HirtimUll. 
Druckar«) • Etanohluitfifl 7^ 




^^•lllr I«ltr| Wlifl ■•■ 




Meine neueste 

Preisliste 

über BiehdrickiNtekineii iid Uteisilien 

ist erschienen und steht Interessen- 
ten gratis und franko zur Verfügung. 

Alexander Waldow, Leipzig. 



l! 




SL, 

MM 
M¥ 



51, -Mi: 



^^irift^icfeirci, ilcrcolvpic 
?Icittinri4lundcn unb Um^Offe 

rcti rruifiniin ron milium jngiii 




V X i j. jL *: 



C. A. Lindgens, Cöln a. Rh. 

Fabriken 

Ton 

schwarzen nnd bunten Itiich- und Stelndruckfarben, 
Russ, Firnis, Etlkettenlaek, Selfenlan^e, Walzcnmasso 

„the Excellent" C. Ä. Lindgens. 




(icbriiiltT Brcliiiier, 

Maachin«nfabrlk 

Plasw I tz-Lei pz i g:. 

SpctIallUt. 

Draht-Heftmaschinen 

zum H«fton von ItQfti'rn, Itlork«, 



+++-H-H 



Ii 



Ki>lo Maiinlioitiipr 

IIolztA-pcn-Fabrik 

I Sachs Sc Cie. 

Mannheim (Hadcnj 

0»grandet 1861. 

Holzschrifien und Holzutensilien 



in aiirrkantil Vir/ÜKiirbrr (Jua;itiil, 
• »iinitlic)!* l.'t«inili«u für 

Bucb- QQd Steindruckereleo. 

sritU und franko* 

AitiiicbiiiiU iM iilrfiie IMitllii: 

Wm ii 1h:j Nümbcrc IHTT Itcrlin »'<**7 
Antwerrmn tHHi MOnclicii IMM. 



J 




in Berlin 8W., Lindcuütr. 69 

«iii^citf^fcto 

(fliofiifi-.mi^ rou c^<>^otupi<;U, 
11110 ouctt |:an(o. 



• :VT:-T.x.ijr=r»r,T,T.z.i.j.T.i.T.i^i.i«3ui.i.i.j.T.T^'V 




lA ni« Safer ^mxim rve Safer !• 

mmf dSD \Veltau?itellttn|^eD mit 3t Eiimu 
diplomen und ^ Med&ilten aoy^ii)chn«t, 
empfehlen ihre 

achwarzen und bunten 

Buch- u. SteindnickfarbeD 

anerkannt beatcr QaaliLäL 
F&rb«nprob«n und Froksliaton 
■iohon auf Vorlangon gorn so 
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Zu W cilinachtsijcschciikcn 






^'nen sich «lio Werke nas den Typographischen Verlag von 






Alexander Waldow, Leipzig. 


¥: 


ö 


— Kataloge sofort franko. 







Allen Druckereien angelegentlichst empfohlen: 

01 (11 UCKC gra>'»»<^- Tarellie<ler. Brierbogen. Zirkulare, Jagd- 
karten. Diplome. Plakate etr. etc. 
tiratilatiitnilartri in reichster Aiiswalil und originellster Au!>stattnng. 
V»l4irliiittkarUt in vench. (irilssen zu ausüerordenllich billigen ['reisen, 
kainitrr r.um Kiiidruck von Firmon etc. — reizender nuLzbr. Waiidschnnirk. 
IVl lister »ämll.Gr.ntulalion»karlenu. <;e»chäflskarli'n-Vordr«ckr 1 M. 

CrntuKitioMskarUMi allem IT — Heklame-Karlen nU Pf. 
Iitaplrtln lifirrkirk alt Aiwri4iii<ri etc. — Uber KM) Masl<-r — 6 M. 

trlMi r«t Xail'r wird rtrkvrrttifl b«l trrtriluf tn ti ■., 4»< Iiibrtafbra tM M I. 

H. Hohmann, Kunstdruckerei, Darmstadt. 



Ludwig & Mayer 

Schriflgiesserei 
in Frankfurt a. M. 

bringen folgende neue und beliebte Erzeugnisse in 
ein]ifelileiitie F.rinnerung: 



Ejfyptlennc Zierschrift 
Breite fette Mcdiacval 

magere „ 
Kette Grotcsquc 
Magnaten-Schrift 
Miniatur Grotcsquc 
Mcdiacval Cursiv Kund 
Circular 

Halbfette Circular 
Latein. (Schreibschriften 
Deutsch 

Corps 60 Schreibschrift 



Amerikanische Schriften 
Neue Fraktur Schrift 

Antiqua ,, 
Visitenkartenschriften 
Mod. Inscratcn-EinfaKsung 
Rokoko-Einfnssunj; 
Drcifarben-Kinf«»sun)( 
Kalcidofikop Ornamente 
Vignetten und Leisten 
Polytypen neuer Art 
ZciicnfUnstacke 

etc. etc. 



Masterblitter gratis DDd [ranko. 



Fabrik von schwarzen und bunten 




TEINDRUCK 

^.FAR BE N 



VictorimWalzcnmasse. 

^^Fleipz IC. 



Ufr m/ue JIWi- odtr Xnfui^s-Si-krifleH 
aHJikajgen will, x-ersäumt mckl, sich francs 
Prtbtn der 



Benjamin Krebs Nachfolger 
im Frankfurt a. Af. 
tjmmtH tu lasuH. 



tnipfphk ich snrf!'«t'*'>l''^tiiil meine 

Messinglinien-Fabrik 

ur.il 

mechanische WerksUittc 

l.ir 

BaelKlnekml'UUuUlia. 

Berlin, ■■^W llclli' AlliinreSir ^» 

H. Berthold. 



Stohlfröschchen 

mit odi-r olino Lippe offeriert 

Alrxaiidrr Waldow, Ix^ipzig. 



Buch-ÄStemdruckfarben- 
V FABRIK ^-1. 

KAST&EHINGER 



Russbrennerei Fl rniss-Siederei, 
.-• ^^■WALZENIVIAS SE^^ 
ÄutfiihHiche Preisliste und 
Drudeproben gratis und franco 
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ffrö. Eljfinfiaröt 

ßrrlin SW.. 

Qrrulalrmir<(Mrii(tr nfi. fdir &rr Xinbrn>J}trdr(r. 



ßaitmcMD. 




Öriiriftöirfjrrfi 



r^iH5fHtf m 

Ili^l>t. 



firiß,' firotfriirifirn. Zitr< unö Ödirribfitiriftrii. 
finfiiffunBrn. eud]&ru(hrrri<4iltin(ilifn. 

Ilm^uflf in lots .^rit j« Nu fu!.iitl »fMn^unijfn 




GASMOTOREN-FABRIK DEUTZ in Köln-DEUTZ. 




Otto's neuer Motor, 



AnorduHt. 

:-hfri.] s.:n ' . Irl- •■• Hl' — 



tm- :{0(»00 K\('nii>lur»' "1»« 
mit nttn- KHMMIO IMViMlckraft 
im |{» tri< l». -mm 



Otto's Zwillingsmotor .uM:;^;Ki:7o","'i:i:: 

inr, tun l.ir MI - Ii ■ Ii . I, ".. Tber üoo Aii1>(0» Im Ilolritb. 

Otto's Petroleummotor iBewiil '-U.^runT 

Ii, ,1,1,- .. ii. i'rk :t - Viirltil* wl» l«!H«W>"phll- 

ikli«tii liiiini iii r-M I 1 i'hr.B weitere AlMiiilenin( far 





in Wien: J. KAIiLMEVK 

IV Karl*««««'' l» 
, ;*lnit««rt: HEINK. UÜNTNKIt 

SilberlMirK^truK«!' Ui' 
, lUnhu-K: L»:N.NIMi.SAHi:sl\(i 
(ir Blulriven 
In 'Kannea: WII,H. HEILKK. K>iD|>«tru«« U. 



3* 
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Mein, lopsf "Sohn -Rachf. 

Johannisberg im Rheingau 

lieTem 

SohnellpresseE für Buch- und Steindnick 

b«aler Konslruktion und Amffilining. 




Preisiülea stebto uf Wnul) gratis lar Vertujuiig. 




i 




Alexander Waldow, Leipzig 

Budidruckmascliineii-, u. Utensflien-Handlung. 

Graphische Vcrlagshandlung. 



OiUliil-UlMrti-laKUu. 




Na 2. Fand. 21:32 cm. iiiii.RMliMBW. 18:aBem. 900 K. 
, 2a. , 2Ä.a8 , , , 88:88 , 1000 , 
, 8. , 29:« „ , . 85:38 , UM», 
, *. , .S7:53 „ , , 33:« , IMO , 
F.iiiriclitung tViT Dampfbetrieb -iO M. 

Franko Lieferung. Für Bar hober Rabatt. 



Amiteur-Baocl-Press«. 

B«st« und btlllgsie Hand-Buchdruckmaschine. 



- f- ..ji i^is. ( iiiKl. Embal ace und 
u oit.-ji> oriTt \ allein Znbenur. 



H. a):3Ü , 200 „ ) 

Netto Kasaa-Proiso ab Fabrik. 




EIPZICa 



von BucE'^ Steinclruckfof . 



RodiifaBt BDid henrngegdea wo 



Waldo« in Leipsif . — Dmek und Ttriag mn Alenader Waldow in Leipiig. 
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C. AicKtv für Bach'lnickarknnft. »7 Bind. Drnek ond V«rl»j »on Al«xka<l«r W»Wow Uipilf. 
Uodrackt auf «in,, 0rinn»l-l'UMrtr-Ti*(«MriM;kau<:kiM nniut liaaiUuag. 



Google 





Eintritts-Karte 

Mir 

Stiftuiigs-Feier 

der 

Typographia 

In 

Leipzig. 



Sonntag, den 23. November 1889. 



M 



A. ArbW föf ll«cli>lrnok«rkun«t- «7. Baad- Ornek an^ V#flaf »on Atoxanit^r W»Uo«. Ufyiif. 

r*«Mi*«*>>|[| f^f^f niii#r 
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k. An4il> Mr iliu-Mr«t%»rlrainl. tt lUnd. TrriiR tnii AInuIrr Wildo«, Lt-kimf. 



I 




iMr -tt^t^mt •4'. ««R<hM 
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GEBR.JANECKEaFR.SCHNEEMANII 




fiber 



Buch- und Steindruck-Farben 



Ii 



Tdir.-Idr.: 



^lJäf,iäii!)Clir.seiiiaiii).i^ 



NIEDERLÄGEN: 



BwUn 8. W. Mnttnn 
a L STEIHDECKER HEIKR. GUNTNElt 



EIX IIORIKE 



Barmen 
WILH. SEILER 



LENNINGS & HOSING 



Wien 
J. NAGLHEYR 

IT. IUrb«^w* lt. 



Aa>4«nJaia. Atlim. Bwceloo«. Bern. BrOaseL Bukarest. ChriRlLanta. ConsUntiooi)«!. Gotbcnbaif. Helsinyfeia. 

-taalK«. iMdoa. Mudrid. KaOuid. Mandicater. Fteii. 8L PlltiAiD|. fliotfebalfan. WuMttn. ZOiich. 



MooIimL HcwTwk. 



SfdMf. 



•Akn. ll«it«riileo. BoHtin. 





(MercaatU). CaCWMiHlMMk« L MAavMM L 



Tonfarlwa: 



447. 



-Sir 

\^k^ed by ' 



Schwarze Buchdruckfarben. 

Wart- ond Accidenidroek-Pirtieo. 



Illottritioii- 
ind PrachKroek-PirbeiL 

(GxtrafelniiU Ljuzip«ani5.««-> 

Nr. ÜQUO KUo l!S Mark 

Nr. 000 10 , 

Nr. 00 . 8 . 

Nr. 0 6 , 

(r«liMt« I^nmjKnnisM.) 

A OGOO 100 Kilo 180 Mart 

A 000 *)ü . 

A 00 . 3«) . 

AO.. 380 , 

AA . . Hü . 



AI 100 Kilo «10 Mark 



A3 . 
A3 . 
A*. 

I 

IBI. 
lB< . 

!H3 . 
B«. 
Uö . 
B6 . 
B7 . 
BS . 



IRil 
144) 



Werk- ud Zaitiigs-PirtieiL 

UXJ Kilo Ii') Mark 

1*> . 

108 . 

• ■ W • 

i» . 

80 , 

70 . 

«0 . 



und lcliM(lf««MM »Um M, iiowl« 



Die vort>ex«lchnel«ii Sorten werilrn für R«tatiMI- 
flir Hmtfnttw \m |*4*r k*M«MgM Stark* Kcllrrnrt 

Hfl ll«*telluil^rn ^fiüi0 die Vnniclinft, i>l* «In« Aortn h^stimmt Int „M** tür Cjrllnd<>r- 
od«r Tlflt<>'ldruck- M.itrlilnrn, „HU** fiär Il.)<j*tion«. und K«ftrti<my. llA)H'hln«n aller Art. 
„I"* für lUnilpr«5»ii, und oh sie in Cnn«l»t<ini g«nrün«<;ht wjnl: Muk, „fc" inillrl, 
n«** Kbwiurh, odir In einem der äbrtK<ui lirad«: „m** Mhr »Uuk, iwlnclion ttark oml 

ndltol, „kc** iwUchen mttt^rl und echwikch oder «ehr ivhwiurh. 

K*rh<^n, wnicho wnifcn HAttchaiTffnh^lt det Paplpra •'MUr h4>liaf«He(1nair9 nitcb d«in Druck 
Mhr ru(k tracanm •o<l*n, irndn) naehAafK*''* Kf llerrit iiml mit twaondm betcichnel. 



Schwarze Steindruckfarben. 



Für ScImellpresBeii. | 

C 0, «upcrfcin Kilo 5.— Mark ' 

C I. extrafein . 4.4U . I 

C II. feinst ä.«0 . 

C III, fein , i.äO , 

Für Gfavininick. 

E I, extrarein Kilo 6 Mark 

KU, feinst , 4 , 

Ein. fein 3 . 

Für Ueberdriet 

G, feinst Kilo 8 Mark 

m Dl« nnt«r <! eafK<^nihrtao M(«liidnick-8chn«tlprMHen- FKrlH-n fär Diunpf- »der lluul- 
hotriob w<r<l<in In l>«ll»l>lK«r Stark« K«li«r«ft: «a*< itreriK, „h" mittel, „c" soliwacli. 



Pör Pedcrdnck. 

Ü a superfein KUo 7..tO Mark 

Dl, exlratVin , tj.ä« , 

D II, feinst , ö.— , 

DIU. fein . 3.— . 

Für KnidedndL 

F I. extrafein Kilo tt> Mark 

FII. fvitiat 10 . 

Flu. fein , 5 . 

Pir Conteniruig der Steine. 

H. \V.u-liNrurbe! Kilo y Mark. 



Leinöl-Firnisse für Buch-, Stein- und Kupferdruck. 

HelJgebleichie. Cewöhnlicbe. i Trocken -Finiit. 

Fjtlrasilark 0 .. K.i-fiO Mk. : stark (a) K.l.HOMk, 

MUtelJari u:: ! 'Mittelstark (b) . . l.fiO . 

Scliwach III ... . l.<» . Schwach (c)... , 1.4t) . 
SrlirsthnrachlV . 1.40 . i Sehrschwach(cc). 1.30 . GIUZ - PimSt. 



^1« XmmI« fir Färbt- n wmr'^mi- 

Nr. I Kilo 4 - Mk. 

.11 1.80 . 

Kilo » Mk. 



B«l HeaoK cr4HiMr«r (tvaatlUUea cewkhrea wir ealiiprrrkrad bltlisrre PrWer. 



Glanzfarben für' Dütendruck. 



BUu, hell... Kilo 6.- Mk. 

, dunkel , 6. — , 
Braun &.— , 



Gelb Kilo 4.— Mk. 1 Kolh, .lunkel Kilo 7.- Mk. 

Grün , 4.50 , ! Rothbraun . . , 7.— , 

RoUi, bell . . , 8. — , i Schwarz 6.— , 



Umdruck -Tinctur 

für neues patentirtes Umdruck -Yerfahren 

(D. R.-Patent 47042). 



Preis pro Liier Mk. 6.- 



3.25 



[ inrl. Bl 



echflasthe. 



Anerkannt bislang unerreichte«, einfachste«, ikchnellstes und billig»tes Umdruck- 
Veifahren. Uimlruck clH;nMj scharf wie Oi-iginal. l*n)i.)ii.rti' grMis und franco. 



Gebrauchsanweisung liegt jeder Sendung bei. 



Plakat -Farben. 

I« Firalt* 

Bezeichnung. 



•» KoüUwk I, lirll 

♦» , tl, rnltl«).... 

. III, dunkel... 
n r.rdlnalrotb 

•^ Zlnni>l>«rrMb 

< Ittilll W» 

r B.i>[h jn ...„ 

•• !(,.•.(, ITT 

r K.rtb Wl 

lieih JiS 

r <i«th JM 

•u ««Ib 

•.I CitronrngnU» , . . , 

•» Oninitr 'ftii 

•t Itritun M» 

Hr«on 

Urman wM 

<Jrun »Tl 

«rilti S"T 

BUu Iii 

111*11 

Vinirt rtl, Idaallrh . . . 
Viidel 9Ti, rulhlii'b ... 

acliwnn »ietie IVeiflIiiC* ölwr .chirarw! 
Ilurti- und ^trindruckfartMn, Mowt. .ach Uo- 
merknnKvn eu den bnnicn l*aib.n. 

Copirbare Druckfarben 

nur nkr Bu«bdnirk. 
Srhwari, blau copirend . . . Kilo 9 Marit 



•w>b. 

• 


SM» 


Berk «t» nie. 


].•« 


3.» 


J, 


S.M 


S. - 


3.» 


3.- 


3.M 


l- 


3.30 


>.— 


3.U 


2.M 


1.- 


k.— 


•.— 


»,— 


a.M 


2.H 


3.- 


t.to 


3.— 


l.hO 


3.— 


J.— 


3.10 


s.— 


1.30 


I.SO 




•l..v> 


».- 


1.50 


J.- 


I.SO 


».-- 




3.30 


».- 


3.3* 


3.- 


3.30 




S.SO 




SSO 



Blau . 

Grün 

Violel 

Roth. MI . . . 
Roth, dunkel 



9 
9 
8 
10 

8 



KinKcdirktr K.rtiMi knan*n mit Wu.«r 
oder ttlycnri» verdünnt werden. 



Merkantilfarben« 

nckt*cl>t mnt lackirtlkl«, 

für llorbdr. fUrftteindr. 

Blaugrau t03l .... 3.- Mk. 3 ÖUMk. 

Braun 10U.'j XTäl , 4.— . 

Braun 1 KIT. 3,.j() . 4.— , 

Dunkelblau ll»l.. «i.öU , 7.— . 

Hellp^u 1131 3.- , 1— , 

Gron ♦,fjO . 5.— , 

ToDftrbeD. In jeder beliebigen NOance 
ani^riflieti. Kilo 4 — 8 Mark. 

LichtdrockfarbeD in Vfrwrhiwl. NOaiicen, 

von welchen Prolieilnickn nebst Pnfi»- 
liKte auf Wunsch übvrwndeii. 

BroDzirfarbeD. gi- Ib u. weiss. Kilo 4 Mark. 

GOldfarb«. in rimiss. KIIo 13 Mark. 

Lithographische Kreide. 

Kreide.ülle Nr. I. hart l f,,^,« _ ^ 



i, millr 
3, weich | 



DuU. O.tiiO 



Lithographische Tusche. 

Dutiend Stangen 8. — Mark 

Eiiiielii« Sliingen —.8t» , 

' Etiquetlenlack. Kilo IM Mark 

Concentrirte Seifenlauge. 

Kiste (10 Dosen) 5.— Mark 

I Etnzdiia Dosen .... 



BemlehatxBg. 



In PirnUa 
nr 

Buch- I ateln- 
drnok.l druck.; i 

Pr«i»c pro Klto !■ Mulb 



{ ti T(i(. Tmt«. 











». - 


».. - 


30.- 


31.- 


20.- 


».^ 


20.— 


2:.- 


n.- 


IT.- 


21.- 


M.- 


1».- 


H - 


18.- 


10.- 


11.- 


11.- 


14.- 


H- 


<j._ 


••- 


11.- 


11.— 


13.- 


».- 


IT,- 


14.- 


IJ.— 


13.- 


IT 


> 


m.- 


10. 


U- 


: 1 - 


•.— 


••- 




t.- 


«.H 






1.- 


».- 


s.» 


«.- 








II.- 


II.- 


■ ■ 




».- 


».— 


i>. - 




i:.- 


n.— 


1».- 


1».— 


12.— 


11.- 


1.— 


;.— 


H.— 


7.— 




».- 




B.- 




H.- 


«4.- 


:2.- 


M.- 




3* — 


♦0.- 


a.- 




24 - 


30,- 




u- 


20.- 


20,- 




10.— 


U.- 


l».- 
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Bemerkungen zu den bunten Farben. 

1) B«l D«tl«IIun|[ vou buntcD Farben In Firalu bitten wir buoiulerii lo Lruierkcn. wenn Bolrbo fär Steifidnick beatiniinl lind. 

2) DI« mit einriD * beiekhnrtMi Farben alnd UrlkirfUilc uml kbiuicn bald iiacIi dem Drurk tlircct BiJl KllqUettcntHck Überw)f(«n w«M«n 
obD« MJuaflfeiiNefl- — Um dtut I^klren der mit drn üUiiKrji (arten bergcutrlltrii Prut-kurUeii lu ermi^i^Ucbrii, Ut es ootburndig, »olcb« 
TOrber aiit einer «an lnl&ndtKchfm Moom und Wuu«r herge^lrllteii lJ\»vjif( xii ührnlrbrik 

Sftaimtlicbe bunt« Karben Alnd xiir beniicreci UebcfMicbi bexti|;Uch der LIchlJlrhllirH lu drei Gruppen tingethellt und babeo vir 1b 
oiiAcrer Pmliilt«(« b«xelchnet mit: 

m dl« Karben, wdcb« abaolut IkbU^bt sind; 

• die Karben, welcbe Im AllicemclDeo noch all Ucbttcbl irelteB dürfen imd nur nach längerer Elnwlrku&g «ftes direclefi 
SoDnenlkbtea etwad verblerlcbeu; 

• die Karben, welcbe nicbt llcfaUcbt sind. 

4) Zor ConaervLran^ nm Karten in DIecbbQcliaen eaipfieblt ea alrb Jrdevmal, nachdem man von der Farbe gcDummen, die Obcrflicbe 
derselben tclalt xu atrelcheD und ron den Winden der ItürbM die Karben • Anhang« aorgOÜtlg au entferneu, um die dem Vertrocknen 
aD0ge«eti(en Stellen mAglirtKt xu Tcrmlndem. 

Botatd man Ti>n der Karl>c da* benölbigte Qaantom rntimDimen hat, Iwdfckl man dlraelbe mit «iDcm Illalt Pcrgamrnt, weJchc« 
geh^rl^ mit Ocl grtrAnkt und auf teiden Selten a])|cetriKkiiel int, wotrl man darauf achte, daa« da« rrricauienttlatt die Kart*« voll- 
flUndlg bedecke. tk*dann verKbllcMt man dia büch»c mobile but luftdicht Hei dte»em Verfahren kann man »IcJ^er a«li), daa« dl« Färb« 
alch auf lang« Z«it gut «rbalL 

ft) Aaaacr den In UD»«r«r Prelallat« aofgctfühnen Farb«B werden auch aJl« KHiatlgeii KDanccs ohne Auanahsi« nAch Aufgabe bllUgst 
b«r*chn«t geliefert . . . , 
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Teigfarben für Buch- und Steindruck. 




Wir liefern tu dem Preiw von 
Mark SO.— eine CoUecliun von iwoli 
Tct|tfarb«n, heilehend aus Otnuiiuia- 
lack, Mrteltrotti , ZtniMber, Seldenirilii, 
BHIIanlgriln. Sciiw«t«l«*lk . Welti, Ulirt- 
marin, Mitoriblau. Vlolet, Terra dl Sienaa 
und PtiolOfraphlabraiHi in UlechbOchäen 
in einem starken Mahagoni • Kaaten 
zweckmässig verpack! 




Durch die Vielaeiligkeit in der 
Fariten ■ Zusamnienatellung ist den 
Druckereien, welcbe nur »clten bunte 
Karkren bei kleineren AuHagen an- 
wenden. Gckgenlietl gegviten, liAufiger 
davon (iebrauch lu machen, zumal 
diese Teigfarben nicht eintrocknen und 
sulclie einrnch durch Aiirvil>en tnit 
unsenn tiiilti-Utarken Kirni» Nr. II 
sofort dnickfertig gemacht werden. 




Buchdruck -Walzenmasse von Gebrüder Jänecke. 

Nene gnmitii- elastische Masse. Pr(■i^i: 100 Kilo 270 Mark. 

Die von dieser Ma»»; gep>S!!enen Walzen zeichnen ^icll durch Jubre lang andauernde vurzOgliche Arbeitskraft 
aas und stellen sich iladurrh billiger als von irgpiid einer iitidcrcii Miifw, isie bleiben auch bei »larkülen Willeruiig»- 
einflDiisen normal, verlieren nie ihre Zugkraft, schwinden und rcissen nicbt; sie sind sehr leiclit zu rcniigcn, was bei 
fortwährender Tbfitigkeit meistens nur wöchentlich einmal nötbig int und nur durch Abwischen mit Ter[ienlinOl 
oder Benzin geschehen darf; endlich las»en die Walzen sich mit geringem Zusatz neuer Hatw betiueoi umgiessen. 

Gelatine -Walzennia&se „Haiinovera". Preis: 100 Kilo 200 .Mark. 

Diese Maime ist beim Heinigeti der Wullen , sunie beim L'nigtiss derrirlben in gleicher Wei»« wie die Keue 
gummi-clastiscbe Masse zu behitndeln, und zeichnet tich durch lange HalllMirkeil v<jrllicilbal1 aus. 

Verbesserte Lelin-Walzennias»e. Preis: 100 Kilo 100 Mark. 

Auch diese Masee genügt allen billigen Anlorderungen; die Walzen verreiben die Farbe bei geringem Verlirauche 
aufs feinste, lassen diescll>en regelmässig ab und f&nleni somit einen reinen und gleiclimai^oiigen DrucK; sie sind ftlr 
Witlerung»einflO««e ebenfall» wenig emiilitiglicb und leicht zu reinigen, «»s nur wllen in der gewCbnlicbeii Weise erfor- 
derlich ist. Besoiiders zu empfehlen ist diese Masse fUr Copirdruck. 

Wir liefern alle drei Sorten Walzenmasse in beliebigen äl&rkegmden; normal tu neuen Walzen IlDr Sdinell- 
oder Handpressen, hart oder weich fllr Umguss. 

Allgemeine Lieferungs-Bedingungen. 

1) Die PnlM Tmteli«! slcli f&r IM Kilo r»|>. 1 KU« in Itrlcliramrli und dir BaliiuendDiicm f^ance nach Jeder deallclten Bskoriallan 
rortwndDngen hlm & Kilo werdin gr^ro Aiireefatmiiir An Porto« fruikirt grllefcrl. 

Ziel 3 liocatc Bf^po oiiMrc Tratte oder- per coin|iUDt Dill lOg Htanio M 7-mh\vp^ Iniierlialb ciurs Munat* vuui Tage der Kartara. 
Geld- und WrrfliaeiMlDngm werden franklrt frlietrn , atiitiKllch Porto. Zahtonftcn ütier l<Ki Mark crauclken «Ir in Beiehiibankj»lils«n 
anf onaer (liro-Conlo ]<etchRt>«nk tu Irlatrn, kleinere hetrSgc to Poatan« elMinfcen , l^'ochael In cfnircactirtebonen ISrlefcn 
ofan« Wenlianitah«. 

Wecli(«i auf KibenpUUz* und solcbe n'rcbrel, die Am lledlnKiinaen der Belrkal>ank olcbl »laiim-brn, Cbemelmien wir aar 
obn« Verblndllcbkell w<«en leebtttlllner rriteiitalkm und Crolealaoniabn e. 

üeebn« B«*l*ll«r, weirb« nocb niebl mit un« In Verl>lndnn(t gi->tandrn, «erden am («fUlixs Ancsb« (viifliteadtr BeferenseD 
gebeten. FnalaenduDaen an l'nbekannle llefem wir unter lir.rlrnlrelrr Karbnahme. 

2) Ott Vervaekuna aeHliiebt naeb lielle)>l|ter Aufitabe. nilwtder In > Harem von VC. IM), 1(0. M, n, 30. t}i.<,, I» Kilo koiKBfrtl, oder 
Id Dlecbbtlcbsen und Kisten, wv1>el eralere ID Vi. 10. h, 4, 1, 3, t, if, Kilo 1>I11Ik>I bertebnet werden. 

t) PI« Ecitunicsrarben D* und B k werden nur in Quaiitltilen von niebt wenlKer alt iO Kilo iceliefert 

Wir ertauben uns bier zu Ifenierken, dass uiwer« sAniDitlirlien Kat'rlkate der Immerwltbrenden PrtifUnjc In der Hol-Bael»- 
■ad SlaladniCliteal unserer (MtrIMar Ansca« ont*ix«c*n «erden, welcb« mit drei Uotatlona HaschineD, mit dopiielten und «tufacben BcUimU- 
preaacu und Itaudpres^en in Zellunu^, V^'erk- ui>d Aceidenidiiiek, rowle mit Kcbivell- uiid HaiMlpreeaeri Im Klelndniek tbaiiir Nind. 

Alle aonatl^n Iledarfaartikel fllr Itucb- uiKl Steitidruckerel. «eli-be iilcbt In diese t'reialiste aufiteivtiniucn sind, llcfarn wir la 
bUllgaten BelbatkuBtenprelaen aus bekaunleti, beaten Bexu^squelleii, die wir auf Wuiiacli ancb (lera iiacliweiaen. 
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Die Herstellung von Landkarten 

für und durch Buehdruok. 

(ForlMtmt.) 

n. 

erste Erfordernis zu einer iftiteti Ziuk- 
platte ist ein klarer luid scharfer Abdruck 

<les Stii-Iies. welcher niif Krpidr]m|)i('r 
gemacht werden niuss und dann auf eine gesohlilTene 




zu bringen. Nachdem noch die Rückseite und die 
Rtnder der Platte durcli einen Obemg tor Asphaltr 
lösunR geschützt sind, kommt die Platte zur ersten 
Ätzung in eine leichte Mischung von Schwel'el- 
flSure und Waaier, in welcfaer sie etwa 6 Minuten 
bleibt. 

Hierauf wird die Platte, nacitdeni :*ie getrocknet 
ist , wieder erwärmt . mit ganz feinem Aspholtpnlver 
cinsiepudert. dasselbe wie fi-nlier aufgeschmolzen und 
die Platte wieder ü Minuten in derselben Mischung 



r5n 




«Mio. 



und hochfein pnluMir 7.inkplatte über/' ii n kt wird; 
ist der Überdruck gelunfen, so wird die Platte 
gummiert, mittebl eines weiclien Scliwammes mit 
Umdnickfarbc eingerieben, abgewaschen, getrocknet 
und retouchiert, worauf die Hochätzung beginnen 
faum. 

Zu diesem Zweck wird die Platte o'.w:<s an- 
gewärmt, damit die Farbe weich wird, hierauf mit 
Kdophonium eingepudert, abgestlobt und wieder 
wann gemacht, um das Kolopboninm zum Sduneizen 



geüt/t . wonach sich die Zeichmmg etwa ein Papier- 
blatt stark ertiöbt auf der Platte darstellt 

Nunmelir ^irird die Platte gut gummiert, der 
Gummi iiass abgewischt und mit einem feuchten 
Schwamm nacbgewiacbt, damit die Platte feucht 
bleibt, worauf mittelst einer Lederwabw Umdruci^- 
fiirlie aufgetrapen wird. Diese Arliril mu.?s äusserst 
voi-sichlig vorgenonunen werden, denn es darf nur 
die Zeiohnnwg Farl» annehmen. Jeder kleine Ponkt, 
der aidi an einer anderen Stelle der Platte ansetzt, 
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Wttrde auch in der fertigen I'lulle ei.*i tioinpii Hini 
sieb mit abdrucken, weil bei der tolgendeii Ueliand- 
Img niclii XU ersehen ist, ob der lietreflende Punlcl 

zu Reolii ili I /u Uiiroi-hl auf der rinite stclii. 

JiiachUeui die Flalle geüwknet isl. wird sie 
wieder mit Kolophonium eingeslBubl, dawolbe an- 
gt^eiiniulzeii und dann in ein« etwas stflrkeren 
Miauhuug geäUt. 

Diese letztere Verfahren, vorn Giiiinnierr'ii al>. 
wird dann noch eiiinial wifdiM'liolt. worauf die 
iieidmuiig oiiie Höhe von 2 rn|>ierl>l;illcrii er- 
reicht hal»eu \vir<l. 

Eine soklu; Höhe ist iialikrlicli für den Dnn k 
auf der IJui hdruokpresse noch nii'hl '^^oniiucnd, imi 
ein Sciiuiiereii zu vermeiden und <lie IMattc nui-s 
deshalb noch tiefer geätzt werden. Üa sich aber die 
Zeichnunf bereits klar von der Platte abhebt, so ist 
nueh ein so sorizfällisi's Si-hülzeu ciersellien \(>r der 
ädiärfe des Auwttä«ei-s nicht iiidu* nüüg und es 
wird die nun vorxun^imende Deckung durch einen 
feinen Pinsel und Bu( hdruckf;» he hewirkl . wuniil 
die Zeiciiuuug uiugliclis^l ^cnau überfahren wird. 

Hietanf folgt das schon beacluieheno An- 
schmekf'n von .A^phnl! und das Ätzen in etwa 2ü% 
Säure !•> MiüuU'äi kiiii;. 

Nun wird /um /.weitennial tredeckf , wobei man 
etwa einen Messerrücken breit über die Zeichnung 
binau!«gebi und nochmals in 10% S3urc Keätzt bis 
die l'laltc die gewilnsehte Tiefe hat. 

Im wesentliclien isl damit die Plallc fertig; eä 
isl aber notwendig, die durch das zweimalige Decken 
entstandenen ficharfen Uiiiider mit dein Sliehol zu 
entfernen und rein zu iilzen, zu welch ictzlcrcin 
Zwecke die Zeichnung mit Gummi und Buchdruck- 
farlic eii»lii'iii>NiiitM I , n-i»haltiert und .'> Minuten in 
leiflitcr j^äurc uaeligeaizt wird. Dicac» letztere Ver- 
faliren erfordert die grö».-^tc Vursieht: wird liier die 
Zeiolinun'^ nicht genü);on<l geschlitzt, so kann .«^ie 
sehr leiehl von tier .Siiure aiigcfres.sen und damit 
vollsläi-«!:^ M iiiorl>en, die t'liitle also in der letzten 
Minute noch uubranehbar gemacitl werden. 

Erbau der Drucker eine solche anirerressenc 
l'lattc, wo die I.,inien lauter kleine l tilerhieehunjren 
zeigen, so kann er beim besten Willen keinen reinen 
und BcbarTen Abdruck erzielen, dwio so gering diese 
Unterbreoliungen im !i -imi, sie lassen sich durch 
keine Zurichtung unsichtbar maclien. 

Wut wird aus diesem hier nur in grossen Um- 
rissen geschilderten uin.sländliclieii Vertahrpii leiehl 
ermessen künneii, welch wichtige Arbeit da^; Atzen 
ist und daas die Aufgabe des Draekers, einen scharfen 
und klaren Abzug zu liefern, zu einem üntcii Teile voll- 
ständig von der gcluiigeueu Atzutig abhängt, vorau^^ 



T 



jreselzt natiirlicli, da.ss iii( hl elwa iler I nidruek miss- 
lungen oder gar der blich niungclhaft auägefQhrt if^l. 

Es wird daraus recht deutlich ersfelitlich, wio 
iiitUvenilig es ist. tia-s vun Anfang an die zu liefernden 
Arbctlen einer tKihurfen .sachvei:4Utndigen Kontittle 
unterliCKen. die zu beurteilen Termag, wehifae Folgen 
ein in der Zeii luum^' ndcr im Sti( h gemachter Fehler 
bis zum vcillendetcn Driii k nach .sich zieht. 

So kann z. 15.. um nur eins zu erwiUiiien, lieiin 
Liiidnick .sich der lt'><,'eii ziehen, s« dass eine Seite 
dessellieii etwas schmaler wird wio die andere. Da 
"he ganze .Aulniei k^amkcil des rmilrnckcTs zun>ei.«t 
auf die Uüte des Druckes seihst gerichtet ist« entgeht 
ihm dieser Übeistnnd leiehl und er wird erst be- 
merkt, wi'nn die l'iatte zum Uruck koniinl. wo sich 
dann zum .Schrecken aller beteiligten herausstellt, 
dnss die Karle rechts cm melir misst als links. 

Das bis jelzt ge^chiMciie Verfahren liozog sich 
auf die Herstellung der schwarzen Flutte, des Reliefs. 
Die nun nötig werdenden Farbcpbillen werden auf 
folgende Weise hergestellt. 

Ks werden zuiiüchst von dem fertigen Uelief auf 
<ler liuclidruckpresse snviel Ahziiu'c gemacht, als 
Farhepialten notwendig sind. l)iesc Alizüge werden 
auf der htlM>gra|i|iisclii'n l'res-.e auf /,iiik|>lalleii uin- 
<rednickt, sogenannte KlatM'hilrucke, und sofort mit 
Zinnober eingestäubt, um die Zeichnui^i; leichter 
erketinbar zu maehen. 

Auf dieser Zeiclmuliu' weiden nun nach licm 
Original alle diejenigen Flachen, welche auf der 
fertigen Phitte eine bestimmte Farbe, z. D. Blau, 
darslelloii .Süllen, mit I)«'<'kt]rnis i'il'erzog<'n und eben- 
m wie bei der Kelicfplutte, die Uünder und die 
Rflekseile, damit sie vor der Säure geschttlzt sind. 
I)a^ feinere Verfahren ents]>iichl dem liereit.s lieiin 
Atzoii der Ueliefplatle ges' hildei ten, und das Ucsultal 
ist eine oder mehrere glatte Flilchen von dem Um- 
fange, wie sie \im ilcm Deckfirnis vor der Säure 
gcschiilzt wurden sinil. 

Sehr häiili'/ geiiilgl indes eine glatte Fläche, die 
in der betreuenden Farbe nur eiimi Ton darstellen 
würde, nicht, und es isl notwendig, die Platte an 
einzelnen Stellen zu s^hi-airieien, d. h. die glatte 
Fläche in eine durchbrochene, durch mehr oder 
weniger starke Linien gebildete, »i verwanden, 
wodurch es möglich wird, in ^ner Farbe S-^i veiT- 
seliiedene i'une darzustellen. 

Zu diesem Zwecke wird die Pfailte zunUcbst 
grundiert, d. Ii. die über kochendem Wii—i i criiitzt-' 
Platt«; unter Zululfenaliuie eiitcs seidenen Tainpoiis 
mit Asphaltgrund aberzogen und hieraof die grun- 
dierte Fläche uutlclst eines \Vachssl(X-kes aiige- 
räucltert, um etwaige Fasern zu verbrennen, die 
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sich im Grunde F^fgesetst haben könnten. Nunntebr 

kommt die l'lnite in die .S.-lirafliprtiKi-rliii.c. wn^r ll sl 
sie auf dem Tische mit Wachs befestigt wird. Die 
Linien werden nim in der Weise her^stellt. dass 
miltelst eines feituni L)i:iiiianl'';i , \v('! -linr -•(■Ii tki' Ii 
jetien» Übergänge über die Platte .scillicli vcrst hieben 
I99sl, der Gmod strichweise entfernt tnrd. 

Da diese Sliiehe über die }rnn/e jinindierle 
Fläclie gehen, fo iniissen <licjetiiKen Stellen, welche 
niehl silirafTieit erselieiiicn sollen, /.. Ii. bei der 
blauen l'lalte Seen im Lande nud der Kand des 
Meere.'*. \vie<ler mit A.-^phaltlaek gedeckt werden, 
wnrtinf die l'lalle in lei(>liler Säure geäUt wird. Die 
Sfiure hat nan die öcbraflur nur wenig angegriflen 
und der Druck würde an der geftlzlen Stelle nur 
wi rii;.' iirller als die volle. e<-hte Flatl'' > t - ln^incn. 
Lni nun den Meeresrand verlaufend doizustelien, 
wird wieder ein flchmater Streifen gedeckt und 
IHM iiiiiiil- geätzt. I)ie Saure wird nun die noeli frei- 
»leliendcu Linien luigreiten und weiterüresseu, so 
dass der Druck nach der zweilen Atzung schon heller 
er-<elieinen würde. 

Die.'^e.s Verfahren wird nun .-it) oft wiederholt, 
bi« die gewnnselite Wnkung im Tonweeli.sel dureh 
den Druek er/iell werdeti kann . wenhalb der Ätzer 
dieselbe vorher genau lieie<;lmen nius^i. 

Dneiiil .sind wir nun eiidlieli soweit, das« die 
Platten in die Hfinde des Druckers übergehen 



International ei- Musteraustauseh 

des Deutschen Buchdruckervereins. 

Mvr i'Xi\v Jaiirjaog des ItiiAcrmttivtnalvn grapliU 
Hrhrit ittuterauittatueke» im Deulachm Uxich- 
drock«rvFi«ias vereiniit in einer elcisnUin buch- 
«rlifBN Ifktfp» in tiuaen ItiS BeÜrlfs: davon «tuniBsn aus 
Dsutsehland 114, wlhMOd M ans dem Amiaiide kamen, Hsd 
xwar 16 aas Ösli»mieh>Ui4ara, 10 tue Rutdand, 8 mm Bog- 
laiid, 6 aas der Scliw«». S au» Dänemark, 3 «u» Kaliromicn, 
2 au9 tlolland und 3 at» Finnland. F.rngeli'itet wlnl <1i>.- 
SnmiTilung von eiiipm TiU'l. + Seilon Vortwniorkiim • n . 1: - 
gislcr und Tcilnflimcrvorsrliriftrii. iicdruckt bei Ii . JJtutjuhii 
III I.vi|i2t^. I>i<' Aii^fiiiiruiii; <liv>fr ciiilnlfruk'ii Itlätter ist 
(•iiio niu?«)<.Tlu'«ll«'; ileii Tili-l in Mcilia(»v,ilvcn<alii'n und 
sclilirliler I.m ■ ; iifis-sunj — dipselbo, wolriir .mcli die 
folgt-ndeii Sc-ilnii uiriscMicusl - kann in.m sioli mclit 
üoliöncr dciikon. Auch die er.";!!? Seile der Vfirbcmerkiinj:f-n 
l^l eine Miiislerleistuii^; die Koiiflcisli' und d'.T liütiid im 
K«Mi.ajss,incf.'>lil ti.irriRim'Teri in sthim.'<ler Woi.->e mit der 
Uediaevat d«» Textes. Bei dea (olgenden Te«tkolumn«ii 
will es 1IIW achamao, als «in die Sditlh voa deo Uoien 
etwas ca «ne umacidMaen; beaoodeis oben uad unten 
acfaeinen die lUlame zu geriai bemessen, wean sie auch 
in WirUiehkeit dea seitticben gleich sind; eine 2Seite 



weniger und den Itaum oben and unlsn varUUtalamXiMg 
v«rldli, wfifde dem Ganiaa von Vorteil gemtea. sein. 

Wenn wir jetst die etnselnen Xeitrilgc dea Musler- 
auatauadiea nK der AoI^bIw dnicMdMtem, dkeadbea 
kriliaeb xa besprechen, so mfieeen wir so der Einsieht 
j(<'lanj!en , da»» di« eine unniüjilifhe Arbeit niire. wenn 
wir dio Itcibf-tifolge cintialteii wolUen, in weither die 
Itlälter dem linniln nach der Ordnung .! iri Anmeldung 
eingelegl wurden: wir iniisten jene lte,*.i.i«e, welche sicli 
durch eine besondere Ausführung aii».;en:lmeii . tieraus- 
heben und dann wieiler untr-r «ich ordnen. Auf diese 
Wei^-e bildf-u sich <irup)>en, deren einzelne Tede sich 
ihrem Werte nach niiliern. Auch darin glaubten wir noch 
eine Trenniinj vornelinifn /.U •■"dien, dasM wir die aus- 
■chhessJicti in Buchdruck hergentellten Uoilritge vou den- 
jenifen aehieden, bei deren Austülirung andere graphische 
ItcUiodaa aar Anwendung kamen. Ais unaerm Lcaerkieise 
am nlchsten liegend, seien nun zuerst die BmMmet- 
trieilea behsadi^l. 

Aas dkseii hinwieder wellah wir cbnichst <liejenigcu 
Beitrage heratugreifen. Iwi denen die Knnst dea jnn-b<fn- 
itrurkfr:t anOTchlicH.iIicli in Frage koniinl; wir tliun dies, 
weil in diese .Abteilung derjenige lieitrag r.u <ir<lnen isl, 
welchem jeder, der Gelegenheit hatte, die vorliegende 
Sainiiilun-! zu dtirchbh'tttern , gewii-s schon bei der ersten 
Durehaicht den er.tio« Preis zuerkennen mussle. Ks isl 
dies der lleilra|; der IteutnelifH Jirich-itlrMclerei , ein in 
Mcleii Karben ausgeführter llotzschuittdruck in uiiüber- 
irefflich godiojreiier Ausführung. Oer Krück stellt eine 
Ken«issM)Ce-Kartus«he dar. in deren Milte »iicli das 
Reichawa|i{ien aaf '^hammsirrunde behmlel. umgeben vnn 
einem Ktana von Eichen und Ijorfaer. auf welchen oben 
an beiden Seilen and unten die WaitpenaBhilder der vier 
deatachen KOninniefaa in daa enlspieehMidaa heraldischen 
Farben aufgelegt sind. Das Gsaae erseheint in eian 
wunderitt ren Plastik and die in ernste» Ton gelialtenen 
Farben luimHmieren in tadellaacater Weise. Die Hcrau»* 
jiebfr lies Musleiaustausches und alle lleteiliglen weiden 
din Werl de» Heilrajr.i der Heiclisdruclerei ohne .Aus- 
nahme dankbar niierkcnnen. Kin weilerer Farl>eiiholz«chnitt 
wurde vou Fr. I'uttrl in Hejensburj; beigesleuorl , ein 
llild aus dem Werke »Der .A^ryplisehe Jonef.. Die t'laltet» 
»lammen aun der auf die!>eni (iebiele rühnilieliüt bekannten 
xylopiapliischen Anstalt von II. Kniifler in Wien. wJitircnd 
der l»ruck in 12 Karben in der Mflizm den Verleger» auf 
der lUndprCSse ausgefrihrl wurde. Iltide. Schiiitl uiiJ 
Druek, bekunden eine Hclt«ne MeislertchafL Während die 
vortiin erw&lintea Blfttter sozusagen die klassistclic Bichtuag 
im Farbendruck repriaeniieren , eraclieint ein dritter in 
deraelban technischen Manier auagafütirler Reitrag in 
bocliiuoderaar AaafilhmBg. ^tats« äulautia In Uallein 
briiijii den seit Jahren Iwlanaten Titel ISr «fi« Farbeafabrik 
Frey fit Sening, eine Arlteil in jener ph.anlaslisclien .Manier, 
wie sie in neuester Zeit von der Lillmgraphio sepllejit wird : 
lünnien und Hanken, eine jianze tlcihe Sclimottrrliuge 
und innerhalb eines (ioldkreise* ein ;:;iiiz besonders in 
Karbon und (iohl »chimnierndes K.\ein|<l,Tr von eiiicin 
.S<lintett>rliug. Wir bedauern, dass Herr ll.ilauska suh 
iiiclil vcTriiil.T.ist (leschen hat. einmal etwas ändert h. viel- 
leicht eine schone, rem ly|io^'ra[ihiMhe Arbeit zu geben. 
Immer wieder als Paradestiiek Schinetterlinge. ii,'i< h ameri- 
kanischen Vurbil'lerii koloriert, xii sehen, das ist dncli für 
Ihn selbst nicht voitciDiafl. Deswe;:eii sei jedoch 7; r» und 

butätifft, dass di« Ausralirung des l>ruckes ein« 
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taddlo» »aubtre ist. Eia Farb«ndruck io äusserst gedieeeiicr 
AusnUirung ist ferner die Karte tob C. JSinmmnn« Drud»rti 
in Fnnlchiit a. M. Oieae Finm htÜfH bükannllicli als 
S|Miitlilit W«Hpa|rf«M md fbliri« nim anch ilw* AdiCM- 
kaito in CbutUar jcaar DtmI» D«r Dmck der 
Zeichnung md der Säiritlt wie «ndi dei ftinen gemiisi«rlen 
rnteifrondea iat von tadelloser Reinbeil, das fame Itlatt 
zeu^ äberhaupl von einer lmli<m Leislantcsniiiiikcit (irr 
(Ifli.'iii. au-- n i leher es hor\ I 1 ^ ••;M ii^cii. Ks fiiltirri nun fiix' 
Anzahl !■ arlii-nilrncke. <i<'rrn l t-ijünulr m /.ink ;:cätzt wuriliMi. 
hie- ll<il"ljni).iltiRl,i'r<'i Hrriiiri .1 }'l\ifler u, Slullt'iiil lii'ffite 
eine trelTlicli ausgefülirte KanilscliaCt. ttclclip ^an/ «ifii Km- 
druck einer Aquarelle macht und Fritdrich Jd.i/tcr m Wien 
ein von fünf zinkoyraphisrticn von Angeror & C<i'>»clil jut-Hl-^l« !! 
Platten gedruckte», »Halali« belilellox Jagdbilil aii» <-V-i 
ZclUcbrin •Univennim«, bei weldiem ea una aber aclieiuen 
win, ab Orbte daa Abendrot den HiDtergmnd dea Waldes 
doch woM elwaa au rot. Eine alleriiebäte Orackatbeit ist 



Mit eintarbig gedracklc« Itadiorangcn und ZinkogiapUen, 
welcho aidi bcMindera isuA den ÜnstleriaelNn Wert Over 
Xoiehnttugen auaxeichnen. belafllgien rieh JL «. IToUMm in 
Wim durch die prächtige Randteiebnnng einea Titelblattea: 

die hattmike VtrUifscm$Mt in Stuttgart durch eine Seile 
aus einrr NotHtIt ihros Vertaüs >Kir<'hweih> : daiu beide 

in ihrer Itrur kun-'iilininj; Mn^Jcrarheilrn hind, bedarf boi 
dem guten lUife der ;'i-nuiMil. ii Anstalten keiner bi -n^iderea 
Versirlii'rini^ 

Wir iieliingeii un;uiii'!.r /.n 'ieti linrili Siitz tiiiil 
Fitrbeiiilriirk lierK.>i,>lli.Mi Arl..;lMi. K> i>: iln- Kiil- 
srhcnliin^ bei den vielen witk^i. h ] r.icbtiyen Arbeiten 
seliHer. Hilf welelieni Ilcilra;;e »ir bejiliinrn und in 
weUlier Iteilienfolgv wir weiter herlehlen sollen. Es 
^|lrlclIl bei dieser Arbeit auch der (ieschrnack ein 
W<>rtchen mit und dieser ial bekanntlich »ehr MracMadm. 
Unnreifalhaft wird daher jeder, der die AifeeilOB naeh 
•einem Geachmadi ordnen aollle, eine andm ReihmMge 
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auch die kolorierb! Ko|>llei?lr unf ib:ii Ki'ilr.i;:'' \'>\\ 
W. Drwjiitin in Leipzig. Aul einer reclitcekigen scbr.il- 
fierlen t'läcliu erscheint ein au»j;ebrcitetes Boukell ver- 
achiedenartigster Feld- und Waldblumen, untermisciit niii 
BUtlercw eigen. I ber das Qanae wurde in der Milte eine 
rande Scheibe mit der Zeichonng von awei auf einem 
Banmatnniif ailaenden TUg^n antgalefl, und daa allaa In 
lebhaften nalurgetrenan Fariien kokirint; die Drucfcaua- 
flihnmg verdient veHMc Amlmmmg. AU eine gnt ana- 
geführte Arbeit verdient Uer n«eb dar fat Fa^en von 
^inkplatten gedruckte Oklavbriefkor>f ve» E. JfUUdlnler 
in Möncben crwuhiit zu werden. Iteilit jiut snid die 
beiden Titelbilder \uii Dnerituj in Karlsiulie auüizcfiihrt. 
nur blUle tiian den aiisnprn Rand di'r>eUjcii abschliessen 
snlb-ii . wenn aii< Ii nur mit einer einl.n hen I.iuu;: wie 
sie jet/.t i>.t . :^ieiit dii* Ailj'it aus. nb im« -"i iiirlil 
ganz fertig wäre. In dein Furheiidrurk der (!, h'rauz.iciM'n 
Ho/buchdruclrrei in Mnnchen (»Einladung zur Ja'^d 
wurde unserer Auffahsunj! nach bei versehiedei.eii f ärben 
nicht der rcehlc Ton [;etrolTeii. wodurch da-i (luiuc em 
etwas ZU lebhaftes Aussehen erhielt. C'ori WaUau in Mainx 
lieferte ein jedenfalls zu einer festlichen Gelegenheit ent- 
ntandenea Tilelblalt in aUdentacher Anaaialtnng, welche« in 
den den Stil eniapreclicnden Farben gut anafedlhrt wurdn. 



• ■ilib.llteu. U'l)- br'^lllliell lull drill lli|l|:l;:e Mili For^hr 
■ I ISorriff III /.H-jck.m enH i K:iile hir Keril. Tlieiiiliardl> 
Schrifitii'ssrrei, Heu Han|ilM biiiuek ib i-.i |lien bildel die 
von dieser Kiriiia im Laufe ites vergangenen Jahres 
herausgegebene > Italienische Einfassung • , welche uns 
noch nie in solch gediegener Farbenatinmuing begegnete. 
Dabei amd der Entwurf und die SataantÄhrang von 
gifliater Binfaehheit, niehla zu viel und niebta su «renig. 
Un» will es aeheioen, ala ob in dieaer Arbeit gerade der 
richlige Weg ainge arfiU igen wire, auf welchem dem 
Aceidenabttchdrnek eine lohnende Zukunft be vorstin de. 
nie>er Karte itii rharakler ähnlich ist der Beilrag von 
A. Buh: Krhcn in Stuttgart: iiiil merkwürdig wem- 
Mitteln wurde hiei iliinh );eMliirkle Wald iiii<l Verteilun;: 
der Karben eine ]iräi-bti^'e Wiikiini: irAsell. K.iii Meister- 
>tUi l: -.'Heiler l'raelil ist di- n iii iiindein-j:<iii>. b 

balli-ie KinladunKskartc zur Kr.itlnuu}; der I ii .Tfiiiischen 
Au~-slell;ing in SluUgarl , ^i'-druekl in der Iliißi/utitnidtm 
Ituthiirwkfrti. Dieüer Karte ähnlich, in der Ausfültning 
jedfH'h nicht ganz ebenbürtig, ist die Adressfcarle voll 
1K. Auntnrt in BrOnn. Wenn auch im SaU bcatt|^ dea 
Materiala der gotiaehe Stil atvaag gewählt wunde, «ntbehit 
daa Oanae dodi der Originalitit, welche die HoOtaiannaefae 
Arbeit anaaaichnet, und in den Farben wurde üeht gau 
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der nehte Tob ■•t'ollta; dtr oraBgifellw Ton wiilrt za 
domioimmd. Eine aehr $aäkpm Atbeit in reinster 
Renaiannc« ist die von /. O. ScSeUer <f Gimeke In Leipii« 

hcigi-lragriic zwoiseiligf Aviskarte; in exaktester Salzans- 
fiihiiiiig. wirkungsvoller Knrbenwahl und sauberster l»rnrk- 
au?»rühnin^ situl auf derscilien versc liieijene NovitSli a d^ r 
Firma zur Ainv-fiuluiij: j-H-bnidiL — Karlen in luliru-,- 
W«^ner Ausfüliririij ^Ii'U'TI'Mi hu Iitiiiti'H ii'h h ln'i 
jLttg. Müller, il<'i Ai ( ulriiZM'l/c! iler Zoliikorfr.n:ljen Uiu h- 
druckeipi in St liallcn. tiii<' in architcktonisrher Manier 
und eine ans Kokoko-Oniamcntcn iKIiiisrliMrlic ftokuko- 
Binflttanng), in leUteier sind unserer Meinung narii die Ite- 
MlMUMMdirifUB wenigmr am Plalse; die Horbuclidniclierei 
Oart OrMm gir in StnltgMt «in« Knite der nufamCidirik 



win IM Mldwi MDirt «Mt ferdiMe. Von Bay. JDwIht 
IMti, ia nwkfint a. M. hniwn wir in Entwnif und SaU 
•ehon htmut anafelührte Arbeitet! gesellen, mil dm niA- 
haltigen nnd schönen Material dieiier Finna Ilaat aleh ja 

ohne Zweifel Odiegenes schalTen. 

An Jiri-fi.i'p/i'ii wunle ui dem vorliegenden Bande 
ili-'^ Muhli rau;-l;iU'7('h''s wenin besonders bemerkenswert!'!» 
licirr:ni^''ii. K ^riillii ti licrv<irra^'cudos brini;! nur das HIalt 
von JuUu.i Ktinkliitrill in Leipzig: zwei t^uarlköpfe und 
einen Oktavkopf in äusserst originellem Kntwurf, exakter 
S:itzausfijlirung und seliönen Farben. Wir linden nur. da»s 
•iie Kl'.nkhardtschen Arbeiten in Anbringung von unter- 
und aulgeleilen Karlen etc. mit omgebofonen Eeicen und 
derfloielwn Fonm des Ontca etwai n viel itigen. 
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FlMdwr, Naiimann Co., midie in 
■nd braunon Tteeü gidnickl. aehr anap w c l wi md ^ 
fBBt wiiU; ebonw iatdie ww JAtvn- 1» Wät^ in M/aig 
fedrackte vieraeilite Karte tat die Farbanftdnik Cbr. Hoat- 
mann, die eigene AdrcKskartc der AJitimge$eü»eMaft für 
Sdtriftgietierei und Mmchitunhau in Offenbach nnd diejenige 
von Kurl Kuliler in Wi sol br/.n^Ijcli de» Satze« anerkenncoii- 
werti- Arbeiten, die litzli-ren beiden sind jedncb in den Far- 
ben zu einlüiiiij aiisgernll>'n. Der Satz, <lei n cht sauber und 
mit s< liarfer rrii^'nni,^ ansse^-lat'i tcn Karle viin Fr. Wii/fiiera 
ürbea in Zürieli ist rino ;i:ifikeüiii- :-->s'-'rl.' l'.u 
Karte von L. SchKann in l>iiM<clil<ir( miIHm jedi nliills re< lit 
originell werden: sie ist das aueh geworden, aber auf 
Kosten des guten (iesehmack^i : das nicbr baiidwuriii- 
als bandartig buli durch da« komplizierte Salzgcbilde 
aehlingende Band ist durdiaus unnatürlich und unsch4)n, 
der Text bktte sieh auf weil leachmackvollere Art unler- 
hrinien lassen. Dsr Omek nnd die Wahl dar Farben aind 
n loben; wir bedanan, dias dio OfHiin nach nnseier An- 
iidit mit diesem Blatt nicht den gowllnschten Erfolg Intle, 



Abfissfaan davon ist das Blalt nach 
iwiidi«! Niiend. Dar Baitiac von IT. JÜiMMMi in 
Bertin briagt aeben eiaom ari|üidl ealwoiftiiMn, aber nnr 
einlkeh (dmikel|i<ln mit einigen roten Zeilen) fedmekten 

Briefkopf noeh einen Oktav-Umschlaglitel. Der (anz aanber 

ausgefUlirle Briefkopf der Suchtlrutierri der Lothringer 
Xeitunfl III Metz lu vve^t sich wie die unter ilr^iiiM-Iljen ah- 
gedrurkti- Karle in bekannten Formen, ebenso der Brief- 
kopf voll rir. n.'.irr in Uiiii I KanloD ZOrieh). Einiis andere 

ki'iiinen wir [iitt uber-^ehen. 

Wir kuninieu jetzt zu einer Auswulil von Titeln und 
I ili larlii:i n T.ihii aux, unter welchen sich eine ganze Heihc 
wirklirli liervorra^rnder Arbeiten befindet. Uer im Ent- 
wurf jedenfalls am bealea gelungene ist der Titel zu einem 
Konzertprogramm aaa dar Offizin Brcitkopf d- HärUl in 
I«ipsig, «1 denen an as st ge w a hnlicher Anaslatinng die 
Anwesenheit des ICOnig» von Saehaco den Anlasi gab. 
Es iiA an diesem Titel von andsnr Seile getaddt worden, 
dasa ^ in Silbar txS Qiln gadrackls Binlkssnng durch 
das etwas dnnkle Orta n adiwsr wiritt; es konmt das 
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famt dftniif an, wie man dm BIaU ansieht» bei Lickl und 
in d«r rechten Belcixhtita( ist der Effekt «in brillanter, 
l'nitem beeendenn Beifall finden aueli die freien Ver- 
zi<^riin;(^n der 7Ht»Ia«ilen. 1b den Farben und der Dmcluw' 

filhniii? hcrvorrai:''""' s» *»"« istderTili^l \ik\ J.P. Bachem 
in Köhl, iler i^.iu kann onsfren licilall w<'iiij:i-r limli»«. 
sowohl «p;;ci> liiT zu ofl ^•«■Icillr'ii lnil.c-ti S>ilfiilci>l'' 
ili-r Kömisclion Kinfu^Min;:. al^ .iiicli ilcr im ■:nn;'.i ii /.u klfiti 
iifwiihltrn fs-lirtfliMi «'f-;;on- |iif 7'it';>r»,7rr Holhutldinicktni 
in Alleiiburj; l>fl<^ilii,'lo sitli ilnrcK zwei Ti1fl))hill<*r, wi-li lir 
dnri li iliri» Pi;;fimrli<:o AiiNl'ciliiuni; Aw -^i ■«■lin klf llaci.l 
Walziiliks vcrruti ii. lici Tiicl dir die StbrtJI'jn t;i Flni^cli 
ist niidi bi'/iüiilicli ilc-t l>Mn kH lobeoswert. IVr tiriiiint-lli' 
Salz dea xweiten Hlailr>i i»t uns i"-1ion. /u cn.oiii ji- 'Ii ■ . 
Zweck verwendet, br^'-'sm'i Knie m-i Iii i Ii--;iii(c Ari.' i t 
der Schriltfirabanmel der Bucliilrockerci des SMtuUtturH 
Ytriagt-Iiulitutt in StaMsart; die mit äeschmaek {ewüliltan 
Farben und «arten TOne wurden eelir Bedniekt, wie 
auch der dnrchana in FlarTtoniameiitiic eehaltene SnU sf- 
M lini.K kviill aiiEgeführl wurdf. Ofbrädrr Kronrr in »iiu^mii 
iKl.'iliKtcn Mcli dnrcli eil» TilHblaU aus Avui Knlalo? >U'r 
tiattliif-lu-n A^l^slpIlun;; lu Stiiüt;arl: .m lUin mt nliri^i ii 
gr sc Imiarkvoli aus^rPtiUnlen ItlaU mir <J<'r in ilir 

lt('iialü*an(i"koin(H)siti<)n Ufiii;;rr |i;i>m'iii)c ^<>(is<1,c Initial 
tinri fler ctwari zu itiiiikel aiis^<>fal[>'iic Ki>n<i ilfr V" iifzia- 
iiisi'lien Kinfussunj aus/iiüf-U'Mi, aurh liiiltt« iiian dold- 
forni nii'lir aiisiuilzpii. il. Ii. auf <l;f ';.n\\/-c .Vibril iiiclir mt- 
t'ileii kijniifn. Oii^iinell uii<i iti lel'liaJl''» lrif<.lii'n harbeii nii^- 
gi-ftUiit ist dt-r Ik-ilrai; J'-r A i'. //lijrn-c/i' /i }liifhvih<lr\tiL>'rii 
in Hadcn-Baik-n , ein l insitlilajtilcl. »•••IrKrr in l.!iii»'ii>aLz 

das Bild eine* Buches darstelli, um welches ein die Titelaeile 
tngeiHln latea Band geschlunsen isL Abgesehen davon, 
das» in dieser UmenkomiHwitioD, wie gewnimliek in wtlehan 
Arbeiten, die Perspektive nicht (ans iicMig i»t, will uns 
die Idee, auf Acta I 'tnscblaB «Be Abbildung des betiefTi ndi ii 
buclics zu brinpnii. nicht recht einleuchten, Es fril;!t ein 
ans Uokoko-Omanionlcii iii ■^L•t^lL•r Titi-l ilpt Zollikißjrrtrlien 
liuchitruckerct in (ii«ll< n, ib'm vori (iii'><'r 'Ifli/m ans- 
ppfiibrluii l'rubfblallP ib-r Si;(iri;t;;i>'s-^frri Klitistfi eiit- 
liornnien. enio ncscIiiiKKikvolle Arbrit, an <1>m' wir mn 
wioiliT <bo licnaihsani 0 .Niiliiiuasciiridoii taiichi in, •! (ilon. 
V.iMf. Kopie <k-s ornanH.nlab'H .'^uI/'ls ib-> cbi'n rt Widii ti ■: 
Blatk's bringt //, Olilmlmirii iii Münlnn. l>ri -, i i 
tiilirung l^t >li<(rf'j;oii finr- WchpiiIIhIi ,iinltri-. iikIiiii cbf 
t'otnu:'!! <liT Itoknko- Kiiilassuni; in i Iw.ts ^ti'H - bunten 
Farben koloriert wurden, (iibl mau der Hokolio auch 
gern ein latiftubifU Kolorit, «o dürfte diese Ausführung 
des Guten doch zu viel tliun. 8tkrifli>ro>-miM in sauberm 
Druck lieferten tFt'Meikn Onmmt» Sttteijtyirfmrti und Ge- 
irarfcr &rwmi in tisrtin, letitei« für die Scbriftgiewerei 
Flinsch. Die ItHliUidte Dmclvm in Glessen beteiligle «ich 
ilurfli das doin vriri;;<'ii Hamb' iinst-rrs An lui- 

f;<';;i'bcno Kni|ifvbkiini^l.ibb-,iii. Zwei s' lir ,iit ;«'<ii inktf 
Ulaltor sin>:iMi an-, ilor .Sliil<ii<irl''r i'nniii.lfii( li'Irml.'ir, 
h'r\<it; hi'/ii:;lii-li ilr-s f-iit/.r'> wäre dfin i'j>;cii luf 

K.^^t Ä. Ktiinticr' zu b<'nn'rki:ii . (lii<> viol ili :n fOrinnl 
nacit zu kk-iiif ' »niiiiiK iil'' aufcinuii'bT ;:<'li;iutl wiinb ii nmi 
beim zwi.-.li-n. iIii'^n <b'' ai<:liite(>loiii!H livn nriiamr-iii-? ahi t- 
und unteili*lb ilea Italnupus al-> iliirnliau.'* iibt^rllüssii; zu 
bewiclmen sind. Sciiiiciit abrr krirn kl an^^a nihrt ist der 

'ntcl von if. 4Mr(f in Warzbnrg. Die Hok«k«,Eiufhasung von 
Lndwig Wt.fn winde »i einem Ia der üafbuelMinKkerei 
G. F. J. BitUng-Diett in Mirnborg gedtuekton Titel verwen- 
det; besonders viel Qesidiinack kttnnen wir der Arbeit jeriocti 



nicht abgewinnen. Der Ueiliag der tlofbacbdmckefei Carl 
Fromme in Wien ist eine redit sebün auagefilhrla Dniek- 
nnd Einfkssniigssateprobe, die das Künnon der fsttanoten 
nfflaiii in bestem Üchle »igt. Viel Fleiss und bestes 
Ktionen bekunden die beidim lltaticr ib-r lbifhu('b<lru('ki'r<?i 
i(- •"<>, in Prwn. Fiir ilip .\ii^>fiibniii).' des pitioit 
ilrrscIlKii winilc iuii Ii <li'' l.itiidjirapbio )>f'rani;< zo;pn. An 
drni lüi libriiiPii u'an/. }:<■« liniiii kvoll aii<^( liiiirtcii Titel 
Miti ('iiil }\iijt-rh Itiuhilf'iilrrfi III n>;rbii i»l ik-r Initial nl^ 
rlwas zn (IIIISN wiilill zu br/< i< lmen. Kiiion rcolit ^o- 
fiillifn Kiii.lnnk niacbl li.i^ ItLitt von l\ Ii. Mtilimi in 
l,ci|vi;: Iii iIpii railicii ii;i< li iiii«'reiii (icsi liinaik iiiclit 
{;aiiz ;:i'iatiii mihI (iic >.>n>l bilniiswort«'!! liriirä;;« voa 
f. //ii><7i ilu Folhis Silinr III Cnfvld und iki. Harbtrger9 
iUttli'li-utUri-i in Si l witiii : hci cr^tttrcm iat der graue Ton 
woiil etwas zu dunkel nuvsefatlen nnd bei letzterem srirkt 
das Schwarz der xweiforbigen Binrasauug von Flinaeh zu 
kall, braun oder blau geilruekt würde diese Rinfassnng zu- 
sammen mit dem Gold dem DIatt einen viel eleganteren 
Auadmek gegeben laben. Anerkennend erwähnt s^ n n noch 
tlie Blätter von A. Itbu>im\n Sclmcinfiiri und 11. M. I'oppra 
,1 .SViii III l'iciliiii^' 1. Ii., auf b'iib'ii •.viir.Ii l,nliii^ru|ifiie 
und liiKrbdi iK'k ;:i'iiii i;isi li.tllln Ii zur AnwiMniiin^ jjpbrarlil. 

.Mil fiiiiT .\us«';<lil an«^i r;;i «■'Wiiilip)! aust,'pi-tattolcr 
/.iiLiititir wolltii wir du' ii.'i nx iillicljc Hrrvdrlicbuiij; der 
)>i'>M rcn III Ulli lull iii k aii-::i-[iilirlr n lleitiii«:'- mIiUcsm-'U. 
'Xf'» IStnhmt)iii\ III >anl^.iu; fiii in fluM itml Karbi.'ii ^ut 
ausi;cfiilirti.-s Hlnli. auf woIi-Iipki wir ilnn iiii> auf dem 
Sciirilllraume hcrailikr;>'< l]<'iid>'i) I Invn i:t'rn prla^sni tiätlpii. 

Aar* Jfttiier bei Metj;;<'r ,v Wiiii^ m U'ipzi;;; pin fast zu 
massiv ausgeführtes ;<;irkuliir in Riau, Braun und Gold. 
W&Mm <i- DhHcb in Berlin: ein sehr an englischen 
Geschmack eriunerndes, in den Farben etwas nttchtemes 
Buchhämtlernrkular. Auch die Baitri^o von Attgiut JVias 
in Leipzig, OUo El»ttr in Berlin, Fiiedriifi Cutemaun in 
llnhhovcr. U. Uohmmu In Darmstadt. Ii. Ihila in Glauchau 
iinil J. />, IviHiri ni ^-inau vpidtrnen pinv oIik-iimiIU- Kr- 
waliiiiiiit- llcn ISi itiaj; von drhrmter l.iW'i in Mol/, fin 
Tabipaii Inr cm Ib'ilol. Wullen wir :.niii-i zwcrkciitspri-'fbrn- 
di'ii Kiitwiirls und ib r ;:ii(fii .Xiisdiliriin^' w<m'i-ii srli!i< »Nbcb 
liii !.( nbi'T;:i'lii ii. wir wiraiii li drr in alliltiulM lii iii (ifst limark 
.iii>^'ifiilirliii >lillini'_— ' rkniiil*' mhi .\\ii)u>l Hiii)il\\\ Dus««), 
■iini ;.i'rn iiiinit.' A^u'rk'-iinnii;; zoINmi. 

Als ll<'ili;i^<' tiiii ttrif utul>'<ilt*n bringen 
W. Ifrtiijaliu in l.i ;|).'i:; Pinc Ulli li.-cil«' . M-liWarz und rot 

gedruckt mit einer Kopfleiste in Gold und Farben isebr 
geschmackvoll) und AmgHSt I^t» in Leipzig ein Blalt mit 
Proben verschiedener orientalischer Sehritlen. 

Indem wir jetzt zu den in lAthogntphie ausgo- 
ftthrten BIHtlem des MusterauslauBohea übergehen , wollen 
vir noch (rem anarkcnnen. dsss sich such untpr <)t<n im 
V'Hstili'.'ndi.Mi iinbl iiaiii<'iill:i'ii .iiiin'fiilirlon linclulriick- 
arb'-i'i-'n rnatuOiP lifliinb-t . \\>'lrlip fiij anfrii.fitij;i:s .^tri'ben. 
(iii)i-s zu bfin;;('ii. bckniidft. nnd das.- iIh'n >lri'l)L-n bn-r 
nnd d.i aiK'b vr>ii liil'il;; bcj;bili-t wiird«-. Ks wiinb; 
aln r zu wi it fiiliron, wn'lti ii wir uns im Kinzfliiün 
dajiiuf tiinl.i-^LTi. Von diMi lillMiiiratiluscliPii Arbpitpu 
müiHicn Wir da^ \un U-hrwUr .Itino-he iti llannovpr bei- 
-.•>li'Ui-fli> Watt al.-, das am pi iicl.liji'-t'ii aii(~|;ofijliriO 
bi-zrir-liiiPii , IS cnliiiill zwi'i llrirfk uplf nnd fiiii'n l ai- 

«chla^titeL alles in gut harmemierenden Farben ausgeführt. 
In dem Tilal varaiiiic^ aidi Schrift- und Omamcntaat« 
I l<<tztcrar jedeuCilla anf dea Stein ttbeigedniektj udl litho- 
^laiiüiscJm Zeichnung au achSnei Gesamtwirknng, wotehe 
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dnrrh die wharfe Prft|un| *iaiftr Veriterttujen tMxli 

erhöht wiirilc. Kin reieher Farbendruck ist der Titel von 

B. (iertläctrr <( .S'oAh in tliHMiiiiiU. welclior mir <l.nUiri Ii 
wieder verdorben wurde, dass suli auf den jciieiifalls zu 
frisch zusatiitnengflcjrlen Karbendruck rapii'ifaM.Tn fot- 
selzlvn. Sihöii in /oichnuii^ und Karbciiwirivunj; i»t das 
Blalt von Adlers Eibm iii Koi'liM-k. Solido Farbcndnuko 
«ind A\e beiden niilller von A. IlrfKUniii.t in I,fi|i7.i/. 
l'robeti aus dein Konvprsations-I.oxikon diesiT Kinna, cm 
BUtl Völkprly|>cn und emo Laiidkartc. Krwätiiu'niwori 
wegen ihrer vnrlifirhf hen AuafQhrini): Mild nooli di<- nlei^^ 
Karten and Urierkupfe in modernn l.ilhc>i;rnpliie enl- 
haltenden Blilt«r von C. G. Jfaumann in Leipzig. M. Kagi l 
if Säkme und £hiH7 üf. Eagat in Wien, OMe Unutny iu Greiz, 
^i8<r< iMitahiip'tVIt in Bern, Ott« fitttli Co. in Xüricli 
und /nü'w SoHtr in Danxig. 

IMe verliMlnissmtssig noch jnni-c ;:ia(iln<<rhe Kniut 
des lAvMilriirkM ist auch durch einige lieilrajje verlrclen, 
uinl zw.ir am ^chinif Ifii wtdil durch ein Rt/eu^nis des 
neuesten Zweige:» dieser Kiiiisl, einen t'urlittiUchUliuiii. 
Dcrwibe stammt auH der uili-^li-elieii Ableiluiii! der VV»7nf^>- 
an»laU für Kurntt um! It i^scHw/'d/J in Miiii'lien <viirnNi)s 
Kr. Ilruckninnn) uml zi'ij:! nii> iti ;:(lrrner NaLlibiMnn;: 
der HandzeieliiiUlij: «les Kiinsllers em reizeiidi s lliUli lien 
m AqUÄrellmanier. Hureb liliUler mit oiiifaLtiein l.iilit- 
dnek iMSleiliglon »ich ««hIi die K. h'. Stuuly<{iuil:err) in 
Wwn mit zwei nalur^elrcuen Abbilduiigeit v<iei Teilen di > 
»Pupyru» Kr/.lier/rn: Uainer« . F. A. Äroctfcrtui in I.i i[i/.i(; 
mil einem Voll bilde »na Stunns »Immeaaeei, Juiitt* Kiuik- 
hitfM in LeiilBil mil der Wiadareaiie einer PlraliaBnkiiihie 
in Uditdniek innetiiaJb einea lilhofrapliiacii hergealelKen 
TitalUaltaa und Aingmt WaHer in Maina mit einer jeden- 
falls einem FMchlwerk enlnommenen gnü&wren illnstralinn. 

Bei der Ordnnnf der im vor«telienden l>e»prorhenon 
ti.i|;e des .Musterauslausclie'« leiileii wir von Aiifmii; an 
du- iiuh dem Aii.sitiuilf staiiiincnden lilinter /.unick. weil 
wir glatibteii, diese von anderen (ii;.-irlil>|>miklen aus 
beurlcileti /.II müssen. Hie ans i Islerreieli und der Sr liweiz 
«taininendeit lleilr;i;;e eiils(ir,u'heii in ibrer Ausliiliiun^ 
iineb uiiserin denlsi hell <ieM.liniaek . sn' winden dulier an 
dem ihnen naeb unserer Ibdnniij jieblihreiiden Platz 
erwdilint und iiewürdint. N'aeli der Uiite ihrer tetkiuidkt» 
AnefBlinin^ i;el<uhrl von den nbriiieii unshiridisdien Arbeiten 
den OM KttUslm hrrychommettm UliUtrr» der Vomne, näin- 
lieh den drei ßeitWlgen aus Kalifomü» und von dieiseu 
wieder die Karle von M. B. BoUon in S«n Franciisco. 
Wenn auch die Schriften «ad derEnivurfder Vencienjuscii 
wie die Wahl der verwendeUni Fatben einen ^iiaa eigen- 
artigen Geaelimack bekunden, 10 muas doch anerkannt 
werden, dass nach einem i:ewi9aen Plan Uud mit \ri- 
slimduis für ornniiicntale Formen ([earlieitet wurde, w.is 
i. I(. bei deii iin ■ i'//'. -iha: Arbeite« wi iie^er /iilnfH, 

Auf diesen ersehemeli «i.e k im liiedeiiarfii^sleu \ erziernin;eii 
ohne jpiip orüani.sebe Verbimbin;; aiifi-inunder |:eKiiufl. 
man sebeinl nur das eine Ziel im .\u;;e zu liaben, recht 
viel Oniaiiienle .-iriziibrinteu. f^elbsi die beste der vm- 
liandeiien oruamenlienen Aiheilen, d:is JSlatl von J. Jl. Sil.t. 
9Niy in Sltanklin iliisel \Vi;;liti ist hi< lit frei vuii dusi-i- 
Manier. Onrch (Uten Urock zeichnen «cli die Beitrige 
von y^otoi Bäum in Londtm und Saithfy A Lmraue in 
Lcicesler aua. 

Die beiden >e lH ) M h' w )i ew BeitrXg« a>»d beaOgli^ dee 
Pruekcs nichl Obel, der Sntx bekundet je«1och einen eigen« 
artigen Geechmack, dar nadi deutechen BcgrilliMi niciit 



loebt auUaaig iat. Auch die drei diMMhai BUllur |iben 
zu weiteren nomcrkuniten keinen Auloas, eie alnd raclit 

;:ut aus(;>'(nlii-t. lAdM ii>»t iti' litlmtiraphiselie Arbeiten siad 

dayeji-n die beiden Heitiiij.'e aus Abo in finnlainl Kinic« 
UlSlt. r ;.ii^ l'nrfiirn lliidapesl und Temesvari baben wir 
Ulli Di l' T ilie aiisNiiidisehen j;ei>rdnel: sie sind in KiilwurT 
III >; Kii1i>ril ^oii j;ai)Z eiiiner Art. 

Wir kiimiiie« zuiii .-^ililuss. indem wir iiwb emei» 
Hink auf die ans Ihinlami pekfiiiimenen Iteilräne werfen. 
I>ie in ItmMiHck aii'^^iefülirten Arbeiten au« Kiew, Sl. reler»- 
biir;: und c.barkow iiiaeben den Eindruck, wie wir ibu 
tH<im Anblick von Arbeilen aus ttuwrn, mil ;eriu;en lliUs- 
luitieln ausgestattete« Provinxialdnickereiea rtupfanceu; aie 
zeugen mehr van gutem Willen als hervanagendeni KAnnen. 
Von den Utkogi^üehm ruiiaiachen BeilMgen iat daa Blatl 
von J, Jf. Xmthter^^t Om in Moakau von hervorraiander 
Schönheit und ungleich eine» der scbSnslen Btlller dea 
Muslcraustaiuches- Die ganz ptnenarliye Karheneymaung 
harmonierl in seininsler Weise mit den Kornien der da» 
Blatt zieiendi ii Zeielmuii;;. Auirb <? ■ Inl; .11 vier 
Ulatter a is .Moskau 1 t'fnltnttixl Xriiliurijo i, KieW 
und Odessa bekunden, ifass die Kunst Seneb I U 1 ■ 11 
liusslaiid auf ziendub lioliei Stufe stellt. Her J.uhltiruck 
von y ir A'm/km/.o in Kiew, eine Ansieht von Kiew naeb 
einer Thotograpllie , |8| ein intere>siiiles und gut aus- 
•.;.'frdirle» BiaU. 

Kassen wir jetzt das in de» vorstehenden AuafUhrungeii 
im eiiixeltieti iiesa;!te zu einem Gcisitmtarleile Ober den 
ersten Jahrgang de« Intenuaiontdm jfrofkitckat MmUnHU' 
ioiucikci dt$ daiMiat BwMnuilimwein* sneamRien, m> 
inüiwcn wir unvnwnndeit anerkennen, dasü in dieser Samm- 
lung von Drackarbeiten ans alle« Zweigen der graphiscben 
Künste ein Muaterbucli ;:esi hafTen wnrde. welche« fOr alte 
lteleili;;!en von hobeni Werte isl liield Uns das Werii 
eiiKTseits einen inleressaMteii I lieibln k iibei die l.eislunj«- 
f»lii;;keil ver.sebiedeiier Nalioiieii auf unseriii Henifsgebiete, 
.-11 wild es andererseits ein Auspnni sein /n stetem Weiler- 
stieben . zu einer idi'alen Korikurieiiz im Ili-sserniaeUeii. 
Wir wibistlcen ilalier ileni vinii dentsi lien nnelidriirki ,.111 
lu iiin-i<:i-iiiiiUzi::ster Wei^e geleiteten Knlemcbnien eine 
'„'edeibln he KnlWK kelun;: und die IMersUHzlUIg uUer dem 
Korl^eliiitt bul(ti;:<'iiden Facbgenoos«!, F. H. A. 



7m meuicin Bedanem liabe icli es mir kTankheitshaJber 
versagen mtlxifen, die umfUngliche Arbeit der Besprechung 
der BlBtler den KuatorauslauaelieB feraSMlic/i zu beuirgen. 
leh liafae dieselbe jedoch durch einen lan^jalirigen. be- 
WÄhrIcii -Milarbeiter «Usfiiliron bissen, der. selbst niisge- 
zeirhneler A<":idenzsp));er und vnr Jrihreii ineiii eifriger 
Siliulrr, wob! I<efalii;;l ist. die.M-Ibe zu iiberiiebmeii und 
mit dei iiMln;eii Sai likenutiiis zu bearbeiten, leb babo seine 
Arbeit aneli eiiiei ein;;eliendeii Friiliiii^' unterzn/en und 
glaube in den :illeriiieis(eii Kalb.n seniern Krleil beistimmen 
zu können, 

Aiis'^jiretiieTi ue'^eliti* n b ruM'li |iei's^inltcb die ,\nsicld. 
dass alle lieleili;;teii ihr lli>ite.< j;i bolen haben und durch 

die sinjinitige itiid tadellose lUrstetlung ihrer mfttter einen 
nnuiritrleglicfaen ßeweis vo» der LsialunprfUiitkeU ibi»r 
Oriiuneii gegieimn hoben. Ir'reilich bat die HerateHnug aiaer 
an N«iMtt Attfhft, wie solche fOr den Austausch erforder- 
Ueh war, die HeraielluMg der knmplizierien libltter wcK^m- 
lich erleichtert. AU^unkr H ahUHc. 
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SchriftprobonsehaiL 

^^Ipir halten im vori(^a Bande uoseres Archiv 
wiederholt (lele^'enheit darauf hinzuweisen, 
wie sieh tlie Sdiriflgiesserei /, G. iSeJieUerd' GicDecle 
in neuerer Zeit die Aufgabe slellle, jene Aodden/- 
sehriBen. welche in .ieder Bnchdrackerei bat slQndUch 

t/ rln':iiii'hl \vi-''ili-ii, in c\]\f-: iloii) lj*'U?i;.'i':i fii'-i limai k 
eilUprecbeudcii inodcrnistcrten Form herauszugeben. 
Im TOrliegeoden Heft sind wir in der Lage, unseren 
Lesern eine weitere Garniftir dornrl n^irirrni'^ierter 
^^«■liriileo ia Iii Graden vorzuHlhren. Es iül die^ eine 
breite ntagen Grctedi, eine Schriftart, die wohl 2U 
«ien iilfp-tcn und ani meisten verwendeten unseres 
Aceincnzmaterials gehört. Die meisten älteren 
SehnJtle dieser Sehril^ hallen recht ungelenke 
Formen, so dass sich wohl maacher mit geläutertem 
GeBcbmaok be^rabter Setzer scheute, sie in b<>ssereii 
Arbeiten zu verwenden. In der vorUegendcn Aus- 
gabe dagegen wurden die Formen der Buchstaben 
derart verschaaert und die Weite der Sdirift in so 
viillendeti 1 Wcl-c .iu-::(';.iicl»cn, da^- <l;i~ ursprüng- 
lich Starre und iilockarlige in eine furmeuschüne 
Ruhe TCrwandelt wurde. Beeondera Veraalzeilcn 
aus dieser SehriH werden selbst »irr f la grantesten 
Arbeit stets zur Zierde gereichen. W ir werde« ge- 
wlas oft Gelegenheit haben, die neue Schrift aur 

unser™ Miisk'rlil.'iltprn zn vei wenden. 

t^uie audock- -NuviUil. dcf I'iniia J. (i. Sdiclkr d, 
Gieseeke sind die Jniliakn. (i»rnitur .V;'. Diese im 
schönsten Renaissancestil gelialteneu Zierbuchstaben 
werden in I^achlwerken grüsseren Formats, wie 
auch auf grösseren Accidenzen (Titeln u. s. w.) gern 
verweadal werden und diesen Arbeiten stets ein be- 
sonderer Schmuck sein. 

Im I Helte dieses Bandes des Archiv IVdirh n 
wir unseren Ljesem eine hiichsl lieachtenswerte 
Nettigkeit der gldchen Firma ror, ohne (infolge 

H Kiiiii ( fTcii- ilt i Beilage; in empfehlender 
\Neise im Text des tleftes darauf aufmerk.'mm 
odudiett zu können. Wenn wir sagen »in enqtfUiien- 
<ler Weise-, so werden unsere l.eser dies berethtigl 
linden, wenn sie die sdiünen, su überaus saulwren 
und scharfen Gratulationii-VigHctten, welche iiic 
belrelTende Beilage des letzten Heftes zieren, einer 
näheren Betrachtung unterziehen wollen, falls dies 
nicht bereits geschehen. 

Von der Scbriflgiesserel Bmi. Knb$ üachf. 
bringen wir eine Serie GoUstke FedettSge, welche 
sich in ihrer Zei('hnut»g den bereits in Hefl 1 1 v. .1. 
gebrachten Golist hen initialen derselben Firma an- 
acUiessen. Ursprünglich zur Auascfarafickung dieser 
Iniliale bestimmt, bilden die Gotiscfaen Federzitge 



auch ein beliebtes und ^sm benntztes Material zur 

Freiornameidieruntr . zur FiitluDu" vnn fckken iider 
sonstigen freien Käuinen, zur Verzierung von Schrift' 
Zeilen u. s. w. 

\'on W'ilh'hii Wt^'Unicrs Schrißt^essere* er- 
hielten wir eine Kor;pus tteue Sdu-eHmkriß. Seitdem 
in neuester Zeit diudi versiAiedene wertvolle Neu- 
schöpfungen an Schre)b?chriftcn diese im Aecidenz- 
salz wieder mit besondeies Vurliel»e verwendet 
werden . hat wohl schon mancher Setztf das Fehlen 
eines kleinen Grades empfunden. Die genannte Firma 
kommt daher mit der Herausgabe der vorliegenden 
Schrift einem Bedürfnis entgegen utid zweifeln wir 
nicht, dasa die Schrift viele Abnehmer finden wird, 
zumal sie in ihren Formen ganz dem heuligen Ge- 
schmack entspriclil. Auf einem von der (jtesscroi 
diesem Hefte i>eq(egebeiien Probeblau ist die prak- 
tische Verwendbarkeit aller Grade der Schreibsehrift 
durch verschtc lriii' l'ci-|iii'lr bestens dargcthnn. 

Neben den oben erwähnten neuen Schrillen 
können wir im vorUegenden Hefte auch mehrere 
.Novitäten an F.'inf<t>nniqfn zum Abdruck bringen. 
Die Seliri/tgie-umm l'imsch .>.iiidie uns mehrere 
Muster ihrer neuen l{ttn(äruck-Km/iis-.u<\'i'n. Diese 
Kinfassungen zeichnen sich dadurch besonders aus, 
das.s aus Urnen ohne alles Bauwerk in einfaclister 
Zusammenstellung fertige Umrahmungen gebildet 
werden können, welche vorzüglich in farNgero Druck 
ji <ler Arbeit zur Zierde gerekdien werden. Die auf 
unserer Proln' ;il>i!i ilrucklen Untergrunde sind aus 
wenigen Stücken in gefäl%ster Weise zusammen- 
gesetzt und erlauben noch eine Menge ans|weehender 
Variationen. 

Die Scliriflgiesserei £mil Merger verolTeutli^lil 
eine Anzahl Einfiuauage», deren eigenartige Fennen 
bo'onders den in der Rcprl rprhl cintrini;rcn Insc- 
ratcnsalz unserer Tageszeitungen zu beleben bestens 
geeignet ersch^eo. 



Satz und Druck unserer Probeblätter. 

uf Blatt F bringen wir verschiedene Kleinig- 
keiten, auf deren AusflUirung m der Praxis in 
eigenem biteresse der Buchdrucker oft viel Sorglkit 
verwendet wird, da sie gewis-serma-^sen als Km- 
pf eldung dienen sollen ; Rückseiten von kleinen Titeln, 
wie sie zu Programmen, Tanzkarten etc. gebraucht 
werrl' ii. inil der Finna des au-raliri'rnhjn Druckers, 
eine Anzahl reichverzierter Setuldchen zur Aufualuue 
der DroK^flnua und einige Etiketten. Uni«r den 
verwendeten Einfiiasungen und Llnienornamenten 
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Iicliii(lr>n sicli aucli Noviliileii voi ■ ■ 'Ii in i' (lif-'-f;- 
reieiij so die verkleiiieile Ausgabe «ier liumisciieti 
JSk^fasmaig von OUa Weimrt, welche liier auch als 
Freifiriianicnt vcnvrnilr't wunle itöi. die Ilenais- 
sanre- (17; und li<jkoko-f.iHfus»iiug \ \',\\ von lior 
Schfißi/k-iserei Fliiisrh, die liokoko- 1 1 5 ) und Frnnh- 
tiii-EinJ'assmig ( O i von WilMm Worllmers Sckri/l- 
ffii.-isirei. eine liiilwelie orijfinelle .S/yj<-f TOn A'iV.v 
Nach f. i9i u. a. ni. Vt)u neuen Lin'wnonMmcntni 
erweisen sich ab recht verwendbar die S(>rien von 
C. Kkberg (2, B, 8, 10. 11, 1S>, LtwtwiyV Mayer 
('». Tl. Emd Boy,, ». IN u. a. Die F^cffm 20 
bis 25 lieferten J. G. SchdUtr <(- Oiesecke. 

Drei Hechnonüskapre in moderner Ausführung 
bii li ii wir auf Ulatl K. ori-^inell im Kntwurf. aber 
doch eiiifaeli in der Ausfüluiiug, Arbeileu, wie sie in 
der iVnns nxM, wollt aiMgdQhrt «erdeo können. 

Über das vcr\^■endele Material «ribl das uaeh^ileboiide 
Bezuj{!>t|uelleiiver/eicluii*i Auskunft. Hervorheben 
wollen wir hier nur den irnlhrn- uiul struhlenförminrn 
l'nicrgrund als eine der Novitäten der Firma 
J. (i. ScJidhr li- Gitsieki', ein Material, welches «« 
dem üuuhdruoker cmiögliehl , eisienarlige Ellekle /u 
erzielen, die bisher nur dem Litiiographen möglich 
waren. Zur Drnckausfithnuig sei bemerkt, dass der 
»vV//(W«r TöH ans Gelb . Wei.ss und Aniaranllack unri 
der blauv Ion aua Miloriblau und Weiss gemischt 
wurde. 

Da^ Blatt I) küiiiitcii wir als Üewei." rlatnr he- 
zeicluieu, was wir ä. Z. beim Crädieiucn der JJerbaria- 
EinfnmmgitrBuikmräs^tm Giesserei sagten, nüin- 
licli, ilnss sieh diese F.infas.sung wie kunui ritir amlf're 
giuiz vorzüglieh /.ur Ausfülnunst schoiiei Aiheiten 
grösseren Formats eignet. Ourcli farbige \Vio<ler;iabe 
werden die venillisen Formen dieser Kinfa.-iiun;; stets 
zu einer sehdnen Druekver/ierunjr. Kie Ifeiiaiisance- 
FrtMur rm (jeiizsch ,1 Hi i/sc ist eieie als Titel- imd 
Ziersdirin. längst beUebte und verbreitete ädirift, die 
»ich aber auch fftr gewisse Arbeiten, wie die vor- 
liegende, zum Sulz lortlaufenden Te^^if - • i.:iirt Das 
Schlussattick entstammt einer reidiea KuUeklion von 
JhUhs Slkdekardt. 

Bezug:squellen 

dar angawmdetm Sehriftaa, Baftsungm et«; 
};iatt P, 8|Muol1ercs s. rniter $»ts and Dnek der 

lieil.ljeii. 

Itt.ill E. ). AlU.rt MnlilmaHii im<l /.iMbar hier vhiie 
Seoul» v(ii) l.udttii; Iii Mayer. TaiJft'-N uml TrppicJie von 
l'.iiiil Hergor. MobcUtoff( altn- Art von Itnos & Jung<>, 
SWichilHch.. Liiioltum., Fol., Saumhioj), den, Zierlimm und 
. ' von J. G, SclielliT \ (ilcscclii', Tcle//ramm-AdresM ; von 
Ctotuach * Heyse, Meithtbank-GiroliotUo von Brendler 



MarkhMnky, JKaMMoiui, Xaiimb»rg uad AtaH^mtp elr. 
von Wilbeioi Vocnuie» Schrifigiesistrei. JUihumg f9r von 
der Schringlemerei Flimcb, •<•< tqr Baner * Onuf 
NMMfe von der Sc1iriftgi«»9erei Plinscli und Weiser!. 

i. Kol., liej/cimltiirg , den lind Mriidlrr ItofensUirg mmi 
(leii/siti Ä Heyse. JfauiitzrUc von J. (i. Seliellcr Ä fiirM'.k.r. 
Manufaklnr' u, Mnltuari'ii von Kinil fleigor. /(<)l. Hof- 
lieftratit von l.iidivi;! J[ M.iyt-r. TrlffAoit von Hii>>! *l ' 
Telfijraiitni - A'lrc»iie von Ilrendlei A \! ii kl v, - .. . , .'■i.iini) 
für von der Sclirlflpieoorfi Klinwli. Ormmeiilr von WcimtI. 
.1. (i, Scliellfr A (Jiesce Iii" inid Kinil lter:;er. 3, ifyuiptifiU 
von Ilenj. Krob.^ .\.a<:lif. . Ituili- uud Kuniithandluug rlr.. 
SuM- und KiipferHUelicH von GDnz!><'li & Iley.-if. .StrinthHui, 
den, Fuklura für und Zierltineit von J. G. ächelter 
(nc-teckf", die ibrigttt Schrifttn von Brondk-r Moiklowtkr, 
SMimtOtk Mit Bogco von Wilh. Woellmer» Schriflgiesoerel. 
Smfamimg van Lndwlc A Mayer, Hbmi von Gronwi. 

Halt O. Eiffottimf vom der Rttdhardtclicn GiraBerei. 
ättsMr« uod innere kl«ii>e Ormmtnte von Emil Barbar, 
>.'i>)-.«((il!/ von Kenlinuiid Tlieinli,-ird( , Sihtifl von Gciundt 
tley»e, SiMusaiüct von Juliiirt Ivlmkliacdl. 



ZeitsGhriften und Büehersehau. 

Von UolitrI Ititmmrrtiagi >K'Miik von Sioii; lt.inditii^. 
VerUigsiuiBtAlt und Druckerei Aktiengetellachnlt ^vormalH 
i. F. Richter) ist Iiereits die t, iLiefenuig «ncfaknwii. 
Auch sie seigt die gleicli gediegene aad sorgsame Au*- 
rühruiig wie die vm ans in lieft 1 besprochene 1. Li^rwig, 
M des« die SnbekribcDk-ii erwarten können, ein wnhrlmn 
wertvolles Werk zu erlnnyen, 

— Die lelzlcn Helle des •I'niversuni- priisentieieii 
Meli wiederiiin in aller Weise al.i eine ni Wort und 
Hild (ilcicli vorliefflicti uu>iceslaltele V'aniilieiizeilsf linfl. 
N.in>eiitlirh v^'unle In llcfl H i Weihnaclilslielt i |;eradezu 
GroBRurligcs j;ebHl<'n Pen iilieraus rcielien und iiilere>- 
santen Intialt auf^iilnlircn. wiude utis liiei /u weil fldiren. 
nur vk'ollcii wir nocli ganz licsondcrs ilaraul .-lufmerk^aiii 
inaelien. daas daa L'niverAum zu dem gewiau billige» 
I 'reise von fiO P^. im Hell durch jede BuchhAndltuif lU 
beziehen iJit. 



Maimigfoltig<es. 

— JubiläeH. JOOjiVtriijtn : Arn 1. iJezeinber die ZoUi' 
liiifersche Buchdruckerri in ,SV Gnllcn, — Mijithrigt*: Am 
l Januar svare» M Jalire vcr^lo^^en, ><'ildein Herr Wilhdm 
Knum, Prokurist der Druckerei Aogusl Oslerrieth in 
Fhaijwt 9. diwer Ftims anfebOrL 

— Qt^tai^tH. Am 17. Kovember der Bnebdrackerei- 
beaitser fWMrMk BiMt in Serlw, -~ Am III. Hovemher 
der frahero Ruchdrnckereibentxer Htämik Smmm in 
nratmurktrrig- — Am at. November der Bnehdradcerei" 
Ijeüilzer I.fopoid AU^xander Thiele in Greifenlierg iSililesienl. 
— Am 1«. I)ezend)cr der l!uclidruel<ereibesilzer f.'imV 
Trepte jh Mpriff. Perselbe lie.'<s es .licli besonders in 
feiner K.iiienseliaft als t'rin'ififilsvornitzender der Dculselien 

Tarirkommis.iion auj' l ;: ■ in .twaige Geiscnsälze auf 

dem LiOlin^obiete einer fricdlitlicu L.ü»iiug entgegen tu 
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Aiaiiitiglultiges. 



roiirpii: sein (anic« Streben ging dahin, die Tarifoiyani- 

iMilioti zu einer kri1fti«en Slütic gewerblichen Gedeihens 
zu jifslalteii. - All I. .I;iiiu;ir lii-i vi.'illiiii hfkaimle Ver- 
lagsbucliliuiiHli r .lii./;yviv iVrfAc.v in (iiillia. — Am H. JaliUiir 
Pntf'. Dr. hiiil i<iii //ii'v iti Jnin, Milbrsilzcr «Icr h irma 
Broilkiipf & lliirlul iii l.ciii/i^. In Herlin der lUirli- 
drucki'reibesiUor Jiiliii* Sl'tiU. — In Allcnburü ilcr 
frahere BachdruckeceilMsiUer Konniii^Monsrnt KtufH l'ifrer. 

— Die lioipiifar Firmn (ik*ciie d- Dnricul lial in 
Berlin W., BehrenalruM .12, eine Zweigaiederlaasuuf ilires 
TypograptiiKlwn Inatttutcs «niehtet nnd mil dMca t<eilang 
iterrn AlpliaaM Dmimt baMllragt. 

— Die FurbenGibrik von rf- Sming in Leipr.ig 
ttiwrwndet ims tino l'mbe ihrer sämllirhen hunteii Illu- 
$lr«iioiufaibeH m den iiblirlien Karbentönen. Zum Oruck 
derselben sind aii!»|ir<'rli<-iidc lllustralioncn aus Schorrr* 
ynmitimbhtt ■:<'wiiliU worden und hat die riihinliclist 
bfkaiinlo Oflizin von .4/i'.rti»i(/cr FAfhumn ui Leiiizi? die 
Ausli'ihrung in bester Wei!«« besorgt. iJie betreffenden 
Farben geben die iiklinillc in vor/iiüliriier Keiiihait wieder, 
dürften alao mit Reciil dasselbe l.ob verdienen, wie die 
mhwnnen Fuben der Firma Frey A Sening. 

— IKe Lttliogrnplue, Bncl^ ICunat- nnd SteindnidEeroi 
von H. JlitlliMNn in Dinnatadt beacliKIlifEt «ieli mH der 
Heratellnnf von BUuiko- Vordrudm, um den ßuchdriKkeni 
die schnelle. bei)ticme nnd billige Ausfulinin!! r^ellisi ki>iri- 
pUzierleriT Arlii'ilen :illi i Ali zu prinnplniicii. lii^lie^ntulrri- 
bind OS ZHltlreii In- f:irlii,.'f AiticMt:aiten rmrahtiuiii^en zu 
solclicn . welriu' lia^ reu liliallijre Musterbueli zieren und 
(ewiss wird jeili-r Ituclulrui ker etwas für seine Zwecke 
Passende» darunter linden. Das Hucli enlbült ferner 
Grill ulaliiiminrloi, \firdruckc zu llrie/'- timi Itrchnungs- 
hipfin. IHithnHen, Zirkularen i'rogrammx etc. etc. Ik-r Satz 
und der Druck der Formulare ist ein sehr aaufaerer und 
«uiMiat niebt ni hinter, der Pr^ «in billiger. 

— Dmmrmk (htanht-ÄiuiMmg in Lrifiig. Durch 
Beehlttu der Genemlmatnunlnng der Polvlechniachea 
OeaellMhaft Qewerbevarain für Leipzig, ist nunmehr Test- 
gcüelül. das« eine dauernde Gewerbe-Ansslcllun;;, welche 
im Miiv. l'i'l'i /.» i-ii'ifTneii ist. iii ms Werk ^'eL-.ctzt 
werden Die Avissteüunj si.>ll im lit ;:rii>-^Hrtin (.'■■staltet 
werden, »eil liek.uinliicli in Mdrln in I alle die (m ^'cii -liiieli' 
de.s einzelnen Ausstellers zu wenii; in den Vorderjjrund 
treten, sondern der Schwerpunkt der Organisation \wfi 
darin, das«, aoviel wie irgend ini'iglieh, dem eintelHtH Ann- 
ittiler geniUxi wird, oluic demselben virle Ko$teu und 
(kuUmk m vemrancfaen. Es sollen unter Andern der 
Reihe nach WerkaUUlen der veneUadenan Oewerba vor- 
feRlhrt werden und zwar BieU in TUtigkeil, aonden 
derartig eiii«erir)itet. daas Werkzeuge, Vorrichtungen umi 
Miiscliincii III neuester und boalcr K<uis!ruktiiiii in denselben 
verlreleii sind Zur Attsstcllung sind zusolassen, geworb- 
liclie Krzeu^iiisse aller Art ausser s<liweren Masellinen, 
die aber als .Modelle Aursiellun^ finden können (iewerb- 
treibende, weUlie besondere S|ie/ialll;ileii und Neuliciteii 
lier.slellen , werden laenUinii zur Tellnalime einiielailen 
und sind Aufnai.!;ielieihn;;iini;('ii von dem Direklonuiii der 
Polytechnischen Ueaellscliafl Gewerbeverein für Leipzig 
«elehea du (anse Unlemahman leitet, ra beliehen. 



Zur gefl. Beaehtungf. 

Die Hos|irc< lniiir,' de-s Mustf raiisl.aiisolio-;, Wflclio 
unter alleu L inätüiiden in diesem Hefl zu beenden 
war, zwang uns, den Ai^kd über Farbetuhwlt weg- 
zii!.i.s.''en. niir>li den Abiirm k voti ftrispirlm Im Teai 
selvr zu beschränken. Wir werücii bedacht sein, 
bddes im nlebsten Heft nadunlioleii. 

ItedeMiou des ArdUv. 

Brtefkaston. 

Il«m H. H. ia D. Die Kem|iMiliea Ikfw «M atcrnndli» IU]a»d«n 
i>t riiw durdiaai todUif« SnM uimren vollan Beifall. Aach iia 

Sr .Ma)"tiit ^<>m Dfolwhi n Knl^.T hi-i .»-inrr .ViiweHohtlt In l>. s»»iJ- 
nitli-ii Li»iltr -irnl ce'' lima. k%"ll iv •• I/! iinii Bncli pit »cdrutkl. — 
Ili'rrn .M. t, il. I.. in Karliriitiiv /irkiilur iiiiil l'n^|I•BHB (•lallCB tum in 
il^r^r Hat,«, wie I>nKluin]ifalirang >rlir wohl. Die einlieltlieha flaliaBi« 
rabniii( UmI «rtieiiii«n. daa» 4ke l>rack*r«l »In icichw Material MiiMnnd 
Um Sic doMUie hulnu xa IwimUtn nntobaa. — Inpr. Fr. K. in 
BraiMil. na« im«aaiil*Pr«(nmiin »icicineaclirMftnillr* «nd ri^"^*' 
vollti S.-v!7jii«fcihriii>s rti>r Dnit k u llr.li' li Ii nnrh li^^-rr «••luiiclit li«t"Mi 
u-Miti tl i- /iir H krif; \ f-rw inf- I Ilr nti , Uii^ -liiukliT. uli" wfiii."T 
uiüiKrit^ aii^rricbiMi wnril<>n wUn;. ilt-iirn aiicti liai* tirwiiogf^lb. Uie im 
Iniwm df* T\tcU T<invrnd«tcn Kikcn eifun ridt «kfMltllch aicM nr 
Anweii4ant In dienet Wo|«c, ikhiid*, da« aocb 4a«ll«|ial*r <lg* r«- 
vriili'ii Eichen- und Lnrbeerknuuea nicbt lani (enan »lelil Tt"<r all 
Jfin inll»en wir Ihre BrmlUmnüen, elvan (intca >n arhairrr. l I^l•l 
ant'rkdiiieil. Iltn 1(p'T.li lIiiiii:.ii.r<i^ fllr riii eiiurlre*- |-,x?n»pUr /u 1 ■■ 
rpclMK-ll l^t nr.Ill .l-l I :ll ni ».Ulm -iil. lifu .io,!, n'jr r--r-1.'l|.-H. »■■iiu 

man die Aofliipc Im riiii/nn k»nnl ~ Htrrn <>»aalil S., Acddei»fakt<ir 
la L. Ihre om«iB halln »<lt jelicr eiwn TortrellUchMl IM al* Wtth* 
und lllaedaliowdrucki'rei: «ir freuea am, du> ale nnaatriw aack ata 
AceMaoidnulkMai u Vana(tieli*e leUtei und marben Ibaea, wi« Ibtem 
Kella««« L. aaatr Kemplinwal Aber die rann vertrefriich«. (e- 
diegea« ma4 ic ü- ImiBi k vol l*- .\ i fuliriu.!- <!»- snl/f». wie de» 
Üruoka« der aa« < iiiri-nn.ll. n .\rl il. i - ll--rni I.. <>. in Ii. Dl» 
xenandl« Arbeit dtr liclreirtn.lcn (ifli/in i^l r«»r kein Moiatcratack, 
doch verdient li« iiivlil unter die Itaritäten (erechnet aa waidMh El 
wird an» freuen, von lhri*n Arbelton etwaH xu sehen. Wir Mtton tun 
lelecaBlIicba Zanenduni. Ihr Brielkniif l<-ri'> tilift tn ilen belle« HeB- 
nuuifen. Fat Ibra AjierfcennuBg verbinilltcli-trn Dank. — Herrn IL IS. 
in BcrHa. Die laaandlaa Arbeit«« laaeen erkennen, da» Hie den 
iMataa WUtan hatak Oal«a aa acbalfc«. Fabren Hie nur m. inri 



ee a. HeAee. 

Dia HwaMlaat twi Lsadkarlin oad darck MnekdradL - 
launititaeakr MBttttaaataowk de« D««tadno 8aekdnck«rmaiaa. 

- ."«rhrinprobenichau. - Sal« und Druck uaierer PrebeWMter. — 
lli'/iiiriiiliinllen. — ZeitRi'hriften und nurtienctian. Manniirfallifea. — 
Iriliatl Annniio^n - trrldeai niailer tiM Text; I Ilriefko|ir. — 

■J Viv'iifHen. 1 K.irl.' Ilrll.ii-n: 1 Ulall l)i|.liim; - 1 Blall Un>li. 
niinB<V..pfc.- 1 Ill.itt llrii.klirm-. ii unl KtikcUeii I lUall -Srhrlfl- 
linfti** von W ilholni W^r-llmpfH H<-Jirifl;ie»K-iei in llerlin. c 



11,1- I'. 

frrllj'tiTl K-' 

(araatlerl ' 



:ith:iU im 



Uanaan 4 lell^ta. FOr dM lMlii«aa dar 
«■•a an 



Bcxugabedingungen iiir das Archiv. 

In 12 ilimetiti ffira. Ilirn » umI » «tKii al» UacprIlWn Jednnal IB 
(trr erulm Mimnlü« »kV, B^T^ Kftr knmiilHtr J.IHVTiini!, in-it-MwIrir voll, 
etandl^ la«it«a«n, Itiiiii. nur .1)11 \nt r>wlH*li«rn di«* 1^. H. ri<-. j^utt^Uti^ .tlHii». 
IlWn-liiU(i ;.m:j.ii'1. 11 TB. i-l. K, 
BeaiiiiaQuoUc -l -t'- Iii. :,l >ii.Uji.-; n'ii li .tlnrkt t«iii SWli-K^r iiiil.r Kminlsinil. 
Peels M. . lihti T Kn-iijr)„tr,<| .htr^kl .M. IV^i iinHi s n a—rdeg trieben l^lmlfin 
M. ll.aJ^ Niw-Ii kiiia|i>Mtftii RrwiMiien IV«*!- \*v lUml M. 1.'., - «akl. Piirtn. 
Annoncen: PtrI» lini IVUUellr 2^, s«rl»|>. >). «In-I^i». ;!> lY. IWi LkufItitv 
WlLfi-rhiiliinii KülMilL K.««l^fun(<<hll«i' wihirl. Ilrtnlc*« vor .\lwlnirk v« 
/tl.lfil. Hn'li-ntlall" r- l'f l,xlntip'ln'it.r, M". H«t»ff ill.ii.-ii \ti.-«»ii>lll», 
Il*.l*(f hitej. , «.1 II n.-l.ii.fi, k..-i. I |, I,», Ii \>...lnriiiii.' M l.'^i .'..'il 
H..U»lI.m . IJ i:.l'l .1.1 1 M, J>, i.li Ll-UM I. I.i i. Ji- "ri,. h "i. «li Iii .M. 2S rti'. 
NuvltAt«n II ■ '{Ijiiij.l'.'-ti^. tiM l'ti .\iiwi4iiliini; tm lifil iiml ntirdi'ii Mu^lcrtilkltcra 
ohive IbKH iininin. i|,.|. »ini btiliumni, a«M dlewUH« ale KntKÜMiaUM 
rtlr <tii' iiiin h .1» .^lü'iiaiiiiii' naia aiii i i aa liatm na Kneten ttammm dra 

V.rli-»wr» lii-iNii. l.l.-.«ii-lfn, 

U*Mii..li-/« lifcll Uli* riT. iiilMitii. 
Klieoliee« tan vrnii*n<l*si'ii Oiictaal-l 

Bronaen. Paplairi. i'i< . wir «all 

wir IUMnkw«iinletirl.i* ein l.Aarr. 
•abrWaa. innt ba anm a m etc. aller 
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Annniirpii. 



Itttr ^trlttlluiid tUf.. Ilipl«mr, 
ßrirnh - (Tjfrln, (Rrlrgmlirit«- 
«fiidlU, flirrn'fn tlf. cmpfteljlt 

BlanliD-l^orbrudic 

in vtr(d1tt^cntn Jormatrn unb 
Auf ocrfdiiebcntn |?A;iirrrn 

gfc3can6cr ^aKow, ^.cipji^. 




WiffiefmXVoeffmer'' 

chriftgiesserei 




Messini- Linien -Fibril ; 
BICRLIX 

it j *' SW.. Friedrich-Str. 226. 



» NOVITÄTEN: 
IIOeOM>EWMt«li(L 

Ziertchrilttn. 
GroMr* I^ccr in 

tr<<- ■Uli Tlltiickrltttii, 
Bnitt HirtatUI. 
Onrtkml'Eliirtelilint« tsr^ 




:?*riit,ucB<r4i, Slorcotvrio 

,Mnf»jtjrH'. UI^«iili^^•Sü^r^f 



ERGER», 



'friibirG.Hardtjtn 



Fabrik von schwarzen und bunten 



FAR B E N 



rei Ruttbrcnnerti ^ 



Victoria Walzenmasse. 



^^}>> LEIPZIG. 





^ Krsic Mannlicinipr f 

I Holztypen-Fabrik 

i Sachs & Cie. 

,^ Maiiiiliriui litiuleni 

{ iregrandot ISSl, 

lirrcrt a]5 lanrjibri^p SprziftUläl 

Holzschriften und Hobtensiiien 

in nnf^rkannt vnrzilpli'rKr'r QualiUt, 

KU« IL* »iLl&llit lit> ('(«iiallkKu fiir 

Bocb- und SleiDdrockerelen. 



MaNlrrblrlirr uii4 ^ftvllilrii 
cr*tl« umi frankn. 

AiiiiicUii|ii Iii iiIOii ■lUlllii: 

Wi'iil«;» Siimbfrif 18". KrrlinlHST. 
MaiiiilKiin ))iWi Amslcrdam l)i!<3. 
Anl»'«n><ii im. Munihfii in»*. 
ilcllmurn« liiB« 
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Walzenkociiapparut. 

lall Si«-)' «wtn |i«ri-)i«vhUic«ni 
iit^r Miiif , . . M. i's'.o. 

N... -i .|... irr.-.».-T , .. :i\.A0, 

umm mm, lüfüi 

Ilurtiilnirk • MflacliiarD- nnd. 



Ii! nl« i4a;cr F&ris r je Su|ef 141 

auf <)«n \VRU&ii<)it«lliin{f>n mit 8 Ebr«n- 
iliplnmtn und V Madatlkn «««(«cekhaeC. 
«inpr«hl«n llir« 

schwarzen und bunten 

Bacb- D. Steindrockfarben 

anerkannt ln'Hivr ^tialilat 

Farbenprob«n und Prelall«t«n |^ 

•Uthea kUf Verlangen gern %a |^ 

Dleiiaien. v 



Dil Ieuti|liilei-Fikrik «•• 

Gebr. Brandt in Quedlinburg 

oBparliU alt SpaiiallUt 

M»4»iUKlliiloo la aJlcB Mtulera, uuun 
lu»«T]iirliifBa*unffi<a In MtMfnir, o»u« 
!<«lilit»Flinti«ti in Mmilufl olc #1«. «fttitr 
Garauti» Fbr IidMm H»(aII •awif> tf*- 
Marii^ Ari'pli. M«Mftiar>pa<l*n »"«1 
DarthtcljBiB flehr vorUilbaft und nu-lit 
tnucrall HUi. BrailU«i(l«r Ptriakuraut 
■owl« rrobebuch «n»vr«r Er<»«gui»f« 
vratii und fr«i. 
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1lfil)alfeiibntgQ.lli. 

ff. »Urft;: Uli 6 

Ätf htßrutfifai'öfu. 

]Firni«' unb ]^iifibrri:ntrfi. 

Ilnianid' "fl" yirmra tir, >ii und 
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n 'er neue ll'eri- oder Zeilungs-Sthrillen 
ansckaffen vill, rtrtäume nickt, sichfranto 



Proften der 



Meine neueste 



Preisliste 

inl ei-sL-hienen und steht 
Iiilcrosseiilen ^nutls und 
franko zur Verfllgimg. 

Alexander Waldow, Leipzig. 



r0 



^ '^0'^0<'0^0^0^0^^0^&^0^0^ 



in Berlin 8W., Lindetmtr. m 

cmp[tcFift »in [iit cl(itt§IO»>(ct'(ti:( 
cin^etü-fit'tt'o 

C:Tu>[üfiii>u^ rem ^ftot'ot'tjpit:», 
äM^ot't|pil:lt, (rAciHic|tap(ti>;«t n. 
i?fi(C>mol't|pii:ii. 3to>p.. i^Kii>t'c: 
n«»b cfaftufofiontu fiaulo. 



Sfohlfröschchen 

tnil oder ohne Lippp olTi'ricrt 

Alexander Waldow, Leipzi«. 



Benjamin Krebs Nachfolger 

IM Frankfurt a. Af. 
tammen tu lasitn. 



Holzscliiiitte 

aller Art lieOsrt billigst 
Alexander Waldow. Leipzig 



C. A. Lindgens, Cöln a. Rh. 

Fabriken 

Ton 

.schwarzen und bunten Bach- und Steindruckfarben, 
Kuss, Firnis, Etikettenlaek, Scifenlaujire, Wttlzenma»se 

„the Excellent" C. Ä. Lindgens. 
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Hon H«rT*B RarhJrnclionlbtttUtni 
«ni|<(elil« Ich «»{«(«(«ntlli liiil maiM 

Messinglinien-Fabrik 

UD<1 I 

mechanische Werkstätte > 

für I 



B«thlnek(nl<UtiiiUlM. 

tcriil. SW., Belle AlUaars Slr. M. 

H. Berthold. 



Gebrüder Brehnier, 

ÜMohlnearabrlk 

Plagwitz - Leipzig. 

Draht-Heftmascliinen 



zum l|i>fli»it Von I1üi-Ii«rtk. Hlu-cki«, 



P X ^ 
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Forbach iLnlhringeiil. 

Herrn Karl Kraose, Leipzig. 

llir Wertes vorn 1 1. er. brMticiii], 
boehrni wir iini>, lliiir-ii hirr<liir<'li niit- 
zuleilen, ilnüM wir niil <leiii von llnirn 
vor kurzrr /<*i( cni]irangonen Kalanilvr 
fAur. 7.nfriP<i«n Minil. 

Mit rmuiil>rb*rilirlKr Ermbrahrll 

Gebr. Adt. 



V « V y w w u *» Ii o « « y • w w • y 4» jM, ,v V 



ßfrlin SW., 

Qrriildltnirr^iXriilir fin. fdir örr IinOrn>£MTa[)r. 



Srfiri 

t>«iirnlfl>ill 



Ödiriftöiff?rrri 



Pl^tlI 



Dritt. 9 Srotfdinflrn. 2irr> tin& !>d)rrib((i)rift(n. 
finfi]([ungtn. f)uii]tinidirrri«^ltrnrilirn. 
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Schriftgiesserei 

EMIL BERüER 

Lcipzig-Kcudnitz. 
» > ♦ < » 

Stereotypie — Galvanotypie — Paclitlschlerei. 
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■ 
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Wem, "Porst is liolin Tlaolif-. 

Johannisberg im Rheingau 



1. L^rrf'^ , 



Schnellpressen für Buch- und Steindruck 



bester Konstruktion und Ausführung. 

PiNiisItsten sieben auf Wunsch gratis lur VerfüguDg. 




unb bcr ceriDanl»tcn ^rrcic(e, mii 2798 iirtiwn un6 sv-'iBi ^iinihajionen, ois tDrrtDoiira 

l)tinllbU(ll ftnpfohlfit. prfis Irof*. 2.3 IHf 50 Pf., tltf. üi<b. in ^"^Jlbfrlltl5^an^ 26 JITf. 50 pf. audj iit Sfriftt im» t)rf«'n «n 
bflifbiijfii ^rtiräumm Sardf all« 23u<i!hanMuiiijrn unö Pom ürrlfgcr. profcrijff» ^ratU. H(C|r0n5£F IPfllbOtD^ iTfip 




Digitized by Google 



76 



Auiioiicen. 
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^ST&E hINGEI^ , Stüttgarx 

^ t^^^ Fa bri k ; n Veu erbach ^ 



t^.^ij^ Lichtdruckfarben. 6opierdruckrarben.(y^. 




Xlcbcrdruckfa rbc, J^uchbindcrfarben, 
II to ij r a p 1^ i ? clj c ^ii n t<? . 



» s^» S' » ^ » >t^» X ■» >-«^ 



GASMOTOREN-FABRIK DEUTZ in Köln-DEUTZ. 




Olto's neuer Botor, 



I.'hrr.il iii-i '.Ii 



SV :tOO(M> i:\(>iii|ilun> "«C 
inh illMT 100000 rriTdckran 
im |{»'tii('h. "m* 



Otto's Zwillingsmotor 

Otto's Petrolenmmotor IBcozinl '^IIJZ.VZ: 

huDcic von I iuotaliriiKMi. (•iticlif WHeÜe wie bei |[ew6hB- 
tkhetn GumotoKobetTieb. - Ohne weitere AtModeriiiig für 
Leachtfai verwnndbu. — 






E/pz/a 



Ii 



von BucÜ-sStGinclfuckfafBcß 



Redigiert und herausgegebcu von Alexander Waldow in I^eipzig. — Drack und Verlag von Alexander Waldow ni Leipzig. 



und Te 



jCv- -/Tl. >;v. * 



ALBERT MÜHLMÄNN, 



0 



f/uY ////////{/ ^ 



Mühlmann. Saumburg. 
/ttichshiHk-dirocniiln. 



/Ju.tfih'/Iiinff fcrtUivr Ximmor-Rinrichhmgon. 



Karl Memtler 




KEGENSBURG. 



Kgl. Hoflieferant. 



Te:«sJ--5n-K5. 953. 
♦ 



Montier. R»KcnaburB. 

- 



^ ^if/^/f/>y , t/r „ 




G. ^kIiI* fil' BachJnwV—'T-'t t! Band. Druck und V«rt»f »oii Altisndar Wmldow. t^iti»i» 
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Martin OrOnel, Mainz 
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tufnllm-lnellft 



HcnMiW WiAklcr 






Diwk mt Vtriai vm 



Watiaw, Ii«ifri|. 
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27. Band. 



1890. ^ 



Heil 3. 



Die Herstellung: von Landkarten 

für und durch Buchdruck. 

(Scbtim.) 

in. 

tw zunät'lmt vorzunehmende Arbeit des 
^ Druckers ül das Aufklotzen. Da die Flat- 
l^^iifi^ len. (;1eididen Stereotypen, erst fon unten 

ausgeliehen werden niiis-scn . ehe an das Z'ii i' liteii 
von oben gedacht werden kann, so ist es notwendig, 



Facetten unbedingt notwendig wäre. Es bestehen 

vielmehr wenigstens die Farbeplatten aus «anz tm- 
regelmäsäigeu, mitunter !50}car aus mehreren Stücken, 
da der Zinkograph alle nicht druckenden Stellen aus 
der, der ganzen Grösse der Karle entsprechenden 
'l'afel aiLsschneidet , um beim Druck das sinnieren 
zu vermeiden und Zink zu sparen. 

Diese SlQdte sind natOrlich schwer an ihre 
richtige Stelle zu bringen and deshalb ist es notwendig, 
letztere leicht auf ilem K'lnl/c vi i itidern zu können» 
was nur durch Aufadiraubcn zu ermöglichen ist 




Ori^Ml 4w JknMa.** ia WiM. 



dieselben derart auf ihrer Unterlage zu befestigen, 
dasB sie Imdit wieder abgenommen werden können, 
und da ferner das Eiiis< li!>ben zwischen Facetten auf 
einer beweglichen Unterlage, der Grösse und Dünne 
der hier in Frage kommenden Platten halber, nicht 
thunlich ist, so bleibt nichts anderes übrig, als die 
einzelnen Platten auf einen ihrer Grösse entsprechen- 
den Klotz au/enscJiraubeti. 

Diese Art der Befestigung ist auch schon deshalb 
die einaig mögliche, weil nicfat alle Plattan genau 
radilwinUig siod, wie «a z. B. beim Befestigen mittelst 



Beim Aufschrauben oder vielmehr schon beim 
Aussuchen der Stellen, an welche Schrauben 
kommen sollen, ist darauf zu nclit™. dass die 
Schrauben nicht zu weit voneinander entfernt sind, 
damit die zwisdun üegcndeit Teile der Platte nicht 
federn kfionen« ms unfehlbar m Reissen der Platte 
nach Siek ziehen wftrde. 

Da ferner die .Sehraulienküpfe nicht über den 
Grund der Platte hervorstehen dürfeo , weil sie sonst 
acbinieren wQrden, so mOssen zu den Schrauben 
FlaohhOpfe genommen und die LOcher stumpf und 

6 
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Die Hentenunf voo Landkarl«». 



HO 



nicht HpiU gebohrt werden, damit die Kopfe .^ich in 
die Platte senken können (also so 
and nicht so f t. 

Die Schrauben wlbsl wühle man etwa 1 ein 
lang und mit weitem Gewinde und die im Klotze mit 
l itu'rii -iiiixcii I'i-cii \ urzusclilagondfii l.<K:liei' inadie 
man niclit zu weil, daniil das Gewinde gut und ^iclaT 
fassen kann. 

AI'-- Malcrial zinn Klotz wird viplfach Malia-roni- 
liolz einpfoldon, wir haben ahcr vcfiiiKlcii. 4lass mIcIi 
dasselbe leichl wirft und /iolioii Lit lit-iihol/klot/O. 
welche aus einem hroiteu Kahnititt i>eslüiicn. dcs.s(«ri 
MlKelstttck aus mchn-rfn zun« Rahmen schrii;! /u- 
sammetigrriigttii Teilen ;;cbil(lct wird, dem Mahagoni 
entschieden vor. l^in :>uldter Klotz bietet in seiner, 



T 



duroll beistellende Figur erläuterten Zu.suinnien- 
aetzung die grusstntuglichate Siciierlieil gegen Ver- 
ziehen und ist auch härter inidalsowiderätandsfuliiger 
als ein aus Maliagonibolz geferligtei' . wx-^ bei dem 
Starken Druck, dem solche Platten ausgesetzt sind, 
wohl zu beachten ist. Pfir Relierplatlen nnd solche 
mit seli: ;.'n riipn vollen FlUcben ist sngai ein derartig 
geiiicherter KioU häulig uouh oichl genügend; es 
bleibt dann nichts anderes ttbrig, als die Platten auf 
nii ikliitze atirzu.--elnauben . trotzdem !«ulelie Kliitze 
ihrer Scliwere halber bei grossen Fomiaten nicht 
gerade handlich sind. 

L'tu !-pälereii Linaimebmlielikeiten vorzubeugen 
nnd unnützen Arbeilen aus dem \Ve(.'e zu gelieti. i.st 
es ferner geraten, die riallen vor dem Aufklotzen 
auf ihre Uüte zu untersuchen und namentlich naeb- 
zuisehen. ob sie dureh Am Ätzen keinen Schudon 
gelitten haben, in der Weise, wie wir es im vorher- 
gehenden Abschoilt andeuteten. 

Macht der Drucker schon ror dem Aufklotzen 
auf etwa fchlerbafle Platten aufmerk.-'am . so wird er 
sich Tür da? Zurichten manchen Ärger ersiiaren 
können. 

Aber auch in nt; I ri i können die Platten 

den Ausprücheit do^ Drucker:« nii-lit genügen, und 
zwar in Bezug auf die über und unier der Karle 
stelimden Zeilen, d. h. als^o den Titel der Karle, die 
Be/eioliiunig des Atlaä, dem dic^lhc angchürt, der 
Verlags- und Druckflrma etc. Es iet schon früher 



cnMeri, aus welchen GrQnden die gestochenen Schrift- 
zeilen unseren Schriften nachstehen. Hierzn kommt 

in die>' tn I Vill. das:! hilulig. typographiseh get^prochen. 
weder dem AusskrhUessen , noch dem Ausgleichen 
Aurroerksamkeil geschenkt ist. ja das« selbst in ortho- 
grnpbisolier Bezieliung si<.|i Felder tindrn. wir drtm 
/.. \i. die Behandlung de?; Teilimgsstrielies auch inner- 
halb der Karten oft eine re^ ht schwankende ist. 
Worte wie VOlUiFK ASIFX. Nord Pol. Fi.'^-Meer nnd 
gleii'li/eilig Ei*tnecr. (iber Mar/ u. dei-gl. koniiiifn 
gar nielil seilen vor und bewei.sen. da*s auch ein 
ty]>ngrapiiiacher Korrektor bei der Revision der 
Karlen von Nuticen sein kann. 

l jn allen die.-^en Gbelständen aus dem Wege /u 
gehen, werden Tost ailgemelD bei Zinkdruek die 
ans.««rhalb der Karte stehenden Zeilen typoirraphisch 
Iii . -t, Ilt, wiercotypieil oder norli be^s.-i t iiiisierl. 
auf SchrilUiühe gebracht und dann an die bctrefTende 
Steile der Karle angesetzt. Man wendet dieses Ver- 
fahren sogar aurb dann an. wenn e^ -Ii tun die 
Wiedergabe eine.-* grüssereii i>alze.-> innerlialb der 
Karten handelt, z. B. beim Doulschen Reich die Auf- 
zälduit';' lit r rinzelnen .Staaten eU-.. in welolien« Falle 
dann viuv kleine Piatie in der Stärke der Ziukplalle 
lierger'ielli und an dem betreffenden Orle einge- 
Hchraubt wird. 

Beim S( lilie.-iscn der Formen ist darauf zu 
achten. d;u<s die angesetzten Zeilen sich während des 
Druckes nicht verschieben kOanen, was selbst beim 
Zurichten, getegentlicb des mehrmals«« Ab- und 
Aufsibraubens vorkommen kann. Hanz besonders 
vorsichtig sei mmi mit den kleinen ächrauben; man 
sehe nodi dem jedesmaligen Nenaufechraoben genau 
auf der Platte zu. ob m hf etwa eine solclic liegen 
gebheben isi, eben-'^^o ob .sie alle fest siUeii. Lu^l 
sieb tine Schraube während des Druckes, rielWchl 
aueli dadureb. dass sie nicht ttr' ?f'niig sitzt und nun 
durch die Walzen gelrolTen und liei aiisgc/ogen w inl. 
so kommt sie in <len meisten Füllen zw isi hen Piatie 
und Zitinder zu liegen nnd wird infolge dessen in die 
Platte gedrückt, diese also zenjuelscht. Ganz abge- 
sehen von dem dann enlsleiirruli n Makulatur, ist, 
selbst wenn der Fehler bald bemerkt wird, die l^r- 
gilnzung der Platten mit grossem Zeitverlust ver- 
bunden. namenlli*:h dann, wenn diese Fi i in/uug 
nicht am ürle vorgenommen wei-den kann. Ikina 
eine etwa leer bleibende halbe Seile der Rahme mit 
Spannstegen ausgesehlo« m werden muss, wollen 
wir ak äelb>lverstttndüch nur nebenbei erwähnen. 

Was nun das eigenilicbe Znricblen betriRI, so 
gleicht da.s.selhe in derllaupt-saeliedom von Slereolyi»- 
plalLen. Die er;ilc Aufgabe den Druckers besteht 
darin, die za drudeende FHche in ihrem Umrisse 
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gleichmfts.si;; /.nr Fisiiicinung zu brin^'cri. Dirs ^ro- 
schiebt, weno irgend möglich, durch Unterlegen des 
Klotoes, nur bei hohlRegoowD«!! BleiklOlxen nrass 
fiofort niil l'iilii lr',;rn An- Plallc selbst begonnen 
werden. Zum Kiölzeunterlegen kann schon ein 
ItrBftiges Pspier vanrondet werden, dodi mon das- 
selbe vcrlanfcnd gerissen werden. 

Koiuiiil die Platte in ihrem L'inris.s zum Aus- 
druck, so folgt das Untei li '.'i n lier PlaKo j^elbsl, um 
ilie mitlicrcn Partien derselben h» i au-/ulu'lji n und 
etwa zu sehiirf kommende Stellen m luildtiii. Ks ist 
«her nicht gut. hier zu viele I ntcrlagcn zu verwenden, 
weil die Sicherheil der Befestigung darunter leidet 
und das dann mitunter eintretende Federn der Platte 
nicht nur den Druck unliebsam becinnussl, sondern 
auch das Keiaseu der flalle befördert Am zweck- 
in Sssig!>(en sfnd zwei bis drei Bogen mittleres 
Schreibpapier, die ebenfalls verlaufend gerissen 
werden oiUsseo, damit ja kein Hohlraum entsteht, 

CrleiohzeRqr mit diesem wiederliolten Ab- und 

.\iifsrl[rauln'ii Ulli] rntcrifjion ist. \v(;iiii es sii-li niii 
Farbeplattea handelt, dos Register im Auge zu be- 
halten, weletm mit der Vollendun; der Zurichtung 
von unten g!cic!ifhll=; fc^lstchon muss, da bei dem 
nun folgenden Zurichten von oben eine Verschiebung 
der Platten nicht stattfinden darf. 

Der Aufzug muss für Reliefs möglich.sl hnrt sein, 
um das Schmieren za verhüten, Farheplattcn lassen 
einen etwaflweieheicnAiiflEHgra. DieWalaennebme 
mnn zitfrkrftni?. nher nicht zu weich und steile .sie so, 
dass sie liäc Druckiläche vollkonuuen berühren, ohne 
anf die Form zu pressen, also leicht darüber gehen. 

Dil' ZiirirJiiiiii^' auf licni Zniiiilr-s- rnii^s lici Farlxj- 
platlfJt aul" daa genn^slc Ma.-^s htöchräiikt wcrdeu. 
namentlich dann, wenn nieliKJie Farben gleichzeitig 
neben- oder gar wie bei Zweifarbenmaschinen, über- 
einander gedruckt werden; hier hilft eben nur da.s 
Ausgleichen der Plaltenunlerschie<le von unten. 

Bei Reliefis dagesen sind drei bis rier Marge- 
bogen notwrad^ und da wen%er ^zelne Buchstaben 
als vielmehr forllaufende und sich kreuzende Linien 
zum Druck kommen, so mu5.s natürlich auch das 
Unterlegen so Torsichtig geschehen, dnss die Abiiflt^« 
der Uiiterlai!*» sii h nii hl IjeriierkliLii- rnacheiL Es cni 
pUehlt sich daher die Anwendung nur selir dOnuer 
Seidenpapiere rnid tän hHnfiges Schaben und Radieren, 

um Jie oft gerill;;*-!! l'nlersrliieilf in rli'i- nruckslärkc 
auszugleichen. Dass gerade hier die .Margebogeu fest 
auf dem Zitinder atili{»aogen werden maaseo and 
ni< lit in runter hingen dürfen, tat wohl selbat- 
verslündlicb. 

Der Ziünder darf, ehenao wie ^ Walieo, nicht 
»1 tief stehen, namentlich ha Rdiefs; Farbeplatten 



la-ssen schon einon ki;irii;:t i-en Druck zu. namentlich 
wenn es volle Flächen sind, iodea ist auch hier, wenn 
die Matte Sebraflbß enthält, des Zuschlagens wetten 
mit Vorsinlit zu verfahren. 

Aus demselben Grunde ist auch die Verwendung 
starker und namentlich sdiwerer Farben uiebt rat- 
sam, ebenso wenig wie ein zu schnelles Trocknen 
derselben, der langen Zurichlezeit Imlber, erwünscht 
ist. Trotzdem wird bei bunten Farben ein iiSnfigeres 
Waschen der Formen und Walzen notwendig, als 
bei schwarzen, wozu leichtes aber nicht flüchtiges 
Benzin und wollene läppen am geeignetsten sind. 

Übrigens ist die glciehmässige Farbegebung bei 
den meist gro.ssen bunten Flächen für den Drucker 
eine recht schwierige Aufgabe, besonders dann, wenn 
bei Liebt belle Farben gedruckt werden; das häufige 
Vergleidien mit einem Ftöbebogen wird hier gute 
Dienste llum. Ganz bedeutend erleichtert wird aber 
dem Drucker die gleicfamässige F&rbung, wenn ihm 
Maschinen mit rotierendem Farbeliseh zur Ver- 
fügung Stelif ri. 

Wie bei allen Fasaformea ist aucli hier ein 
ruhiger rnid gleichnrilssiger Gang der Masdiine 
crforrlrrlirh. daher der trr-ibrnflrn Kraft iiml Piiemen- 
leitung, ebenso wie den Punkluren und der Einl^e- 
vorricbtung überhaupt besondere Aufmeritsamkeit 
7.n =r>henken ist Da m Landkarten durchgängig nur 
starke Papiere verwendet werden, so wird mau 
dweh bloMes Anlegen hSofig beasere Resaliate er- 
zirlrn, nU bei Anwendung von Punkturen. .Tfilctifalls- 
isi darauf zu achten, dass die Anlegemarkcn bei 
ihrem Hochgehen den Bogen nicht zurtVckstoesen, wie 
CS l)i-i älteren Ma.si liincii iniliinlcr vntkommt. 

W as mm schlicsslicii die BL-hundluug der l'lallen 
nach dem Druck belriflt. so emplielilt es sich, die- 
selben nach vorhergängigem guten Reinigen mit Vasc- 
Une einzureiben, wodurch ein 0.vydieren derselben 
verhindert wird. 

Zur Aufbewahrung der Platten benutze man 
Kegale. in welche dieselben entweder wagereefatod«r 
hochkant eingeschoben werden. Da man es in den 
meisten Fftileo mit Holislüötxen xu tbun hat, so ist die 
letzt erwShnte Art jedenfiUls ▼orxuziehen, umsomehr, 
da sie licdcnlend weniger Raum in Ansiiruch nimmL 

Bei dem Aufstellen aelbiit ist auf gute Obersicht- 
lichkeit m achten, doch wnd es von der Zahl und 

(!rr Ptattcn abliÜM^'en. nli nian lic-sri' tLnl, Fai beii- 
gruppen zu bilden oder jede Karte mit den dazu 
gehSirigen Farbeplatlen ansammeo an stellen. 

Jf. W. 
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Einiges aus der Praxis 

und für die Praxis. 

V<in A M. H'alzulik. 
<Fortsctziuijc.) 

^ie Skiz/.cnmappeii anzulegrn iM sehr ein- 
pfehlcnswert. Ks jfowilhrl naoli Verlauf einer 
Reihe von .laliren viel Freude, wenn die Skizzen- 
mappe allmälip an^ehnlirh geworden isl und viel 
Neues in >^\ch nurgenuinmen hat. 



konnte und kann ich freilioh Alles nur flüt-hli? 
zeichnen und nur hei Aufiragerteilung .norgltlUig 
ausfuhren. 

Ks isi eine eijfcntiimlifhe Er>s<'heinnng, dass ge- 
rade die einfachsten Arbeilen die grössle iMisshand- 
lung wileiis der Setzer erfahren. Man sollte dies 
nicht glaulieii. und doch ist die Krsclieinung eine all- 
tägliche. Wie kommt das? Sehr einfach: Die be- 
IrelTenden Setzer, die äusserlicli nicht die l'nfiiliig- 
keit, gute Arbeit zu liefern, verraten, linden in der 





Eii>rusaii(Fn von J. Ct. Srbollrr A ('•inocke. ^hriftni von nenixh k litf», Wilkrlm Wonllmora Srlirin(l«»«nl mni Hr«niiler 4 Marklowk;. 



Ilefahigte Fachgenossen kr>nnen an dem Fest- 
halten von Ideen und Gedanken zu Kntwürfen oder 
Modifizienmg anderer Arbeilen viel Genuss finden 
und IhiHi gut. rasi-h alles Gedachte aufs Papier zu 
werfen, auch wenn das Zeichnen nur sehr flüchtig 
pesehchen kann. Itei besserer Gelegenheit lässt sich 
ja Alles sürgfaltig ausführen. In meiner Skizzen- 
mapi>e belimien sich einige Ideen. Ilik-htig skizziert 
und mit Kriiiuterungen vei-8<'hcn, wohl fesigehalten 
und werde ich sie, st^bald sie sorgHkltig gezeichnet 
sind, ileiii Ilerausgelier dieses Blattes, Herrn Waldow. 
zur Verolfentlichung zugehen la.s.sen, um zu zeigen, 
dass die Anlegung von Skizzen hinsichtli< h der fach- 
lichen Vervollkomnuiung einen .sehr fruchtbringenden 
Dienst zu leisten vermag. Hei dem Mangel an Zeit 



Wirklichkeit nicht die Zeit zu (/tiiAoi, sie muasen. 
den Spruch >Zeit ist Geld* fortwährend im Auge 
behaltend, jede Arbeit s<» ras<'h als möglich aus der 
Hand zu geben suc hen und erfüllen nach Ansiclit 
ihrer Vorgesetzten so am besten ihre Pflicht. Dies 
betritn besonders Arbeiten wie Inserate und kleinere 
.Awidenzien. Wenn man beispielsweise das Leipziger 
Tageblatt oilcr die Leipziger Illustrierte Zeitung zur 
Hand nimmt, um zu sehen, wie sich die einzelnen 
Inserate oder die ganzen Inserat.^eilen ausnehmen, 
so wird man dieseti Hlältern seine Anerkennung nicht 
x'ersagen können, aber sie gehüren zu den wenigen, 
die äusserlich ein freundliches Aussehen haben. 

Ich glaube nicht zu viel zu sagen, wenn ich 
betone, daäs der Kifer, mit möglichst geringem 
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Zeilaurwand elwas pin/ulidins-en. d«'r Grand nianr.'r'I- 
bafler Arbeilen ist, und da»ti ei au Kurziikhtigkeil 
fTHist, wena mau glaubt, ancb so die Kunden 

dauernd an «ioir r<^s<clji k-mrifti. Das Erwachen 
des bessern (leschniarlcs im gro^Hen Publikum ist 
entschieden ein Zeichen^ dam wir der Zeil nidil 

mehr fem sin'5, wo wir iim fi iin'l narh zn fJurrh- 
ffdund besseren [.eistungcn gelangen werden. 



DtT \\(-'v/.. (Im iiiati (liii'ili Dfiikübiiiit; otlcr 
Deiiklliälifkeit bereits erlangt lial, wird ersl recht 
eriidht dnrdi die Skizzenma|ipe. In nSchsler Nftbe 
hat man oft ganz nnpf-hpinbare Dnnksaifien, bei- 
sspielswei»e Zeitungen, und werden diese, weil sie eine 
allbekannte, alllflglidie EndidnnnK aind, meirtei» 
aiiph gar niclil beachtet. In diesen Blättern lir?t aber 
ein Stuir aufgespeicherl, der , von Kundigen enlhüilt 
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Die von mir vntlnii i iihnten Selzer kmntm. 
wenn sie koUch, die Arbeiten entwhieden geiäUiger 
geatallen, waa aUerdinfs einife Olmng nnd ErfahmoK 
voraussetzt. Diese sich anzucigiicn isi alior nnriKlIicli 
leichl, und zwar durch das Denken selbst, das jedem 
mit gesunden Sinnen ausgestalleten Menscben gegeben 
ist. Die Anfr^;t, ilif 'Acll zur Arbrit /ii vcrlüngern. 
verdirbt die Arbeit und schaflt Produkte, die dem 
Isthetndi beurteilenden Beeelniier hiaalidi oder 
plump vorknmmrn An die Stelto drr Angst .sollte 
man m konsequenter Weise immer ein liisuhen 
niltig« Denlien eeUen und das Resnllat desselben 
festlialten. 



und eincf Kritik imicrwuiTi'n . lilieriascliciulf. mit- 
unter merkwürdige Ucsultate zeigt, die man von 
derartigen Blattern am wenigsten erwarlel. Und 
diese Rrsulintr lirfrrn hinw ir^diMiim die Gelegenheit, 
sich in die Faditechnik und ilir Wesen zu vertiefen 
md das sich hieraus Ergebende im Interesse des 

jfutcr Cir-scliinarks zn verwerten. 

Man schneide aus irgend einer Drucksache, vor- 
ndimlidi Zeitung, ein oder mdirare feasehide bueraie 
heraus und pik fie ?te in hoMscrcr, eigenartigerer 
Weise z« kopieren oder aucti als Anregung zu ähn- 
lichen KntwUrfen zu lienutzen. Will man aber von 
den Zettnogsinseraten abselMo nnd «icb dem reineren 
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Acoidcn/kiiltus rawenden, 80 kann man. wenn eini;.'o 
Fähigkeit im Zeichnen vorhanden ist, seine Uedanken 
dem Papier anvertrauen und der Skisnenmappe ein- 

vorleibcn. Has >\Vio der Ausfiihrnnii hi hrrcils 
erwähnt worden, äo dass ich liasäellie. wa» tim 
Wettere belrifil, den denkenden Fachkollegen getrost 

Oberlosspn kann. 

Ich bes-ilze eine kleine inlcie-siiiiti' Zeitunsf- 
insenUensBmmlung. die fast aller llciifn Liimler re- 
präsenlieri, und linde stets Vergnügen und Genuas au 
den hiseiaten, aber auch SlofT xum Studium und 
SchalTen. 

Ee ist natärlkh nicht leicht, die Besteller, welche 
manchmal sehr hohe Ansprüche an die Aus»taltnni; 

ihrer In.-^erale. selhs! der kit iiisloii. >tellen. zu befi le- 
digen. Um dies zu illustrieren, kusse ich uulenäleiiend 
ehi^ Beispiele vorführen. Der Betileller, ein ange- 
selieiier Hm hhämllei' iiiirl im ly|>(i^'ra[ilns< licn fle- 
seiimack ansprucliävüU, aber .streng am Vurnehnien 
hallend, gab Aulbrag mir AnTertigung von Inserat- 

kliehces mit der Betonung:, dass ihm ein nm^lirhst 
ftunälli?es. aber räumlich nolir spars-ani beme.-.-M ues 
Inserat erwünscht sei, und Niemand am Orte so ein 
einfaches Inserat setzen küune. Kr ual» die genaue 
Grüsäe an. Die Inseratsätze, die zur Frohe angefertigt 
und abgesandt wurdeo, waren nachslefaeode: 




u 



OLFS, NEUSTADT, 

Hofbudi- und 
— (Auw 4 



Die beiden Ini^eralc genügten dem Be!5leller nicht, 
denn er sdtrieh : »Das obere Arrannement des« Satzes 
von dem Inseratenkoprist uns zn aufOlUig, daa zweite 
nicht genugr. Wir bitten an diesem die Umrandung 

ir;inz \v<'i:riillfii /ii la^^l■Il. so d;i>< lici- ihidnii li ;;e- 
wuunenc Uuum der äctirifl zur Verfügung steht. 
Diese dQrRe in den zwei unteren Zeilen m fem sein, 
so da.«-i -ie di-ni Veisclimieren aii-u'<'>elz! i-l. In der 
xweiten Zelte kann es nur — liull)uehhandluug — 
ohne — Kunst — heiasen. Vielleidit kann die erste 

Zeile dadurch fottV und aiiffidlr^ndev werden, da.»'^ 
die dritte lunggezogene bis iniler die Hui lisutben V. l\ 
fortgeitihrt wird. Die Buchstaben sind uns überhaupt 
nicht motierii mid einenarlig genug. W ie wäre es, 
wenn jede Zeile unterstrichen gesetzt würde?« 



Sn der licsteller' l'nliT !li>riii'ksl( liti(.nin«r neiner 
Wünsclie hess ich noch weitere naelislehcndo Proben 
setzen. 

V. ROLFS, NEl SIWÜT 

Hoflitjchhandlung 

I* r h ■■ 'I »CK M * N N). 



17 p OLFS. Nenstadt 

-»< (AUER * BACH MANN). K- 

<Jliitr<leB«4Ni«»n). 

|[)ot"Oiid)l)anblunc 
est II 1 1 i: 3» •> d) m d II n^. 

Hi^muiikatidhmg 

(AVBtt » BACHtlAltX/. 

Das mittlere Inserat, also das dritte, wurde ge- 

wiili'.l III»! Hlere(ilvi>ierl. (tb das g;ewiihlle Inserat 
\virk.sani und auffällig genug erscheint, fragt sichsetir; 
denn der Zwedc, de» Lese» detsMe» gMt^atm mn 
rr^triiif/ni . i>!. wie wir sehen . mit so einfachem 
.s( blicliiuri lii.'^eial niclil sehr erreicht wurden, weil 
dasselbe nicht g:eeignet ist, sieb von der Masse von 
Inseraten abzuliel>en. 

Dieser Fall beweist aber wieder, dass Ansicht 
und Geschmack über Au.-jftihrung von Sülzen sehr 
vertehkdeH sind, daias sonach der Setzer sich trotz 
besseren Wissens dem Kunden gegcttaber bescheiden 
und unterordnen niiiss. 

Die Zeilungsköpfe, die Rubriken und die Ein- 
teilnngsweisen der BiStter sind der grOsslen Beaeh- 

tun? wert und in betrclf der ,\iisslattungsweise .-^o 
mannigfaltig, dass die Beschreibung aus ilücksicbl 
auf Raummangri nnd Weitsdiweili^eit unthunfieh 

erscheint. Ich heynrige mich, zu bemerken, da.«sauch 
den Zeitachriflen eine Ligensehaft innewohnt, die 
bisher mit wenigen Ausnahmen in der deutschen 
Presse leider sehr misshandelt wurde. Ich meine die 
gute typographische Ausstattung. Schon die erste 
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Seite einer Zeilung kann den firnd ricr in il:r ver- 
treteuen lutelligeiiz uiul de^ VVohlätanüe:< erkennen 
lassen, dmsen »e sk'h erfreut; adbetverstfindtich 
spielt drr trx'!ii!i(^ IrihuÜ lüf aui^Kchlapgebeiide 
HauplrollL% dm »ich alu i /u imer einflustireiilieren 
geälalleu kann, wenn der Zeilung ein anspreeliendes 
Au^^chen verliehen wird — also auch ein Faktor, 
mit dem aus Hik-ksiclit auf den stet!]; /unelinienden 
Konkurrenduunpf gerechnet werden inms^. Hin s^ehr 
schälzenswerles Studium Tür die x\rt und Weisse 
der AasatatUmg liefern die Zciliingskatalogc der 
AnnoDCen-'E]l|iediUonen, die jeder Interessent gratis 
erhalten kann. In dieser Beziehung gilt der von 
Etadotf Mosse in Berlin herausgegebene Katalog 
tis der umfangreichste und inten-ssanteste. 

Das Aachener i^eilungsmuseum, das ja nacli zu- 
v«rU88^r Mitteilanfr bald in der erfreulichen r.age 
s«'in wird, du- .imm mmüi Ise Zjihl vnn iJOOiN) versehie- 
denen Zeitungen m erreichen, dUrlle tnemer Aitaicfat 
nach den Dank nkdit nur der graphischen Well, son- 
ijf'i Ii au' h ilfr Liebhaber in hohem Mas-f vi iiiicnrn. 
weuu die Leitung sich enUscIiUeäscn küinitc, die 
beachleoswerieslen und inleressanlesten Sttixe aus 
den Zctttinjrn auf plintf);.'-riq-,hi~rhfin Wt^f-"' /.um 
Studium zu^ammcn-slellen und drucken zu las^Mi. 
Nalfirlich muss, um des Studiums in wOrdigier Weise 
tfitliani;: wmili'n m können, die Ausstattung der eben 
angeregten i'ubiikaliun eiue gediegene :5ein. 



Der Bimtdmck auf ßuchdruckpressen 

VOM 

Alttandar Waldow. 

ind Initialen in der Form vorhanden, so be- 
achtet man deren Stand am besten /unUchst 
noch nicht, sondern schreitet vorher zur Regulierung 
der scliwarzen Form. Hier hat man nun darauf zu 
sehen, dass dia^^cll)« sowohl genau in die Torge- 
schriebene Stellung zwischen die roten Lauen kommt, 
als auch darauf, dass alle schwarzen Kolumnen, wie 
bei dm gewühnlichen Formen, miteinander Register 
hallen; dies wird möglidist durch VerrOcken der 
ganzen Form erzielt. Die rote Form bleibt dabei 
ToUstäodig uuberOhrU Hier sei bemerkt, dass man 
an der Zweifarbenmaschine als vordere Punktw nur 
dir -ii;jpiiaiinte liiil/- ■ider Ricgelpunklur anwendet, 
um Kleinigkeiten, welche sich wüiirenü des Druckens 
im Rcgi^ seig«n, mit leichter Mtthe beseitigen zn 
können, ohne das so nadrteiUi» RQcken der Ftocmen 



nötig zu haben: die hintere Punktur brin?; man da- 
gegen in den Mittelsteg der Form an, welche auf 
dem verstellbaren Fundament liegt. 

Der Grund für das l<!tztere Verfahren ist folgen- 
der: Sehraubt man, wie un den gewühnlichen 
Maschinen, die I'unktur in den Zilindcr, so erscheinen 
durch das zweimalige Umdrehen Itssolben und 
überrollen der Form die Locher Im. Iii länglich, ja. 
bei schwachem Papier würde es sc^r hiUifig zwei 
Lücher geben , w(!il sich das l'apier immerhin leicht 
etwas streckt. Üasa derart mangelhal'le Pnnkturlöcher 
für den gleichfalls zweifarbigen Widerdruck ganz und 
gar unbrauchbar sind , wird dem Leaer einleochten, 
denn sie geben ja dem Bogen beäo Punktieren eine 
ganz umichere. schlechtes Rigkrter herbeKQbreode 
Lage auf dem Ziliuder. 

Sobald die beiden Formen ineinander gqmsst 
sind ;;< lil man an das UQ<ken. resp. Regulieren der 
Initialen, vorausgesetzt, daas ein solches infolge 
mangelhaft justierten Sataes notwendig isL Ein guter 
Maschinenmeister besorgt si<>h diese Arbeit mit Hilfe 
der an und über den Initialeu liegenden Durobücbuss- 
stücke mflgUefast selbel. Dem Hascfainenmeister ist 
friiu i idiingcndst anzuraten, auch das Abziehen der 
Bogen wälu-eud des Rq^istenuacbens immer selbst 
zu besorgen, nJeht aber dki Panktiereirin damit zn 

l'raiif!ra?cn. Hie letztere jtfle^l diese, gerade beim 
Zweifarbendruck liochsi wichtige und genauest zu 
bewerkstelligende Arbeit selten mit der nötigen 
Akkuratesse juiPZülTtlircn imd das Resultat der vor- 
iit iiguHnenen Heguiierung Itts-st sich deshalb nie so 
recht sicher ermitteln. Man hat dabei wohl zu 
bedenken, dass es innner schwieriger ist, von Zeit zu 
/.eil citiMne bogen genau einzulegen, wie spütcr, wo 
alles gt'ln i lg in Ordnung ist, eine- ^raiize .Vtiflagc hinter- 
einander, lietra regelmässigen Einlegen wäUireud des 
Fortdmdcens erlangt auch die Hand emer geUbten 
Pimktiererin die erforderliche Gleicbmässigkeit und 
Oenau^keit beim Punktieren, so dass dann lekshl 
ein vollkommen gleiehmSssiges Register erzielt wird. 

Was die Zurichtung solcln i Ineinander zu 
druckender Formen betriflt, so ul dieselbe ganz in 
derselb«! Wdse zu bewerkstelligen, wie an einlkdien 
Maschinen, blos mit dem I'rili rschiedc, dass, da die 
schwarze Schriflfonn weit mehr Druck verlangt als 
^e rote Linienform, man, wie bereits erwähnt wurde, 
schon vor Reginn der Zurichtung die Dnick-stärke 
genau r^ulicrl und auf erstere durch den Zilinder, 
auf lebclere durch das bew^Uehe Fundament wirkt, 

d. Ii., will iiia:i dfr St-firift'orrri tnolir Hnirk ^rbrit. 
so aueht man entweder noch einen Bogen auf, oder 
was noch besser ist, man senkt den Zilinder etwas; 
da nun aber von beiden Manipulationen zugleich auch 
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Der Buntdruck auf BnchdrackprcBMii. 



tili' I.iniciifoiin mit betroffen wird und nun zu viel 
Druck erhall, so muss nun sie Termillelsl der Stell- 
vorrichtung am Fnndainenl angemessen senken. Hat 
ntan währcml ilt's Hi^' -in niat lifiis, wuruiilcr likn- 
abo auch das Rücken der Furm seibat zu verstehen 
ist, viel Abzflfe zu madieo, ehe man in Ordnung 
koiiuni. H) it-iiiiui^ ii)an dio Form öiter; insheeoadere 
trucknen die bunieu 
Farben leicht aaf, der 

klebt dojin und verzietit 
Bich leicht, sodass man 

Anhalt für das Uegiöler 
hat. 

\m Cicpensalz zu 
den Formen, welche (it- 
eiNonder gedruckt wer- 
den, gibt es, wie l>e- 
reits angr<lciilet wor- 
den, häulip solche, 
weicfae übereiKouder ge- 
druckt werden, also 
X. B. Umschlitiie . Zir- 
kuUre, Karten und Kti- 
kelten mit Tondroek 
und ani!ei>''iirlii,: ■II I 
Aufdruck. Bei diesen 
Arbeiten mnss erklär- 
lieher Weise die I'lntle. 
resp. Form, welche mit 
der andern bedruckt 
wird, auch :iuf flas 
Fundament i;el>raclit 
vrarden , welches den 
ersten Druck des Zi- 
linders erhält, also auf 
&dä uurerslellbim hat- 

tere. Verfahre man nicht 
so, 80 würde ja die 

Tonplalte iiirhl imu-v. 
sondern über die SchriÜ 

weggedrückt nnd man wflrde, insbesondere wenn 

man die Tonfarbe nirhl lasiereml. a!so uii<Un i lisirlilii,' 
anrieb, ein höchst tuangelhafles Resultat erzielen. 
Ferner muss man bei sotehen Arbeiten die Formen 
atSbal zumeist, ja fast au^sclilir-lii h. nm nii^-n 
justieren, da es Ja nur einen ZiUnder |$ibl, niuu dem- 
nach, sobald naa m der einen oder andern Stelle 
ntitcrle(!t oder ausschnefalel, immer beide Formen in 
Mitleideiischafl zieht. 

Aus dem Vorstehenden wird der L.e8er zur 
GeBttge erkeniun ; dass insbesondere bei den Arbeiten 




EüiClnuic ton Nim Nubf.. Ma<tarllnl«n von Gtlir. Bramll, IniMr* Eckra 
Ma J. O. S«lMU«r k Giettck«, S^krin«!! Tun Genoth A \{t>ttf. Nl«« Natkf, 
J. n. Scbcll« < Uidcrln and Utendlcr A MnrMewak|. 



letzter Art eine sor^laltige Zurkditung wuler ien 
Formen die ganze Kunst des guten Druckes auf einer 
solchen Zweifhrbenmasdiine aasmacht. 

Was nun lien Faihrmh urk auf der neuerdinfrs 
.so beliebten und in der That höchst praktischen 
TiegdiniiA'AeeU^MmMdmit betrUll, so Hsst sich 
solcher auf diesen Pressen ohne grosse Umstiinde 

BUsflUiren. Die kleinen 
Walzen wie das Farbe- 
werk sin<l /iinial an 
den I.iherty-Maschioen) 
schnell nnd sicher su 
reinigen inid der Ver- 
braucli au teuren Fap« 
hen i!5t ein wesenllidi 
geringerer, als wenn 
man derartige Arbeiten 
kleinen Formates auf 
einer grössern Zilioder^ 
sdmellpresse druckt, 
(lanz besonders prak- 
liiich sind diiyenigeo 
Tiegeldmckmasehinen, 
welche kein Zilinder-, 
sondern ein Tischt'arbe- 
werk führen nnd deren 

iiiKjrrerlit liei-'erides 
Fundiunent eine be- 
quemere Aibeitsweise 
zulassen, wie das smk- 
rtchle, schwer zugaun- 
liehe Fundament der 
komplizierteren Tiegel- 
druekmascliiiien. 

Der Vorteil den dio 
Tiegeldruckmaschine 
bietet, hegt vor allem 
darin, dass man, in ge- 
wisseoFällen den eigent- 
lichen Parbekasten nebst 
Duktnr der Maschine 
gamicbt benutzend, wie 
an der Handpresse weit stärkere Farbe verwenden 
kann. denn, sr.l.alii die Faidie niclit den Wep 
zwischen dem Farbenlineal und Duklor zu passiereu 
hat, kann sfat eben wät «Mrler zur Verwendung 
kiimnK-n. 

Man verAhrt in diesem Fall so, dass man mit 
einer kleinen Handwalze, wie soldie meist diesen 

Maschinen beijreireben wenlen. die pul durcligeriebcne 
Farbe auf den Farbetiseli oder grossen Keibzilinder 
(bei Zilinderfdrhung) überträgt und sie dort von den 
AuDragwalzen wie dem Heber, deo man von dem 
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Uuklor iibslclll, liichlip verreiben und auf die Form 
iibcrlragen liissl. Oft irenUgen aueh zu die!<em Zweck 
sflion die drei Auftragvvalzcn. Die Ergänzunj? der 
Farbe wird in, dem Farbenbedarf der Form enl- 
sprethenden Zeitrilumcii auf die gleiche Weise 
bc!<orgt. 

Dieses Verfaliren ermöglicht trotz der einfachen 
KonMruktinn der Mascliinc und trotz des niclit allzu 
bedeutenden Umfangt« der Aufiragwnizen ein sehr 
gutes [)ecken aller Partien der Form und ein sehr 
reines Drucken, es wird damit aber noch eine wesent- 
liche Ersparnis an Farbe erzielt, da man. wie er- 
wähnt, den eigentlichen Farbekasten garnic-ht benutzt, 
ihn also auch tiiclit wieiler von der betrefTenden Farbe 
zu reinigen hat. 

Eine wesentlich bessere Deckumj der Form er- 
zielt man noch mit Hilfe der neuerdings eingeführten 
Schnüj.ifege nachstehender Form. Die Druckform 




Kl(. II. Far ii» TitfcMnii kma»i'liim «chfAHcfililaM*»« Fomi. 



steht, zwischen diesen Siegen gesi-hlossen . nicht 
|Kirallel zu den Walzen, sondern in schrägem Winkel, 
demnach iiberlragen dieselben die bei ihrem geringen 
I mfange nicht übermässig reichliche Farbe auch 
flicht von einer Stelle ans auf die Form, sondern, da 
sie sieh schräg über dieselbe abwickeln oder viel- 
mehr, da die Form schräg unter ihnen hingeführl 
wird, in jedem Moment des Durchganges der Form 
von einer anderen Stelle au.s. Dies ermöglicht eine 
für die meisten Arbeiten ausreichende Färbung, so 
das3 man sopar mll su deckende Tonplatten drucken 
kann, eine Aufgabe, die Iwi gerade, nUo in gewöhn- 
licher Weise geschlossenen Formen ihre grossen 
Schwierigkeiten hatte. 

Während im Übrigen für das Zurichten und 
Drucken die gewöhnlichen Regeln ma.s.'^gebend sind, 
welche für ilen Sc^hnellpressendruck und insbesondere 
Itir den auf Tiegeldruckniiischinen gelten, bedingt 



M 



das Drucken mehrerer Farben zugleich, wenn man 
solches auf letztgenniinlen Maschinen ausführen will, 
zum Teil eine besondere Behandlung. 
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Druckt man auf einer Ma.schine mit senkrechtem 
Fundament und Zilinderiurbung. so hat man die 
Farben im Farbekaslen durch Brocken zu trennen, 
und, wenn sie eng aneinander stehen, den lieber 
mit entsprechenden Ausschnitten zu versehen, auch 
etwaige sich seillicJi verschiebende Reiher durch ent- 
sprechende Einrichtungen daran zu verhindern. In 
diesem Fall sin<l die Winke zu beichten, welche wir 
bezüglich des Farbendrucks auf grossen Zilinder- 
ma.schinen vorstehend gaben. 




Vi^nfltt« «nn J. O. SclwUer A GiHacke, Bchfift Tan Enil Beryer. 

Wer viel derartige Arbeiten druckt, kann sich 
auch einen Heber, sowie auch Aiiflragwalzen her- 
stellen lassen, auf dessen vierkantiger .Spindel kleine 
S<heiben aus Walzenmassc auf entsprechende Metall- 
ka|)seln gegossen, mittelst Keilen befestigt, oder mit 
kleinen Schrauben aufgeschraubt werden können. 
Die vorstehende Abbildung wird dies verdeutlichen. 

Bei allen Maschinen mit TischHlrbung, seien sie 
nun mit senkrechtem oder wagerechtem Fundament 
konstruiert, muss der rotierende Tisch durch einen 
feststehenden von Holz oder Eisen ersetzt werden, 
was ja in wenigen Fällen Schwierigkeilen bereiten 
wird. Die Farben wenlen gleichfalls durch Brocken 
im Farbekasten getrennt und auch hier der Heber, 
wenn die Farben eng aneinander stehen, ausge- 
schnitten. (FmtieUuBf (olfli 
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Sehriftprobensehau. 

^ine ligurenien lie iiokoko-EinJussung liuiijjl ilit- 
^ SchriHgk'st^frei Ludwig <lt Mager aulMon Markt. 
Die Meinuniren ij!i('ri!ii i;er.v-|iii(iung iiiul Zukunft von 
ly|K)praphisdieiii Ziorsul m Hokoku.'-til siriil iiuler drii 
Farligcnosscn selir jrcteiltc, liic Vcr/jorurir' n liit -tr 
Art sind eben uidil nach jedermaana Geächinack. 
Jedenfalls Itedarf es beim Satz dieser Einßissunir 
viiwT jranz besonderen Aufinerksanikeil . da die Art 
d9r Koraposition der vorliegenden Formen eiue von 
der modernen SnUsweise in mancher Beziohuntr ah- 
^\ i-ii liciiile ist. nie strr'fi;?!- KmIi'hchImi m iiii-'crcr 
Hetmi^äaace-Einfassungeit wird liier durch froi liingt> 
worfene Verzienini^en eraelzl, von deiren geschnwck- 
voller Anordniiii;.' 'Ilr W'iikmi,.' ilrr Kinfassung und 
die Sdiuiiheit der helrellendon Dru< k:>aelie abliungl. 
Besonders in rarbip>r AiiafUhnuig lassen sich mit 
itn- ganz liüb:<elie KtT'>*;lf erzielen, wovon wir uns 
durch verschiedene Auwtndungeu zu üherzeuvren 
Geleg« ii!ii'ii li;itien. 

V«n der i^chriftgicsseroi £iml Berger erliielleti 
wir eine Anzahl EckviyncHm, welche mit ihren 
sliminungsvollen Landsclialtsbihiern irewiss jeder 
Drucksache, welche sich für derartigen bchmuck 
eignet, eine ebenso eigenartige wie wirksame Zierde 
sein werden. 

Uieselbe Firma Ubcrliess uns zur Anwendung 
auf unseren MnslerblllUern ferner eine Ziersckri/i 
iü ä (iradeii. welche wir auf Seile 101 lo2 zutn 
Abdruck bringen. Die originelle /«uluiung ilie^ei 
Sdirift beeinlrldiligt ihre DeiilUchkeil in keiner 

Weise, wie dies bei derartigen Zierschriflen oft iltT 
Fall ist, und *u köiiiicn wir sie als eine int rno<l('rnen 
AceidenZBate viel verwen<lbare bezeichnen und ern- 
pfelilen. Da nm nur schmale glatte Zeilen zur Ver- 
füsimii i;c^lcUt wurden, waren wir an der gelallige- 
ren Gmpptemng der verschiedenen Grade gehindert. 



Satz und Druck unserer Probeblätter. 

Tli^jie gcfiilligon f'itd-t ijniuihunsln' ziv i fnrhiijc» 
Ki»J\ixauntjfn \'.\ und J.MT—ls der 

Schri/f'ii'Sftcrfii Flntsi-Ji, welche w ir unseren Lesern 
in Hell 2 vorliihrten, I>enutzten wir zur Ausstattung 
eines jinf Hlall (i eiithaheiten Wechsels uml einer 
<Juiltung, durch diese Fornuilnre zeigend, dass sich 
die betreuenden Fr2eugnisi>e ganz vorlreniicli zur 
Herstellung derartiger Arbeiten eiignen. Zu den 



Seilenschildern faiiHi n -Icii tiHill- üinfa.ssungen der 
Sehriiltgieäserei Flinscli Verwendung. Die Öcbreib- 
:4chrill m Formuhir 1 lieferle O. SekelterS Oietedte, 
zu Formiilrif '* Wi!hi-!»i Urf.iimi-; Sr}rnfff!ic<;ürrei, 

Gedruckt wuiüc da.-. Üluii mit riuiiiii von 
A'«»7 (( Khhxjcr. 

Durch die auf lUatt N abg<'druckten Karte» 
möchten wir beweisen, dass auch eine einfach gedie- 
tji'w. lediglich auf gefälliger Wahl der Schriften und 
des sonstigen ^lalenal«; Ijeruhende Ausstattung, einer 
.Arbeit zu ebenso grosser Zierde dienen kann, wie 
die reich ornauienlierten. deshalb unistätidlichen und 
zeitraubenden Sätze, ohne die ein äelzer der Neuzeil 
nun einmal nicht auszukommen glanbl. Die einfach 
schiinen, leichl verNwi;.:!!.;!! it. ^^<(.sl lihic i\ <Tli;U''n 
wir uns von Hermaun IkrthM, die Vignetten von 
P. Leuiemam (Leipzig). Dras diese Materialien, ins- 
besondere aber die gefällige ^fltsh•r!il>i^ /i; .\ti- 
wendung 1 unsere ol>eti ai!sgL's|irtM-liene Absicht 
vurtrelllich untei-itlötzen, ist wohl ganz zweifello«. 
Die Sehrifl zti 1 lieferlen uns die Finnen Gausc)» i(- 
Ileysc. zu - Wtlhelm (irmimH SchrißtjUssirn und 
gleichfalls Gcn -ach .i V" 

Die verwendeten Farben erhielten wir von Freg 
<(■ Sening. 

Die gelalligc Ausslattinig unserer Heilape (i ver- 
danken wir der Buchbinderei Th. Kntutr in l^ipzig, 
w*elche die dort henulzle farbige Vignette zum Druck 
ihrer .Neujalusgratulatiun verwendel hatte und .sie 
uns bereitwilligst für unsere Beilage überliess. Das» 
jetzt anch die Bnehbindereien sieh mit der Herslel- 
lung d-'i '.ri'RlIÜ^'-irii und koinplizierlesten F'i'Vfn- 
drucke für Huehdecken beschtiltigtm, inuss besonders 
anerkannt werden und die Buchbinderei des Herrn 
Knau:' Ir i-Ic" in ilic<oni V-.n-h tn.süiiders 'fii< hllyts. 
Wciiit mau In di iikt. dass nur schwere, gut de<'kende 
Ijicklarben verwendet werden können, su inuss mau 
über die K(>inh(>it und K.xaklität des Druckes solcher 
Duclnlecken stiiuiien. 

Wir druckten diese Vignette natfirlich nur mit 
gewöhnlichen Fimisfarbeß. 

Zur weiteren Ausstattung de;« hObschen BUitl- 
cfaens diente die Neue AVin-Zci dir Woellitiersche» 
Sdvriftgiesaerei. Eine gefälligere, dabei zu dieser 
Arbeit poMenJerr Schrin. Hess sich wohl kaum finden; 
sie präsentiert -i- I: liirr in ganz vortrelTlichcr Weise. 

Gedruckt w urde da»Hlatt inil Farben vonFregdr 
8eni«g. 
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Kalender- und Neiyahrskartenschau. 

1' ^icndleli 4es jOogrien Jalifeswediid lAaä der 
KedaktiAn des Atcfaiv wi« a]]jiliilich ub ihrem 

weiten Frctuidett- imd [ycserkrcisc eine gr»»»« 
Anzahl von Kalmilrrn uml OliirJunimMiirlfH ztigckomincn. 
w iliir «IC <leii freiinclliflicii Kirisendern ilireii besten Dank 
ini-'si T ictit. IMo Auüütatltin^ dicücr Kateiidcr und Karlen 
isl III hi-l allen Fällen eine ungcwöhn'.' Ii r- n in nul 
filitigc, oft eine geradezu iii-rvorrsin' ipl ii 'iie. sodass 
eijie kurze kritische rhersu lr im Iii iiui n I rlicbcrn utid 
Absendern der Arbeiten, snndeni nucli liir manchen andern 
Leser dieser Blätter von Interesse »eiti diirflc. 

Übcrsthaiicn wir zuerst die Katettilfr und hehnien 
VMt dic»eii /.uerst die U'anMaUmler, so können wir im 
vonn bemerken, dass m Hczu( auf die lechniacJie Aas* 
nhrniigt MwoU dar Bucbdrack wia die Ltthofnq^le mit 
BnuicoiMB voD hoher Vollcndong wrlnten sind. WoDen 
wir mm die hier bavplrtehlich In fietntcbt komitumde 
defcoratiw AnMUttaai rain kauderiueh facwieücn, wo 
müsBen wir einigm der lithographitchcn Arbeiten vor 
allen ondcni den Vortritt einrUnnien, denn es mag sicti 
der Buchdrucker aucli nocli so seJir bestreben. !<einuti 
Arbeiten durch korrekle Ornamenlalion und harinonj^clie 
Karbengebtnig ein kunstjierechtes Äussere zu geben, gegen- 
über dem freien zeichnerischen Entwurf des Künstlers isl 
seinem Tvpcnmaterial eine Grenze gezogen, welche er 
nicht überschreiten kann, er müssle sonst - wie dies bei 
eiuigeu der vorliegenden Arbeiten auch geschehen - - eines 
dar cheinigraphischen Verfahren zur Hilfe nehmen. In 
dieiem Sinne den andern Tonnnistellea wire sneril der 
Kalander dar Farbanfabfilc JMK * TMigfi In Hambnrg, 
eine bei Wand A KaiUMiiu in Lüpdg nadi Entwarf des 
bakaunMn Bfolait um! lUnatnlnn C. W. Altera in vielen 
Farben «o«serohrtn Litho|»phie> weteha anr Hauptsache 
eine Franengeslalt darttallt, wetehe hinler ihrem Kopfe 
nach Art der Mikadüliguren mit beiden Händen cmen 
riesigen Fächer aufspannt, dessen StSbe, verschieden 
gefärbt, eine Farbeiiskala bilden und je mit den Tn^i ii 
nt'cv Monats bedruckt anid. Die Firma Heit & l'liilipin 
koMiili- kann) einen besseren Itew l^ il' r (luh .in : 
Kttbrikatc bieten, als durch diesen farbuupräctitigcn Kalen- 
der. Klwas bescheidener in der farbigen Ausführung aber 
bezAgtich des küiistlerischeu Entwurfs dem vor-t'-licii !' n 
jadw^Us «beiibiirttg. ist der Kalender von Ii. i n'a/ii.hnm 
in Wien, eine Arbeit in jener vomebincn (ie»ctunack)>- 
ncihtnni, durch wakba aieh die Waldlicinachea ArbeUen 
aeit iehier nnaaeidmen. Ein drittat mm vnrliaiaader 
Kalender, «aleber in aainem otmaianUIctt Talla tilliO' 
graphisch herg««tent wurde, atMHM na Hitllaod und 
zwar von de BraUr Gnmd in Amalerdam. Die Oliedcrung 
deü F.ntwurfs. die Art der l'mrahmung und die Verteilung 
der übrigen Verzierungen konnte man als eine dem lluch- 
drucker besonder» sympathische bezeichnen, sie ki'mntcn 
ihm als Vortage dienen Die ernste und doch nicht kalte 
Farbcngcbuiif harmoniert g,iv ■ . ci raiimlich mit den orna- 
mentalen und bildlichen Dar^lellungen des Blattes. Den 
Tbergang zu den rein typographisch ausgeführten Kalendern 
vermittelt derjenige von <Mt'> HUntr in Berlin; der bild- 
liche Schmuck dieses Kalenders wurde von (jaillardschen 
ainkograithisctien Plauen recht »auber (edriKkl, wie auch 
die flbrlce tyiragiaphiaehe Ansatattimg vnllcB üib Tcrdicot. 
Ein wahres JlaiateratAak beBOglich des Draeka ist der 



Katender von GtMder Onmart in Berlin, die barmonnck 
ziuamnien(ealelilen zarten and doch nicht sflaaUehen 
Farben sind mit ladeiloaer Reinheit wiedngefaban. Der 
Kalender von Wittnäm Omm» Bnehdrnekerri md Sehfift-^ 
gicaaarai bringt in aeiner ÜniafamanK wie alle aeine Vor- 
giagar wieder eine nane BiafiMaong von ganz angenehmen 
Formen; der Dmek ist wie immer ein guter. Der mit 
inniiatlichen Abreiss-Notizblätlein ■ i lUi.ir K ili ri'lrr 

von Förtier i(- Borries in Zwickau ii .1 Uiii-l sali ilüxch 
r. rill fr.s. i ,. T irbengebung aus. eine F.igenschaft, welche 
einem W unlk.i cr.dcr. der doch schon auf einige Kntfernung 
gesehen 'vi-ili n nll recht zu statten kommt. Das gleiche 
gilt von dein Kalender der Hofbuchdruckerei der Gebrüder 
Jiinecie in Hannover, welcher sich von allen fibrigen da- 
durch unterscheidet, dass er an einer der spitzen Eclcen 
anfgehängl wird. Durch gut gewühlte Farh«, «auberca 
»ruck und exakten Sau zeichnet lieh der Kalender der 
A. V. OvcmcAm atfhntkimekmi in Baden-Baden me. 
Recht anqwecband kdoriart aind die mit manaüi«äwn 
AbielaaUUlem veraebeneB Katander von Sabtrt Wofier 
in Hagdeburg «md A. Sttnftr tat Eii^t, auf beiden wurde 
in den verwendeten Einfaaanngen. besonders der Hnlbein- 
Einfassung. durch Tonunterdruck ili u u .'■<( Im ih neu m:..!- 
mentalen Formen ein mehr oder wiuiiiLs inl iil i m s Knlunt 
pf;.',l,i 'i riuch der Kiilwurf beider Arli. il.^; •..•nliint 
Ani ik'uimng. Als sehr gelungen in der gusamlen Aus- 
r'.i Hing ki'tnncii w;r 11 Kniender von hlikman d' SartoriHs 
m Ainsterdnin bezeichnen; sowohl Sau iUculsche Einfassung 
und neue Liuienornainente von F.mil Bergerl wie Druck 
bezeugen einen geläuterten tiesclimack und die ininitlaa 
des Uanzen ab{ednickte Autotypie (von Mci&enbach) 
gew.llirt einen interaaaanitan Einblick in die Sladt, ana 
welcher daa Statt hatvoigagangen md in weMwf die 
Dmckkanat in solch hohen Ehrait gehalten witd. Wir 
laaaen gleidi noch nrel andaie in Heiland eniitandaie 
Kalender folgen; derjenige ven IL CA. TMtm in MjmegeB. 
zur Hauplsaeb« ans der Akanthea von Scheiter« Gieseeke 
korrekt und exakt gesetzt und in geschmackvoll ^ 1 w:ili1ten 
Farben gedruckt, lilsst uns ein sehr günstices Urleii iitier 
■ l.'nslung.sfähigkeit dieser (tfi.'.n, tulli ri im l wenn der 
K.ili iiiltT von Th. A. üon Xrygrien autti weitij^fr dem 
I ili iit--( htii <iesclimack entspricht, so zeugt er immt r vim I.ii- 1 
und l.iebe zur tvp'-,>;rniitii«rh<m KunsL Die Uudi,JriuJierri 
Linäner 111 BrcsU-u w 1- m n , . ln-r als eine von Denjenigen 
bekannt, welche den Accidenzdruck mit besonderer Vor- 
liebe und mit Krfnlg pllegen; auch der diesjährige Kalender 
bestätigt diesen Ruf. Den in Entwarf, Salz vnd Orock wie 
immer aehr gnt aii«galbllaaan Kalender von JFV. Wtgme n 
JMa» in ZOrich aehntaekan vwaefaMene Daiatallmigen 
ana der Schweiietgcachieitte. Wm anderer achweiaariaebar 
Kalender, ven UUM S JMMbr Sn Barn, aeigt dieae 
Firma ala eine gute Aeeidenzdrackerei. Den Kalender der 
Hofbuchdruckcrci W. Detkrr d' Co. in Posen konnten wir 
bereits bei der ße>prechung des Mustcraustausclios als 
eine gute Druckleistnng erw.lhiien. <)4xtr BrattdstttUr in 
Leipzig bildete alle Verzierungen seines Kalenders, dem 
Hauptzweige des Geschäftes, der Noteiidrackcrei. ent- 
sprechend, ana Noieozeicben, u den denkbar ver- 
schiedensten Anwandnngan als Binfaaaiuig, Spitie nnd 
l'ntcrgrund, 

An Ahrti.%*kalfndem gingen uns zwei zu; derjenige 
von GWr. J4necki fr. fMummmui in Hannover bietet 
leit Jahren immer nene Oberraachungan. Der dieiiUirige 
liegt one wieder in BttchToan in el^anlem Einband imd 

?• 
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als Abrcisskalendar vor. In techniBcher Beiiehnng fesseln 
zuiiüchitl die in e<>gcn zwanzig venchiedcnen Satz- 

koiiipnxilioneii auscefülirli-ii Tagesbliiltor, je üvveifarbig 
geitruckt m je Tiir itpii Moii«! sverliM-Iiiilfii Karben Di'ii lex!- 
liclieu Iiili.ilt l.iNid eine llprin Tli. (iocbi-l .'ii--:i!niiii ii- 
gestellle Hibiiograjilnc dor Typographie, in welcher alle 
beinerkenswerlco, anurm Barnr MMrofal in UehniMllMr 



10» 



berflhmleii Bur)i>iriii kera rach wohl einige d«n lache einen 

PlaU verdient liätlr-it. 

!lpi Uphprecliilnj; ilcr .\f(<yiiArs^.ii) /cri müssen wn uns 
de» beschräiikleti limiinos wi'iicn elwus kiir;!i'r fttsscii. 
Auch unter i::im -. ^iilil . > »allir:- li<TVMtrat:fiiil m Imiiic 
Arbeiten. Wenn wir &te nach&leltend in der Ordnung auf- 
(Ulfen, in wddb« wir aie naeli vaenn Geaduuek gelinclit 



Kalender- und Neujahrslukrlenaclian. 




flnM m EmO largw h Ltitfi^-Rndnitt. 

N«. n«. Tnlia, taift u. Uta. > KEI«, Kil* M. u«, 

^uqsbuFq ^ssau daqucFFC 

N .'Ii5. Tril. torj.- ifl. Mm. 10 KU., u Kilo M 

Zuladung iljitünsieFluiusfin {taleoikFium 




wia fetcbichUiclMr Benehnni betreflkndao Werke, deutadie 
9omokt wie MwHndieclie, meiat mit konen krhiaclien 
Beroerknnfen, an^lBlirt aind. Der Abraiaalttlender von 

Ch. LoriVeux if- Ca. in Pari» bietet in <Icr bekannten Aus- 

»taltuni; für dieiie:« Jnbr ein »I'antheon ile riinprimerie«, 

nl-M ••in. II • Vlirciitfinpcl ■ vfnliciilcr itin inlnicker; dass 
Hin il,ii :ii f;i^l aiishci!l:c'.-.!,hi h :raii/.'.^-isi In' Naiiiuii becegiien. 
Wullen wir wi-iler nicht CiIm.'I fiebiiieii. obwnhl » ir liie Be- 
merkung nicht uutcrdrljeki-n ki)nnen, dn.s.i unter ;^i5 



Imben, ao kann diei keine durclieva krittedie eein, denn 
Im! vielen der AiMMb wtn ee edieriefic an entaelieiden, 
weiehnr Arbeit vor einer andern der Versag geboliito. 
Beginnen wir mit dem NeqjahrsgruM des LiltenriaclMn 

Inütiluta Dr. M. Buttler (Konrad Füeher) in Mflnrhen. einem 

prächtigen Hiicljiiklavblall . .Ifss-rii (ini.iniriilal.;.i Si Imiiick 
von IMatli-n in Ikui; iinH ii-inli-n. oru^-len I .irl.. ". lu ln i 
dieser Firma hi-lli-.'M r-i.iiiillii h. i ;;i.,i,iirl,t «ui 

Ftixt. JlietHharäl» ikhrijtgitftrci lies» (hre Kaile in iler 



uiyiii^Lü Ly Google 



im Kalender- and Ke<<iaJirak«rtemch>u. — Zeitachriften- und Büchctaclmu. 10* 



Hofl)urhi)ruckcrei in Alletihurp drucken; si« ist finc jiMicr 
originellen Arbeiten Wal/nlik», wie sie de« Lesern i)e< 
All luv u u derlmll vorfofulirt werden konnten. I'n' Kmi« 
Villi liaii'i li- Co. in Slutipnrt schiiifn;ken deren Kei» v.^utU«"n 
in f;irhn;i'r, etwas ;ii bunter Ausfiilirnng. IkHj.^Krilm Xachf. 
versaiiille ein Xirkniar mit furhiRer Kopfleiste, den Texl au» 
Altgoliseli, ppselimiickl mit Initial, welcder wie die Zeilen von 
neuen polisclien Kederzngen unizoiien ist. Aui/ust KinlJinJf, 
der Accidelizsetzer der HoffmaniiMelien Hurlidrurkerei in 
SiaUgart i»l nnslreilip einer der allererslen deulsclicii 
ilccidenssei.i:er. diesen Huf bpstütijt seine eigene Kurte wie 

ftoeh ein« von ihm für Ka»l & Ehingcr gcMhallene »ufs 
itBU*. Dar Kurt« von tt. Sekmmt bei Jolins Klinkhardt 
in Lüfaig moas ein gedlcsener Geachmack und exnkie 
Tedmik ntdigerthmt werden. Der KeujahrM-irtisK v>>n 
JFV. WßgKtr* L'rbfii in XUrich piSsenüert sich in Miioilern- 
ahdeillscher< Ausfiilirun;!. Di* Kürje vun J.utU' iij <( Mmirr 
bietet eine wirkungsvolle Anwen lnn: ilrr Ii' L .ko-Kinf;iss- 
Uni.' di<'-<er Firma. Die Karte der Jli uhUi hm Jlrticlrm in 
(<h- Ii iliiiiiiikl III r-.n.Hpreeliender Karbeniieliuiij: eine origi 
nelle UgutUo uiiti dio llalienisrlie K.iiifn^sun;: von Tliein- 
liardl. Kohrrl Wa/ilrr in .Matideliurj» und (Hto J)üir in Lejp- 
xi^ verwendeten die Banerselie Itenai^saiRe-Kinrasjiun? 
und erzielten lUmil an^ienelime \Virkun;:i>ii. Kntwml iiinl 
Satz der Kurte von I>r. lt. Kah in Itiiveiisburg sind gut; 
der Druck konnte sauberer sein. Ofhtr Mrnifc» in Buenos- 
Airea sendet una Uber» Wellmeer eine K«rtc, welcher nwn 
etwa* von amerUtaiiiacheni GeiehmudE anmerlit, die tecb- 
niach aiier fftl anagafahrt iaL H7tt. Mitttr in SU GalleB 
hielet In »ehünem Droeit ein tebon eiwaa abgenutslM ardii* 
tekloBiachea Mt/Ay, Bk aonat nicht Mil* Ka«t» vim 
J. Golt*kbau BwMrmeteni in Mainz ist im Druelc etwas 
zu rot aus^elallen. Oie Karle von //. nrn Hünli bi-i Lax 
in llildeslieitn Ix'kunilel uin llci'»s'e<'s uurl iTfol;!nielies 
Streben, dem modernen Ge-i i i url. rii^ Ii -iiinn i ;> n Das- 
selbe gdl von dT Karte der (ii nhmfMhnt itujhuihdrudrfri in 
HUekeln^i;' ml Hi n ■ iiipen von Herrn. //a»i/W in Zilllii bau 
«nid P. ixliut; bei Kmil Sebwcnd in llull, Karlen in ein- 
laclier, aber In'ii hst i-tcjianler Ansfiihrnii;: san<hi-n Itichuril 
Srtlümlrr, Kaktor des l-illerarisohen Inslitul.s vun Dr. M 
Hlilller in Müniben, Viktor MorLvr in Kidn. Akticngridt- 
miuift JüT Schrijtgiesscrei elc und JtetnhM H'iMLirr in 
Offeiibach, Htimrich KröM in ICaiacralanlom, Hdnrieh SMtr 
in Hanweli, L. Grimm-SMke in TKlrieli, JIMfer U6le- 
■uMji in Ditadan md Uermmtm (SMtr in Mn; dcburg. Der 

Wi« M aelieini tl» TmplaHMkniati-rial ber^ir^lellte orna- 

menlale Teil der Karle von Otto hni'jer in Itrinburc: ent- 
Itehrt der S<-Ii.'irfe des BiWes. weli lie son-st l inen Vor:^Uf!r 
des liiiolidnickB bildet. Wir behalten /nin Sebliiüs notli 
dl I 1 K.- 1 ' ■ Ii iiliii' ' Ii I - i- : i; i- iibri|! - eine reebt e.vakt neselzle 
Ki<rU: •ivii iiji i'i.j.'ii lli.'km uiiil zwpi clciehiniissig au?i;;efiibTte 
Kurten von h'rtiii: Si , Si hriflsetzer niirl A'<ir/ Jrfnl. 
Hupbdru< kerlebrline. Diese lelzten-n bridon Korten sind 
tiiis darum besonders interessant, weil sie .lugeiiselieinbrli 
die semeiDsaine Arbeit zweier strebsamen junjjen Budi- 
drucker darstellen ; fleissiyes .Stiiduim guter Vorl.Ti;en und 
Last und Liebe zur üaciie wird auch diese beiden Knnsl- 
beWaaenen mit der ^Ceil jene Erfolge erreielwa lassen, 
welche den Lohn jeden emalen Strebena bilden 

F. B. Ä. 



Zeitsehriften und Büchemhau. 

— t IJilfibuc/t ttfi HrrfttHuiig uhiI rreisbtTfchtiuiiif 
von IfruckKfrten. Mit I(i Kunstbeilagen. 12 Tcxlilluslra- 
lionen und 12 Normalpapierformateii. Von Hans l'aiil und 
Julius Lebmann. Breslau, Verl.if; von Leopold Kreund. 
IHIIO. IVeis geb. M. XW. Dem Verfasser, der vielfach 
mit der Herstellung von Druckwerken bescIiäftiRt ist, 
mncble sieli der .Mangel eines Ituebes, das über die vcr- 
H-bieder-.LiL I ta^cti der Herstellung und Preisberechnung 
von Druckwerken in kurzer und leicht (asalicber Weise 
Aufschlustt gibt. Bcii(n«nükh fählbar. Wann na andt an 
.luafohrlicben and eraehttplbDdeB Werken Aber diesaa md 
jenes Gatiiet im deutsehen Baehtiandel aidit fldtTt, ao sind 
diese m«ii«t SU nmfanpelcfc, um hei pUtdieb MriUuchenden 
Kragen die Antwort schnell anfiEnfinden. Dnreh kleine, nur 
für den eigenen debraueb bentiminte Notizen von dem 
biiben Wert eines kurzen und iibersublliclien Nachischlage- 
buclies immer n In ubcrzeugt, kam der Verfasser zudem 
LntselilusB. ein liiniilein berauszuseben. das den früher 
geliegteii Wünschen in ;illi ii .'ii i'li-,ai';iMi - nti-iiro'.'li-rTi soll. 
Die Ausarbeitung der llluslrationsiiietlioden luitle Herr Lcb- 
maim ilheriiiinmuni. wilhreiid die übrigen Abteilungen von 
Herrn Paul veifassl wuiden. Von verschiedenen Kunst- 
anstallen wurde das l'nteriicbmcn beziigl. der Kunstbeilagen 
dnreh leihweise l'berlasMing von Klidiees hereitwilligat 
uttatstaizL Die typographiache Ausstaltam d«a Bnehea 
eniapricht allen Anrorderangen des modemeB QoaehnMeka. 

der Gfgemcart Bearbeitet vnti Karl Fr. Pfau und Hago 

Rösch. Leipztg-Lindenan. Verlag von Friedrich Pfau, 

Dieses fiir den Huchliändler biiehst interessante und ver- 
dienstvolle Werk führt den Lebeiishiuf iler alten wie der 
jüngeren rcrdirntni liuchbündler und zum Teil auch Hiieb- 
drucker in entsprechender Kassung vor die Augen des 
Lesers. Kür alle, welche davon speziell Kinsichl m Inn. n. 
ist es eine reiche Quelle der Hclehrung und insbe>i<.iiiderc 
die Lebrlnigo Ulld Ctdiilfeii des Huchliandels sollten reibt 
lleissig dann sludieron und sich die alten bew.ihrten Ver- 
treter ihres (iesi hiifles al» Vorbilder gediegenen Wissens, 

uiiermCldlicben Streben« and vortrelHichen gescbMIichen 
Wirkens dienen laaaeo. Zablieiche PbrlrKta erlwlian den 
Wert des Buebes nnd mieihea dcinaelbea ertiaaevea 
Inlerease. Der Preia deaaelben ist biiligal befcctaict. 

Jeile Lieferung \tm t Bogen OklaT kostet nor SO Pf-, bei 

einem llnifanfre von 1$ — 15 Liefernnfiei], der Gesamtpreis 
sonach brosch. M. Ii— ".ri<l. olcg. geb. .M. T..'H>— — . 

— »Kine Versnctiung' betitcll »ich der neueste llom.'in 
von Jiotie Junglians. der soebi-ii im l<t Heft der illustrier- 
ten Kamilieiizeitschrifl / '« / iirr«««i zu erscheinen beginnt 
und jedenfalls bereditigles Aufsehen erregen wird. Der 
übrige Inhalt dieses sowie .TUch des IL Heftes stehen auf 
derselben litterarisdien Hohe, welche wir schon so o([ 
bervorziiheben (ieb-genheit hattea. Was den Dilder- 
schmuck lies rniversuin belriSI, SO können wir wohl mit 
Recht sagen, daaa es Bo leicht von einer anderen Zeit- 
schrift niehl übartnkBen wird, denn ein jedes Hall enlbUl 
:< bis 4 Kunstbeiltgen, wovon stets aine in Uehldtack Imi^ 
geittclli, nnd amaeidem eine reiche kaxM Texibilder. 
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Mannigraltigfes. 

— JubUSem. SQjiÜtrige»: Am 8. Februar der Ober- 
miadunennieiater Herr Wilhelm ÜUathoff in Jiremen. 
dtrMibe war ö^t Juhrc unuiitcrbrnchen in der ßuch- 
drufkcrr , •. ' ii Kurl Srhiiiicmniin in Ureiiioii thälig. 

(ieitijiU'n. Am 1. Januar <kT Huclulniclsercibrsilzcr 
Juli»* Vnijer in M>/Iiu. Ar Ii .'ainiar der Idich- 
druckereibfsil/AT H. iHriibtr tn Ihiniig. Am 5. Januar 
der Gründer der Slcilisclieii niirliilriukeroi Joseph Sleib 
in W'ur^ury. — Am fi. Januar der Bueliilriickereiliei'ilzrr 
Huilolf Scliurfr von IVald/ieim in IFim. Am 7. Jaiinar 
der HuchdrackereibesiUer Jf. findm m Le^ftif, -~ Am 
9, Jmuxr dei BucItdrackeNibMiUer O, €heltet m OMitt. 
•~ Am 10. Janoiir der WulMiiDMMefkbrikMil und frühere 
BnchdrackereibeMtser Fr. Auf. LütUe in Sondurf bei 
lifiptig. — Am 15. Januar der seit 47 Jahren bei der 
• Kölnisriicn Zeitung« lliätit; {;e«vpscnc erste Korrektor 
Andreas liasnibaHtn in Köln. — Am '_' i .l:u,.!.ir der 
Buclidruckcreibecitzer Augtut Ky/e in lh,hmi l/ci Drestlea. 
— Am 2.i. Jatitiar der Buchdnitkorcibcsitzcr und Kmcn- 
lümer des »l'oscner. Ta|[ebl< Ltiui» MerAach in P(nvn. - 
Am iM). Januar der Ruchdruckereil)es>lzcr Jakob Mttb in 
Xeiiehbiirg. — Am W. Kebruar der t!l>ef der bekamileii 
Verla|;!>bacbbandlung und Itucbdruckerei Kriedr. Viewcg A 
Sohn, F. Ftneny i'n Bramuiiueiig. — la Ga^ der Bock- 
drackereibesil«» Ck. SAmäuifiL 

Die Farbenrtbiili von 2V« fimfiy in Lei|i«i| 
hat jitMg!>i einen iieoen, in der Horbncbdruclcerei m Allen- 
borg vfirtrefflieh pedruekten l'rei^kiiranl ver>andt. Wir 
braueben \rold kaum eingebender auf den lidinlt Inn n- 
weisen. da unseren l-e»cin jieniljteiid bekannt m i i ilurlt. , 
dass die genannte Kirma alle irgend zur Vt-nveniliiiig 
kommenden Karben bcfcrt und zwar m ranü^icher 9natit.1t. 
Emc dem l'reiskurant bediegcnde (jlrickwunselikarle für das 
neue Jnbr. vun geätzten /inkplatlen mit bunten Karben 
der Kirma gedruckt, gibt einen emeatcn Itenreis iQr die 
I/ei)(tun<:!>riibigkeii dwMiben auf dam Gebiete dar Chromo- 
farbea-Fabrilcation. 

>- Die Farbcnfabriic vor Afyer 4 Wlrlk la Lei|i«i( 
hat aiieaer ihrer FUiale in {tewYorlc nnnmehr auch eine 
solche in Lowlaa It. C, 85 und tiß Kasing hüll Str^t 
crrielilel. l)ie!nellH- gleht nnler der Leitung de.s Herrn 
<^ (i. /ander und wird eich die Einffibrnng der gesamten, 
laiig bewälirlen Fabrikale der Firma in Englaiid anf eichen 

sein lassen. 

Max KiiiUM. Horliii S\V I'' fl' i;lli Ii i ,e 7. dessen 
faltrik für l'apienui!>>it;iltuiig nnt .Neujalir iHlilt in das 
2tJ. Jalir ihre» llestelii-iis einiral. legt mm »ein reich illu- 
itricrtes JJa/it<ir<fri- VVr/f (fAnis vor. Pie Abbildungen weisen 
durchwog Neubeiteii. teils Im diMilM-ben, li-ils im i nflisibeii 
und hsnKSaiMhen Geschmack auf; Entwtirl und Ausfahr- 
mg Bind kOniHertseh hoch vollendet. Unter anderem sei 
•■r die geflUligen Mueter für Turner-, Krlegeiv, Singer^ 
vereine etc. anfmerkram gemacht. 

— t ''^■i den inannigfaclten .Milleln. welelie ilas Auf- 
liiseii zu'.ainmon;:ebackeiier Srbrilt bewirken und c\u 
f\7i\:i s .\i.!cgen erleicblerii vollen, wird im >llulletin de 
I Impniiierie. mx h folgendes vorgeseblageti. Die I rsactie 
des ZuBammenbaeken:« liegt liauptsäthlH h il iriii. dass sich 
der ferne SthriftNtaub und die nicisplitlerelieii, welche den 
neuen liuehslabeii nneli anbitiigeii, mit der Lauge und 
dem SpQlwasser su einem festen Kitt verbinden. Es wird 



mm geraten die anl^bandenen Abtegekotnmnen an wMer- 
hollen Malen mit einer aehwachni Lange von koUenaanrer 

Sndn zu durehtr.lnken und dazo lOchlig mit Wasser abzu- 
stillen, Ist da» Xusammenba«ken weniger stark, so genügt 
( bergic.»sen der Sebrift mit !<iedendcm Wasser, um den 
Kitt aufzulösen i'brigens luii luau «ixe Erfalirung gecnaclil. 
i\m mit etnr r i ii. l.siarken Liuge die Sdirift reiiMr wild, 
nU mit konztntjieiter. 

— Die vierte Jahresversammlung der Innung Ih-tMlner 
BucMruikerribei'itzer faTsd am 21. Jannar statt. Nachdem 
der Vorsitzende.' Herr Hvk.ir Sir;!el, den erfolgten Beitritt 
der Kinnen Jolianncs ilonkier, Gustav Nössler und Joseph 
I'hili|jp zur bmuog milgeieilt, tett Veraammlung in 
die fieraliuig' der Oberaas reichen Tagaaerdnnng ein, von 
welcher wir hier «-«gen Raumniangel nur den 7. ttnd wich> 
tigsten Pnakt (Neuwahlen betr.) bervorhelien wollen. ?,i 
worden gewihtt Herr d.-kar Siegel, Vorsitzender; Herr 
Stadtrai K.A.Sr; :M, i 1 . li. j- il/., r II. i r i; ul.frl I li-.niclieii. 
2. Heisilzcr: H- ri Ariliui MJmnltaJ , .-^ liriftiiilircr und 
Herr Alber; llilli . N Kassierer. 

- J\>jnri-]nduslrie. In der in Köln abgehaltenen 
Versaminlimg von rapier-Fabrikanlen Westdeutsehlands 
beschlossen die Kabrikanton holzfreier l'apiere: Die Ver- 
sammlung h.1lt ange.-ichlss der .Steigerung, welche die Preise 
der Kohlen, der Holisioffe und (iliciiiikalien bisher erfahren 
haben, eine allgemeine Erhöhung der Pii|Hn|iraiae für 
dringend geboten, attDal diese Verhllloiaae llngere Zeil 
andauern werden, baiw. Mch wettere BihiHnrogen zu er- 
warten sind. Dia Vetsammlung beschliessl deshalb ein- 
stimmig, eine entspreehende Erhshnng der Tapierpreiw 
sofort vorzunuhmen. Die Kabrikanten bolzhalti^-^i l';i|.irre 
heüchlosscn cinNtiminig. angesichts des rmstaii<it:M , ilass 
ilii- Preise der Kohlen, der Hohslofle und Chemikalien eine 
Kriiohung erfahren haben, welche eine l'reissleigerung von 
l.ö pt^t, für die peiingwertigen l'apiere nötig iiiacbt, eine 
allgemeine Krhöhung sofort eintreten zu lassen, ^dailii 
wurde die Bildung einer besonderen Veieinigung der West- 
doutseheii l'apier-Kabrikaiilen zur Wehrong ihrer gemein- 
»amen lntervt>»en beschlossen : derselticn InUen die meisten 
der Anwesenden als Mitglieder beL 

— Die Buchdrucker« des VdrjiMrger Otntra^Attmiger 
(J. H. Richter« Verlag) hat iftugst Ihr neues Draekerei- 
tteblnde fertiggestelll. ftei dem Bau md der Auisialluiig 
desscllieii sind alle hewiihrten Krhiidiingeii der Neuzeit 
zur Anweriiliiiig gekommen, so dass «lassclhe als nahezu 
feuerst« ). I I \ t; ii lich erwärmt, ventiliert und beleuchtet 
tiozeiclinel weriieu kann. Die imposanten Setzer- und 
Druckersjile, wie alle sonstiuen Nebcnriiuine sind muster- 
gtlti;; angelegt, so dass man die belrelTeiide Ufnzui woiil 
beglückwiuisebeii kann, ein solches Heim für ihren de- 
scbäftsbctrieb gescliallen zu haben. Die l-'x[H-dition, welche 
sR-b gegeiiwärUg noih in der l'latlnersgasse 17 belindct, 
wird itt dem *. Z. noch im Bau begriffenen, mit der Front 
nach der FMniiskanergasse resp. Fraraiakaociptala ge- 
riehtetm groeeen Vofderhanse tmlergehrachl. w^ebee mit 
seiner slylvollen. durch dunketgrAne STenitsäulen (mit 
weissen Marniorsockehi und Kapitflien) gesrhmiirkten, in 
weissem J?andstcin ausgefiihrlen erkorreicheii Ka(;ade. ein.' 
Zierde Wurzhurgs zu werden .' r-rmhl licsondcrc Hiiek- 
siclil ist hierbei auf die für das i'ntdikuni bestimmten Hänme 
genommen, welche, Meter hoch, komfortabel ausgebt it 
mit elektrischem liiclite beleurhtet un<l mit Diiinpfheizuiig 
versehen «iid alliii modernen Anforderungen Itecbnuinj 
tragen werden. Her Verkehr der Expedition mit dem 



It»7 



M.miii;;ralligcs. - Annnnccii. 



DnickorcifiphnuiU* und Hie Bonirrlerimg «ler itn Komplnir 
niiiTciiornmoncri Inseralo, Drurkitachrii etc. iiarh dem Sctzrr- 
»i.ithle wird durrli eine pneumatische Itnlirimitl mit einer 
!M:^hnclli|;keit von 000 Meter |H.'r Minute vermiUHt werden, 
wnlirctid im nruckcreigelkiiude sclbnl ein umrnnj-reichos 
Net« von S|trar)irohren. TelephonH etc. den mündlichen 
Verkehr /wi^ehen den einzelnen Stellen erleichtert. 

— Wirksamere rlektriftehe Batterie. Kdi?)Ons neueste 
Rrlindung be*.leht in einer Verhe^scrung der eleklrisrheu 
Batterien zur Aufliebnni; des elektrischen Widerstandes 
innerhalb der /eilen. l)ie neue Batterie Kdisfms liei^leht 
auü einem /inkzitinder. in welchem ein Stab v<ni Artjua- 
l«n üleht. Als KlüMsigkeit dient Wasser. F.inv einzige 
Batterie diesen System» soll ',M) Telejirnidu-ndrilbte si^eisen 
ki'iimen, Withrend die jetzigen Mattcrien biVchstens i oder 
ti Drilbten die nötige Klektri^itat zuzuführen vermögen. 



Briefkasten. 

Herren J. It. A Co. in B. IMe i;i'Baii>lten Arhritcn feip«D eine re- 
fätlife unii huehitl i orjcfi 1 1 i jte Aui^latlanf!. Mit miKternuni Ma> 
Icrinl s<-hein«>n Sie hinrriclieml vFr-telira xn rein, Mt ilami t^ic ircwi«!i 
■ll«n Aiiff^rJc^runiren gr^nilrvii li<rnn«n. ..Stcnorra|ibi«cli« Lettern". IMr 
Hi-i»iiic]n in den niei^tru Lelirbildicrn unpJ /uit<«clirif1rii wrHrii wulil 
Toll erftUlen l'latten gcilrurkt. Typrn ttcstit/l unt-crcs WUMmH «lift 
HtaatjEilrackerni in Wien. - llprni I. II. in II. Wir ilaitk^ii Ihnen fUr 
dir i^maniltcn Arl>(*itfn. Ks int mnnrliR:« llut^che darunter. — X. X in H. 
Naturlich k'inhr» :*ic in IlffI 9 rrerlirnrn Urrlmunf i-küpfft Aurli 
aU llricfki»]ifo arnrnndcn. wenn !^ie ..Uc^Ununp für* und »<ii|j>t I'niK'tiiri.*» 
wr-tilAkkeiL, tici den beiden nherrn l(i)ii>|Hclen au« )i den Url tiiilitn Uiilrr 
dru rii;ctiUi< lien Kopf anbrinfi-b. — Itcrrn V. i« in l> l'iiM'n> Aiigsl'p 
dAvn itr-r Kftnd dp» I>iplnmi> in Urft X mit Ulau»eliwArx K«dra>lit evi, 
i»t vnllkommrn rirhtic l>tn l-'nrtr rrbklt vinvn yrilnhch^tt Scliimni«r, 
wrtt «Ir nur dpfn rHln/^urn t dlerirrund ittelil, Wir liaden Ulankn- 



Yordni« ke diuitc« Formular« vnrrÜlif fredrat:kl. ki'Mincn Itinvn dvni- 
nnrb in ablirhcr Wcifc damit dienrn. — Herrn \. W. in A. Hr-)»r«clkiinr 
Ilirr« Kalendern linden ^'le unter Kaien der« cliau. t^ie zwei anderen 
kitnnen wir nit ht l'nt-prnt^hen . da «in nn* ul<^ht von d'>u bflrcCTendeii 
Ofli^inei) ■.*lt -t /ijiriTitfi'rt 



Inhalt des 3. Heftcft. 

Dia Hcrctelinnf von Landkarten fUr und durch Unrhdruck. — Drr 
lluntdnirk auf Rm?bdrai-kpre*«.(>'iL — l\.ini{c)i au« dnr Praxi« und fUr die 
l'raxi». — Kalander- nnd NeujahrKknrtcnkcliau. — Srlinftprolwiuehau. 
— Sati lind linick unxrrer Pr<>b«>tillilter, — H«-jtii];«i|upltrn. — Zeil- 
üclirirten- und Itiicherxibau, — MariTiurfallic«». — Annoncen — .krctdear* 
naftler In Tvxtt t Hriefkopr. — 1 Karlcg. ~ 1 l'mHcbla^litel. Hel- 
la«««: I lUalt Wecbpel und gnillunu.A I Blatt Karlen.y- I Blalt 
Zirkulär. ^ 

Uaü lieft enthält im fian/en 3 ■rlta«ra. KUr das Itotliefen der 
rrrmden Seltaaen kann jedoch wrprn uft an/urei. h^tiiler .\nznhl nlfhl 
faranlirrt werden. 



Bezugsbedingungen für das Archiv. 

■rttrh«lti*n In IV yonnt-hrlVii. ' M'-n » iitt-l '» *l«-t« «1« l»i»ii|M-|li(ni }iiln>iiiA] la 

»ti I i f^u^j Mi'i»»UMi, 1;^. I ür k<>iii|>l< iu> l.i'i^ruiit;. in«f fkVrp toU- 

*1«n<ll;;e Rrll»rf«>n. knivti lim ilni Sut »*< Itrtiii'ii ilf»^ l|rflr> t^AUx^Ung AImHv 

B*<U||MU*ll» J«^l>- Rti> Uliiii»1liicut; iiat-ti dln-bt vimi Vprli'^ir tiiil^r Knillhand. 

ITo4b m u, , iiui«T KrtMi/luiiiI illffit i:i.V*ruMti aua«vr<lttuiACh*n Ijlnilrrtl 
M. u.m. Nurii kxiiiittfiit iH l>*«t«^)fi*ni t'r>i< |•^■ IUikI M. i\ «iikl. ISirt«. 

4liuoi!ii:«n: Tivt» |<(» |^-|il#>'tli' fi(i-t»|). '«p. tln-l-f TS l'f |lt i liluAitrr 

M l>-l> rltMliittc li.tliMt. k*><tirlkaiiMlilit,:>r fforl. ll<-1r:k-«> Vor A)-Inirk su 
y:il>li II , :ii)<l(-rtir«IU \1. K«irmp lt(V|ir B«!»« itHtim A ilAHlinJcte. 

Bal«ffheft«. «•■iin vctlmiol, knHrtt lUc-h Au»ljillimt M. l/ät i'-f* 

ll«l1»ff»n; l^ArtMAlt M. 30. vinriinerH<1t«Tr->- um Ii « Ii lir M tftelr. 

MovItAMo 'II tkriuMialLMi«* flMltvi .^iiwttHlwiiu Im |Vtt iiimI iiiir<Wti Mu<t'ri>lilicm 
ohM lU-nt liuiiiii.*, <1<mIi «Inl lviliihc»lt. «lu»» 4U^*lt*-ii ■!« ^>tl- »«Mlffiinc 
rtlr «tl*' dMrili •tl>* AnrhuliTiM- «T«ut Ifi^ttfi Milti^ll (iliil K<)»uw }.lu«iiliini iW« 
V#rltv»T» MfllNn, Ui«-wii'M«i , ■i'litw «ti»-» iilrlil wOiiwt^rn. »mUmi skb 
ivli-f* mit uti* »•■Ii iiiitiiitii. 

KliacbM« TiMi t<rmtit<l>-it n Oii«tn«S' Platte ir*l«*ii wir iiK ll*Ti-ni »ii- liTarbau, 
ltrcin»«>n. 1*»|>i»tw •*>:. « »■ »ir mUi*- tvimuitu ; vnii )iil>-ii iMpltmirvi haiva 
wir II Hitk*o..f.|n»4. >m l.u<r. 

Bcfartit»n, ElnfM«uns*n ti* «Der 0»'*-«'n-i)'n lifftm «ir r» iineinalpfTlaen- 



Trxvrlirit vim |b-nj. Krrl>* NuHir. Fratakfärf a. M. lulilalirn von Otto 
Wciiwit, Multiturt. ClHTiKiiilA«a \im Kmll B^fip-r, Ijrlfifl/. Vniemitvlkf« timi 
IUni» Jl Judv«-. utTeiitAcb n. M. I\'rl Anliijua und lultiO'liu Aldine Kvr^v vom 
i.ih. l^heltT a<itr«M:kif. Lrip»l2 (iedruckl mit Kartie vmi rn<T Ai^n\nt. L«lpitly. 
auf riorr ^<rbiirllprr«««> vim Kbrlii. Fun! * Bahn Natiir, Julmtuil»t«iK o. lUi. 



<i-m M n n o ii c e n. mm- 



Korrektor, ki. Phii.. 

i J).'. tli^li);. niii!<ik. militärfr., mit 
KptintDis aurh von llebr., I(u!>8., 
Kngl.. ItnI.. auclit Stfll^. iiH>t!li<'lii<t 
mi( Kinritlirt:. in noch ainlorc 
konlnrist. Arbpitm. 

(ii-f. OIT- crbillp durch «1. Kxp. 
d. III. iltilir: vi.rii1.r ri»ri 



Zu verkaufen: 

Kine kleinen', iii miloiii Stande be- 
litiill. II. tiiit roieliliclipr Kundsch. ver- 
«cliciie Hiiclulriirkcrei . cntlialtt-nd ciiir 
Menne Urml-, Titel- u. Zierscliriften 
II. ». »• . nebst einer Jolinnnisb. S-tiiicllpr. 
mit tiißl. HIallverl.-ii!. nacbweltsliar ßut 
rc-nlabf'l. Kinem junpen Mann iam 
bcüteii Katlioliki wäre ilaniil Gelejion- 
heit geboten, »ich )«elb»tilndi(: zu niatlien 
II. iiii ii eine »rhiiiic Kxistenz za (gründen. 
K.iufpreis milssip mit enl^prertiemler 
Anzalilunt;. OIT unter 1). K. zu riclitcn 
an die Kxpcd. d. Iii. 



KIn spllis(.änili|! arbeitender 

Maschinenmeister 

in allen vnrkomniemlen liiielidriiek- 
»rbeiten tücbtit; und mit (iasmolor ver- 
>ebieileiier Konstruktion vertraut, xiirbl 
.Mifort mier hpitler Stellunj;. Werte Off. 
an die Kxppd. des Archiv f. Buehdriicker- 
kunxt unter K. <i. erbeten. 



'Max Krause S 

, Berlin. SW19 B«uthSt7 




[ ^Verlangen Sie M usteriJ 



Gesucht 

ein junger .Mann, iler in allen Zweigen 
der Kuelidruckerei errahren int und die 
Itedaklioii eines [.nkalblaltes zu führen 
im Stande wiire. zu snfortifCPin Kintritt. 
Kventucll wäre demselben auch üe- 
legenbeit /um Kauf geliote». OfTorlen 
unter K. D. an die KximmI. d. Rl. zu 
richten. 



Gesucht 



zum 8ofortiK<.'n Kintritt in eine kleinere 
Buehdrui-kerni I Snbiiellpr.i mit Blatt- 
Verlag ein lüchligcr junger Mann, der 
bes, die Maschine zu bedienen ii. auch 
am Kasten initzuheiren hrillc. Stellung 
angenehm. OfTerlen unter II R mit 
Zeugnittscn u. (iehallsauHpr. belegt, sind 
XU ricliten an die t.\)>ed. d. III. 



Sfahlfpöschchen 

mit oder ohne I,ip|>e offeriert 

AlrxRndrr Waldow, Leipzig. 



y Google 
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IH ■mliiHiln-rakrll m 

Gebr. Braniit in Quedlinburg 

MMtltiftiiUan In bUpb lla«4«ni , n*am 
lDM>rsi>'lnfftMUtt|{f(n In &lMlti;(, n««« 
K<hlqttlinl»n 1b Mf>*«lnc «le «Ic. u»Ur 
Cfarkutie für bnir« )l«t*ll *ow|» 
luiueite ATt*clt. >l«>*»lnir<|ifttli>n und 
Iiurrhftchuii »elir voii^lltiaft hdiI n cu\ 
Uurvr all Hl«i. KnniUBifft(>r t*Tt9itkiiraxit 
tuw>t Probebach unapr^r IfriPUg^uiMc 



/ / fr neue Werk- oder /.eilungs-.'ichrillen 
ansckaffen vill. versäume nicht, tuh fraiici 
Prtbfn der 



Benjamin Krebs Nachfolger 

in Frankfurt a. Af. 
loniDteM zu Innen. 



Prell 9 ■.50. 

I DiilU'llluiiir 

I In <l'm .\|>|>«ral 
1 Aufitulitii« An- 
.1.1 .ir,,! ,(i,-i.t 

I .IM. t. Iir BO V].'l 

l.> , .i>.u-i'l'l, 

<ifurUi-Tl . »Iril 
Itcise nT4in>^ veratlubl imil la Folfcn iln*»«-u 
cinr KrfiiArnjfB «on ejofli» lUltthi'U i-rtltll. 

AI.EX.«Wi»EK WAMtOW, Lt-Ipsl« 

Oiii<|tnid|.iKMit|l««- int UtniiUtni-QiiitlDii|. 




in Berlin SW., Liiidcimtr. ß9 
tttib oKoftufätiottov [lanto. 



''•^"'''niniiiiniiiiiliiiiiyiitiiii 'ii ninriiif:!«^^ 



3irdiaffcnbnrg o.i«. 
ff. »urfi;:; nnö 



^Irn 9< uDb l^ifibrrnarri!. i \ 



^minlllt tr.ftrr Vlmrii tn |it- tnd 



rriiiiiiiinniiiiuiuuiuiiu 




tlchrinclou«»)- 



K.Numrich&Co., Leipzig 




* :V 'ft ..• '« » t 




Altenburg (S.-A.) 



Herrn Karl Kraasc, Leipzig. 

Ihrem Wunsche geinSais bcKlätigeti 
wir Ihnen wiederholt und ^etii. dass 
die von Ilinen bezogenen drei Knlander 
XII unserer vollkommenen /urricdenhpil 
arbeiten; namentlich bewilhren sich die- 
selben bei uns durch vorzüglichen 
(ilttlen von (^hromodrurkpapiercn. 

Mit alter Hochachtung 



Gebr. Wohlfahrth. 




1 tM-»tm m mt frt«* v*«. 



3ä 



t-f 'i .'i .1 -irii ;U ;.i!f ll\il|Wllfly7^g| 



AlrranWr <Mal>>m, <rlyTia.| g i 



Aj*atw^flilMrPrwtartftt«aet>BL:XL"^:^rT.^ 



Fabrik von schwarzen und bunten 



Bj^g TEI NDRUCK 



Firnissslederei Rus»brenntr«i •>« 



VictoriaWalzknmasse. 
i^^ih^-LEIPZ'lC. 



SS? 



.•:.Jj;ii-i 



"oir-id- 



iitrift^ifStMi, Sttrfotvric 

.imfojrar^l«. atr»|ttlrt SJ>tlt 

:i ■•oiiiri4(im>icii lm^ llimtnii. 

• Zm-Ittntn ron iti/l-vm orffirn 




'ilicffinglinicn-^uluif 





Google 
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Annoncen. 
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tinpfchle ich anc^^ceulliclv«! mein« 



mechanlscho Werkstätte 
Baelutnektni-Vt tuUlto. 

Btrlil, >W . KcUcV'.hiinM 

H. Berthold 




zu illustrierten Catalo^en 
Jnserate ntc lurieiljjniustrie.i 



.cM'nCarl Abels 

L ll^V Xylograph(&che Arisl«.lt 
LEIPiTIC.KornersVsi. 





Id ni« Suprr T*9kXiM me Safer 16 

lirKraB4rl IM> 

auf dan Wrllatisstrltuu^r it mit t Khron- 
üiptomeii iinil 'J Mn<lnilliM) *UN(tf/«ichiirl, 
pni|i|rliii>n ittri> 

eohwarr.eti und bunton 

BQcb- 0. SteiDdrockfarben 

[i;it»rk:»iiril h'*Ut ^^tiiaiiüV 

K&rbAnproboQ und FreltlUwn 
•t«h«n auf Vorland«» gera %u 
Dl«nsl«n. 




..J.....I. 



Gehriitler IJrt'limer, 

Muchinonfitbrik 

Plagwitz - Lei pzig. 

Draht-Heftmascliinen 

mm Heften Tim Hoclicm, IlltH-ks, 
llror.rhilr'*ii. Ksrlmiafrn et- 



-»H-^-t-H^ I - » » » * * * i li 1 : i<l i » M i <ii 



C. A. Lindgens, Cöln a. Rh. 



Fabriken 

Tiin 

schwarzen und buntrn Buch- und Stfindrnekfarbcn, 
UuNS, Firnis, Ktikcttculuck, Seifenlani^r, Walzcnmas«e 

„the Excellent" G. A. Lindgens. 



Digitized by Google 
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Annonctn. 



Iii 




Irrö. ^Eljfinljarijt 

ßrrlin SW., 

Qrru[iitrmrr>&tri]I(r Uh. fdir brr lln&rnc&trafK 



ÖdinfttTif^rrri 



Driß.» ßrotWiriftfii. iifr= uiiö L^rtirfibfrtiriftrii. 
finfti[(iiit((fn. fiiKtiüruitirrriofltrnfiürn. 



I 




GASMOTOREN-FABRIK DEUTZ in Köln-DEUTZ. 




Otlo's neuer Hotor, 

Iirc-i, I vn 'iM-, H.i III' . .ttlKt.,1 VMM ' • l - .. HP 



9m- :iOO<M) Kxciliplaro 'mm. 
mit Uber KMMMH» IMVrUckraft 
mm- Im llrtrh b. '«« 



iliir. Ii ■»'II rfcelmfcfaicvni 
C It ■ l-r-«'in J«o fUrelek- 



Otto's Zwillingsmotor i'r 

tns, h.-i. Lii Iii In- tri '-iT i; ■ * 1,'i.r'. \ r 

Otto's Petrolenfflmotor iBeizii) ' ';,.'„^'i,1.nT 

h^n^g v<^n Omfatirik^n. -Gleiche \ orteil« wi« bei fcnObn* 
lieh«!«! GoAmotrirnnholriftt Oboe weitere Ab«n<tenin; fdr 
L«uchl(ft« verwi<n<1t<ar 
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Aminiiccii. 



II« 



• f p. ß % » ,t m % % f » > P C j 




Johannisberg im Rheingau 

.^;>^i^ Sclmellpressen für Buch- und Steindruck 

liester Kouatruklioii iind Ausführung. 

Pnlsllslen steten aaf Wunscb gratis nir Verfügiig. 



^ »XX* ■ ' "jt •*•***•* "* Vy *"j ' t ' 





if 



m 



Erslp MamiluMtiifr 

I Holztypcn-Fabrik 

Sachs & Cie. 

Muiiulu'im liiuli'ii! 

UOorOodot ISOl. 

li^-frrl Iii* Uii/Jiihri^*> .Si.rzitililil 

Holzscilfiften und Holzuteosilien 

in uarkannl vi>n8(lich»r <ji>«hUt, 
•■jvia liUatllrhii UliDMiifii fnr 

Bncb- and Steindruckereien. 

MiiNirrtilrhrr nml XotllAlm 

Ai(iil«kiii|M Iii liKui ■liilllti: 

Wifiiina. Nartibdi« it:: li-rii.i i--; 
Mamilieiiii IMO. Amilcrilam 
Antw«rp«ii IMftv Möiu-Iirn iv« 



i 



4 A^^Z3k^SZ3i^ü^hZ5^E3hi^MK2^£2iZ^^^ A 




XViCficfmXVod'inur 

chriltgiesserei 



Messini]Sclirilt(jiessei-ei 
^ LEIPZIG-REUDNITZ 

_?H « '.lohn et». Pro b eb uasu b«T> jpf r., 

Metittnisd» Werlist.itr. | 



lessing-LInln-Fatink 
UERLIN 

svv., Friedricli-Str, 22& 

NOVITÄTEN:«?. 
■V Rotec« • Elalutunt. "Wt 
ScbnlkKiirlllM. ZitruhnK««. 

Graiaeft Lafvr in 
Bro<- HU« Tll*ltekrlM«ii. 
Beiln Hwimtlall. 
Druekert« . Einrichtiiagto 






FABRIK 



EIPZIC. 




von BiicIi-sStcinclnickfaiBcn . 



Hcdigterl und herausgegeben von Alexander Wtüdow tu Leipzig. — Druck und Verlag von Alexander Waldow in Leipzig. 



Digitized by Google 



Digitized by Goo^ 





PHOTOGRAPHIE 
»•>» 

RICHARD LANDMANN 

INTERLAKEN. 



VtRUr. VON PHOTUUlUPlIISrHF-S AI FNaHMKK 
AfS AI.I.KN THEII.EN DER S( lIWr.IZ. 
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Der Buntdruck auf Buchdruekpressen 



Alexander Waldow. 

(Fnrtxntrant ; 
man liiu uiiiJ^liiiiillnlii-. tili' Insihiid 




■i. iiaclifolgend) jedoch kaum erliisslifho 
Anbringung von Farbebrockeii nii'liC vor- 
nc'hmt ii, so wird man bei Hemm Auflagen gut (hiin, 
sich die einzehifin Zeden d«r Form, widciie man in 



über den Tisch geäpaiinter Kulumiienschniire in etwas 
vorbeugen kano. 

Fraklisch ist auch , sich aus einer u'ntcn . {ilatten 
und festen Glanzpappc Streifen zu .selmeidea, die 
dem Kegel der betreffenden Schriftzeilen enlspredien, 
sie auf dem Farbelisch durch feine Stifte mit ver- 
senkten Köpfen lu i>el'estigen und diese Streifen dann 
mittelst Ballen oder WaInnmaaaaatOciken mit den 
Farben au vorMlnD. 

Die TOllkoiBaienste und praklMohste Einrichtung 
für Nehrfarbendnid^ auf diase Waiae dOrfle ein 




(^4^mjCim, «4* _ /cfi? 



VI^MM «aa Paal Urianaan, ScMItai m J. a 



* OitMka. 



verachiedeogi Farben drucken will, auf dem Farbe- 
tiaefa an markieren und die veraehiedenen Farben 

dann ein;;eln mit kleinen Ballen oder Walzcnmasse- 
stückeu an den rechten i'iatz zu bringen, sie von dort 
aus durch die Auflragwalzen verreiben lassend. 

In diesem Fall dQrfen die Fnrlion allerflinifs nicht 
zu naiie aueinander stehen, wenn man auch dem 
Terraisclien deradban durch Abtrennung mittelBt 



eiserner rahnienartiger Foi betiach sein, auf dem akdi 
Tcrschieden breite Metallstreifen aufschrauben und 

den Zeilpii anfremesscn verstellen lassen. Druckereien, 
welche viel Buntdruck üeferu, künnen eine solcite 
Einrichtung mit vielem Vorteil benutzen. 

Krkliirlichervveisc muss bei dieser Art von Mehr- 
tarbendruck die Form stets so geschlossen werden, 
daaa die Zeikoeodan gagan die Walaan geriditet 

9 
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siiii!. uNo die Zeilen nicht etwa in UilOT Breite pMallel 
mit dca Walzen sleheo. 

Man hat nmtirdmpi auch besondsre Tlsgel- 

masoliinen für Meht''irl>eiiflr-ii k kmi-li uii'i i ; ietzl 
scheinen sich dicseli)en jedocli noch nicht genügend 
bewährt und infolgedessen aueli nicht in entsprechend 
rBifhlirhpr Weise eingefülirt zu luiben. 

ICiüij^vu Erfolg Imbon «lagcjfcn die groäsou IMa- 
tionsmastckinen für inehri'arbiiieti l>i'uclc geliabt, ins- 
besondere die Zweifarbcn-UotalionsmaHchincn. Es 
sind deren melirfach Iconi^lruicit und eingeführt 
worden. Freilidi maebt sie der teure Anschaffunss- 



fi'i' M tscliine hisst sieli fiir eine vcrsehicdcnc 
ZaU von Farben bauen, doch katm man auf jeder 
derselben dann immer nnr jene Anzahl, für w«jc1ie 
sie gel>aut ist , üdei aber eine fttemere Ansabl drucken, 
nie aber eine grüs^re. 

Die Verreibung diireii znlilreiche Reib- und 
Auflrn?~vvnlzrn . v:\<-- iV.o Fiirlmri'/ mitlelst der letzlern 
inl eiiit! voilieliiK.:l,<j utui luy.tU die Mascliine pro 
Slnnde ir»X)—2r)(JiJ Exemplare und zwar desto mehr 
Exemplare, nir Je mehr Farben sie berechnet ist, 
weil sich das Anlegen der Bogen (es Ironimt nSmlich 
xmn&gt in Boffm geschnittenes Papier zur Vet^ 




preis utui ihre in Hinsiclit auf die enorme ijuantilativc 
L«i«iiuig8fölugkeil beticliräukte Anwendbarkeit nicht 
vielen Buchdruckern 'zniransrlieh. 

An ilif-rf SicIIr liilfiiMi wir tnvli il.^r von Herrn 
Ä. II. l'ayne in Leipzig erfundenen, gc;;euwärtig von 
König k Bauer gebauten M^rarben-Rotationa- 
ma^chinc /.u {ledenken. 

Es iül dies eine Maschine, auf der, wie an der 
gewöhnlichen Rolalions^ninschine, nicht Satx« sondern 
gobojfcnc Oalvanotypcn oder ZinkülznnjJten auf einem 
Zilinder befe.-^tint znni Druck kommen, während der 
Drufkzilinder in einer unserm ijesvulnilichen älmeln- 
den Konstruktion, doch 2U dem PlaUenziiinder und 
der Anzahl Farben, ßr welche dieser berechnet i.-^t. 
in einem gewi.s.scn Vcrliiilliu- ,-:*'hi. De: üruckzilinder 
ist stets grösser als der Plattcnzilindcr und zwar um 
so viel wie dieHöhe der aadmckendenFonnauatrlgt 



Wendung) immer mehr verringert, je mehr Farben 
vorhanden sind, je mehr Exemplare also auf einen 
Bogen j^en. 

13. Derlrtadnick. 

Unter Irlsdruck verütehl man einen Mehrfn-bcn 
druck, bei welchem mit ein und derselben Walze, 
also mit einem Druck mehrere Falben ineinander 
libei-gehend, ineinander verschwimmend, und vom 
Dunkeln zum Hellen sich abstufend, also z. B. in 
den Regenbogenfarben, aufgetragen werden. Diese 
Druckmelhode erfordert als erste Uauptbedingung die 
grösste Reinlichkeit der Walzen, welche so viel wie 
mißlich glatt, d. h. frei von Foren sein iiiünsf 11 , und 
bestes Anreiben und Verteilen der Farben im Ver- 
hflttnis WH der GiOaae den zu dniekenden Arbeit. 
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Das Verfahren vor und bei dein Druck ist au/' 
der Handpresse folgendes: Man bringt an beiden 
Seiten des WalzcngcBtelles . da wo der Zapfen der 
Waly.e in dem Geslelte läuft, einen «ssrncD, nach 
unten gerichteten Dorn an , befestigt dann an bdden 
Seiten des Farbesteins ein Paar hölzerne oder eiserne 
Laufleisiea, etwa in der Form der Miitelstege an 
Masehmeiirahmen, 

die, wie bekannl. in 

der Milte eine Rinne 
haben. Diese üittf- 
leislen mit der Rinne 
haben den Zweck, 
den Dom deaWalzen- 
gestellt in -ich auf- 
zunehmen, um der 
Waise beim Reiben 
nur eine g'rrinp'f^ Ah- 
wei(;hung von ilirer 
Bahn «i gestatten 
und CS so zu ermög- 
lichen, dass jede 
Farbe wieder auf 
den gleiehen Punkt 
trifH, den sie beim 
ersten F.in reiben der 
Walze auf derselben 
einnahm. Eine eben 
solche Kinriehtunjr, 
wie die soeben er- 
wähnte, erhSlt auch 
(Iii- Kiinn. ilic [,;iiir- 
steije werden mit in 
dieselbe gesehloseen 
und haben hier den- 
selben Zweck: die 
Abw^diung der 
Wal^o m verhüten 
und bw jedem Auf- 
tragen die Farbe auf 
ein und denselben 
Fleck der zu drucken- 
den Platte zu bringen. 
Durch dieses Ver- 
fahren wird ea mög- 

litdit mehrere bunte Farben ghkhmässig itmnandrr 
NboyefeeMd mit emmaligdk Aallragen in oben erwfihn- 
1er Manier zu drucken. 

Hat man nun lii-.' aii;.:('^'(.'liri)f VnrticliSung an 
dem Walzengeslellc, der Form und dem Farbestein 
befestigt, so bringe man. nachdem man die Breite der 

zu «Inirkenden Form atis^icmcssen, diese drum in so- 
viel Teile geleilt, als Farben anzuwenden und sich 



die breite einer jeden Farbe auf dem Farbeslcin mit- 
telst Bleistift angezeichnet, die gcwälhlten, vorher sehr 
gut durchgeriebenen Farben der Reihe nach auf den 
Farbetisch, streiche jede einielne dünn mittelst eines 
eigenen, reinUcb zu haltenden Spachtels so aus, dass 
allemal die darauf folgende Farbe etwas über den 
angezeichneten Kaum hinaas, also in die andere 

{Ibergeht. Dieses 
Ausstreichen muss 
auch 80 geschehen, 
daae an jeder Farbe 
die linke F^eifc dwa- 
stärlier wird, wie die 
rechte, abo auf der 
linken Seile a mehr 
Farbe entballeu ist, 
wie auf der rechten 
b, sie abo aa dbaer 



Leipsiff. 

i 

>)\e Gesellschaft Arminia 
fjbt sich hiermit die Ehre, Sie ZU 
iiiiem diesjährigen ''V 

im Saale des Büi^ergartan IDr j. 

Freitag, den 21. Februar, a. e. l 
ergebcnst einzuladen. v 
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.Seite b lichter er- 
scheint; auf diese 
Weise wird eine 
glcichmiissigere Ab- 
stufung erzielt, die, 
w«idct man die da- 
zu nötigen Farben 
an, z. B. dem Aus- 
sehen des Himmels 
b^ untergehender 

Oller u[ilef^'':'t;[inge- 
ner Sonne gleicht, 
also vom dnokleren 
Rlan ivi litiilf'.s-! von 
diesem ins Rülliche 
Qbergeht 

Atyi meisten wird 
der Irisdnick als Un- 
terdrück Tür land- 
schaftliche Darstel- 
lungen in den oben 
angegebenen Farben 
benutzt, denen sich 
meist noch griiu etc. 
anschliesst, um auch den Düumen Und der Erde ein 
natOrliches Aussehen zu geli« n 



Fi» a. Wate Ar 



In ahnlicher Weise lllsst sich halbkreisförmiger 
Irisdrwk herstellen. Die Jiliaricbtung dafür iat eine 
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e'was kdtnplizicrtfio. 'In finc andcr^rrcfnrnili' \V:il/c 
rrfüidi'rlitli ist. Die W al/i- inii^s eine ."piU zulaulL'iiiic 
Form und an der .spitzen S< il<> einen ISngereD Zapfen 
haben. Sie wird ohne Gestell l>eniit/.t. 

In der Mitte von Form und Farbeliscli i:>t ein 
eiserner Stift anzuln imüi n. der sich etwas über die 
Höhe der Schrill und die Uberllliche des Farbe!<tcin.s 
erhebt. Dieser Stift hium so angebracht sein. d»!«s 
er sieh unten in einer , sei e;< in imiii ui kru Mi ptt. 
aet es in einer Eisenplalte bclindlielien ülTaung dreht. 
Oben erhalt dieser Stift einen Kopf, ähnlich dem der 
Schrauben an den ßrOher gebriachlidien Scbraub- 



Das Aiiflni;.'oii der Form i!(^s. !iiolir in jlcietier 
Vorncliluii;; derart, dass mau fiiicii llalbkireis lie- 
sdireibt. l)a>.s liierbei ein »ehr vors^ichtiges Ver- 
reiben der Farlie nülin i!<t, auch das Auftragen mit 
vieler Vorsicht ge8clichcn mns.«. ist Hauptbedingung 
Piir ein gulct! Ilet^ultat. Ks isl .'^elbälverständlicb. dass 
der eiserne Stift, in dem der Zapfen ruht, \'or Jedem 
Abzug nach erfolgtem Auftragen entfernt wird. 

Die Herstellung eines Irisdnu ks «uj <in- Sein,, II- 
jtrease iäl, so scliwierig dies auch Manchem damit 
nicht Bekannten ersdieinen mag, beinahe eine leich- 
tere, vie auf der Handpresse. Manverflihrtfolgaidmv 



K1«M 



i7 



K. FoizeliaD-Muiubtctur 





Winwlm QnuMM 

F«4ma|t vM 



aingattaMM Edn von i. 0. 
«Ur SchriftiiHMni VSuck. 
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rahmen, docii nwtaä derselbe oben otTea .<>ein , dauul 
der Zapfen der spitzen Seile der Walze hineinireletrt 

werden kann. Ilir-e VoiTii-liluiiy erfüllt inin ileii- 
selbeu Zweck, wie die Luutieisten benn gewobuliclien 
trisdmck, sie vethhiderl das Abweichen der Waixe 
von ihrer gewiilmlielion Ftalm. 

Wurde die Karlie liei «liiii er-^l bescliricljcncn 
Druck auf dem i'at br>iein. wie vurslebend gezeq;!, 
der Hreile naeh am ol>erii Kande aiisjrestrichen und 
ixalürliclierweifie d<'r /.u druckenden Form aiigcpas*!, 
80 wird sie in diesem Fall lan^' in der .Mitte des Farl*- 
steus herunter, unlereinaiideriitehend ron rechts 
nach links ausgcstriehen . die Walze dann mit dem 
Zapfen di - l'.iidi'- in di'n (ill'i<nrn Kupf des 

Stifla gcäctzl und eingciiebcn, indem man cuien Halb- 
kreis auf dem Farbestein beschreibL 



maääca: Eä werden etwa Cicero starke Messing- 
bmcken ron untensldnuder Form mit breitem Fuss 




rir IL Bnckm tUr MadMch ««r 4*r SckMMpnM«. 

in den Farbekaslen derart einj!c>otzt , tia>> die 
zwiächeu je zwei derselben verbleibende Ütlhung der 
Breite entspricht, welche jede Farbe anf der Platte 
einnelmicn hi.1I. Ha dei aroH~e Farln-zilinder der 
Schnellpreaae sich nach den beiden Seiten bin- und 
hersdiidrt, so muss die Bewegung auf ein Hinimnm 
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beacbr&nkl werdeo, zn welchoni Zweck man so to^ 
flUirt. wie dies TrOher angegeben worden; dmii trSgt 
jedoch dafür Sorge, ilass der Farboziliiider sieh rtwa 
noch um eine Cicero seitlich verschiebl. 

Die init anfceriebenen Farben werden nnn in die 
dinx-h ciie Bnn kcu ^cliildelni ü' lKiIlcr iietlian und 
dann sämtliche W'alzcii voisichtig eiiiijcrieben. üurcli 
die nach jeder Seile am eine Cicero mfiflich gemachte 
Vers(jliicl)un<r des Frirlic/iütiders tnis<'hon. rospoktivp 
tönen sich die Farben dann übct^üugig ab und gei>eti. 
wenn alle Waben nnd die Platte geharig rein waren, 
fiiioii Iiöi-lis! «aiiboroii und oxaktni Drui k. Naliirlicli 
niUsäen aucli die tleibwulüen jeuer bcscJininkfi n 
Seitwirtsbewegung unlerwOTTeD werden. 

(FutaataMae MfLt 



mag auf den Marlil zu bringen, in den Stand gesetzt, 
seine Arbeilen mit leichter BfQhe wirkongsroU m 

gestalten. 

Es will (osl deu Anäcliein nehmen, aU wäre 
durch die fast augenscheinliche Bevorzugung fH(u- 

ralfii Ih'zw. illiistrali\ eii Materials fUr die Herstcllniitr 
uitKierncr Üruckarbeiten in erster Linie eine Ver- 
dringung des arehMeklomseben Elnfasaungsmateriab 

zu IfcfTirelileii, obsehon nacli wie vor diiv<'li den 
Vorzug slilisti^dier Ueiiilieil zu jeder Zeit bereelitigt 
und zur Verwendung goeigael sein wird. Niehl 
minderer Verdrängunir st-beinen die grösser gestal- 
teten llar liürnanienlalen Ver/.ierungen zu unterliegen, 
<1 IUI nur ungern greift man noch zu eiiiföruiigen 
liunkuu. massiven Mäandern, IJorten und dgl. mehr. 
L«ichte, dufl^ ornierle Linien-Einfosüungoi drücken 
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wa JaUn KUaU«4t OUo WaiMrt, UmJ. Kfrtii Kwhr. und Baaw • G«^ laUMw «M Bmi|. 
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Ein Wort über moderne Aceidenz- 
AusstaUung. 

S^ H aebdctn ^\c\\ ilie Zinkätzung in »o hohem Grade 
qIq eni|iorge.srli\vunt;en hat, wie es heute der Fall 
ist, «escbeint es fast selbetlverslAndUcb, dass dieselbe 
aosser ihrer direkten Einwirkung auf das wirkliche 

Illu^tralionsverfalireii . aut ii auf w ciicic' Z\veii.'e di ^ 
Buchdrucks ilwea Eiulluäs au^ubL, und iüI es nicht in 
letzter Linie das Gebiet des Aoeidenxdrucks. das eine 
wesentlich veränderte rjest.-iltiint: dadtn-i h erfulii'. 

Während man sich frUlier darauf bescliränken 
mnaate, mit spMrUeh Torhandenen Vignetten uml 
zugestutzten Klis<'lieeau>Ä(;biiilteii den eiiizelrif-ii 
Arbeiten einen dekuralireu äcluuuck zu \orledien. 
ist man hemte durch das emsige' Beatreben der Sefarifl- 
gicii-iereien. illustrative- Mati'fial in speziell natnra- 
iiätisciier (ie^taltung und leielitcr, druckljarer Zcicb- 



der modernen Druekarbcil den Stempel der i-^k-ganz 
auf, wohingegen man mit liei Vci weinlnng ilguraler 
Karluscbea, Zierleiston und naturalistischer Gruppen 
in freier Anordnung in der Regel den verwöhnten 
Osi brnaek der KiTekt lieb4?nden Bessteller befriedigt. 

Di« dem Buchdrucker lange unentbehrlich er- 
sehienene Symmetrie ist gerade durch die Adoption 
■ Ii t illii>tr:iliven Au>staltnng in <la- l ni;;ckelirle ver^ 
\vandeU wurden. Uer ungiiuäligc Zeileniall ist beim 
heutigen Accidenxsebeer ein Oberwnndener Stand- 

l^unkt. denn er -rlili<'sst nicht nebr alle> -i Imbli tir n- 
mas^sig in die Mitte, :»uudera je nBiäi den verbleibenden 
RaumverhiUtnissen alternierend nach rechts oder 

links, stellt aueb zeitweilig einzelne Zeilen oder den 
ganzen Satz .selirilg u. .s. w . Ltureli diese Freiheil iin 
Arrangement des Textes nähern sich die betreIhndeR 
Arbeiten in gewi-^ser Meziehuiig dem amerikanischen 
ücschniaek, mit dem ünlcrseliiede jedudi, dass siie 
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dessen binrre, oft geschmacklose Sdiriflen und 
Ornamente verwenden. Man kfinnle {nfolire dieser 

freieren Arhoilswoisf Ir-ii li; voriniilpn. da- Wc-ni des 
Accideozsalzes sei vereinruchl worden, da man sich 
nicht mehr an kflnsUwische Gesetze und Regeln 

{rfliimilcn fiilill. alicr rlcrii isl nidil so, und 68 wird 
gerade in dieser :Hjgenunnlcn Holten Gestaltung der 
DruckarbeHeo mehr als sonst auf die individuolle 
GeschmacksäiHserung und siclicrc Tci hnik ik'~ Aus- 
führenden ankommen, sollen iln' lictrcllrndoii AilxiUii 
wiridicfa zweekeiil.sprechend sein und neben gün$li}!or 
ornamentaler Wirkung nicht der Schönheit und Deut- 
lichkeit entbehren. 



Zuriehten von Unten. 

fe^in amerikanii'clx's Fachblalt Thr Arnnii an 
Art Printer« (Der amerikanische Kuuätdrucker) 
hftit den Znnehtem an der Hand-, wie an der Sdinell- 

presse Uber srlinellos Zurichten eiiieti Vortrag, der 
trotz seiner Kürze in jedem Salze ein Körnchen 
Wahrheit in ungeschmilekter Form entliflll. Wir sind 
selbst auch <ler Minmiri!;. das- chis Zurichten von 
l.inten den guten iVusr-at/. der l oi in \vesenlli< h lürdert 
und haben seit jeher diese Zu rieh tmelhode empfohlen. 
Wir lassen nachstehend die Belehrung jenes ameri- 
kanischen Blattes folgen: 





laHUlM wl FHiiM«* VW Bi*|. KNte Ihuht. 




Wenn hier noch eines Mis^brauche:* u'cdachi 
wird, der sich durch die Qbermisaige Produktion 
Oguralen Materiales eiogeslelll hat, so ist es die zeit- 
weilig» Oberladung mit der Thierwelt entldinlen 
Olijektcri. woilurdi die betrofTciido Arbeit leicht /um 
Tummelplatze ganzer Vögel- oder sonstiger Gesell- 
schaften gestempelt wird. Ebenso unrichtig ist es, 
eine yriissfrc Anzahl niens<'hlicher Fijrurcn verschie- 
dener Proportion gloiclizoitig zu verwenden. Kurz 
und gut man erwttge .federzeit, ob die Motive des 
boirofTenilcn nriiamentalen S<'hmurkrs '^ecisrnet siml. 
ihrer licsUmmun^' (semilss, den 'Text sinnreich zu illu- 
strieren, und nicht durch ihre widersinnige Anbring- 
ung das Gespött des Beschauers hervorrufen. 

LetpMtg. B. Sckmara. 



»Worin besteht das (ielieininis des schneBm 
Zurit'hlens? Manche Drin kci . mit deren Geschick 
und Gewandtheit es Qberhau|il nicht weit her ist^ 
wundem sieh Uber jene Kollesen, die mit ihren 
Formen fcrt% sbld, während sie noch nicht viel über 
den Anfang vorrückten. Gebt ihnen ein beobach- 
tendes Aufte und ein nachdenkender Kopf ab, so 
selileriilei n sie dni li bei nlicin Wutidcrii in rlein 
gewohnten Uleiäe fori und bleiben stets im llinler- 
trefbn. Im biteresse dieser Dnieker mag hier das 
Vielen hekamite Geheimnis des sehneHeu Ziiri<'hton3 
ofTen dargelegt werden. Ks lic/l mit. wcnijjen Wor- 
ten in dem Studium der ljnel)etdieiten, die jeile Form 
beim ersten Abdruck zeigt und im schnellen Überblick 
wie diese durch Unterlagen, beziehentlich Papieraus- 
sehnitle, unter der Form aaszngleicfaen sind. Dies ist 
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ein Ml finfaclio:* Ding, dass es dv\n ■liiriili(;r iiach- 
denkendeu Leser so geringfügig vorkommen mag, 
wie das Anbchliessen eines adiwefen Thon mit 
einem i<leiiien, leielilen Srhiiissol; aber ei kann \et- 
sicltert sein, lia&i eä der einzige Schlüssel ist, der 
ihm das Geheimnis anfscblieast Wie oft haben wir 
einen Drucker (reKtliäfl% und unjreduldi? mit seinem 
Zuriclitbogen herumfahren sehen, da ein Slilck- 
dien Papier aussehneidend, dort eins aufklebend, 
äng:<tlieh sehwitzi ii'l. lian- i\oy Faklor. wenn Stunde 
um SlunJe ver<;in^; ohne lertig zu werden, iiher ZU 
viel verlorene Zeit endlich unwillig werden würde. 
Hätte er seine Form zuerst in der Presse aufjfehoben 
und die auf dem Abzug zu matten Stellen von unkn 
unterlegt, so würde er sich verwundert haben, wie 
wenig oben zu thun fibrig geblieben wAre. Cr wQrde 




VI|MU* tM Pml LNlniMi, SdwHI *db Bali Bnitr. 



entdeckt haben, dasa alle Unebenheiten ausgeglichen 
und die Walzen die Farbe Ober die ganze Form 
gleiehmässip al»i;egeben liiitten. Die Versäumnis 
dieser Vorsicht ist unter zehn malen neun mal die 
Ursache des Zeitrerlnstes, der durch Obereinander- 
pfla>lern einei' Meni^c Unterlagen auf dem Zilinder 
entstellt und doch immer ein Flickwerk bleibt. Das 
MMSchliesefiche Unterlegen auf dem Tympan oder 
dem Zilinrler ist ein falsclie-« Sy>!i tii, Ziier,sl mu8S 
der Form eine gleichmässig ebene Fläche gegeben 
werden, damit sie aberall gleiehmlssig Farbe an- 
nimnil. Mit dem Unterlegen uder Ansselmeidcn ron 
oben wird dann der Zurichtung die Vollcodun(! 
gegeben. Beides kommt nor da rar Anwendung, w o 

sidl noch wenljre au(T;ilii^e Mänu'el zei«:en. nie aber 
bei grossen, all<,'emeincn. Den tnijjeu Üruckeru wollen 
wir /um S hliiss noch raten, lasst iCuch das Aufbeben 
der Form nicht zu viel sein; si lilalFcH trüires Arlieilen 
ist unzertrennlich mit Zeit Versäumnis und sichert nie 
eine feste Stellung«. 



Patentierter Handsä^e -Apparat 

Tai Buehdniek-Ilateriallan 
von J. 6. Sehdter & Gisseeke In USftSg. 

j^^iir llrgänzung der allgeroein Terbreiteten 

rir'liruitiis-S< lmeiiiemasehine, \\ el< iie nur für 
das Bestossen bezw. den GehrungsschniU geeignet ist, 
ermai^te es seither noch eines Apparates zum 
UiU^t viin Messing- und /.euirlinieti , Re^MeHen und 
dergleichen und musste errorderlichcn Falles diese 
Arbeit unter Zuhilfenahme einer Laubsige oder eines 
Schnitxen vorgenommea werden. 




r>tenli«rt«r Handa<o-A|>|ianl vuu i. U. »cbeltur A Uiciocke in Leipzig. 

Will [erholten dringenden WQnacfaen seitens 
ihrer KundscliaFl naelikomniend. ent-fliln<s sirh die 
Schriftgiesserei J. U. SrMler iL- CitM-tkc /ui Kon- 
struktion des oben abgebiliieten Apparates, welcher 
in einfachster und sauberster Weise die Teilung des 
Linienroalcrial» etc. ermöglicht. 

Der Apparat dient zum Zerschneiden von 
Messing- und Zeuglinien jeder Stärke, Regletten, 
l'nterschiagen. selbst schriflhoher Zeugslege, sowie 
zum Auskernen von Typen, zum Zerschneiden und 
i^clmeiden von Klichces, llolzstegen u. s. w. 

Der zu zerschneidende Gegenstand wird fest an 

den Anselda;!, welrlier auf iler Aniegebahn vetedueb- 
bar und zur hintern Leiste derselben genau recht- 
winkelig angeordnet ist, angelegt, vemiittelst einer 
durch einen krüftiirri> Urhel nieik'rzuzielienden 
Klemme festgehalten und mittelst der durch den 
Schlitz dieser Klemme durohgreifenden SSge bear^ 

heilet. Die SSire wird frenau reehtwinkeÜK zur An- 
I^Seschiene, welche sich übrigens, um die Uearbeitung 
grösserer (legenstände zu gestatten, in ihrer .Mitte ZU 
einem kleinen Tiachchea verbreitert, geführt, so daas 
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SchnftprobenKhu. 



der Schnitl ebenfari?' ^icuau rcchtwrnkr-liir ausrallc-n 
muss. Beim Arbeilea mit der Säge siad die Zähne 
verniittebt «ines Pinsds Oflen zu Men, wobei gl«ieii- 
zeilig zu beachten ist. da^> ein leichtes mit trei-iiiizetn 
Drucke ausgetdhrleä Hin- und Herbe wegen der Säge 
schneller zum Ziele Mut, «]> wenn die SBge mit 
•Uer Kraft gegen das Arbeilsstikk gepresjit wird. 

Die^r Apparat ertnciglioht infolge seiner ein 
beben nber gediegenen Ausführung ein schnelleres 
und exakteres ArheitfJi ab alle bis jct;!t verwendeten 
F^uiiensclieeieii uud tiousti;;en Schrieidevorrichtungen. 
Der Schnitt, welcher mit demselben erzielt wird, ist 
glatt und sauber und macht auch bei Mesaingiinieu 
eine Nachbehandlung kaum erforderlich. 

Der Apparat lässt sich demnach allen Buch- 
dmckereibesitzemaufdae Wärmste empüBhlea. Preis 
dea AppaMte» ü 40. 



Sehriftprobensehau* 

QJßon den im vorlie?endeii Ucfiti zur Anschauung 
q^qp gebrachten ScIiriftgicsgerei-KrzeugoisäeD sind 
die beiden grüsaeien ElnftMWwmge-Serien vor allen 
■nderm .als R;in-/ originelle Neuheiten zu bezeichnen. 

Üiü liumi/rintuehe Vhantasie-Einfassung der 
Rudhardschen Giesserei erinnert lebhaft an die zier- 
üchen Formen einer der ält('>lcn Serien des typo- 
graphischen Verzieiuug.-jiualtriuiü, an die ihrer Zeit 
sehr beUebten Epheuornamente. Die Bezeichnung 
»Einfasimng« ist fOr das vorliegende neue Rod- 
har dache Erzeugnis eigentlich nicht zutrciTend , denn 
die hier gebotenen Figuren sind ohne Ausnahme freie 
Zierfonnen und als solcbe sind sie eine scb&tzens- 
werte Bereieherung des modernen Aeddenzmatoials. 
Bei der Anwendung dieser Pliantasie-Kinfassunü darf 
der SeUer sein Augenmerk weniger auf die Bildung 
von Rabmenlbnneii richten, ab auf die zwan^^ose 
Verzierung dea von der Schrift freigelassenen Pa|iier- 
iwims. Es lassen sich auf diese Weise Effekte 
eraelen, wie sie ip solcher ManroglUtiglieil und Zler^ 
NehkeH mit unserm Typenmnlerinlc liislicr iinrniVjlirh 
waren. In der Hand des gcsi Imiack- und plutistasie- 
begablen Setzers bildet die Phantasie-Einfassung ein 
Maierial. de^^i'n Verw eiidl.arkeit fust uiitie^'reiizt i>:t 
und welches de» Duelidruck iii der Küiikurrenz :i;it 
der Lithographie, wenn auch nicht erreicht, so doch 
um äuen bedeutenden Schritt vorwärts bringt. Die 
Phantasie-Einfassung wird flberaU, wo man Freude 
an schönen Accidenzien hat , leieht Eingang finden 
und gern verwendet werden. 



Die Gtiomcn-EhifrissHn'j Serie der Schrift- 
giesserei C. Kbbcrg bietet dem Buchdrucker iUr die 
Aosetattung nnmdier Art Ton Drocksadien ganz neue 

Mdüve, wie sie ihm hislior noch iiirht zur Verfügung 
standen. Die Verwendbarkeit dieser zur Hauptsache 
aus alleriiand djolligen Gnomenfiguren beeldienden 
EinfassitnK i''t diirehri?« keine so beschränkte, wie 
es wohl Manchem auf den ersten BUck erscheinen 
mag. denn an den harmlosen Scherzen dieser Zwergen- 
gesellschnft wirr! auch mnm lioi- Kunde sein Ver- 
gnügen liaben, der sich einen .-'olrbeu bclunuck für 
seine Drucksache ursprOnglich nicht gedacht hatte. 
Die Art der Zusammensetzung der einzelnen Figuren 
ist eine äusserst einfache und ergibt sich bei einigem 
Nachdenken von selbst. Durch den Wechsel der 
Stacke lassen sieb trotz deren geringer Anzahl die 
verschiedenartigsten UmrahiDongen bilden. Wir 
zweifeln nicht, dass die Gnomen-Einra.-vsun«.' von 
C Klobcrg bald zahh^cfae Liebhaber finden wird. 

Polijtifpen, wie sie f&r Mitteilungen und Rech* 
nuii^eii nerii verwendet werden , sandte uns in vier 
recht anaprecbeaden Mustern die Firma F. A. Brock- 
tmtt. Wir bringen dieselben im vorUegenden Helte 

mit zum Aljdi'uck. 

Als Fortsetzung der in Heft 2 dieses Bandes 
fdirachten Ztüttngt-Mitftanmgen erbieten wir von 

der Sclirif poP'^erei Kmil Borger acht weitere Muster 
in je zwei verschiedenen GriVssen; es gilt auch von 
diesen das zu Gunsten der früher gebrachten Gesagte» 
nämlich. A»v>i die mit diesen Einra.ssungen um- 
rahmten Inserate sieh immer vorleilliaft hervorheben 
werden. 

An Schriften erhielten wir für dieses Heft von 
der Schriftgicsscrei f"mU lierger drei Garnituren 
neuer iKerscftrt/ten. Von allen dreien kann man 
sagen, dass sie •modern« sind. FQr den sieb 
immer ungezwungener gestaltenden Accidenzsatz der 
neuesten Zeit werden Schriflcn, wie die hier ge- 
botenen, stets begehrt und oft verwendet werden, 
nnd so wird auch dieeen Scbriflen, weichen neben 
angenehmen Formen ein sautierer Seludtt uaehzu- 
riUuueo ist, voraussichtlich eine weite Verbreitung 
beediiedeo sebi. 

Minintur-Grolesk benennt die Sehr:n<r!f <srrei 
Ludwig d- eine Serie Veraalschriften in 

f&nr Graden. Ue exakt aoegegUchBuen seblielitea 
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Sclirinprobcuiivliau. — S»U unil »ruck uuserer l'robeblältcr. 



Sr. -fz Kil-, M. i;,.-. 
NACH OETHANtO AReEIT IST CUT RUHEN 

IT «MMMT UNO aetpe lomhen mi nuM in mr kocki av» » 

W». Mt. k KU» N. IS^ 

ARBEIT IST DES LEBENS WUR2E 
25 WAS ICH DENK UNO THU, TRAU ICH ANDERN ZU 46 

a».*»*. k Kilo il 

EINIGKEIT MACHT STARK 
38 ALLER ANFANG IST SCHWER 65 

Formen tlie^er St;lirift«i( gt-älaUeti eine vielseilige 
Verwendung und sidierea ihnen einen vreiten Ai>- 

nehmeikreis. 

Als DtiUiije /um hcuiijjtü Hefl biiiijrcii wir vnti 
n'itteliM Gronaus Schrißgiesscni ein Dotppcllilall 
mit neuen MumiAornameiiU'». Die üaliireic heu Aii- 
weiiilungcii auf dem Blatt /.cifrcn am besten, in wie 
maniiijtralti^er Arl dies ueue ürunauritlie Er/eu;:nis 
2U verwenden ist Auch orq^inelle und schöne üntcr- 
grandmusler lassen sieh miUelst der hier gebotenen 
rigureii hild«>n. Wir enififebleR dna Blatt der Be- 
achtung unserer Lesar. 

ISine weitere Beilage fiberliess uns WilMnt 
Woellmers Schri/trfii.sscyei. \k\< Blatt bringt tiel)eii 
der ächon in einem friilioren Hehe des Archiv vur- 
gefllhrtcn magren englischen Sehreibsehrift eine 
sich ii) den Formen dieser aiiscliiiessende Feite cinj- 
lisclic Schreibschrijl. Iteide Si hriOcu prasoi liieren 
sich auf der Beilage in von selbst empfehlender 
Weise, sodass wir uns weitere Worte zu ihrem Lobe 
er-ijKuen können. 

In der bekannten soliden .\usstii:t (n,; i-f .iit 
Kurzem das neunte Hell der Tigfogra^i^ehm Js\ui;/- 
Itilen der Sohriftgiesserd Ba^. Krt^ 2>'aclij. 
zur Ausfrabc gekommen. Das lieft enthält wieder 
verschiedene neue, seil l:^r»cbetnen des leUteo Helles 
Tertjg gewordene Erzeugnisse der allbewilhrten 
(iie^fereilirma. Von .Srbiiften verdienen Ix-soncleie 
l:lrwüh(iuiig eine l'dil Atäiqua mit ungewühnhch 
grossem Auge, eine Vmslöehene Renaissanee. neue 
eiii/lisclic Siliiciljuchriffm und nn f r^ i-' nus einem 
Sliiek in Mi ssiinj gegossene Phikutachnjlm. Ausser 
den in unserm Archiv l>orel1.s veiolTentlichten GeU- 
.scheu IniliaUn niil dazu Kehorij,'en Fedcr/ügcu ent- 
hält d;iÄ Hefl ferner eine neue Ootische £itijussiiiig. 
Miller deren Figuren sich nebt^i maiii ber neuen auch 
solche belinden, welche sehr an bereits Vürliaiir)cne.< 
erinnern. Auf einem recht gut farbi? ausrr(>frihrten 
l>ojij>L'lblatl wird die (lotisebc Einfassmi'^' In ver- 
.sehiedenen Anwendungcu gezeigt. Eine Serie schön 
gezeichneter ZierUislen bildet den Schluss der 



Nüvitii'pti, Au.'' dem reiehlialligcn Te.xl ist liervor- 
/iihehen eine interessante Abliandluni; von J. Bilfy 
in Wien: »Versuch zur Fcslstellung soh(<matis(her 
Anhaltspunkte belrelfs Titelsehrinwalil« . Wir werden 
irele<feutliL-li auf die in diesem Aufsatz ansterej^te Ite- 
achtenswerte Idee zuriiekkummen. Unter .Maimig- 
faltigem« und in der >Pliiuderecke< linden wir nooh 
manche lesenswerte Notiz. Die Auaslattungr ist, wie 
schon bemerkt, eine ;:ute. nur will es uns sc-heinen, 
als ob die zum Drucl( des ümachlagtilels verwendeten 
etwas Büsalictaen Tonfarben dem in der Omamentntion 
eingehaltenen gotischen Stil nidit ganz entsprAchen. 



Satz und Druck unserer Probeblätter. 

;uf Ulalt R verwendeleii wir aussehUessUch ein- 
fache (fiiilliH-iiiirtc Misiituilinien, sowie neue 
3lessimjtiii/asf!u>u(i'n von //. lit rihold in Berlin. Ins- 
besundere diese Messingeinfassungen werden den 
Beifall unserer Leser finden, denn sie yereinigen die 
periilliu'sle Form mit der ftrössltn ri:iiii ihaftigkeit. 
Obgleich wir ja schon früher Mc-ibingeinfasäui^en 
besassen. so zeichnen sich die neuen Bertholdaeben 
doeh durch eine gewisse Freiheit in der Zeichnung 
vor jenen vurtcilliafl aus und sind so zugleich ein 
Torzflglieher Ersatz für die uns bisher zu Gebot 
siehenden ähnlichen Finfassiingen in Schriftzeug. 

An diesen Karten werden un.scre Leser wie<ier 
erkennen, dass die genannte iMcssingliiiienfabrik 
bezliglifh der Sauberkeit. F.xaktität und Sohiirfe ihres 
.Materials noch immer obenan steht und ihren allen, 
fest begrandeten Ru\ zu wahren weiss. 

Wir machen noch besonders auf die getällige 
und gedieijene Ausführung der in Beisptel 1 an- 
Uewendeten breiten gnilli"'l.'rl' >\ hink- aufmerksam. 
Kann man sich wohl ein Material denken, das diesem 
an elTeklvoller Rinranhheit und leiditer V«-weiu)bar- 
keil !■ tikiiii^ ■-' Fiit alle Dieienigen, welclie eine 
solfiu Etnjitrhhed lieben, werden unsere beiden iiei- 
spiele im Gegensatz zu den itberreieh omaneolierten 
.Salzen der Gegenwart eine walire A«i'»eriweide sein. 

Auf lilntt M dient ebenfalls eine breite, in ein- 
zelnen Linien abgetönte Messimflinie von //. BerthM 
den Haupt.schiniuk des (hirt abgedruckten .Menü, 
auch hier grösste Finfacblieil mit gefiilliger Eleganz 
vereinigend. Das Momijrumin lieferte uns Rust <) Co. 
in Wien, die inneren lilcken sind den Kri^aettt» 
<ß)iiHchm Federzügm und die beiden SReriimm einer 
der reichhaltigen Kollektionen der KlinkiMrJt sehen 
(Jiesserei entnommen. Die in (jold gedruckte Ein- 
bseuflg lieferte die Sebriflglesaerei Nk» jfrad\/., die 
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Srlirin Willi Jn: Gronaus Sckriß<i>r^-ni i. Letalere 
i^t (lurcli ihre origiaelleu, dgcb aber der Lcserlicli- 
keii nicbt «ntbehrenden Formen so recht ge^gnet. 
für derartijTf^ Ail'< itf'ii vciMpndct zu werden und die- 
selben ij) h6cli!?t apjwrter Weise zu zieren. Gedruckt 
wurde das Blatl in Blau von Kost dt JSküqwr und 
in GM In gewiUuilicber Weise. 



Zeitschriften und BüeherschaiL 

( Iii, \ X)fliiselilu/f(lmch rlfi ißiHjeu buchhänd- 
üetKiht.it eif. 1 krans^igcbiMi von llaiii' Bluroen- 

thal. Iglnu lH!Nt. Da- ^•c>ntiiU' ini<!lihäu(llertM:)ic Wisspii 
ist in ' (liesom Wprk i» ilberskhllicher. liöclisi itistniW- 
tivtr Weise behandelt uttd in all>habelischcr Anortliiuiii: 
wiedergcgebon, la daas man sich leicht Bat Uber alle bacJi- 
bindlerisdken Arbeit«« und G«brtu^ vntehtfieB kann. 



Mannigfaltiges, 



— JubOatH. .lUiehHgu: Am 23. PelmiKr dw Such- 
dmekcrti des FarttetutaMtr Ta0tUaltn (KL JiwMir; in 
FtkiMCbWalde a. d. Spree. 

Oettorben. Am 17. Kebruar in Frankfurt a. ^^ ilr: 
Kommerztenral Carl UaUbtrtffr, Vfirsitzencler Act DeulscJien 
Verlagsanstalt in Stuttgart. 

— Herr RecbtsauwaU Karl üi^cM- i*l am 11. Februar 
inrnigc freundscliaftlicbcn ÜbcremkoiiinietD« aus der in 
Leipzig bestellenden Firma J. G. Scheiter <(• Gitstcke .aus- 
getreten. Gleirhzeilig trat Hirr Dr. jur. Walter Giesedce 
ah Teilliaber in die Kiriua ein and wird dieselbe in 
(icineinschaft mit dem geiibericen HitinlnÄer H«rra fieorf 
tHettOx in unvarlnderter Weise ItotiUinn. 

— Ava der Sehriflfieaaeiei MUkr * SStmam In 
Draaden i«t Heir AAtridk MiOer aasigcschicden. Herr 
Emü Btlmmum OUai das fiesehlft unter gleicher Firma 
unveiilndert fort. 

— !Seiltuig»-VerKhuitlrtwi}. Das älte.tt,' westd' ni -■ l .- 
Hüi. '< 1M,:11. der seit dem .lalirc lf*t8 in Köln er- . ; . i::, 
Allgeiti.iiK- A((?.pis<T fiir Rheinland-Westfalen iKuluii-che 
Handel-/., ii iii;: im mit <l< m 1'; Februar d. J. in den 
Yerlaj! der K..1iuncir-u \ uiksiuilang uud Handelsblatt iibcr- 
ge«auEcn und mit derselben vereinigt ««»den. l:bi:iiso 
Wie der Allgemeine Anzeiger jahrelang einem besondem 
ttedOrlbi» des llandeis-<iandcü und der Indoetria diente, 
9o werden sich, wie wir hdrea, die beiden vereiaigleti 
BUttler du Clleidu angdegca idn baaen ond nach wie 
vor atata IBr den Sehnt« der nitionkion Arbeit eintreten. 

— • Ln^aU Xnurumjfm m LetUmtOki/ai^irattm. 
Maa kann jede beliebige Lelterngiesümaschinc als Komplett- 
gietsnaacUne einrichten, weim m.aa die von Fritz Uenkert 
m Leipzig sub Ha. .iOßHa zur Hatentiei ;n- l*r ir ii', 
Maschine iciil der bctrefTendeii Giessniasclilnc verbindet, 
bezw. so zusaiiiinenstclll, d.i- dir ! -mo au» dem Gicss- 
inslrumenl anf die schiefe Eljene der Lclterufiibrung des 
I.rlti rir^i lilüifapparate» fallen, vorausgesetzt, dttüs beide 
Masilii!u-i) ;:leiclie Touren7;ahl haben. Uie aas der Giess- 
maschiiie enifuilenden Lettern miis.seQ ao angeoidnet »ein, 
dass sie steu mit dem schwalbenschwuttfliRnigen Ai^naa, 



in bestimmter Kiclitang aufrocht stehend, in d e Tiiln unj 
gelaDfien. — Der an» 3 Teilen bestehende Zului.iunps- 
trichter dient im Verein mit dem Hegulator als Abbrech- 
incchanismus. — Das .sehr einfache Verfaliren beim 
.\rbeiten ist folgendes: Man bestimmt bei dem Zufillirungs- 
trichter zuerst die Stärke des I.ctternke(;els. d.inn klemmt 
man '2 ili r . ij bearbeitenden Lettern ein. wodurch die 
Dicke derselben bestimmt wird: ebenso stellt man durch 
Schrauben ilie Schleifbacken genau auf Kegelstärke und 
Kegeldi«ke ein, «IsdaoD jnsüert mau die Unge dea 
Sehiebeta dureh den Scbranbenkeil, legt die «rate LetMr 
ohne, die cweite Latter mit Angnsa ein md MUt Otoaa- 
inuchine vnd ScfafeiTappaiat an gleicher Zäi in Betrieb, 
und die beiden kombinierten .Maschinen arbeiten in der- 
selben Wei«e wie eine Komplett^iessmascfaine. — P. 

— ' Alkrs \'>:rful>f,n .'.ir lln^liHung von Buch- und 
Steinflruckformm in .Iv/m.'Kif.i Uujj/r Carl Aller in 
KopfcnhttKcn hat sich jum-i i-m \i r|,jhreii patentieren 
lassen zur Herstellung von iiruckiormen fiir Huch- oder 
j^leindruek in Aqaatinta -Manier; das oharakteristisclie 
desselben i«t, da»« man nach i bertragung der Konturen 
der Xeiclmiuig auf dcii Stein oder das Metall die nacll 
dem Druck weiss erscheinenden StelJen mit eint 
)ialti|;eii Farbe bedeckt, daraof die ganaa Fium wiX ' 
fetnen AapJialtpnlvcr oder dergl. oinsttnbt, welehea dum 
lum Sdmähah gebmcbt wird, wonuiT wieder ein Bedackan 
der folfendeo J a l hto Stallen des Hüdes and das erwthnt» 
Rinaltoben und Sebnelsen vorgenommen wird; nnchdem 
dann dieser Prozess so oft vorgenommen i i nl-. ilas Bild 
Farbenschattierniigeii zeigen soll, wird die l iu;*. lu Wasser 
gebracht, so dass sich die Asphaltscliichtcn bis zu der 
betreffenden Gummifarhenunterlage ablösen, worauf dann 
da» At/i II l.j.-, Steines. re*p, der Mctallplatte erfolgt P. 

— hm /xituntftpalast. Kincn I'alasl erbaut sich die 
New Yorker Zeilung .The World«. Da» Gebiiudc. dessen 
Herstellungskosten sich auf etwa fünfzehn Millionen Mark 
beUufen, enthüll sechs Doppelstockwerke; feiner im KU|ipel- 
ban noch sechs weitere Etagen, ao daas das Game ala ein 
nehbmlinatSefcigea Oebtado auagefaen wird, deasen Her- 
sidhmg di« Scbwioigkeiten des Pkriaet BilTeltorBs flbar- 
bieteL Wa Goaantrtame sollen von der Ytednlttioa 
Kvpeditiao OSd Onidcerei in Anspruch 

und selbst in dem Kuppelbau aollen MasdniMn .:;:r .J,iif- 
stellung gelangen (und bei Feuer Vyi. In il.n lidi .^ifln 
Häuroen wird eine von secln» Astronomen zu leitende 
Sternwarte eingerichtet werden. 



Briofl-:ästen. 

Mbom OiHbwaekbl nnv »tWIS mit ia den Fvli«n, ;l m l, , , im 
Otiricon Mtr lllQtdi ond «rii<D«ll is letBcr 0«t»nilattsfuhniD|i, — 
Htmi K. Tb. in Kralun. Hrstou Uajik für OenwiKfanif d«rF«>tMlMn. 
- Honen I.. ä. M., üjdiriflfiMJerci in Fnuikfart a. M. Wir Wtricn 
.l-.'iiünJ i II Ihr«n> ii*rbieten r.cbrnurh machvii. Lcijor WdUi'n wir 
■^^■'^ ' ' ' I I ■ 1 I fanan^n Urban. — Hunn II. G. Iii Ulm o. D 
SR kannrn nkbt «nkutcn, JaM Ibn Farben allolit Vürvrcndiinif 
Ks«!*: Wir haksa neck saAinralta, «sa «dir «<~rt«, »ii ao Janron 
huMwid« V«ifcis4aB|ia, sIm mr SU«» Vcn>nh^bitinii>ii «crcn dl»«« 
FiliiHn. lo Heft 2 bofailtl eicU )i ein lirilliiii.>H. mit Ihrom Hot 
dnickte« Hl«tl (F.br«nbttritcrbricD. Die ic<:an<lt« I'robo i»l olB« «««» 
Uumicli« Arbuit .kr titi>ailii5cr«rheli lluclidruckfrei uuc) HiKkt anderen 
Totl^'a Beifikll. I m Iserlin. Wir niil»«i!ii am KnUchniJuonr bilUn, 
dau wir Ibnon durch ein V»Mb*li den Kimfanj Ilirar S«iHliuti biibw 
MchskUbuttlltttaksn. WirkanMaltamaU ' " ~ 
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i-; dciCu ±:v ,' -r-tC*o. dijdi «ü»r d« Leserücb- 
keii ai^h: <!c:>:: -vci^n Fomwn so rechl gwign«. 

«ellmi in irc*.-.«' W «se iu zienfn. Gedruckt 
«unk B'jiTt T«Q iif £l«Nsier und 

iD GM in pi-x -er W«*«. 



Zeitschriften und Büehersehaa 

rii4 \Tai^3rc/ •«',.' 'itt ./ii«,>-N h-i^hhiimi' 

tluL IjilM ttk*» Pt» lmctifiäKiltvR»c]ie WihMii 

iit iB'diaMflt W«rk id AlKrtwbthchief. b^ciifc wstnik- 
livcr Weite bebacJ^il «»4 is a[bJMib«(ii<-b.vr Anurilniii]«; 
«iedciiciebeB. *o du« am» Bai vbft aJV bu- h- 

^bcflcn Uli Gvbrinche ver»chil>rn Ita.ui. 



Mannig-fakiges. 

JuhilfH- ..■,,...v. ,\o iL K-6nar -ii« P:ku- 
>n li^- /'■i..M.,T,:.-if,- t.tifi*i,tft<c» iL Bt dt tt ri ji 
f iir5len'.TiIilt> i. i .-tirw, 

Gettorben- Am 17, Februar a Frviii^ ir' ju M. ii^r 
JConimi.Tiioari'. Carl HaSbrryrr. ^■"rsiUiMiii.rr l^r D*aa«:i*n 
Verla^ssintalt in >tut:;irt. 

— "— ' '••"ir-Tilt Ifiirf T mirtr ..st un tl. F-roru; 
infolge tamdidufttidKn Cb<c«iiik.»nmi»a4 lu» .i^r a 
Lai|«| bcsuhnden Fun» J. SAdtir * »j^^Jm asu^ 
fritcUa CJeidneitic tnt Berr Dr -ai. Wtitrr 'J^e^t 
tb Teilhaber in die F:rnia ■• n t:,i » - . , .... .j 

GcaeillMhlft mit H^m il,; --,r, 

6HMte lu unveraihi-rlL-r 'iVe:?>i i r-; .- :i_ 

l>r<-> )cn ist Hrrr UniMr-.^h M i i. ^ .■■ 
■BT. : i: ■'ort. 
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Allgemeine Anzeiger 'ir B4«uiiaail-W-xr:X'n i. 
Handels-Zoitung . i;t mit dnai 'ji. .".an*r t . 
VerUf der KAtBiifW» V-jikMeunx imt .iisui^. .. ^ 
(efaii|«a md mit deneOMA T>!*«:a -* in'i^i. 
wie der ' 
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III Leipiig aiib air •»■.: -r. - 
Masch s mit li.T b^^-.-r.-r«:. , ... , , 

mslrutnent »tjf Axt Kai«ft. Ä.^«* >- 
LeHMfn . 
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Art.t'-Hn i-t h.l J.I.Ii.'.. M.in ;;i-st nl ti.> r',:u.- 

tr.< litc^r zuKfai ■;,«,- r-i,ir.i<- J^iiiemM^ri.«, •t.inn i>mp<l 
INI.'] -J d«r Jtu b'-arb'itAiwt-n I^ttpm ein. wA>l)ir>-h «I* 
Witt d«rH«|l>en iM^i.mmt «rird: itlmneA mün ilar<-h 
Arimub«n di« !^ctil<-i^e<:1i»n ««niJin auf K^H^tirli^ otiil 
KTiS'rMk'Ice ein. a]«<iiuia |iMii>;rt ntan dt« lAnf/^ t\t% 
^-:ui*b«r» dori;it d«« Sf lirsohrrnKil. l«»«! di«> er*« f^curr 

.>i:n». »w«>i;e L«!:rf oi.t Aii; i--i •■in Dfld **t« UwuM- 
Di4.«> • n"* i:>i.l ^. ri ir;i< j'r I,^r in H»trifl>. 
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• .1 .r« ;--' i//r^ rur Jl^r'UlUiti'J r"n Jtufh- ttn-i 
^i' [/t'ir^t, •r-tfi'-^ tn .1 yvafijr.'ii-.V'iAfr T.irl .\tl. r 111 
K •;.*•![ ,.- .-ü ...1: ^i»*ti /n',/«t V.-'f itir< rt jn!. titi' r» ii 

ia.>*ea 11: HKt-f^-A.itx^ V..0 Dr«irkf'>rm».n f.ir Itiirh- »rirr 
>l<;initni*.'k in A'fMr.nU'Xlni^r; des charakt«>n»timr>H> 
d<t<i4«ib«D m. Am* aoA mrU rbertra|iing der Kunlurea 
iler ZetchsuiDt a<tf »brio «iditr daa MeUll rtie Mt\\ 
deoB Drai:k <r>i:r.«meiHl«ii ätKllen mil einer f Nminr- 

ltl[ttt«0 Ftrb« b>i>l««t:. darauf d.« f iu-i;r<^ form mit eitirni 
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Aniioticuu. 



ventcbern. dus ftUe Ihr« Arbeiten ud« io jvdar HiiiHtchl befriedirfn. 
Bericht« Aber die ^itzuitfoii d«r TrpoirrapbiM:bon <HrRcUH:hiflen brltiren 
wir nicbt mehr, wril vi« ilurch das mnnallicbc t-lr^L-bPiDDn drs Archiv 
iD«i9t 7u >pit kocncn^n. - Herrn W. S. in M. Gladbarb. Ihre Arbeiten 
Terdienen bc«(e AoerkennunK- — Herrn A. Bl. in '^•iiMcnrl- S-*!! hiny 
empfaiifen. Im nächfllen ilen Speziellerem. 



Inhalt des 4, Hefies. 

Oer Bunldnick auT Uuchdrui-kpre«AOB. — bin Wart Über mmlerfie 
Ar^^ideux-AvsiitattuoK. — Zunrliten vuii L'litrn. — falenlierter Hand' 
Hi<e-Apparat für Bucbilrack-Materlalt«D. — ^^h^i^|>rD^ell5rhaQ. äaU 
und Dnack «nBerer [*rabebUtler. — Zeitochriften- and 1(Ucber*rhau. 
MaiiiiiirraltiR«'». Annoncen. - Arcldeasnailer im Texti A Ilrinfkiipfv. 
— 1 Kiatritt^karle. 1 tinladatiifkurtf a Itittialeiu 1 Viirnclte. — 
Bellavea: 1 Blatt Adre Bf karte d^— I Hlatt Mpni)«/ 1 Hlnlt l.infaai-unf;»- 
proli« TOD Wilhrlm (ironaus f^rhrillitiMserciV— t lUatt i^cbnftproliR 
von Wilhelm Wqellmers SchrirtKit!''NereL , • l Blatt ForbRnprob« Ton 
Beit 4 l*hilippL|;' 

Das Heft «nthiU Im Oanxon ä Vella«eii. Für da» Bnillnon <t*r 
fremdea Vellaaea kann i«di)ch wefen oft an/tireicbeDder Anzahl alckl 



Nachtrag. 

Kine Prohf^ von ri»tlirhein Jirami, soEJcnannlom 
Veronegerbraun , legt cite Farbcnfabnk von iSfit tf- Philippi 
t\cm heutigen tieft bei; wir empfehlen dieselbe der He- 
achluug iinsenT Le^ivr. 

Bexugiibcdingungen für das Archiv. 

Br«Rh»1n»n In i; Mr-n-il-Url»*». i Hi-rt « Wild » Mrl* %\» t)«i|>prlbrO I JniMnial !■ 
iU-f »T*li li MMiiut*^niH lif. Klir ki-iittilHir l.tfd'nitiif. liHlM-miKtfrv toII- 

■tandi U«U*9»n. k ntiu tiuf jtfi i ui |->»«brliii-ii dw» 3. Ilrht« ipuifjaiinx A *^*f 

B«iUffBau»U» Ji-<lc htii litiNixlliinjr: Mprh ihn*lt %i»u Vr^lcirr iini^ Kr*^)rUiiML 
1^1« >1 Vi. . utiw KrTtiyltittil •lirrkl M. l\r<*iiii> h *UM«r4l«ue*cfa*n l^tttlrni 

M. Naili k<>tii|i|rlii'tii KrM-|wiii»^ f-*»» IUii<l >l, l\ «xkl. I't'nc. 

ADDOi>cen : l'rri« l'i'Uiti'ilr z<, <w«t«(>. .^i, (ln-lk|). rs |*f. |1m lifaiitli^fT 

U |i««rri|i)ttmc leii>«itr K<>^u-nnii«r|iitiifr »»•♦irt. IlKrttc** ror Atnlnirk xia 

iutlil<-li, nri'ArnitilU rV IT Kttnitf*-I*<ltir. AI» dhnwit Aliv^linltlr. 

D«l«>gh<in*. wriiii vrvUlitft. k*"trli jr iiHili Au<*Cjillul»t M. iJu-^SJä^ 
ll«ill»irt*n : <jti irtr.litit M. 3>. iMiifiitirTvl- l-f*n-Jf IHM Ii ■•!•« (rlit M.aftHc. 
Novltac«n hl «ini'iniilrii»- bifUf, aiiwwH'Iiuk] i«i Tt-il iuhI auf 4rn Mu*t^rt>iftunn 

ohn« IVns •1<«U «Inl tv^l'iti'^cii, •im**' iili-M-lfwii »1» Knt'xHJMlIrii^ 

fllr <lt^ •liirrh ilic Aiiflinlintr rr«riirrt<«<itiUn Milli>*li und K<i«lrft lliirniiuui Ar* 

Vrrt^i-i-» l>|r-|t*'iL irii-M>rvwta, «t ltlm illf« nlrJii wiltiKhm . w«llrn »tak 

t«f-«<ni>i-T^ niii im« T»^n»t»rML 
KlIsctaMMi VOM vi*rw^iMtr««<nOrt^tiat-natt«n Rfltr^i wir mh, llrftTn auchTartovu, 

BrDDliM, PapUtr« Hr., «Ii* «kr wUhr benutnli'U ; vtKi »Um iMptutnm haiw 

■ir hl»nll*ivi.r'|ni.-k'' nm 1^«*^. 
Sclir\ft«a, KinfuiiunffMii wu. ullrr t^Utwrfii-n liHVm «kr ini OrlclualprrlKn. 



Jinnoncen. 



Gesucht 



tarn aofortiK«!! Kintntt in eine klciixTi' 
Dactidruckcrci i l Schncllpr ,i mit Rlall- 
vcrl»g ein tüilitiger Juiiter Mann, tlpr 
bez. die Maschine zu bedienen u. auch 
am Ivastcn niilzuhclrrn liättc. Slclluiif! 
angcnohin. UfTerlL-n unter M. R. mit 
/teui;ni»»en ii. (ielmltsnnspr. bele;t. sind 
zu richten an die Exped. d. itl. 



Korrektor, ki pml, 

■i If,. thiiliß, niusik. riiilitiirfr., mit 
Kenntnis auch von Hebr.. Kims., 
Kngl., Ital.. sucht Stellf;. m<'>|;lichst 
mit Kinrührunf; in nocJi andere 
kontorisl. Arbeiten. 

Ger. OlT erbitte durch d. F.xp. 
d. Bl. unter: yieue cii«n 



Zu verkaufen: 

Kine kleinere, iii gutem Stande be- 
ilndl. u. mit reichlicher Kunds<:hart ver- 
»chcne Buclidruckerei . enihalleiid eine 
Menge Bro4>-. Titel- u. Zierschriften 
u. a. w., nebst einer Johannisb. Schnellpr. 
mit tägl. Blattvcrlag- nachweisbar gut 
rentabel. Kineni jungen Mann lain 
tieslen Katlinlik) wäre damit tielegen- 
holt geboten, sich selbständig zu machen 
II. sich eine schöne Existenz zu gründen. 
Kaulpreis inässig mit entsprechender 
Anzahlung. OfT. unter D. K. zu richten 
an die Kxped. d. III. 



Sfohlfröschchen 

mit oder ohne Lippe nfTeriert 

Alexander Waldow, I.«ipzig. 



Gesucht 

ein junger Mann, der in allen Zweigen 
der Buclidruckerei erfahren ist und die 
Kedaktion eines Lokalblattes zu führen 
im .Stande witre. zu »«fortigciu F.mtntt. 
Kveiituell wäre deni.-telben aui'li Ge- 
legenheit zum Kauf geboten. Offerten 
unter K. I>. :tii die K.vpod. d. Itl. zu 
ruhten. 



Die ■uiliillilct-rakrlk tu 

Gebr. Braniit in Quedlinburg 

cmj't'jf'lilt «i» >pexialitll 

Miiialu^Uuiifu In allfu Ilu»t4>ni, ti*«i« 
Ia»«(ati-Iiifu«uuir*ti in MMain«, n*aa 
SultluaaUtilNki III M«MLair »«c «lü. unt^r 
l*ar»titl» tut li««tu» Mvtall ftowli* 
Bsacat* ArltaiL ll«*iUnf apAUMn «ad 
Idin-hK-liui« Mhr vnrUUliafl uoil nie it 
tciir-r all HIf 1. KrmAMifUr rrrfakarant 
•uwia l^otttiliucli wuM<rvr En'iifDliM 
gratti und frei. 




ERGER» 



'ffuliirCHtriitj» 



'IfflRTH 

g § C<)r«4tl II tl. 



Fabrik von schwarzen und bunten 



B^j ^EINDRÜCK 

^^xa<FARBEN 



•Firnisssiedfrti Ruttkrtnntrti •«» 



Victoria y^ALZBNM ASSE. 



1*1 m« Ha{«r Paocia m* 8at«f IS 
cetrtattt lül<t 
auf tjsfi VVeluuial«Uuiifen mit 8 Elir«a* 
•lil'loKMii uail V Mt4*ill«D aiugciskhiitt, 
empfelitcn ilir« 

echwarzon und bunten 

Bocb- 0. Steindruckfarben 

aiierkaiitil tvBicr QuahtaL 
Farbeiiproban und Prolsllitan 
Stäben »uf Vwrlan^4*n gora xu 
Dl«iiit«ii. 



il er neue H'ert- cx/er Xeiliiitj^s- Schriften 
itHsckaßen tL'ill, fersäumenu kt. sich fraucf 
Proben äcr 



Benjamin Krebs Nachfolger 

in Frankfurt a. M. 
ivninien ae iaacn. 



Den ilerron Burhilnickor«lb«JiU4rn 
empfelile ich anprlffcnülchst fnoin« 

MessiDglinien-Fabrik 

und 

mechanische Werkstätte 

für 

luhOrttkinl-OtMiUiti. 

Irrlil, SW.. B«ne-AUianc*-Str. 8«. 

H. Berthold. 
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Krstp Mannheimer 

Holztypen-Fabrik 

Sachs 6c Cie. 

Muiiiihi-iiii :Hadeii) 

geuründel 1861, 

licfoH al« lanrj^ihriss Spezialttit 

Hohschriften und Holzutensilien 

in arvrrkaniit v-'>r/.tlRlirhrr QoiUtkt, 
•iiwi" »fcmllicli» rtciialltKii (ar 

Bacb- und Steindruckereles. 
lUszelokiiBiei ui iiWni ItdiHlei: 

Wim I!*T1. Nümbcrj: 1H77. lUrlinlKHT. 
Maniilinini tum Am«Urilani 
Aul«'rci9ii IHH.i. Mdiuhiii IK-s^. 
Mf lli<-urt;i' IHKH H;t. 
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! 



in Berlin SW., l-mdon-ifr. ti!t 
*mp^t«fiff »tili fii: den !£«to»aC»t:ti i^'C' 



l ii |i i i i iiiiiiii l»n i nnii i i ii i ri ini inTiTnnni^ 

IticilljouB v^^djciUig 

2lf(l)afftnlmiga.|y. 
IT. ffiitrTi;; nuö 
jg>tf iiißrutfifni'Opu. 

]?lrni»' nnb ](a|6r(nnirfi. 

]fii(iitl[r ti%ti VliBtR yn- uxil 
3lulan<n. 
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(it'ljrüiliT Hrcliraer, 

Masohlnenfltbrlk 
Plagwltz-Lelpzlg^. 

»(Miitlilil: 

D raht-Heftmaschinen 

lam Ilcrtrrn von UOchcrn, Illorlis. 
Broacharen. KarUmafen cK . 



Holzschnitte 

aller Art liefert bülig'St 
Alexandrr Walduw, L^ipitg. 
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^Zllcfftnalitttcn-^abrir' 
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i'cip.iia- 












i<^ri|tai«lBVKi, slfrtotVTi'' 
JI(iifinrid?um.jcn lm^ llmaQiTc 

Tvn rriufinint wen mriiwn f t:^n 




>'..>< 


>i » V.>? < itXf 




•<\c 50^ i's'VicJ'f V< }v"A i<\\ ><i\t 




3 XVif/icfmXVoeffmer'^ 

^ chriltgiesserei 




Musiii-Liniu- Fabrik 

BERLIN - 

Frlodrich-Stp. 226. 



NOVITÄTEN: C 

M> RocMO-OnliniMf, 

SchraJlMcluttMn, Ztcrtctirilltn. 

Bred. anil TIttlichrlllea. 

Bnte« Harlmltll. j 
I Dr«ek«rtt-Ei)iric>i(anfn ■'-^-Z 

f auf NormAUyMen itcLt «ik l^igcr '^V*^ 






C. A. Lindgens, Cöln a. Rh. 

Fabriken 

II n 

schwarzrn nnd bunten Buch- und Stelndruckfnrben, 
Kuss, Firnis. Kt!kptt«'nla«-k, St'if«nlau;;e, Wal/.enmasse 

„the Excellent" C. Ä. Lindgens. 



oogle 



1*7 



Atiiioncrn. 



1 




Leipzig. 



Herrn Karl EraasB, Leipzig. 

Auf lliri'ii Wunscli licistjiligo ich 
llinpii gorii. ilaüs ich h^rcits aber ilrei 
Jalire Ihren drci\valzi)!i-ti Kalamlcr in 
Gebrauch habe. Derselbe bcfriediüt 
mieh jeden Tag mehr, ilmii er i«t filr 
starke unil .HrlittMehe l'.i|iiere jileieh 
verwendbar und ersieht auf seiner 
Esnnzeu llreite Indellnse Satinn^e. 

Die Kmislruklion des dreiu'.tUiven 
KaLuidcrs ist dabei sn oinfach. das-« 
bei iirHnun(;sni.iBKi;!em Cicbrauch jede 
Ue|iar»lur auspe»elihis>en ersi-heml. 
luid kann ich denselben allen llerrt'n 
Kollepen bestens cmprehlen. 



Carl larquart. 
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ifrö. SKjfinfjaröt 

ßrrlin SW., 

Drruldlrmrr'ÜMrdftr Dn, fdtr brr Xinürna&lrdffr 

ßrijriftoirfjrrri 



Drig.> Bralfdjriftrn. Zirr> iinä i>d|rribfdiriftrn. 
EinfaffunQrn. Budibrudirrri^dltriifilirn. 
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^chriflqicsscFci 

imil 




Lcipzig-lGudnitz. 
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Hiloo Fi'iübel & Co. 



Anwonilan; aas kinfuiimi ^kric Mn aai Ziorachrifl von E.nill B<r|er. Leipzis-noa<liiiU. 



Messimi-Schrillqiesseiei 
. LEIPZIC-EEUINITZ 

' ■ f*^ Mechanische Werkstatt-. 
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Johannisberg im Rheingau 

liefern 

Sclmellpressen für Buch- und Steindruck 

bester Konalruktion und Ausführung. 

PretoUstu sieJiei u( Wuoscli gratis lar VerfiigaBj. 
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]^ST&EHINGEI^ Stüiiga^ 



Lichtdruckfarben. Gopierdruckrarben.G^ ^ 
^-pi^ c^j'irnisse, V^ufscnmassc. <^ 
Ilebcrd ruckfa rbe, J^uchbinderfa rben . 

l iT*^ 06 PK ise^E TJsc^r. 



GASMOTOREN-FABRIK DEUTZ in Köln-DEUTZ. 




Otlo's neuer lolor, "— 

I . .--II I > Ti ' , 1 - I >i Hl' , >icli»ri.| V..11 I . <1 lU» — 



:tlMM)i> Kxniipliin- "mm. 
mit llluT 10000«» l'n-rd»' krall 
im Iti'trii'lt. 'VC 



Otto's Zwillingsmotor ; 



!l I. 



Otto's Petroleammotor iBeiziij '""^l^tX^Z. 

hutipf von (ia^labnllCIl. 'ileurlie Vorteil« wie bfi t^wiihii- 
iK-hei» r»a«ttioloreabetrieh Ohne woilere AbatiJerune ftlr 
LoBchtfDJ verwendbar. 





EIPZIC, 



von Budi-sSlciiKlMickfürßcn . 



Redigiert und lierausucgubcii von Aloxaiulcr Waldow in Leipzig. — Drack und Verlag von Alexander Waldow in Leipzig. 
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ie aber 
lit dem 



t Rand- 
uni$ribt 



ineinander (also nicht nufeinanderi passender Drucke, 
z. U. Etiketten, bei denen ein truillucliierter oder jfra- 
vierler Hand eitie mit eingravierter Sehrift versehene 
Platte umgibt. Jeder der zwei Teile eities sotcheu 



r mn^ 

Nimmt man nnn die^^e TMnIten auseinander, 
walzt »ie einzeln verseliietlenl'arbig ein und setzt sie 
dann wieder ineinander, so kann man mit einem 
Druck zweilarbiiie Abzüge erzielen. Dass nun auf 

11 
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UND VERWANDTE GESCHÄFTSZWEIGE. 
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27. Band. 



1890. ^ 



Heft 5. 



JDer Buntdruck auf Buehdi^uekpressen 

Alezandw Waldov. 

■4. Der Congreredmck, 

^cr Gongrevedruek ist efn nach Reinem Er- 
finder, fictn Kn^fliinlfr \\ ;lli:irn i'.fw^vv'.c 
benanntes eigeulümlichcä Üruckverfatircu, 
mit dem dieaer 1822 an dia OfliBiitlichkeit tAt mid 
viel Aofaehen erregte. 




CtikettM bildet aonaeh eine Platte fOr sich, die aber 
doch so cearbeitet Bind« dam die in der Mitte mit dem 




genauen Auäschnitt der Schriflplatto versehene Kand- 
ptartle, ebnehmbar eingerichtet, die erstere umgibt 
und die Scbriflplatle sonach genau die innere Öffnung 




Die Art und Weise dieseis Druckes ist etwa fol- 
gende: Es handelt sich hier um die Herstellung genau 

inriiuuuh r i nho iii< h; aufciiiaiulcri passfüidcr nrucko. 
z. ti. Ctiketteii, i>et denen ein guiUocIüerter oder gra- 
vierter Rand dne mit eingravierter Schtifl versehene 
Piatie umgibt. Jeder der zwei Teile eines sotebeo 



der Randplatte ausfOlU. Vorstehende Figur mag 
dies verdeutlichen. 

Niininl man nun diese hatten auseinander, 
walzt äie eüizeln veri$cliiedenfliring ein und setzt sie 
dann wieder ineinander, so kann man mit tbtm 
Druck zwetfiirbige Abxtkge «zielen. Dass nun auf 

11 
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Der Runtdriick auf RucliOriickpreitsen. 



dioselbo W«;i!»o auch in mehrere» Farben gedruckl 
werden kann, winl «lern F^ser oinlcudilcn. 

In einem solchen Falle kann man mit itro^i^er 
Leichtigkeit sümUkhe riatlen auf einmal mit den 
verschiedenen Farben einicalien. Zu diesetn Zweck 
ist nnr niitijr, die einzelnen Italien an je<ler Seile mit 
kleinen Lücliern zu versehen und sie in Zwistlieii- 
räumen von i bis .'> em nebeneinander auf einem in 
der Nähe des Farbesleins nnsebrnehten Urett in Stifte 



presse zum Farbendruck imd insltesntxlere seit Er- 
lindung der Zweilarlien- und Mehrfarbenmaschinc 
wird die (longrevesche Manier überhaupt nur selten 
zur Anwcndunjr pebraclit, denn sie erlaubt immerhin 
nur ein lantrsames Uru< kcn und erfordert eine sehr 
kostspielige Hearbcilung der I'lallen, da eine immer 
genau auf die andere und in die andere fwissen, alle 
auch nach dem Zusantmen^tetzen gleiche Hohe haben 
müssen. 





'^^ nfTr. T.nrfrklitiii uiiil J^riiim. 
23 3Jtt«a.Urf "flpOlfttl 3flhn(iarri: 2» 



Brillits Cojtr. — 31»ilf prtiff. 
3lnsiiii||ircnIiBn||ni tirrtitiolilliin srnrn (raiüti-lliidirtiibun^ 



btBfMtaiit «•■> Wllbala Wodlmw« Srbrlftfl<-MM«I. Zicriioia ma Emil Bnfi, Sclirittta tan Dauer & Co., 
B«Dj. Krcl» Nkckr. and dar Bincrecben Uicnmi. 



einzulegen, welche den erwähnten Litchern in den 
Platten entsprechen. Misst man sich nun die Kntfem- 
ung der Platten auf diesem Hrell genau ab und bringt 
die verschiedenen Farben, ähnlich wie beim iris- 
druck, in denselben Entfernungen auf den Farbestein, 
so kann man mit eimr Walze alle Farbeplaitcn 
gleichzeitig mit der entsprechenden Farbe versehen. 

In beiden Fällen muss man beim Reiben der 
Walze jedoch ebenfalls dafür Sorge tragen, dass man 
sie immer in der gleichen Richtung aufsetzt und in 
gerader Linie reibt. 

Wenngleich Congreve für sein Verfahren auch 
eine Schnellpresse konstruiert hatte, so ist dasselbe 
doch zumeist auf der Handpresse und !>esonders für 
Wertpapiere und Etiketten zur Anwendung gebracht 
worden. Seit iieuutzung der gewöhnlichen Scluiell- 



15. Der Bronzedruck. 

Wenngleich wir im 2». .lalirgange. also vor bei- 
nahe i .laliren bereiU einen ausrührlichen Artikel 
über die Fabrikation der Bronzen und deren Benutz- 
ung zum Druck gebracht haben, so halten wir es doch 
geraten, den Abschnitt Bronsedrurk der Vollständig- 
keil wegen an dieser Stelle nicht fehlen zu lassen, 
da wir der Meinung sind, dass die seit ;J .Tahren neu 
hinzugetretenen Abonnenten des Archiv dieses wich- 
tige Kapitel des Farbendrucks ungern vermissen 
werden. 

Beim Druck mit Bronze oder mit bunten Farben, 
die man nicht anreibt, sondern als Pulver, der Bronze 
gleich benutzt, nehme man je nach der ver^hiedenen 
Bronze oder Puderfarbe auch verschiedenfarbigea 
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Der BuDtdrack tat BnchdruckprMMn. 



Vordruck, f^o da^s z. 15. zu (ioldhronzc mit (llirom- 
gelb oder beUem Ucker, zu KupCerbroiuse mit hellem 
Kanninlack oder einer diesem Ibnlichen Farbe, 
/u Gr-hi niil (iriin mlrr mi; einer Miscliun;: voii 
Gliromgelb und Pariäcrblau, zu Biau und Silber mit 
Grran, hellem Pariser- oder Miloriblau, zu >nolett mit 
einer Mischung von Kanninlack und Miinriblau vor- 
druckt. Alle Farben müssen in helier Tönung an- 
gerieben 'zur Verwendung kommen nnd kann man 

z. n. dem CioMe leicht einen rüllichen S^ihimmer 
geben, wenn inun den Vordruck, wie bei der Kupl'er- 
biooie, mit Kanninladc eta augflUirt. 



Aclir kost.s|)ieli^e. daher nur Tür S|)ezialfeMillftB eot- 
sprechend verwertbare Bronaermaschine. 




Fi? Hl. KroiLtieTbUruli?. 



Die UratuierbürsU; ein kleiner Apparat nach- 
stehender F^nr, mit Samt oder SdiafTell Obersofen, 
dient nicli! iiisr zinii Auftrasrcn der Bronze auf den 
Vordruck lüa auch in grusäeremFurnialzuiu bequemen 
und Torteflhaflen Abreiben und Reinigen deaaelben. 




BelvUlMI «m OUi^ WfMOrt iin<l Wlllf-Ini ('■rvinmu Sihriflgi'^- Miir tirliiiicn vnn Mnaiidk * Ctt, 
Fedctxll(e wul itot«niAclw «OB 4«f 8d»i(l|i««<*i«i Fltimli. 



Zum ürunziereu äclbsl bediene man sicli eines, 
der zu deckenden FUehe angemessen grossen wekshen 

Findels, dessen Ilaare h<">rh.-ile(is einen Zoll lan;.' .sein 
dibrreu, oder auch weicher, knutcufreier üaumwüUc, 
■ehe aber ja n, daas man beim Auftragen derBronse 

nicht zu stark aufdrHckl, damit man nicht dathireh 
die FarlK! verwinelit und den xXbzug verdirbt; heim 
Bronzieren auf Kreidepapier liüte man «Kb vorzüglich 
vor dem .\nliauchen den Papiers, vor zu stnrkeui 
Reiben mit der Baumwolie, weil hierüurrli leicht 
schwarze Streiten cnLstelien, und vor Speichellleeken, 
sehe auch darauf, das8 das Papier trocken ist, denn 
schon ein Aidlug von Feuchtigkeit würde die Schön- 
heit des DriK ks beeinträchtigen, da die BronM auf 
der vollen Fläche desselben baden bleibt. 

Ausser Pinsel und Walte verwendet man mit 
Vorliebe auch eine weiche Hasenpfote, eine Bromcier- 
bQrate, einen Broozierapparat oder gar eine, freilich 



Die^e Uüräleu lassen einen sehr sparsamen Verbrauch 
der Bronze zu und lassen sidi, wenn man zwei der- 
selben aneinander abreibt, adtr leidit and grOndlich 

reinigen. 




Vif- 17. I.äaglichcr nrnnxicrnfipnral. 



Der Dtotuiirnpimrat mit scIhstthiUijier Zii'Vilivinijf 
der Bronze hat ungefilhr die Form einer Hutbür.~le 
und besteht aus einem bohlen, oben mit einem 
Schraubenverschluss b versehenen Ilauptteil a und 
einem fai diesem Hauptteil bcfesLigtcii Teil c, weksfaer 
die eigentliche, aus dickem, feinem Lamrofidl oder 
Samt gefertigte Bürste trfigU 
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Die Üronze wird nacli Absclirouhcii des runden 
Deokcichens in drn hohlen Körper des Apparates 
gesi liiitlet und der Dei kol b dann wieder zugeschraubt. 
Drückt man mit dem Zfijfelinger auf den an einer 
Seile angebrachten Knopf, so (alll die üronze durch 
3 an der Länjrseite des Ap|Kirats l>elin<lli(.'he Litoher 
auf den Abzug und lässt sich durch die Dürste leicbl 
über den Druck wisclien. 

Braucht man für einen Abzu«; viel Bronze, so 
erfordert die-! ein mehrmaliges, schnell hintereinander 
folgendes Drücken an den Knopf. Braucht man sehr 



wurde von J. U. Schelter d- Giesecke in Leipzig sorg- 
fäl(i{; auf seine Leistungsliihigkeit hin geprüft und 
nach günstigem Ausfalle dieser l'rüfung das aus- 
schliessliche Faltrikations- und Verkaufsrcchl des- 
selben von dieser Firma übernommen. 

Die Vorzüge des erwfdmten Apparates bestehen 
darin, dass derselbe mit dem Fwhriftsatz zusammen 
in eine Form geschlossen und mit demselben zu- 
-sammen gedruckt werden kann, wobei die zur 
forllaufenden Numerierung der Drucke notwendige 
Änderung der ZilTeru durch den blossen Druck des 



Wetters Xumcriermiischine. 



Kudilianttlunii. 



0. 



r> ihinftli;m(Uitni]i. 
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ölicrliUMiicr. 



<Ccl(|iljon .fii. ig6. 



l'cipjiö, «Im 



1890. 



F«il«r<<lr<! anil Sibriflrn ton litr Schrifltitsaerci Klinnch, Zicrlinico v«n J. d. Sthellcr A Gic<erke. 



wenig Bronze, so steckt man ein W atte- oder Seiden- 
papierbäuschchen in eines oder zwei der Lücher. 

Um nicht eine zu schnelle Ahnutzimg der 
SchafTelbüisle herbeizufüiuen , darf man dieselbe 
beim Bronzieren nicht fest aufdrücken, kann sie aber 
nach erfolgler Abnutzung sehr leicht durch Aufleimen 
eines Stücks neuen Fells oder Samts wieder ver- 
bessern. Will man na< h Betiutzutig einer Bronzearl 
eine andere anwenden, so bläst man den Apparat 
inwendig mit einem Bla.sebalg aus uml überreibl die 
Bürste mittels einer scharfen gewöhnlichen B4)rslcn- 

bQrSte. (ForU^tiant foljt.1 



Wetters Numeriermaschine. 




'er nachstehend abgebildete Numerierapparat, 
; welcher seil längerer Zeit in den amcrika- 



tii-chen ßuchdruckereieii in Gehrauch ist und dort 
als äus-scrsl prakli-sches Hilfsmittel angesehen wird, 



Zilinders oder Tiegels bewirkt wird. Während das 
Numerieren von Koupons, Billels u. s. w. bisher 
immer ausserordentlich zu.>iaminengesetzte und kost- 
spielige Vorrichtungen in der Presse erforderte, wird 
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also das Wellersche Ziflernwerk in der Sclmellpresse 
oder in der Tiegeldruckpresse ohne Weiteres wie 
gewöhnliches Schrifimaterial verwendet und selbst- 
ihätig das Einstellen der jedesmal folgenden Ziffer 
bewirkt. 



üigi^M|y3y Google 



i 



161 



Welten 



ItnmwdiiikB» 



Die Vorzfige dteses Syatmu in Tergleidi zu den 
bisher übliclien (Üirftrn jedem Fachmnnnr sofort in 
die Angen .«pringen uml jfoinil eiiu r weiteren F.r- 
liuterung nicht benötigen. 

Was den Apparat selbst betrilTl, so besteht der- 
selbe, wie obige Abbildung veranschaulicht, aus 
einem kleinen vernickelten Iblallliistcheii, in dessen 
Wandungen sich das NummennicbeD, sowie die 
Ziflernrädchen und der übrige Medumismus befinden. 
In der Presse wird «las höherstehende Niinimei- 
zeichea durch den Druck des Ziiinders oder Tiegels 
aar die Ebeae der Ziffern medergedrOelit, wodurch 



sich «faie bn buiem des KBstdieos mbeode Feder 

spannt und beim Naclilassen des Druckes die 
Drehung der Ziffemrädchen in dar fllr die fortlaufende 
Nnnieriemng erfbrderliehen Weise bewirkt. Die 
Drehung der Rädchen erfolgt nicht eher, als bis sieli 
der Druckbogen soweit von der Form entfernt hat, 
dass ebi SduniereD der Züfcm Tollsiandig taage- 
sehkMaen wird. 

Das Nnnnnenseichen kann nach UerubdrUcken 
der dasselbe festhaltenden Feder beraasgenoioinen 
und durch eine blinde Platte ersetzt werden. 

Auf Wunsch liefern die Herren .T. G. Schelter & 
Oieset'ke ferner liie Wellerschen Numerierniaseiiinen 
mit versenkbaren Nullen. In diesem Falle können 
die Nullen BfimtUeber ZilfemrSddien mit Ausnahme 
des Einerrades, wenn man diesolbeii ein wenig über 
ihre höchste Stellung im Apparate hinausrückt, durch 
leidilen Omclc in die ZUliBmradcheo dogeiassen 
werden, so dass sie, wenn man das SUstnrftdcheo 
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zurückzieht , bis das Bild wieder eine genaue woge- 

recliif l.a'/e einnimml. tiefer als die übrigen 2üflern 
stellen uml infn'^ro'lissi'ti nirlil riiitdnicken. — Die 
SCI s L'f.-t'iik:i- Xi.ll ii:;ijint, ^(tbald sie hinter einer 
Ziffer zur UezeichuunK der Zehner oder Hunderter 
dienen soll, ihre ursprQngliclie Stellung selbstthälig 
wieder ein. 

Die AmMHAuig der einlachen Apparate <dme 
versenkbare Nallea bedarf ^er besondM-en Er- 
läuterung nicht. Dieselben werilfn wohl immer nur 
mit dem Nummerzeichen und immer nur so ver- 
wendet werden kflonen, dass jeder Zahl stets soviel 



Nnllen vorgednickl werden, ab noch Ridcben 

/wisf br II iii ! Zahl selbst and dem Nonuneneieben 
vorlianden sind. 

Der kompliriertere Apparat ennfl^iefat das 

r>ru( ken laufender Zahlen ohne vorstehende Nullen 
und zwar, w le oben schon angegeben, dadurch, dass 
man die Nullen in die ZüTemriddiea dnllssL Aitf 

diese Weise kann man allerdings nur ohn<> -las 
Nummcrzeiehen urbcilen, da dasselbe von der Zaid 
sonst zu weit abstdien wflrde. Das Nummcrzeiehen 
muss also herausgenommen und durch die schon 
erwähnte blinde Platte ersetzt werden, wodurch 
daiui weilerbiti um das Einf&rben und Mitdrucken 
dieser blinden Platten zu trermeiden} erforderlich 
wird, die Farbewalze atisznschneiden oder aber 

lifsonilere Teilwalzen, welche, wie nacbslelieode 
Abbildung veranschaulicht, beliebig auf die Wafacen- 
qiindel gesteckt werden hitanen, zarerwenden. Die 
zur Herstellung dieser Teihndzen notwendigen 
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MetallrinKe. welche nebenbei Iwnicrkt. in jeder Matrize 
umgössen werden können, liefert die Firma für jitlen 
beliebigen Spindcldurchmcsser zu M. ö--S per SlQek. 
Für Schnellpressen, deren Spindeln eine llolzuin- 
kleidung haben und daher zum Aufsetzen erwähnter 
Rinise nicht rc< ht geeignet sind, fcriigcn .1. G. .Scheiter 
& Giesecke auf Wunsch K.Ylra!$pindeln und bitten bei 
etwaigen Bestellungen um genaue Angabe: 1. der 
Gesanilliinge der Spindel, 2. der Liinge der abge- 
setzten S|)in(lelenden, Ii. des Durchmessers der 
Spindel an den Huden und in der Mitte und den 
Durehnies.ser der Giessllasche. 

Es ist hicrl)ei also nicht miiglicli , das Nummer- 
zeichen zugleich mit der Zahl zu drucken. Krforder- 
lichen Falls nniss ilasselbe vielmehr vor- oder nach- 
gedruckt werden, wenn man nicht geratle vorzieht, 
den Druck desselben mit doppeller Form durch 
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auf das Vollkommenste entspricht. Wir können den- 
sell)en deshall) allen Interessenten auf das Wünnsle 
empfehlen und besonders der angesii hts des Wetter- 
scheu Numerierap|>arales ausgesprochenen liefiirch- 
tung. als ermögliche derselbe infolge seiner Kon- 
struktion einen sauberen und giuiz exakten Druck 
nicht, au/ thts JiesUmmtiste entgegen treten. 

Die gcnatmle Firma liefert vorlilulig 2 Grössen 
dieses Apparates, deren eine etwa utiseren CiwiXK 
die andere den TertiazilTern entspricht. 

B cA« 102560 

Format (bDciisstclIi;: 71 U*2 Punkte. 

D JSZ' 301859 

Korrn.1t tSPclif>st«IUg<: 7iXlH l'uiiktp. 



Wetter» Numcricrmaschinc. 
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Umdrehen des in doppelter Griwse gcwilhllcn Papiers 
zu bewirken. - Insofern wurde iiides.sen bei «liesen 
Apiwraten aucli dem Nummerzeichen eine grössere 
Verwendbarkeil verliehen, als dasselln; nötigenfalls 
so eingestellt werden kann, dass es über das näclisl- 
slehendc Zilfernrildchen hinweggreift. i\el>enbci 
bemerkt darf diese Manipulation aber erst dann 
vorgenommen wcr<len, wenn «lie Null des erwähnten 
Ritdchens versenkt worden isl. 

Bei den 6stclligeii Apparaten wird das letzte, 
d. h. dim dem Nummerzeichen zuniichäl stehende 
ZilTernriidchen nicht selbsllbälig ausgelöst, sondern 
muss jedesmal besonders durch den Drucker geändert 
werden. 

Auf Wunsch wtfrden die Numeriermaschinell 
auch mit Sperrricgel geliefert, um dieselbe Zahl in 
beliebiger Anzalil drucken zu können. 

Grf)sste Kinfachheit der Konstruktion, peinlichste 
Genauigkeit in der Ausführung und sauberste Gravur 
bewirken. da.s3 der Wcttersche Numerierapparat auf 
das Tadelloseste ar!>eilet und allen Anforderungen, 
welche an denselben nur gestellt werden können. 



Preise der Apparate auf Normathühe. 











iiM.'il. 






-M. 




.M. 


ulme / 


versenkbaren 


68 


tjf 




mit ( 


Nullen 




72 


75 


ohne / 


versenkbaren 


tu 


iiö 




mit i 


Nullen 


1 7(J 


75 


80 



Mit Si>errriegel versehen, zu fortgesetztem Druck 
der gleichen Zahl M. 2 mehr. 

Bei eigener Höhe berechnet sich jeder ApjMirat 
M. 1 höher. 

Bei Bezug von MKStück auf einmal werden :")">, 
bei 2D Stück auf einmal 10 • o Rabatt gewährt. 

Auf Wunsch werden auch Apparate mit beson- 
deren Zilfcrn schnell geliefert. In diesem Falle kostet 
der erste Apparat M. HD mehr, alle übrigen werden 
zu obigen I'reisen abgegeben. 
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iDtornationaler Mustsraustauseh 

■in Dratsohsn Buehdruekar-Venlns. 

Ai.,--i hnss d(w (renanntoii Vereins, welchem 
die Orgamtialioa den Musleraustausches ob- 
liegt, hnt in diesen Tftgen eine Einladnnf zur BeteiKg- 

ungan dein Aii!<tauscli für nl-n an di'fii mnteti 
Jahrgattg erlassen. \\mn durin aut die Kt iulgu de? 
ersten Jahrganges hingewiesen wird, i;e^<<:■tlielll 
d'f? mit vfiürm Rri hf nn'l ohne jeglielie Llberlieburig. 
(ieuii iiivvoiil iii den Kreisen der Berufsgenossen als 
auch in der gesaroten Fachpresse hat das lediglich 
im Interesse der guten Sache begründete linier- 
uehtneii die vollste Anerkennuiuf gefunden. 

Auch wir haben in unserer ausführlichen Be- 
sprechung des ersten Jahrganges in HeCl 2 des vor- 
liegenden Randes uns anerkmimul fllwr den Muslcr- 
auslausch ausgesproclicn und allen Ueleiligteii Dank 
gesagt fUr die MOhe ond Soi^att, welche sie vx Ehren 
der Buchdnielcerlcuiut in Deutschland ihren Arbeiten 
«ogeil' iluMi liessen. 

Die Ikidiogongen für die Beteiligung um zweiten 
Jalirguig sind folgende: 

1. Tpi1nchm«r k(inn«D nur sein: Buchdrucker, Litho- 
|ra|>)ien, Kupfer- ond I.ichtdrttcker, sowohl sclbstSndige, 
als K'aklore. Uchilfen und Lt'hrlint.'e; jede Firma oder 
PiTSOu indes nur mit einem Itlalt. dii^ aus i'i|;i>nct 
WerksUU lierrütirt oder ubcrhuupl opoir Arbc-it, Er- 
findung. Satzart oder Drtickausriiliruiii; ii«t. 

2. Tiie TciliifhiniT-Lislo wird für jedos Jalir Kiide Mar?: 
pcstldos«».'». Nafli Scldus» derselben wird jedfiii 
TfiliR'hiiicr die IIuIip der von ihm wa lieieniden Auf- 
l«go mitgeteilt, sowie die N'ampier Mines Beitrags. 
DieM Nummer nebst Jalirc!>zalil muu jedem Blatt 
oben rechla in der Ecke, 1 cm vom Papiermde 
entfernt, beifedrnekt werdea. Di« Aeflago wird anf 
2fi ExenplnrD tnolir bMIMMM, alt dlo Zahl der Teil- 
nebmer hetrttgt, die BberatMessendcn Exemplare 
werden als Kreiexemplare an die Kachprense, an 
jirupliisclie Oesell sc haften. ItildungsAiistalten, -towif 
Facliscliuli II Mnv ii i- I i)> den Teilnehmern ange- 
gebene iiiuste ii'iii'.iesleiis voll v'»ri jiilrm 
geliefert werden. 

Ii. Fiir die seinerscit» gelieferte Anfinge erhfilt jeder l ' il 
uelmier die gleiche Anrald K.<icrnplarc laiisschhessln Ii 
der '2h überscliiesseiiden' zurück in einem Sorlimr m 
von je emein Blatt der Heilrl(e aller Teilnehmer. 

4, Die fioilril(e der Teilnehmer mteillafen der Prüfuiig 
and Genebraigmif des vom Vemand daa Dauliichen 
Baebdroekier-Verctn!^ crnauBlan AmaehiMMB. Gegen 
eine etwa mßgliche i^pälue Zurtckweiaang achfitzt 
»icli — unter VorauM^elxODg einer naclitrSgliehen 
puten Druckau^füliruiig — jeder Teiliiehiner durch 
Einsendung eine» ein- od-r r mrln Tu Ki m l.'nr- 

F.\eiiMil.>r^ i'or dr-m Al>drur.k an litu Au:^.n.:Ji.;j,.N mi 
H.^uinT.'.iiir: .1 in Ii ilfii-elben. 

ö. I>ie Kiempluru umssiii «jimllich die Urös^c' des 
denlschen Quart-Poitpapiers : 1 1 Zoll - 22.5 : 2it cni i 
habea uod dürfen sowohl Uoct»- als fjuetformat sein, 



Karton|iapierf. welche das Gewielil von .'iit Hfond 
per Hies dbersclireileii. ditrfen nur mit vorherigen» 
Einversttndnis de* Aassehussea sun Druck der Bei' 
tiäf« verwandt werden. 

6. FBr die Heratellmig annea BeUngaa hat jeder Teil» 
Dtbmer nach Sddnss der Liate 4 MoBale Zeit. Die 
Eialicrermij; der Beilrätie iniiss bis einschliesslich den 
31, Juli jeden Jahren an das flureau de.s Deutschen 
Biichdrurker-Verciii!«. I.eij.zi;;, DeutBrlies Riichhäiidler- 
haus. Ho^<pitaUtra»i>e, erfolnon. Die Aufgabe de» 
Internationalen (irajibisclieii r.<iistaUÄclies an 
jeden Teilnehmer erfolgt am 1 Oktober jeden Jahres 

7. Jedem Teilnehmer wird der Aiisinttsch in einem Käst- 
chen in losen Hlättern zugestellt, nach den oben 
aMi;egetK>neii Xunnncrn ncordnet. Wer ssein Exemplar 
gebunden au eiiiaiteu irOiucibt, nmaa dies bei Dber- 
sendnng des Beitrage atiaeigen; fUr emen danerbaneii 
Einband werden nur die Solbalkoalen berechnet. 

>k Die Beatreitong von KornK|Hwdenz> und Sammel- 
koeten geacbiebt durch den Dentscbcn linchdriirker- 
Tcreül; diese Aaslagen werden auf alle Teilnehmer 
gloicliiniissif; bei Ausijah. ili - .Auslausches verleilt, 
der Art. dass jedem K.\eu>pl.»i «ine neclinuii[r beige- 
fügt und deren Itelra; durch Nachnalmie erhoben 
wird. Wer einen Keitrug zum Musiornutttausch an- 
gemeldet hat und nicht rechtzeitig oder den Vorschriften 
gcniiiss liefert, bleibt trotzdem verpllichtet , die auf 
Hciuen Teil entrallcixleii Kosten zu bezahlen. 

9. Am Fuss jcde.s Blattes ist Firma oder Name ood 
Charakter des Urhebera antagobao; fSuner dtllfen 
daneben die BezDgsi{aeUca der verwendatan SebijAcn 
und DmebmaMtialian katx angegeben wardan, Preia- 
noÜMn jeder Art sind dagegen aaagescbloaaen und 
machen «n Blatt tunullseif. 

JO. Die Hiicbslanzahl iler Teilnchnn r i-t v..rl:>uli;' .ii:r H<)(> 
festgesetzt, eine Krlndiuiig der TtiUn Jiii.cr^iüUl erfolgt 
nur durch Ilescliluüs iles Ausschusses für den 
Internationalen firaphisriieii Mn.Kteraustausch. Jede 
autiserdentbche Firma oder l'erson ist als Teilnehmer 
willkommen, wenn sie gemäss den obigen Vor- 
aefarißnn bandalt. 



Auch der ABgmtme T^fpognijsiiitdu ITwferaiM' 

famrh Ililtoii in London) hat seine Einladung ftir die 
B<'leiUgung an dem 18<)0cr .lahrgange durch seinen 
deutschen Vertreter, Herrn l{e,nhoM W'wkler, Dom- 
«Irasse ÜT in Ofrenbach a. M., ver»endel. Allen den 
1 iuchdruckern . welche sich mehr über den UUer- 
H'ifionaleii Geschmack orientieren wollen, dflrfte die 
Beteiligung an diesem I nteniehmcn zu empfehlen 
sein, nir dessen Reicbhalligkcit jedenfalls der Inhalt 
de^ Absatz i der Ijeteiligungsbedingungen spricht, in 
dem 4Ö0 Exemplare von jedem Teilnehmer verlangt 
werden. 

In einer Besprechung über den vorjahrigen Band 
dieses Austausches sagt Herr Wiokler, der deutsche 
Vertreter, wörtlich: »Um so erldarlicher wird dies (der 

Rill kf'iiiiv! ilr> t'iili : ii</liiiieiis in Bezug auf deutsche 
Bctcilij^ungj seiti, wenn man berücLsiobtigt, dasa ich 
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als — au.-ii^erdeiii iifR-h in iler Zeil lit'sehriink'ff 
Einzelner einem grossen Ven-in, «lern DeuiM^iieii 
Buchdrucker- Verein, gegenüberslainl. Die Asiitalion 
von dieser Seile war ein^ viel strcingere ( V?) als von 
meiner Seile aus. WiSincnd .«o?ar Herr Hilion in 
l-ondon eine ganze An/nlil englischer FiriiKni zur 
Teiluahme bewog, «land maa mir in DeuUcdland 
diirdiw«g felttdl'feh gegenüber, wie eiu su jener 
Zeit verößeHt Ii eitler Ärtikd im Ardiiv beK^et*-, 

Wir tnüüsen Herrn 
WinUer dareur erwidern, 
da» das An'hiv sich, wie 
in allen Fällen, äo aucli in 
diesem Fall der grässlen 
fr;| aili>ilii hkcit inul Zu- 
riieklialtun<{ belleis^i-ri nn<l 
jeden Veifleieh beider l n- 
lernehineti verinieilen lial. 
lu Hefl 2 des Bandes 
Spalte ■'>- erwüluilen wiv 
das neue deutsdu Unler- 
nehmen \am inemprehlen- 
der Weise, indem wir die 
HoiTnung aussprachen, 
>da«8elbe werde unter der 
Leitung? des nrui-f lim 
Bachdrucker-Vertiiiis ohne 
Zweirel eineo besseren 
Aufschwung nehmen wie 
biäliei'«. 

Wenn es dteae Worte 
sind, an« denen Herr 
Winkler auf ein /eindUchvn 
Gegen iilierslehen schtiessl, 
9o ihut er uns Unreclit, 
denn wer kann es um ver- 
denken, dass wir dem 
deuischm Unteraehnien 
unler SeidaAeir Leilnn;! 
\\v\ \ >; 1 11 i'athieti eilig! ^'''M 

bringen, wie dem englischen. Wenn wir die:<en 
Sympathien aber, wie die oben abgedruckten Worte 

heweisen, in einer so tfenUissighu Weise An- Iruck 
geben, so folgten w ir auch in dieaein Fall den humanen 
Grundsfttzen, die wir uns seil 27 Jahren ssur Ridit- 
achnur dienen lassen: 'T.fhn und Iffn-ii Itnism . 

Herr Winkler inuKe es uns nicht verdenken, 
wenn uii-sere Syni]>athieii dun:li den iH-isonlicJitn 
Verkehr mit den GrüttderH des ünternelimenü und 
unsere lau'^jähiijje liekanntsehafl mit fnsl sfimflichm 
Tt ihifhiiteni des deutschen Austausches jiew ei kt und 
unlenstUUl wurden, deswegen iat es aber in Jiieiner 
Weise unsere Abuchl gewesen, das ao langebewUirte 
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englische Unternehmeii, wclelie.s Herr Winkler jetzt für 
Doubiehtaiid veiiriil und für dessen fcjalüluung und 
weitere Unterstützung er eifrig; und in anerkennens- 
wcrler Wei-se bemüht i.sl. hinteiian zu setzen. 

Jedenfalls jribl die Mitl(>ilung. welche Herr Wink- 
ler bei Gelegenheit .seiner Kinladung zur B> 1* liirünu' 
an dem ItfifUer Jahrgange macht, zu denkeo, tr 
sagl wörtlich: »Der Heiaasgieber des Internationalen 
MustCFanatansclMH, Herr Hilion in [.ondon, hat <^ich 

ent^chluääen, die BeuT' 
teilunff ^ A HfnahmeßStiff- 

heitdirrliiif anulln! .V((^f' *• 
eineiKomuüssionvotiFach- 
IwUn m SbertraffeH, imMw 

fifiir dir Anfimhntr :n 
mUiiittdcn liHÖeii. Damit 
dürfte den Vorwürfen 
welche von deutseher Seite 
wegen ungenügeiider Hei- 
triijfe gemacht w urden, die 
Spitze abgebrochen sein . 
Wir «elbst haben übrigens 
aal jede eingehende Be- 
dprecliuog de« Ailgemeitte» 
Atulauedkes rerzichten 
inü.sscn, weil uns kein 
Exemplar dcäjselben zuge^ 
gangen ist. 
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Linien <mt H. Il«rllt<ilil, Kälten ««■> «tn- Sckriftiritiinel FIibwIi, 

• <rii«n«llU MB C Kloborf, Vlgn*tlr von Wilbtlin c.r<.,Mu< s, linfl 
?K>. -riji. ZellonftllLslitcIn von Ludwig * MaTct . s. l.riiK» um 
der t>clirinficMaMi Fiil«h, Otto Wräert dbiI Btnj, Kroi» XnchL 



et einen Einblii k iu 
den modernen hasti- 
gen Beirieb den Buchdruck- 
itcwerbes hat. wird zuge- 
stehen müssen, dass mit 
der ladellosen und zumal 
fehlerfreien Hersttdlon? 
einer Druckarbeit ein ziem- 
liches iliäiko verbunden ist. Wäiirend in grösseren 
Offizinen zum Lesen der Korrektoren und Revisionen 

si>ezielle Korrektoren und Ilevisorcn angestellt sind, 
welch letztere dann auch die X'erantvvortlichkcit für 
den fehlerfreien Druck trogen , ist in kleineren 
(ieächiin«'n in der Kegel der Faktor oder Prinzipal 
selb.st die letzle Instanz für die liegulaclitung vor dem 
Druck. Fin wesentliches iMittel. diese.s Risiko zu ver- 
mindern, Ist die auch in grösseren Druckereien 
beliebte Einschickung eines Korrektnrhogens an den 
Verfa.sser oder DesicUer, da.s sogenannte F.iiifordern 
des »Imprimatur«, welch letzteres sudann die allein 
inassgeboode Unterlage für beide Teile bei irgend 
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wflolier DifTcrcnz biMi i. Da die einges<^lii<'kten 
Abzüge den Besldler gleidizeilig über die nähere 
Amstattung der betr. DmckBacheunterrichtoi sonea, 
sei man darauf bedacht, zumal b<'i Accidenzien rini?e 
Sorgfalt auf dieselben zu verwenden, indem man im 
entgegengesetzten Falle häufig einer falschen Anffas- 
suiig bei mit den Mat.if ul i'ioiien des Budidruekers 
unvertrauten Beslclkm t^:f vvurtig sein muss. So em- 
l^elüleä sich beispielsweise eine in Blau, Grün oder 
Braun zu druckende Arbeit auch in tier betrelTenden 
Farbe zur Korrektur zu senden, da die Wirkung 
dadarcli auf den Lteateller eine viel vorteilhaftere 
sein wird, al» io schwarzer Farbe. iJei mehrfarbigeo 
Arbeiten deute man die betreflendcn Stellen der 
Nebenfarben durch Unierstreichen an. Das Gleiche 
gilt fUr das Papier, jedoch «ei maa hier besondere 
vorsichtig, sowohl in QualiiRt als aii<^h in Flnrbe und 
Formal desselben. Wtit ilc nun K ein ^'nh s Papier 
2ur Korrektur venkeudcu, zur Auflage dagegen eia 
minderwertigefl, so könnte leicht die Vermutang einer 
Benachteiligung beim betn fTcnilci, n>>N'lIt'i ;iiir;r< len. 
wuä übrigens leicht erklürUcb isL In allen ühtdichen 
Fallen empüeblt es sich, die betr. Abziige mit dies- 
bezüglichen Bemerkungen zu ver-'^hen wie z. Ii.: 
»Bürstenabzug«, »Korrektur«, >Papicr- und Farben- 
pvobe«, »TexUcorrektar«, »Format- nnd Linialur- 
probc« etc.. und itmfi wird fihnr Hrdrnkof' auf Grund 
dieser Unleriagen zum Druck sciireiten können. 



Nach beendeter Lehrzeit. 

IQ allen Gewerben ist es eine längst anerkaiuile 
Erfalining, das» die weitete technische Aus- 
bildung, die man vnn rincm tllchli^roTi Arhrilrr ver- 
langl und die sein künftiges Forlkommen sicherstellt, 
erst nach vollendeter Lehrzeit erworben werden 
kann. Gar viele von drn wrni^r bf>f;lliigten Arbeitern, 
welche nur in dringcndcu 1 allen UcsdiiUUgUHg linden 
und sofort entlassen werden, wenn die notwendigsten 
Arbeiten beendet sind, die also sozusagen nur al-* NLl 
helfcr dienen, haben sich /.n ihrem eigenen St luuien 
der Einsicht dieser Tbatsache verschlossen. Sie waren 
in den Wahn verialleu, dass sie, nachdem sie eine 
bestimiDte Anzahl von .Inhren als Jährlinge gearbeitet, 
alles wussten und nicht mehr nötig bJitten, ihr Fach 
weiter zu studieren und den stets aufttnander folgen- 
den Verbesserungen und Vervolli(ominniingen ein- 
gebende B<'achtung zu schenken and selbst neue und 
originelle Ideen zu schallen. 



!n wenigen Gewerben ist di r l'i rtschrilt so 
scluiell vor sieh gegangen wie neuerdings in der 
Bnchdrnclcsrkunst, dieser so bedeutungsvollen Die- 
nerin nicht allein der Literatur und Wissenschaft, 
sondern auch der Kunst und des kommerziellea 
Verkehrs. Wie unendlich vide Maachinen, Werfc- 
zeuge, Materialien und Idcoi; . v.elcbc sicli n<if ^nf/ 
und Druck bezieben, sind uuiit seit einem lialbLii 
•lahrhimderl in ununterbrochener Reihenfolge auf- 
getaucht! Wie mannigfaltig ist nicht der Wechsel 
des Stils und des äusseren Ansehens, welche das 
Nachdenken des Selzers, sein Urleil anzuregen und 
zu scharren, reiche Gelegenheit bieten. VomLehrling, 
der nach den Anweistingen des ihn anfahrenden 
(jehilfen mechanisch liinarbeilel, von dem er nur die 
einfachen Regehi des ijetzena und Uruckens und der 
Sbrigen nötigen Manipulationen erlernt, ist dies nichl 
zu erwarten. .Sein Verstand ist noch nicht genug 
entwickelt und er ist froh, wenn er Abends den 
Wiükelhaken oder die Waise niederlm^ kann. Die 
riehlige Anw endung jeder neuen Schrift , Einfn-^Ming 
oder Urnamentslückes will durihdacbt und versucht 
sein, wie sie in ihrem Werte und nadi der Absidit 
de" =10 rlmfrcndcti Kihisllers zur vollen Geltung 
geiir;i hc werden kann, .\hnlicb ist es mit vielen der 
zur Ausführung dienenden Utensilien. 

Am auffallendsten ist der Wechsel in dem 
weilen Bereich der Accidenzarbeiten, der sich sowohl 
in der Geschmacksrichtung, wie in den Materialien 
und den Uilfswerkzeugen kund gibt. Man vergleiche 
nur höchstens zehn Jahre alte Accidenzarbeiten, die 
ihrer Zeit als Muster eine« guten Stils gepriesen 
wurden, mit den modernen Schöpfungen: neben 
diesen letzteren erscheinen sie als veraltet und 
^'cschmncklos. 

l^benso hat auch die Herstellung von Werken 
eine wesentliche Wandhmjr erlitten. Die Verleger 
scbonwissen^i Miifllii ticr und kniisiw i>^*enschaftlicher 
Werke, Reiscbcschrcibungeu etc. wünschen eine 
elegante Auaatettung mit initialen. Kopf- and Rand- 
leisten und Vignetten, und c- ist dann die Aufgabe 
des Buchdruckers, diese hanuouisch mit dem Inhalt 
und unter akAi selbst zu wahhm. 

Selbst die in ihrem -\ussern »n rinfacb auf- 
tretenden Zeitungen erfordern .seitens des Fertig- 
macbers einen gewissen Grad von IntefUgenz, um 
die so vielen darin bebandellcn Gegenstände. Politik, 
."ioziale und tialionalokonomische Fragen, Kunst, 
Wissenschaft , Literatur, Gewerbe. Handel und Ver- 
kehr etc. etc. dem Leaer in leicht Qbersichtliclier 
Reihenfolge geordnet vorzuführen. Die Zeiten sind 
vorüber, in denen planlos zusanmieng(>slelllc. halb- 
fertige Zeitungen aufkommen konnten. Auch Jeder 
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Zeitungsin^'t!> iif, <lri' weil igst CD- in 'fr^n sro.<.scn 
Stidteii eine lohiienüe Slelluiig einnehmen und br- 
hauplen will, bleibt vom Nachdenken und Oberkgen 
nicht vcrsciKKil. 

Weiuleti wir uii.-! mm zutn Dnu'krr. bo/JoUoiit- 
lioh Maänhiticiiineisler. Audi er kniiit nicht umhin, 
sich tiiil den vers< lücdeiiMrti^eii Miiisehiuensystcmen 
zu den manni^ffaclisleii Z\ve< keii. wie mit allen in sein 
Geliiel jjeluiicndeii vervotikoininneleii Kriinduiiircn 
und luntuhrungen auf dem Laufenden /.u liallen. 
Seitdem der Farbendruck in der TvpD'^'raiiliie immer 
mehr an UedeuluntJ und Ausde:i;iuij^ ".m:!:!' kh'I 
mit der Chromolithogmpbie in Mtibewerbung Irilt, 
wird nähere Kenntnis der Farben und ihrer Behand- 
lung Nii I Itrui k 'Ii'i I'rü l > ti|'!n(fen zur unbe- 
dinglen NoUvendigkeit. Lud weh iie Aiifmderuuyen 
werden nidit an einen guten lllimiratinnsdrucker 
^'p-tpIH"' Kr rnti-ri -^i'-h in die Idee des Kiiiisllers 
hineiiiiienki'u küiineu, wenn er dic>er entsprei hend 
da.s Uild auf dem Papier darslellen will. Wie inan- 
olies, dem Zeichtier and Holiwehucider in allen 
Beziehungen ;?elunj!;ene Porträt ist nielil durch 
die luangelhaHe Zurielitmelhode entstellt worden. 

Niehl raindor muss der Drucker ^eine Aufmerk- 
samkeit der Beschaffenheit und den Kigenschaflen 
der mannigfaltis;en l'ai)ier.*' r :« ;i zuwenden, um sie 
für einen reiueii Druck genügend vorzubcreilcn. 
Alle die hier aufftcftlhrten ErforderDisse m Her- 
s-N riiii,: \iin rirueksaeben in der den lieuti<:eu Aii- 
2ii(;litcn über iypügraptii;H:he Kunst uugeiiWi^iL'u 
Weise und der dazu nötigen Handferiigkeiteit kann 
nur erst nach beendeliT [.r!ir/r;i cilernt werden. 
Es ist eine ewige Waln heil : J)n Mrusfh U nil it iv ans. 

In den lim|M)ricu licr 'l ypographie, in welchen 
von einem halben Hundert bis weit über lluntiert 
buelidruokercieii in det> weitest auseinander ^feh<>n- 
den (irossenverhällnissi'u existieren, in denen der 
Accidenz- und Luxu«druck entweder aU Siieztalität 
betrieben wird, oder dem in umflangreichen Etablisse- 
menls ein besonderes Departement angewiesen i-'t. hat 
man als einen der sichersten Förderer künstlemcher 
Ausbildung die Gründung von Fachschulen dir 
Selzer- und DriH'kerlehrlniiie etkumt. in welehen 
der ttieoretiäche L'nterrit-lil nach einem von Faeli- 
mannem aorgeslelllen rationellen Lehrplan erteilt 
wird. Die in diesen Insliluten erworbenen Kemil- 
nisse Jiiud al?» eine feile Grundlage für die spätere 
praktische Fortbildung zu belraelilen, und mai-hen 
.«ieh die et -]>ri< •^^liclien Resullale derselben bereils 
»eliüu jctzi auiiallig bemerkbar. Nelten den Faeh- 
schuten und den lypo^naj^fiisehen Cu^dlschaßen 
sind es noch die den Duchdruck in seinem panzeu 
Umfange oder einzelnen Zweigen bebandeludeu 
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Handhiichir. und jranz besornli i - in 'Ii n ;^raphi!4eheii 
Zi;>lsclirißen lindet der slrcbsainc juugo Maua, der 
etwas über mechanisches Zeilenmachen binaus- 

kotiinini will, riiu' reiebo (luel'n- flrr HrJehrung. 
in ilfa Zcil--i.:l.ii;ien )iu<lel jeile im ialiiside wie im 
Auslände g(>matlile neue Krfitidung und Verbesser- 
ung, jedes bedeuleiulere Vorkomnmis gcbiihrcnde 
Erwähnung. Und wekli seliiilzenswei le Zu<:tabe sind 
iiielil die in einigen derselben einjrefiigten Aecidenz- 
nuisler Jedweder Art und Form? Leider ßitdet die 

i/.r iciiiineheHswertc VerbreifiiiKj. Vcui den jungen 
Leuten wird es vorgezogen die Musseätundeu mit 
seweirelhafler Unlerhaltung zu verbringen, die gewiss 

ko.sLspieliger ist als ein gemeinsames Abonnemenl 
Mehrerer auf ein aiierkannt gute« Faciiblatt. Dasern^ile 
Vorwftrisstreben auf dem angewiesenen Erwerbs- 

feldc ist eine finhe. dif^ iiii l t .Ipflom ziitoil ^rewnrden. 
Viele sind berulen. alivi \V(.ii.j;f ausei walill. Ls 
wird stets nur ein Bruehleil in den vordei^sten Heitien 
sieben, die Hauptmasse bleibl MiUeSware, und wieder 
ein Uruchleil ist wertloser Ausschu^ss. 



Sehriftprobetisdiau. 

^^ie mit gewisser Freiheit hintieworfenen origi- 

hp!1<'ii Fnrinen des japani-i Sli!-- i-rfreueii 
sicli seit .lahren bereit» einer gro.ssen X orlieln; aucii 
in unserem Lande, kein Wunder, dasa die EiniVihr 
e< lit japaiiisi-ber Kmislerzeugnisse zur Aussclmiüek- 
uug der Zimmer ele, etr. einen inuner grosseren Tm- 
fatlg annimmt und sieh «bn eh ihre wahrbafl originelle, 
so ganz von dem bisher bei uns (jblielien abwei<'hende 
Ausfldirung immer neue Freunde erwiibl. Wir 
können es deshalb nur mit Freuden begriiss.-en. dass 
die äcbriflgiesserei Julius KUnkhardt uns in ihren, 
dem 4. Iled beiliegenden Mtkaio-D^watiwm ein 
sehr gesehickt durehgefijhrle.s Miilerial im japa- 
nisdieu Gescbmack geboten hat. ein Material, das 
so zu sagen die VereoO^äHdli/inii/ <ler bei uns etn- 
gi'l linderten tlriglnalerzeuguisse der .la|>aner bildel. 
indem es uns ermöglicht, unsere DtucksacheH in 
ziemlich getreuer Weise jenen Erzeugnissen ans«- 

pa.-<sen. sie al-n -ermassen zu ergänzen. 

Ein liliek auf die dem i(,rigt n\Jt. Hell) beili^ende, 
sehr scb&n und rebhhallig ausgeführte Probe dieser 
Kinfa.^sung wird un.seren Lesern bestätigen, dass es 
der genannten Giesserei in liikhst anerkennens- 
werter Weise gelungen ist. allen den 90 höchst origi- 
nellen Schmuck japanischer Kunslcrzeugnisse für 
uuücre Zwecke brauchbar zu zerlegen, um ihn durch 
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<He fBschickte Hand des Setsos in seinen einzeloen 
TeUen wieder 20 einem, dem jeweilii^en Zweck 
entsprechend angepasstcn, abwechslungsrcidien 
üaazen zu vereinigen und auf diese Weise Arbeilen 
tu sdiaflien, die den Origimlen ziemlich nahe kommen. 

Wir möchten die Aufnu rksamkeil unserer Leser 
in diesem Hell naehU-üglicb noch ganz besonders auf 
diese rasende Noritit der Kltnkhardbehen Gieemrei 
hinweisen un<l ihiir-n dit -r-lbf ?;h- Aii><']i;ifTniif; em- 
pfehlen. Wegen vcrüpüteten küngang;; der f'rube [ur 
Heft 4 konnten wir derselben die gewiss Terdieote 
Kmj/fhlntiir nicht mit auf den Wc? 7<'ben, bolen 
diese i'llichf desiwlb in diesem iierte nach. 

Die Herren Ramm if- Setmann, Buch-. Kunst- und 
Nolenlyjffn-Dnukerci in [.^ipzig verölTenllichen mit 
unserem lioutigc« ilislt ein jjrosses Mustcrblatt neuen 
• Zietrat für liürher und Accidcn^lm- , den sie allen 
Buchdruckereien, welche Gefallen daran linden und 
Verwendung dafür haben, zu den den Vignetten auf 
der Probe beigesetzten livilm Preisen zur Verfiigung 
Stellen. Wie uns«« Leser finden werden, enthält 
dieses Blatt eine reiche &hl höchst geflUliger KopJ- 
Uislm und eine kleinere Zahl ViyHetten, die ihrer 
origineilen und gediegenen Zeichnung wegen wohl 
Beadiftmg verdünen. Die reiehhaltige Sammlung ist. 
wie wir im Voraus bemerken wollen, mit diesem 
Blatt noch nicht abgeschlossen, es werden in den 
naehsten beiden Heften xwei eben so reieMiallig und 
gediegen ausgestattete Proben folgen. 



Satz und Druck unserer Probeblätter. 

on den in Heft 2 abgedruckten ziveifarhigen 
Einfassungen der ScJtri/lyicsserri Flinsc/i 
halten wir zwei derselben unseren Lesern noch 
nicht in praktischen Anwendungen auf den Mu^ter- 
blstteni vorgefahrt. Unsere heutige Beilajtf T gibt 
nun Gelegenheil, dies nachzuholen, nnd fanden die 
beiden EinlaaauDgen Verwendung m einer 1'an/ord- 
ntmg (Nr. 1 des Bialtes), wo sie »ch in hüchal geßllligcr 
und elTektvollcr Weise zeigen. Kinigc der in letzter 
Zeil als Noriläten erschienenen Schrijtm faitdcu 
gleKlifalls anf dieser Tanaordnung Verwendung; die 
Bezugi-quellen wolle man nacli.slehend ersehen. 

Den Hauplechmuck der Taozordnuog Nr. 2 
auf unserem Blatt T bildet, zu einer Leiste rer- 
wendet. eine hix-'i I /' - -hmackvolle Kin^n^-un;: \nii 
SchelUr Giesicke, die, auf üoldgrund gedruckt, 
sehr efTektvoU hervortritt. In dem für die Schrift der 
Tanznrdtnmg (neue Scfnrihvfhri ff ron Wotllmer) 
selbst bestimmten llaum bilden olmi und unleu zier- 



liche Draperien aus einer Einfassung von Müller 
it BSltmmn (Dresden) den dekorativen Schmuck, 
über die itbrigen Materialien bdebren ebenhUs die 
nachstehenden ttesugsquellen. 

Blatt S bildet ein elegantes nnd sblrolles 
Programm zum 1 n Inn l-tai-'ü Sr Maj. des Kaisers. 
Benutzt wimle 2u demselben eine der höchst gediege- 
nen ZeichBangen deslterQhmten Künstlers A. Deefikr, 
df r dieses Blatt für die unter dem Tit( 1 Musfri lurk 
Jiir ^aphisehe GeKerbe* erschienene .Sammlung der 
J. EngMonutikm VatiagdkaiiMimg schoT. Wie die 
jtenanntf" Vpila^shaniiliing uns die.se Plat'c zum Druck 
des ßlalleä iiberliess, so ist sie auch bereit, ein Gleiches 
mit allen den Platten genannter Samrolmg ni thun, 
fall-' '-•It h Rctlrklnnfen für die eine (ider andere unter 
unicicu Li'.^cHi liinlcn äoUten. I»n Preise sind sehr 
zivil gestellt. 

Recht passende Verwendung fand auf diesem 
Blatt die Henaissunce-Fraitur von £. J. Gemsch in 
München. 

Gedruckt wurde das Programm mit Ltlauschwarz 
von Frey t(- Sening und mit Rot von Gauger in 
Ulm a.D. 



Bezugsquellen 

der anffewendslen SehriAen. Ehilkmaifiaa ata. 

Blau T. 1. ^fUte, ImittenUb, S MaOMi , CoHmHa 
and SAhft w den rdMm von J. G. Scheller H Gienck«. 

KinfassuHff, Ornametitf uml Kckrn von der ScliriftgicHücrti 
Flin&rli. SomHurfri't, TmuordnuHij von Emil Ucrgpr, Sonttabend 
elc. von Belli Ku ln .N.n lif. SfMtx, Tanaordnun/f von 
Nipa N.iclif , i<ci/4£jifiM/u,Ha«)i^ .t«o von Bauer A Cn . Draperie» 
von Mnltpr & liölcniann, die übrige Kinfassutu/ uimI J)atum- 
sriie von J. G. Sctieller 4 Giescckc. GoUluHterifruml von 
('. Kloberg. JitiH iln Reimthilj von Knill llergcr. ItenneMf 
im ilor Loi«lc) von Itoos & Junge. Schrab»vhriJ'l von Wiltiolni 
W'>flltn«>r!i Schringivs-serei, StricMiuiefi von Zicrow & Mi:U!h;Ii. 

BIkU S. Jnattt von der i, Engelhonucliea Veriaga- 
liaodlvng » Stiitt|«rti Sekr^kn und ZOge too E. J. Oeancb 
in MttBcfacn. 



Zeitschriflen und ßiichersehau. 

— Der Vorein TierUner ßudukueker und Sdir^ftgülltr 
itbcrsondrt uns die f^ocben erKrluCMIW dritte Ans|xbe des 
KaMogt teiner BibUotitek. Wir mflsMU gMtalHni, iem wir 
von der RekUialtifkni dieser Bililiolltek abernuelit liadj 
der Katalog unAsal in Typograpbieeiier liteniMr W& 
BSnd«. KalVTwissenMhaft 437 ntode, HütoriMhe tViaeen- 
scliiifl 2<1H Kund«. I.üiider- und Völki-rkunile. nei&ebeselirei- 
Initigeii KW lijinilo. Kultur-, t.lleralur- und Kunslgeitliitlito 
10.1 niinrtc. Alle KLnssiker :!0 ItSiide, t)r;utsclie I.ileriilur 
H7:i Itündo, Ausländische Literatur 'i'i^ liilnde. Hiogr.ipliiMi 
und Memoiren III Biinde . Heligioii, l'lnloso|(lilc , Sot i.il. 
wis9«tu>ch«ll 131 Udnde, L«tirbü«lier. Worlerbächer iüä 
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BSndc, I'iilGrhnltUHi:>schriflcii KK> liUiirlo, Voriiiischlc!', 
gislatorisclicB hl Biiiidi-, Zcilsclirifleti I i2 B.inile. all'' und 
Mltmc Drucke 7 Stade. Wir )>«gittckwttn>chen de» Berliner 
VeratD, ■eine BiUioUwh bereite su einer solchen Beicb- 
iMltigkeit und VielMitifkait («bracht lu hefaea und sind 
ttbcraensl, dm eine enlche Sammliuif irohl KuImb Milien 
kenn, wunn sie von dea Milfliedera de. in wünschens- 
wcrtcr Wi-Ue 1)oiiulict wird. 

hl' f(. ,.-(jc Uber litis CrMur- uikI \'Frliii)irtxh> iicl)>( 
<ltii Liluf.iUiiljciLräccii aller Lämler. - Von diesir .Saiimi- 
luiig erschuiiit dcmiinclinl im Vi'rlii(.'i' von (i, lli'ili'lt'r iii 
Leipzig: <lif i-tAi' AhlfiUmg iM. 2 - i mit ileii (ii"M?l/.cu cli>r 
Lfiiider Ocut-trliland, Oslcrrnicli. Srlivvciz. Kurland. Krniik- 
reicli, Italien. Wr<*itii<''f StufiNMi Km Au>iz«ig jiu* ilni 
li*>si*tz*!n dtosrr L-m ! r Ii i» -.s. mil dcri» Jahre iHh" 

hpgmncnd. in den •M^u-ii drei Jahrfttnceil des Kxporl- 
Jouninls nb^iC'driu k(. Die Sondeniaspibc wird nonmeln 
den vollen Wortlant enlhnlten. 

^ ^Uognifkiiiihtt LtteäiaH da DetUtehm BuehhaiMi 
der ßtgmwMt. Diows von mm \o Heu ä beiprochene Vnter- 
nehmen i»t bereits Iii* swr 9; 10 Uebrnni gediehen und 
■chlieMt mit dor Firma Schott Söhm; in Mainz nb, natil 
eich sonach soiiier Vi>tli'mlmi^. Auch dicw» wuv Ik'fl i»l 
wieder mil l'oitrills licrühintcr Hurhhändlrr Ik'pzutI. 

-- + l 'mter IühJIi'ics lU iirttl^ueh , iii'l»i.t praktischen 
WivM n .i.ie man bei Ver^t lireihuni; von niitliorii. Mu*ik:i- 
lien <•«•. vor/ujehen hat. Hin «ii h Mir hadcii zu sihutzdi 
Als Anhang: Die Arli<-ilseiii > i; iiii >iirliinf-iil im Laufe 
eines Kodiiiungi'jahrea Kin linndhiieli fiir jeilen Sorti- 
nienter. lleraiisi;e;;p|n<ii von Harn lilamenihal. Ijilau IS'M*. 
Gr. OkUtv. Wien und I.inpzii;. Karl l!i-;:<'r, S< ll)>tverlat; des 
VerfiiaBerB. Wenn auch die lei^^i^e burhliUmlleriM lie 
Oisaniaatioii nicht zu untcritciiiUzcndc Vorteile bietet, wie 
sie Kooal kein merkantiler Ceschillsawei; anfweisi, an jat 
es doch nidit an leufnen, daa« diese Vorteile durch die 
Vtelaehreiberei, bcMMiders bei kleinen Sadicn von sehr 
geringem Wcrie. wcMie sieh in allen IiuehtUlndleriMlien 
Arheileii eiiiyenistet hat, nahezn auft;e\v<i;en werden, t'm 
tiuii iliej^e Vielselireiheroi und die dahei vorkonniiendeit 
DliUcbsamcii äti'>rnn;:i'n aiir ein Mmiimiiii /.u lediiziereii. 
iiber;;ibt der in hu« hhiindlerisehen Kreisen I;irn;sl riiliiiilirlisl 
bekannte Herr Vi rfasser hiermit das tormular eim s He- 
f lellhuelieK der OlTentliclikeit. weklics soweit als miiglii h 
den slrrn-st«-!) Anforderuii-ieii des prakti^elien Verkehrs 
eiilspii Iii I lein er m ilu'sem ((|>us seiue luii^jäliri^eii 
praitliiicheii Krfahrun^eii der Iteurteihiii^ meiner Kaeh- 
genoesCtt aJiheiiiistetU. iiii>;.'eii dieselben selbst die iii dieser 

Schrift gemachten Vorcctiiäje priiten und dann darüber 
enlscheiden, ob und in wie weil es ihm gelungcii, ein 
pnfclisehaa Beetellbuch ni eehallen. 



Maiiiiigfaltiges. 

Juliiliieii. ''Qiahriitf: Am !!• iVhirz die Kiriiia Fi: .tii'/nis 
ÜmJ'} , J-Iem- und lliielidrutketei m I.eip/.p;; und i,;!i i< hzeiti^ 
mit ihr der Kaktor Fra»; Alhrrt litrrbiitim, der hei iler 
DegrOudung de^» (iiM häfts l.elirlinj; in da^-eihe eintrat. 

— Am 1. April der Bochdiucker WükOm <iaa>jfr HesM ii- 
landselie Olisiii) inSlMfikr. — An & April der Kiiieiitnmer 
der »Preedner Nachrichlca«, Kommisaicnsrat Seid»ardt. 
Er grttndete die 'Dresdner NnArichlea« im Jahre 1806, 



f!es(</rljni. Am "i.i Kehiuar der t'aktor Wilhtliit 
Siimeiiler in JieiUn, — Am Kebruar der Hot'bucli- 
druckereibeailxer J^. BtUv m DanutadL — Am 1. Mitrx 
der rrBliere Buchdfutkemibaaiber jUberf Bofmam i» 
BndM. Deraelbe trat IMO als TeUhtber iu die Firma 
Biehmer Minulh ein, aus weldier er IDm wegen sn- 
nehmenden Alters auMchied. — Am Mn der Buch- 
dnickerPibeüiUer WilMm lUemtdimiiir m Büanottr. — 
In lt'tcii'Hj<frii der Ma)!del)ur;!er Bdchdruekerei- Und Sdirift- 

gieisereihe»itz<'r Filiimwl Koch 

Zur pell. Durehsiehl eniph lilen wir die. unserem 
Heft heifeleiile neueste l'ieisliste der alten, bewahrten Uueli- 
uiid Sieiiidrurkfarbeiilinn.i Cail JUrloii. En linden sich 
dann viele neue Krzeujni.-^se auf dem bereit» ^ehr 
reirtif it Isnii ki.cli-.ii'^cbiel uiitl \erdiencn die hrillantm 
lacIwrharrH Fiirben m allen Niianeen besoiidere neaehlunj.', 
zudem die Firma stets heiniUit ist, auch in ihren UrvuX' 
fmrbat' tmU SkUutetal{fiitinkaten das Beste und Schönste 
auch mfigllclnt billig an Uefem, 

— BacüBlieb dea Patf»tchri>r<ri.t}un in ikudtv^ ist 
eine waaentiidie Seueranf eingefuhrt. Ks ist naeh einer 
MiUeiInng verschiedener RUitter von jetzt an «eslaltct, DrncI:- 
aa<di«n in Unlloufonn zu versenden; die der Verwirliliehnie« 
dieser Abhielit bisiier eiilt!e;;eii!iteiiendeii Sehwierinkeileii 
sind diirili die i;eln(ITtiien Anordiiuii>:eii, welehc publizierl 
i\ • Iii' II h ii rti, .Nicht minder ^'insse .Anerkennung würde 
es seiteu'i iler indubtriellen und llandetskreisi' liii<ien, wenn 
der l'dslverkehr mit Waarelipnibeti ebenf.iU» i iiu i .N' <i- 
(irptnisaf ioti seitens der nei<ii>jmstverwallmi;,' unterstellt 
wird. All /il.-<laiMhi.'er Stelle winl wohl nielil \erk.'in!il, 
dass ein Bedürfnis hülI« Ausdehnung' jener Masse beütehl, 
welche anr Zeit für Waarenprubcu vorgCKchricbcn sind und 
in Abatuhmgen Ton 6. 10 uiid 20 t^entimetem ihre znliaaige 
Orense findm. Ea darf daher mit Sieliarheit erwartet werden, 
das« der in beaoidineltr BicMwig aehon Ub^er facalehande 
Wunsch in nicht feiner Xeit seme RrfaHung fmdMi wird. 

Uotiitiamtlrucknuiichine für h'artat WMf (ünyMeteil. 
Knie neue UMtatirmsinasrliiiie zum Itrueicen V«n Karten, 
Uriefui! I I. :^^i ti unil ;ilinlirhi ii kleineren Drurksachru 
ISO;;. Ateideil/ieiii, hei wilehen y.umeist j;riisHe .Selinelli;;- 
keit in <ier llerstelluiij vcrlati,;! wird, ist vim Xalhan 
MillKleiii unil Janie» 1". .^iiediker m Philadelphia il'ens\l- 
vanien. V. Sl. A.i erfunden Hiudi'u, IM-r Kelih-r bei deti 
bekannten Masihiiien dieser Art ist der, dass vir! Zeit 
mit dem An- oder l'inle;;eii der zu drurken ■ n - i I » ii 
verbraueht wur<le; die hier tu llcde stehende Masetiiiie 
kürzt die für diesen Zwcck notwendig«- /< il ab, durch 
Anwendung von Aulaeevorrichtungen und durch besondere 
Einriditungcn an Druck- und Saixsilinder. sodass Dtuck- 
aaehe« mil grosser ScImelUgkell und Graani^eit der 
Maachine sugelBlirt. gedruckt und wieder obeelegi werden. 
Das Wesentliche der neuen Maschine Ii4^t in den Anlege- 
apparsli-n, die mil ;;<eit:neien Setienflihrnngen versehen 
sind Körner ist die hlereiitypplatle auf dem Satzzilimler 
hisc iinjebraehl . so dass sie im rithliüen Augenblick ein 
wem;; naeh aussen «iiier die Zihnderoherlliiehe hinaus si< Ii 
bewe^it, zum /.weck, Karlie M>ii ih r unter dem Stereotyp- 
ziliiider bcriiullKhi ii Karhenwalze .m/.unehmeii. ohuc d.-iss 
dabei ir;;end ein l'unkt des Zilinders selbst mil der Karhen- 
walze m Heruhrmi; kommen kann und dadiireli dann 
die Drucksachen hcsclmnilzen konnte, Der idtcrlmll» 
des Slereulvpzilinders helindliehe Druekziliiider ist xum 

grSaaten Teil weggeschnitten (d. h, blos ein Sektor), um 
das Anlegen an erleiehlern. Ba kommt daher nur ein 
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ferimer AindmiU wlner Oberfliebe mit dem SaUsilinder 
in BerOhniiig und «war wm m dem Angeniilioli:» in wekfaen 
das Pkpier nrieciien den ZUindeni hjndureligvht uad dar 
Dniek erfolgt. Di« Karten, RrieAun«ehKge od«r andeKu 

Druck|ia|iiere «•enli'H \om ArKciler ilcii liailialariiifii ^u- 
gesfliobeii. wciclip >irh in /.»■isctitMip.nuscn Arphen und 
erslerc vom Aiilcpeliwh wpgimhmen. Die .Maücliinc kaaii 
mittplst Mcnsrhcii- oder Klrmentarkroit ougetriobeD wi-rdcii, 
N'aitcrrs üb"t In K <ii&trtikliuiii>dalftiis fittdcfi ÜHtaeesR-tilvi) 
in di-r l'attalscnnlt Xo. rtll"j<l, - Z. 

— Hfrr lUiclidrurkcreibfsiUcr H Krniiciibprg in 
Düsseldorf teilt uns l''al;ei)d(>!< mit: >l)aiiiit ht^iin Aushlnsri) 
der Kit.sten die lluclist.ibon iiirht durcli die lllectii^pitxc 
des lilascbalgi'^s vvrlelzl wctdeu köudeu, faabi' ich die 
Spitze mit eiii«m StitcJicIten Ga^gammiecUauGh aberzogen, 
«od«» dieselbe niclit nun Vorsdieia inmmL Probatiim 
est.« Wir beneiken dazu, daaa wir achon gcit 20 Jahren 
Blaa*lill^ gaüu voD Hole baottbMU, wie aolch» m den 
Fiaooforlehkriken gebraucht werdeo. Diene BlUge find 
aiifli iii^orcrii |>rnkti!)cher, vcil sie jfor kfui Loler bab<'ii. 
Die rioii-iiUeiitiandluiip von Alexander WaMow iu lA'ijizit! 
liefert «oklie Rtasi-bUlge feit j'.lr r lilr M I - |icr SUitk 

— Alli Mür/. und I. Apiil luiidvd «in IV-lllsrlien 
Riicb^ewerbeinuseum i Burhb.tndlorhaus) t.u l.eipjtic eine 
.Ausstellunf; von Initialen und .Miniatuien des (I. \>is KS. 
Jabrliunderls. sowie der Scliriflfurnien des Iii. Jalirbunderts, 
liebst erlilulerndeii Vorlr.lgeii des Herrn Ansgar Schop|i- 
meyer. Maler und l.eJuer (ur Si-briftzeiebneu am Kgl. Knnsl- 
gewerbemuseum zu Itcrlin stall. An Initialen waren 
'l'afeln vorhanden, welche in llezug auf Korin, Technik der 
Malerei luid VeixolduDf mit faat photogfaphischer Treue 
nadiialiildet. lo daea mm «aM aehwer im Staadc ado 
wllide, dieae Kopien vcn den Onfinalen <u oatenwheiden. 
Krilnlenid hienw bemerkte der VatiiaKeiide daaa die Allen 
Seliriftwerkc eine einfach« AoeiDanderreihnng von Buch- 
sieben ohne jede flliedernii^; In Wort«» «tareli Inlerpunktionn- 
7.1 I. Ii: II I Ii .' Anfangsbuclistabpti zey-^ru. Ki-' spiiler be- 

III. III Jai Uesehriebeiie durch Au-iiulu unn vnn Aii- 
faii^'-liii li-'niM v in roter t'arbe übcrüiehllieh zu machen. 
Man i^euulÄU' datu vcrsrhieclciic |-'arbsli>fr''. zuIeUl aber 
fast ausschli«!<slich die ..Mennige« ilat Mininni), man 
nannte deshalb diese roten Kuchstaben Miniaturen. Später 
wurden diese Minialuren auch in verschicdencis Farben 
Ml iiaineiillicli fioUl und Silber, ausgeliihrt, und, wie »ii-cs 
die ausjieslelltcn Tafeln bewiesen. Miniaturen von gn>.-».'»t in 
künatleriseliein Werte geschaßeo. Mit der Entwickelung 
der Bucfadrackerkunat war euch der VerfaH der Uinittdr> 
maletei beaieiaU und kommt ea im 1& Jahdmadairt nur 
noch vereinaclt vor. das» die tnttialeR niehi mit tcdrackt, 
awMkn der Plate dea Mtiafa Pir den Haler ftd bKeb. 
Dea iniereaeanteelen Teil bildete» jedenfalli die Sehrifi- 
fornieii des Iii. Jalirhundcrl». Hierzu hatte Herr Schupp- 
nicyer 200 Tafeln ausgestellt und entnehmen wir »einem 
Vortra)^ kurz fnl;;endes: Iiis zum II. Jahrhundert kannte 
man einen I nterüchicd /wischen Majuskeln und Minuskeln 
(pni^'-ru lind kleinen Hi;i !.--'-r''i--; . il"ii ^n,- /i'.'i^rW,,-,'., r, i(.n 
niitit, erhl zur /eil di*r WK-iliTaulnahiiie der aniikeii 
Kuustformcn und der Kründun^ der linchdruckerkunst fand 
man eich vetmubssl. .Minuskeln, analui; den bis dahin 
gebribtthliebon ^otLsflion. zu zeielmen. Die Kapilal- 
idirift, nnaerer heutigen Mediaeval nicht unälmlidi. faml 
adinell Eingang in alle Linder and blieb die allein 
iwnaehande in Ilalien, Fmnkitiehf Spanien ete, Die 
ObeMMrtfk (von tuMU, gdwgan, ahgetnndet) eatalind im 



i. Jahthondort nad hlll aidi bis aur Entwiekelnng der 
gwtMtaN Sehr0 (18. JahTboDdcrl). Im 1& Jahilwndert 
wurde die sog. Hunumitttit-MiimiM mit VueM-Iaäiabi» 
in Verbindung gebracht dieselbe wurde aehr beliebt und 

ist fast identisch mit unserer heutigen Rundsclirifl. Zu 
Kndc des 12. Jahrlninderl» wurden die bis dahin jebräuch- 
lichen Kormeu immer i • k ;i r uml m nlisn germanischen 
I.ilndern allgemein. dieM'iU ri wunltii !.>.') I 7uprs! von dem 
Italiener Vasari »gotisch« (im Sinne v di 1 .rlnriM Ii i 
nannt. Zu Knde des 15. Jahrhundert» wurdru die .-iUeii 
gotinclien Formen von Deul.oheu Künstlern umgebildet 
und es ciit.'>laiid daraus die Jh-udche Schrift. Während 
der i bergangsperiode vnn der gotischen zur deutechen 
Schiill entelnnd die Schwnbacber und kann aie al« ein 
Produkt der unvolleudolei], raapw vatarteodiencn Enlwicke- 
lunt der dantaehan Schrill bezeichnet werden. 

— kAua Schere«, inMfe von Wetten n. dergL« Uli* 
nuK Hache und Uaaa, werden snweilen den Zeitiuga- 
Kxpedilioneii gefSlechle Annoncen aufgegeben, ohne dass 
der Anuahmel>eamte im Stande isl . dieselben auf ihre 
F.chtlieit prüfen zu können. Mit Hezug hierauf hat das 
Iteichsgerichl kilr/.lirh in einem Spezialfälle ent'ichiedeii. 
ilass auch ein Zettel, durch welrhen eine Anzeii.'C in einer 
Zeitung bestellt wird, als eine rrivaturknnde im Sinne des 
Ge-ietzes zu betrachten ist. Wer also eine gefalsclilc An- 
zeige aufgibt, machl MCh <ladurrh einer VikumlfHfiiiichiiiit) 
schuldig. Auf (irund dieses Heichsgenciit^erkcunlnissf s 
wurde kürzlich der Aufgeber einer gwfiil.scliteu Annonce, 
obgleich er sich mit derselben nur einen »Scherz' halle 
machen wollen, wogen UffcvDdenflUachung zn einem Monat 
Oatti^a vonutetit mid iwar unter Anuahne milderader 
ItnatSnde. — Mflgen die betrelMidoa *Sefaenbolde* aieh 
diesen Fall Komil als WantwiK, die Zeitunga-BapedUionen 
aber zur Nnchachiiing dienen lassen. 

— Folgende fiir chiarsUchr l'mAi-erhiiltni«.te bcaHCll- 
nendo Thalsache eutaimmt die .St. I'elersburger Zig • »US 
chinesischen niiUlern, Danach sind im Laiilo des lausend- 
jUhrigen Heslehens der Pekinger Staals-Zoitiing nicht mein 
und niclit weniger als 1!»)0 Hed.i vi -in >• dieses amtlichen 
lllattes wegen Venttuason gegen da.^ Zeusurreglcraeot geköpft 
wotdco. 



Brinfkastoa 

H«WBL.K.iDPNttwi. DaaVntatfaiee von Unten kaiMlHch 
ilaMliaai BldMallalB «af Pia««« vwi XHchMc •• i«t aaeb na gm—m 

Virti. im Tr\t v(irkonifik(in,)r> .Sihridri« crinn^r^n (".radt^ »n.l vr.« ir -i, 
■crer Krlte alt 4it Tf»ln1i«ltl ven I nlen in unlerIrfOii, >l»Biil 
hiilicr ili-heii. von il^a W«Uon l'C«>ti inil Farbo (eileckt meid*« uaJ 
Flwai schärfricn Iirtick rrliallcn. un' il^lgMiTMla itt f«m. D*r 
*iifilKtgi-ip»n de» Hcrjaniftb'r» ili « ln'oaUl« Miaenelt Jle»« 

M'thad« M all», mirh AccHlilwt,'nu. II li> > t viel Kr f n I 9. «i«!-"! 
s,., cronner Bfnebli iiniüant Art /Curnhluiif 'In»» wir dumll.'; au» 
Vtfllrr I |,r,r/xup:un? iiu,l nach fijclKll Krfahniitf.'n *tn|.fcblen küllll- tl. 
lüH lTr>lichi>1t iti« Wi.rlcrbncJicj «irJ llin'ii ir4«»rl-<;hnD inciniiiv« 
Mio. — Htm A. B, ia !jtDtl(«t- L~Bt«< <lwo («anuiidtrn linwkiBuiU-ra 
i«i ataaritn tiMr m* AnorinoneMweft«. DI« SkisM nrdiMit ^«k^ 
ralh Lob: ymmmim ktnnro wir eiu^Ui* i«Jadi Bl<iit wotl wir nUht 
ilaj fi'ijitfnrif Mati.'riAi I,r»it7**n. die .^rli'il ftiicli i\i V,>mpliy('rt ^fi» 
wQrdc Wir daiik.'ii Ihm-ii 1,i'vi..iiä (of dis ircscbcnki«' V"rljftit»in, unj 
rktcti Ulli*!!. tiiK-riiDldllch »n «UrNclbcn »Ir.'Lsaincn Wri.,' ftirt ra arl^ito«, 
ein Krfoir wird niili» au-bkilnn. Herrn II K. in K^■<•ll «. Ridu, 
llorzJub balicu wir üb« Kv-tr*"^, dan ein aJl«r SUhUvt uasvn'r Offl^a 
um iwehMia« AiUiiBiUdikfll lievalirt ao;« aocw ia naMim lalwoM- 
la «iitan *a«M. Wir b«|laiefcwaBichfn Dio Mileich w 4M «rlen|t«e 
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Annonron. 



Sti^lluAK ftt« Kftktor und w11i)sch«n. das* m lhfi4>n in drr»pll>«n ttvhX 
ful it<*h)'n inat' Ihro Articitrn p:cfall«n on« sämtlich recht mt. vir 
wUrduii «« «UL-b Aiili«lra(-ht llirnr ^ladtf-D in uni.erer Ofli/in Ifhhalt 
hedatKrti. wenn «4 niclil «> witrr Kür di« alte Anhänriicliltpil an un« 
und un-«r An-hiv f>«f<>n wir Ihikcn verUln4lich»lcn Üaitk. Lauen Sic 
nur wif-rler Hnmal «!«•• von «ii b bt^ron. 



Inhalt de« %. Hefte«. 

D«f Santdniek anr Hiuhdru^kiir»v-fn - Wetter» NtiminerUr- 
ma»ch)ii(». — Inlcrnalionaler Mu'tvraastau^ch deit iK'nlM-hen Buih- 
itrurhcr- Verein*. — l>thnl>rlir* — Nftrh iK^nd»*»« LehrmI — Stbrill- 
|>r<>tiAii>»-1iati — Snix uml llrui-k uit»or«r Pr'>l>'*Miilt«r. — H«7ur?f«]ucllpn. 

— ;£<'itr<cbrirtett- und Hufberfc bao — MannirralliKe- - Annoiiren. 
AreHentainttrr Im T«&lt 3 l]rlcrk<'>|>f«- I Mrm'>randntn. f 1 Karin. 

— 1 LmvcblaRiitcl. — DellaKfat 1 ttlalt Taiuordnanr«».^ l lllutt 
l^xramni..*- 1 HIatt •Zierrat* voo Itamm A Sfi-mann in l.ci|iz^. ^- 
1 rreUliste von <-arl Dcrioo in Lci|tjct|f. ' 



Ken. Fiir da« Ifeiliefen drr 



Dan MctX tnthlllt Im i>an»ii 4 l«tla«eD. Fiir da« Heiliefer 
rrrmd''n BrIlaicPB kann JcdocU u-e(«n vti unturclcbendcr AnzabI nicht 
caranlkrt w^rdf^. 



Beau^bcdmg^ungen für da« Archiv. 

ar«ehaln»n In i: MiiUxX^Uf^^T^'W-tX uiM f* »IH« a\* DoF-prllx-ni Jnimnai hl 
RtAndt.'« ä«il«<«n. kiiDti DIU titii vor ^Lr^U-iiifii ili*«'^ Hcrii-* ituoijllirtc Alwi»' 

DasusMHoU» J*^!** ItiK'tiiMin'Sliiiu: nnrh illrfki vom Vfrl«*i^r iitiirr Kniixboiiil. 

yrim M. . uiiu-r Ikrt iKtdiiil <lm^l M. Iii-'«» tkii(h *UMvr^flutM:ta«n I^tidrrn 
M. H,«ti. Stull k«tii|iU'tu-iit Km»*fiiiMi l'fvi« |«r>i |t»iiil >l> IV «akl. l'inx». 

4nnonc«n: l'n-i- itr» |%-tii«>'iif- »wft>i>. lai. <ln'l-|i. TS l'f fu\ liliunip« 
Wt'vli'rtiiflutiB lUlmtl. Kt<*iriLA.itMhIiwt' »»fxit. Il<irili.f vor Al-Inxck tu 
suhl'-ti. Hnilt-mrMlU 'S* IT Kxlnu:i-i>i;iir AN ««l«« <l»r«*rti AiKMlit^lllr. 
Bot«ffbr1%«. •'••III «••rtatiut, h«t-l#o Jt' nach Au*»4nllunc M. l/a^i -^LTA 

IhiUacan: i^«rtliUU \|.3n. «iiM(uAt,'n-tt^HTv>r llurli 4trwli li( M.Ä Hc. 

Muvttaien iiM'rltfiiiitlk'u«* fltHh^i Atiwf«Kl«iit: ttii IVvt uml nnf^en M9*trfti|a«t*m 
obDi» Ib'ivi iiniirit:, •itH-ti wirti Ifnliini*», «Ihm «|t»*«t|Wn Hl* l>>ilMhJKlhcuiic 
Mr >ll>' •Iim-Ii Hl" Aul^iuliiiir i-r«ii« li-w-t^lcn Mübett uiul KnMfti Kiin-Ktuiii 4rf 
Vi-fli-irrni l>i44lM-n. <J»<'«--*«tr|cn, wl' tu« dtr« nWM wfliwfltrti . wiillrli rkrb 
^■-»••niliTi mU iir^ r»n-lr»l'<irfii. 

KttiKThwM tiin vrr«fiiil*-tritOriciiuk1-PUKt«n pr^^ii wlT ati, Itermi HiKhTartiffu. 

Brüiutiia, Papivr* «!■ .. «Ir vikliiir liffliitif tra ; rnn nlbrn l»l|i|ii«iirn hminm 

mr ttliinko^ortlnn kf um Ijicr 
8chrin«a. Bliifiuwiui|r«B i-U:. ulti*f (Jlmtnvlrn llcfbm vir tu Orlfflnal|«vlani. 



TritTlirin vnn DniJ, KnM Nachf. Fnifilinin ■>. M. InllUIrll yon Ou» 
LVriM'il, rilittlMnrt. €t»r««-lt«in*'ll vtiik Ki»l1 Ilrfifrr. Lrlpxlil l'nliTTvbrIkl* ViMl 
lt<>ii> Jl Juno-, tiettilMch a. M. IVrl Anll>|ti>i iinil lialhri lU' Aldtiin Kamt von 
J.<i. f- ln-tliT »«ilt^ki'. UlpMl. «»drurln m« Kailif xui Fn'jf A Hriiliic I.»lp«l», 
liarr;t>i'r ^linrOpti'*w ton Klrtn, K<ir*t A IMi» Nachr, JukjoßlilttrrK *■ Ufa. 
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Lehrbuch 

Mr 

Schriftsetzer« 

Ktrios AuiKatv U«« I Ranclft vtitt 

Waldow: ,,Oie Buchdruckerkunsr 

HnuCti gT. f) 

Prcift hrosch. <i. M.. cir«. Kcb. 7 M. 

I>ir>«a fnii tt" llliictrsiKin*'n *<Tt*^h*ii»' \l'»-rk 
dllrftu mil lt«-<)it alt vin*-* der t>«-«tr-ii jvtit t> r- 
lianilviien LrhrltuchT lu l>«iric)iitra M-in. 

Alexander Waldow, Leipzig. 
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fioohdrackschnellpresse 

Alexander Waldow. 



I* Teil. liKitfsdcM ntr da» Sludtutn d#T 
wrtvlitiMli-tai'ti »mlNlipri>nd»n H<'ltnellprp»«rn- 
k«>n«iiiil(lli>ri(-ii . Mi'Hi«- für d«< %f^tiv\\i- Mtidiuni 
d« r t'ltttt liii'ii Ti li»- ili-r C;litidvnicliiirl|prr«»r und 
(IrriMi Hv1i»ii<llaii|[ Tiir. w^bivnd und nach dfm 

flriirk IUI#lirittiff (l)»vr ('lllDilrTB«frU|t, MHcIlHItf 

und (luNR df>r Walzcnanaaie «ad Itrhaudlunir der 
Walxcn. — All<< iicven b^Wtibftcii Kdh- 
• 1 r u kl i (I II fn ithd Krf I n il ii ii tr <• ti auf «l«iii 
liifl^ dt'M SchnrM|irra*fnbiui-* fuiiiJvu Iti-rOoV- 
•irhiiunttc, i*r^u brotvli. 4 M-, ^#'1» M, 2S VU 

II. Teil. l.oliUdi'» rilr dai l'ornaliiiaf )i<ii, 
Ki'blK-**rn, l-:inl>t'l*<>ii, /urirliU-n und l'ruikcu \>>u 
Kormm aUrr Art und dir- <IaI>«i turktihiuiriiildta 
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Der Buntdruck auf Buehdruckprossen 

Ton 

Alexander Waldow. 
(FWlMtna«.) 

[ine zweite Art dieses ßronzierapparatcs 
zeitrt die naclistehende Abbildung. Seine 
Form iHt eine runde und die mit Bronze 
geitUUe Metallkapäel gibt, je nacfadero lam sie mit 





liebe Handailioi'. Iiorbii. tnacbl die Arbeit zu einer 
ranliduM und (Qr den Arbeiter «aiigar gettautkeUB' 




SchicilMdiriltea nn J. CL Sduilcr A Oi««»€l»B, Kudichrincn «ob Am Sdirin|i min i FUaidi. 



der mtt rauhem Stoff bezogenen BronzierbOrste 

slilrker oder s<Jiw;i< lier auf «Icti zu bronzierenden 
Bogen drücitt, an diesen mehr od«r weniger 
Bronze ab. 

Her Apparat nsbrl, da wenig Bron/r vriHtaulil 
wird, eine Ernjfarms eou eiNcmi Drittel gegen gewühn- 



Hat mu den Abtng mit Bronze überstrichen und 
die loM auf dem Btartt bafindHcbe wieder leicht 
abgestrichen, so Uflsl man ihn am besUm eine Zeit lang 
lie;;en und reibt alsdann leicht mit einer Hasenpfote 

mler \v('i<'lior Walto di<' iin. h alinclictiile Itioiize al), 
saiiunell nie auf einem Glaceebogen und hebt sie zu 

13 



uiyuizud by Google 



191 



Der lluntdruck auf nuchdruckpressen. 



192 



weilerer Verwendung auf. Ks isl niclil ratsam, solche 
bereits einmal benulzle Uronze zu 17«/«« Arbeiten 
wieder zu verwenden, denn sie verliert viel von ihrem 
(iiaiiz. Zu tjewohnliclicn Arbeiten liisst sie siel», mit 
einem gleichen Ouanlum frischer Uroiize gemischt, 
eher wieder verwenden. 

Noch sei bemerkt. da«s man sidi zu Bronze- 
vordrucken Weber des niillelstarken. unslall des ganz 
starken Firni-^ses bedient, weil letzterer, vorzüglich 
bei den feineren Stellen und auf Kreidepapier zu 
schnell trucknel und dadurch verursacht, dass manche 
feine Stelle gar keine iirnnze annimmt. Man setzt 
dem mittelstarken Firnis am besten etwas Sikkativ 
uder Koppallak zu, um die FariK; besser haltend zu 
machen. 

Zu beaclilen isl, dass die lirunzen und Staub- 
farben ntllkoniinen Irorken sein müssen, wenn sie sich 
gut auftragen la.ssen und haften sollen: man bewahre 
sie deshalb nur an IrrM-kenen Orten auf und sind sie 
feucht geworden, so breite man sie auf Glacecpapier 
«lünn aus und trcickne sie auf dem warm(?n Ofen oder 
an der Sonne. Während des Uronzierens nmss man 
die Watte iiflcr ausklopfen, auch von Zeit zu Zeit 
ganz Irische nehmen; desgleichen muss man die 
Bronze selbst in dem Uriefe oder in dem Behälter 
(am besten ein Blei hkaslcii t, aus welchem man sie 
entnimmt, umschülteln. Die L'nlerlassung dieser 
Manipulationen bringt leicht rauhe, glanzlose Drucke 
herA or, insbesondere wenn diis Lokal feucht isl und 
W'atte wie Bronze die Feuchti^rkeit ansaugten. 

Hinzolne Stelleu oder Zeilen des Abdrucks kann 
man nach Belieben auch mit verschiedener Bronze 
überslreichen, wozu man sich natürlich, der güs.seren 
Sicherheit wegen, lieber verschieilener Tin.'iel statt 
der Watte bcHlient. Man erzielt auf diese Weise. 
be,sonders bei kleineren Auflagen, sein- leicht einen 
mehrfarbigen Druck. Bei Ausführutig dieser Mani- 
pulationen lassen sich auch Schablonen oH vorteilhaft 
verwenden. 

Sobald die Alxlrücke trocken sind, kann man 
dieselben zwischen Stahlplatten auf der Satinier- 
maschine oder auf einem |H>lierlen .Stein in einer 
Steindruckpressc. und wenn man solche ni< ht hat, 
zwischen den gewöhnlichen Glanzpnppen glätten, 
muss jedoch in letzterem Falle darauf sehen, dass 
die l'appen vollständig trocken sind, was meist nicht 
der Fall sein dürfte, da sie ja häutig von dem vorher 
eingelegten l'apier Feuchtigkeit anziehen, in vielen 
Druckereien die tilätipresscu auch in feuchten uiul 
kalten Lokalen stehen, in denen sich die Feuchtigkeit 
dann auch leicht den Pappen mitteilt. 

Hin Salinieren oder Durchziehen auf einem litho- 
graphischen Stein isl lioutzulagc, wo die Fabrikation 



eine vollkommenere ist. wie früher, weniger nölia. 
wenn man eine /eine Bronze benutzt und nichl 
feil vordruckt. Feine Bronze behält ihren tilanz 
auch nach dem Auftragen und Trocknen; ganz 
besonders schön ist der Glanz der sogenannten 
Schabinbronze. 

Sehr praktisch beim Bmnzedruck sind die hierzu 
eigens konstruierten Bronzierkästen, weil bei ihrer 
Benutzung das Verstäuben und VerstihüUcn der 
Bronze verhütet wird. Diese Kästen, ganz mit Glaeee- 
papier ausgeklebt, haben einen doppelten Boden; der 
obere a ist abnehmbar und an der hinteren Seite mil 
einem Einschnitt c versehen. Hat man eine Weile 
bronziert, so hebt man den Ivasten am vorderen Endo 
so, dass alle in den>selben abgestiUibte Bronze durch 




Ki(. 19. UroiKicrKaslrii. 

den Einschnitt in den zweiten Kasten f:illt und in 
diesem ohne Verlust gesammelt wird. Die offenen 
Ecken b b dienen einesteils zum be<|uemen Heraus- 
heben des Bodens, andernteils gleichfalls zum Ent- 
fernen der Bronze von demsellten. In manchen 
Druckereien benutzt man auch Kästen, welche mit 
einer Glasplatte ül>orileckt sind. In diesem Falle 
belindet sich in den Seitenwänden eine Ölfnung zum 
Durchstecken der Arme. 

Für den Bronzeilruck sind mit Vorteil nur sehr 
glatt satinierte l'apiere, am besten aber matte und 
polierte Kreidepapiere zu benutzen. Die bunten Puder- 
farben lassen sich zumeist schwer auf gewöhnlichem, 
wenn auch glattem Papier anwenden. 

Zu bemerken ist lerner uwh, dass Kreidepapiere 
mil nicht genügendem Leimzusalz sehr wenig, ja od 
garnicht zum Bn»nze<lruck geeignet sind. Sie saugen 
die VordruckfarlK' auf. binden also die Bronze nicht 
und die Arbeil wird unbrauchbar. Man mache sich 
deshalb zur Hegel, das Papier auf seine Haltbarkeit 
vorher zu prüfen oder die ersten Drucke troc ken zu 
legen und sich mügliclisl nach längerer Zeil durch 
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krSfliges Oberreiben mit Watte etc. zu flberaeugen, 
ob die Bronze hiklt. 

Noch sei ervfihnt. dass venn man nuf einen 
Broiizeirrutid eine Farbi- Scliwarz. Ltlau. Hot eUM ;rut 
deckend aufdrucken uiU, man den Druck am besten 
cweimal ansf&hrt. Ein einmali^r Aufdrock selbst 
der stärk -:U'ii Farbe wird nii' voIli<utii;nen dwken 
und der Druck wird durch die Konsir^tcnz der Farbe 
immerhin em langsamer und echwierqier aein, m daas 
man an Zeit nicht weaentlich siwrt, gegeoOber dem 
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Dop|io1<lru('k. Man Ifisst in diesem Fall den Bogen 
nacli (li'm er^ti-n Druck in den Pnaktmren Itegen und 
druckt dann ein zweites Mal. 

Will man Seiden- oder Allaabaad mit Broiue- 
aurdruck Tersehen, so reibt man es ym dem Druck 
.-.(ir^niltig mit FedenreisB ab: es nimmt dann die 
Farbe nn. uhne dasa diese durrli^^rUla^'t uini verliinO. 
Freiücli mms man nebenbei aucli darauf sehen, dass 
man k«ne fette Bronze verwendet, auch mnss die- 
selbe vollständig' tmi krn -.'Iil 

Voräteliend beseliriebeiie Methode des liroiize- 
dmeks ist die iltere, dabei nmner zuverttasigere. 
Man kniin dioson Druck mit Recht den mOrMm 
Bronzedruck nennen. 

In neuerer Zeit hat man versucht, einen tUrdclen 
Bronzedruok herzustellen, ali-u die Bronze selbst auf- 
zutrai^n und zum Abdruck zu bringen. Man verfUhrt 
lij*'t tx i nach den Angaben des renommierten Buch- 
druckers Grüber in Leipaig in der Weise, dass man 
auf kalton Wege t Teil Gummi in 3 Teilen Glycerin 
lOst und in dic-cr I.o-inin die Bronze verreiljt. U'.\< 
Resultat ist ein leidlich zufriedenstellendes, hat aber 
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den einen gros:ieii Obelsland, dniss der Druck einer 
grösseren Feuchligkiil nicht zu widerstehen vermag. 
Durch l.,aekieren der hctrefTendcn Drucksachen ist 
derselbe jedocli zu überwinden. 

Vollständig unempQndlich g^en Wasser und Öl« 
Licht and WSrme 'vH dageiten der nach dem patentier- 
ten Wohirarlii'i ljeii Vorfaliren lierpestolile Bronze- 
druck. Derselbe wird erzeugt durch eine Farbe, 
wddie besteht aus' 1 Gewiehtsteil Bronze und 2 
Gewiditstenen Wasserglas (kieselsaures Kali oder 
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Natron), fein miteinander verriel>en. Diese Farbe 
trocknet indes sehr schnell , weshalb rascher Druck 
unbedingt notwendig i-^^t. Im Noll'alle kann man sie 
aber mit 10—12% Wa.-^ser oder .">^U)";o Zu. ker- 
sirup, welch letzlerer Zusatz ihr ttberbaupt mehr 
Krtrper gibt, verdflnnen. Das Waschen der Formen 

und des Farlickaslcns muss mit li(>is-ein Wasser oder 
Ol geschehen, um einer VorkiUung der Farbe vorzu- 
beugen. 

N'cuordin',!s haben auch die Bui h It iii kfarbijn- 
fabrikcn die Anfertigung solcher Bronzelarbeu zum 
direkten Druck in die Hand genommen. Des Resultat 
ist aber, gegenüber dem Aufstäuben mit pulverisierter 
Bronze kein ganz belricdigendes. weil die Farben 
keinen genfigenden Bronzetrlanz zeigen und sich 
immerhin nicht ganz leicht verdrucken lassen. Eine 
in Amerika hergeslcllle Farbe soll allerdings diese 
Übelstande nicht haben, vielmehr auf Jede Art von 
Fapter einen melallglänzenden Druck geben. Das 
Pfiind dieser Farbe kostet freileh beinahe 17 Mark. 
Sie zu prüfen hat Verfilsser Dieses noch nicht 
Gelegenheit gehabt 

18* 



Dar Buntdnidt auf Boclidnick|»nim. 



Digiiized by Google 



Der Dunidruck auf Dachdruckpreüsen. 



IM 



i6. Der Blattgolddruck. 

Der Ulatlscolddrut'k licdingt zwar nur ein sehr 
einfaches Vorfahren, bwiarf abor immorhiii eini{!er 
Fertigkeit, um die zu liefermlen Arlicilon <rul aus- 
führen zu können. Zu beiibachten ist dabei folgendes: 
Zum Vordruck nehme man cnt\ve(]pr Goldoekor oder 
auch (Iriin mit einem i-ackzusatz, reibe diej<e Farbe 
mit .<«tarken), gutem, altem Firnis liii fitig durch, reibe 
auch die Walze üut und idcicitmäsälg ein und (rage 
alsdann, nachdem man die Form wie jede andere 



durch diesen dort noch yelmlkn wird, und fange dann 
an, den Abzug zu belegen, indem man das lier Hand 
entgegengesetzte Cndc des Goldhialts auf den Abzutf 
legt und nach und nach . so sic-hnell als möglich das 
ganze Ülalt aufdcn Abzug niederdrückt, dasselbe dami 
fahren lassend und dabei vorzQglic-h berücksichtigend, 
das* mati die feinern Stellen zuerst mit (lold belegt, um 
das schnelle Kinlrockuen dos Firnis soviel als möglich 
zu verbitten. Dieses Kintrocknen hat mau am meisten 
bei zu wenig geleimten Kreiilepapier zu befürehleii, 
weil bei diesem der Firnis sehr leicht einzieht. 




zugerichtet hat, mit der Walze auf. sehe aber ja da- 
rauf, das3 die ganze Fläche der Form hinreiehend 
und gleielmiüssig mit Farbe gedeckt ist, vermeide 
hierbei auch die FarlM! zu ilirk aufzjitragen . damit 
dieselbe nicht durch das Gold <lurchdringl, also den 
Druck blind erscheinen lässl. 

Ist nun ein Abzug gemacht worden, und hat 
man sich voriier zum mügliclisl sparsamen Verbrauch 
die GoldbQchelchen so ge3<'hnittcn. dass ein o<ler 
mehrere Hlültohen den Druck gerade bedecken (man 
wird oft ein ganzes und ein halbes oder ein viertel 
lllall oder auch weniger brauchen), so nehme man 
das Blichelchen .su schnell wie möglich zur Hand. 
fas.se es. nachdem man je<lesmal «las leer gewordene, 
zur Zwischenlage dienende Papier einfach zurück- 
geschlagen, beim Rücken, so dass das Ulüllchen 



Bei der ganzen Mani]>ulation ist Gewandtheit 
und Übung die llauptsai-he. 

Ist nun der ganze Abdruck mit Gold belegt 
und dasselbe mit einem reinen, weichen Tuch oder 
Walle etwas auf der Vorderseile festgeiJrQckt worden, 
so wende man den Abzug behutsam um und streiche 
denselben auf der Rückseite kräftig, damit sich das 
Gold überall fest anlegt, lasse die so hergestellten 
Abzüge gut troi'kneii und reilie s|iiller mit weicher 
Watte das überllüssige Blattgold ab. Bemerken 
müssen wir hierbei noeh, dass es, wenn man es 
haben kann, für den Blatigolddruck liesser ist. wenn 
man <lie mit Gold belegten Abdrücke durch eine 
.Steindruck- oder Satinierpresse (auf Stahlplatten) 
gehen lassen kann, weil sich das Gold dadurch fesler 
anlegt und mehr Glätte erhält. Viele Drucker 
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Der Bvntdrack 1U( Buch<lruc:k|ire»sen. 
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verrohren, um 'ia? Gold ft^st auf licm Ahilrm k liafleiid 
zu iiiaclieu, auch so, das» sie den belegten Bogen 
wieder in die AntftArrm bringen, einen nnoh oben 
ri'itif'ri Hu.!(>ii üKmt die nnturlich nicht eiogewlsle 
lorm lieckeii uikI tux-li oininsil Drude gebet. 

Wt Vorteil und olinc dein Druck zu schaden, 
wird man dies aber nur ttiun koniu>n. wenn man 
aebr vorsichtig beim Auftragen der zum Vuidrutk 
dienenden Farbe verfulir, denn druckte man mit /.u 
viel oder tu fetter Farbe, so dringt diese infolge des 



Wachs zugesefatt und so lan(io darin vrr'iilir! o-i 
voUstiindig geeehmolzen ist. Die Mischung wird dann 
vom Feuer eotferat nod aocb Hemer so lange gerOhrt, 
bis sie vollständig erkaltet ist. 

Auf Arbeilen mit feinem Detail ist das Vct laln eii 
mit Blatt tiietail, mindestens mit uueclitnn, niclit wohl 
anwontlbar; Urunzieren und nacbiieriges Poliereo 
Ihun hier bessere Dienste. 

Vergoldung mit e<.htem Ulattnold ist viel schwie- 
riger als sotebe mit gewöhnlichem Blattmetall. Wegen 
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auf das Gnid ausgeübten Druckes durch und macht 
das Gold blind. Wenn man irgend auf die vorhin 
beschriebene Weise, also durch elnfteebes Betupl'en, 
das (nild /um Hallen briii^icii kann, so ist (■> ifiion- 
falls für den nicht Geübten besser, so zu verfaliren, 
dafür aber qitflerdasGUUlen anf der Satiniermaschine 

TOrronehmeii. wciui dii« flrucko frchiiri;» pptrnrkiK-; 
lind; das üold wird dann einen schonen Gianz be- 
kommen, wie man ihn ohne Sathiage nie m erreichen 
imstande ist. Manche Drucker benulzeii fiir den 
Blaltgolddruck eine Farbe zum Vordnu k . wcK iu; in 
folgeader Wdse gemischt wird: 2 Teile starker Firnis 
und 1 Teil venetianisclior 'rerpenlin wei<leii gelinde 
über Kohieuieuer erhitzt, sodann ',*o Teil gelbes 



seiner ausserordentlichen Dünnheil «larf es nicht un- 
mittelbar auf die frische Farbe gelegt werden, wekshe 
es bald durchdringen würde; diese muss sich erst 

--et/eii und an ihrer Oberdiiche ein weni'; Imcknen, 
ehe mit dem Vergolden begonnen werden kann. 

17. Der Monogrammdruck. 
Der Mönogrammdrock beruht im weseotlichen 

auf den Prinzipien des Kiinferdnn-ks: Kin etwa eine 
A< litcl|iclit verlieft in tstalil gravierter .Stempel wird 
mit der zu verwendendeti Farbe derart eingerieben, 

dxss dieselbe die verlieftc Gravierung.' rülil, von der 
glatten Uberlliiche wird ferner, ganz wie bei der 
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Stnlilplatlc. <lie Farho rein ab^iowisoht und der Stotn- 
pel daau geiirütil. Es lianMoll sii'li hier abo um eine 
/mbige Wiedergabc dci- rcriicß Äi avicrten Zeichiuin;; 
und nur ein solchea Verfaliren ifissl efaien «arten, 
scharfen und dnrcb die Pr&sninfr (s- im näciislen Hefl) 
irenilligcn Onick zu. ninlil ai>or oinc lloi-litirucl<|)lulto, 
wie solche lür Buchdruck erturdertich kt, denn dii;^' 
TomiEM? wedor ein Relief zn verldlien, noch vermn(( 
sie (iii^ '"n in so zarler und reint-r Wt-ise 

wiederzugeben, wie die verlierto Druckpiatie, Dsss 
nun aber nicht alle und jede veHiefl gravierte Plaile 
für diese Druckrnanier verwendbar ist . wird deen 
J.esor cuileucbtciK die Platten diirfcii nur (mt' seirlile 
Gravierung und nicht zu h'ii/ti'ii', fiUc Linien zeigen. 

Für den .Mt)no^'raninidrui'k eipnet sieh am liesten 
die BahiHcurpresse . voraus^iescl/t. dass sie zum 
ber|nemen Herausiielimen des deti Mfni[H!l trat;enden 
Teiles eingerichtet ist. Man kann ieUij<j)i solche Drucke 
ebensogut auf jeder andern zum Prüi^en ^eei^n« ten 
Presse, mit vielem Vorteil sogar auf den Tie^'eldruck- 
Accidenüriiaschiuen anrertigeu, da man bei ihnen den 
Stempel zum bequemen Einreiben vor sich hat. 

Das F,inred)en der Farlie jjeschieht entweder mit 
einem suluoalen, spachtelarligen Messer uuü kann in 
diesem Fall eher als Einstreichen bezeichnet werden, 
oder es- •lest'hiehl nul eiiietn weirlii n I.nppen, einer 
feirdiaarigen Bürste, neuerdings am h iiiitunlcr mit 
einem aus ttanz weicher Gelatincwalzenniasse ge- 
terliglen kloinen Ballen, wie auch die in der Hand- 
presse oder Tiegcldruoknia^hiuc zu druckenden 
Platloi sieh leir hl mit einer sehr weichen Gelatine- 
walze einfärbeo lassen» wenn ai« in der Gravierung 
sfidkt trehalten sind. Das Abwischen geschieht mit 
einem wei<'hen Lappen, dem ein Folieren mit dem 
Handballen oder Nachreiben mit Leder folgt. 

Die Anfertigtmit der Matrize fBr diese Dmck- 
nianier cri'olg! ganz in derselben Weise, wie bei jeder 
gewulinliclien Pritgarbeit; von ihrer äcimrte liäiigt 
erkUlrlidierweise auch das gute Resultat des fiirt>^n 
Reliefs all. Näheres über die Anfertigung iler Matrize 
sehe niaii im uädiäteu ilefl. ^fwueuunf toift > 



Über Kopierdruek. 

^fi^ti letzter Zeil sinil so häufig Anfraücn hetrelFs 
j^l^ eiiiei-. sidii re und gute Kesullate eitrelieudcu 

AiistDtii-ung des Kopierdruckä an uns genciilct worden, 
dass wir es bei der heuligen vielfachen Verwendung 
d<'.--ell»'n liir angemessen hallen, die Methode in» 
Aiehiv eingehender zu beschreiben, um unseren 
Lesern eine gute AuslQhning derselben zu aichern. 
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Herr .'^ening. von der Firma Vraj & S>iii»(l, 
Far benfabrik in Leipzig, halle die (ÜUe. das Nach- 
siehende zu ei-gänzen und zu revidieren und zweifeln 

wir niclit, das» der Artikel nir unsere Ijeeer von 
Nutzen sein wird, da Herr Scning auch als Fabrikant 

von Kopier/arbeu einen grossen Huf besitzt und deren 
Beliandlung und Verwendung gründlich versteht. 

Der Kopierdruek wird angewendet, um von wich- 
tigen Formularen, wie Itccbnungi'n l'i ;i> 'ifliiii fcri. 
Preislisten etc. nicht nur eine Kü|>ie deä Hinciii- 
geschricbcnen. sondern aueb des Gedniekten, also 
eine grui;' vnl'- i;;ii ü/^' I\D|:iie des Fonnulars zu haben. 

j)ie z(i luocui /.u;.-< k an;;ewcudetei) Farben ent- 
halten k< ine Fettsubstanzen, sind vielmelir leicht in 
\^'as^er liislich. sie dürfen deshalb au<'h beim hrnck 
durchaus nicht mit Fetlsubstanzeii in lieiühruii!; pe- 
brncht werden, sollen .-«le ihre Kopierfiihigkeit behalten. 
Auä dietiem Gründe müssen Walzen, Schrifl, Farbe* 
liwh etc. vor Ausfiihrung des Kopierdrnckes mit 
scharfer l-;iuge al>gevvaschen werden, wie auch am 
besten nur Walzen aus alter L«im- und äirupsmasse 
Verwendung finden, weil neue «oeenannte ent;li«che 

Masse das W:!- ln-ti mit Was-iM iiii Iii '.ritiir,';: man 
nehme zum Reiuiijeu der V\ uUeu und der Furm vor 
dem Fortdrucken auch nur reine Putzlappen, die nicht 
liereits mit Terpr^niii:'-! idrr Fett getränkt sind. 

Am empfehlenswertesten ist es. sich für den 
Kopierdruek besondere Walzen zu hallen. Sollte es 
notwendig sein, für lücseii Druck benutzte Wr-l/eu 
sofort anderweis /ui ■, rr kvenden, so wird zwwmaliges 
Waschen. Einreiben mit gewi»iud)cher schwarzer 
Farbe und hierauf abermals mi-hrmaliges Wa^ichen 
notwendig sein, um einen guten Druck zu erzielen. 

Bevor mit dem Kopierdruek begonnen wird, ist 
die Jetzt von allen Buchdruckfarberabriken zu be> 
ziehend? Farbe mit der Bächse in beisses Wasser 
zu t l 'cii und lüclilig dm-clizurühren : ist die Farbe 
daiui auch zu dick, so kaiui sie inil warmem Wa^^r 
oder, wenn die Farbe zu rasch trocknet, mit wasaer- 
haltigem Glyceiin verdünnt werden. 

Zum Druck sind nur gut geleimte Papiere zu 
verwenden, indem AchliHiht geleimte die Farbe zu 
sehr aufsaugen und beim Kopieren nicht in der für 
eine gute Kopie nötigen Menge wieder abgel^n. 
yoUleti die mit schwarzer Kopierfarbe heMgeslellten 
Drucke durch längeres Liegen nicht mehr deutlich 
kopieren, eine Ersclieinung. welche, b dingl durch 
Einüuss des verwendeten l'a)>ieis. mitunter eintritt, 
SO löse man in dem zum ^iU^en des Kopierpapiers 
dienenden Wasser etwas trlHatlhierte Soda auf 
i | Teil iSoda auf iO- .")<) IV:"c er). Hierdurch 
wird die Kupiertäh^eil der Farbe wieder hergestellt. 
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Wichtige Veränderungen 

Wflttets Original-LitMrly-TiagftldrudkmMohine. 

Ä®ie wicliliaeii Verflnderuii-sfii . welrl»c in dor 
Fabrikation von WtUtts Oiii/inai-LHurtjf- 
TiefjMruekmasehme eingetreten, geben «ins Veran- 
lagäung, dieser vortrelTUchen Maschine eiiiiielietulor 
zn gedenken und auf den neuen Prospekt hinsaweiaen, 
welchen der Generalvertreter der Fabrik, Herr 
Alexander Wahlow, dem houltgon Ufft licisfflpgt hat. 

Die liraachbarkeil dieser Jtoohiae ist, so glauben 
trir durch die enorme Anzahl derselben, welche man 
in I>f'i:l--.'hl;)nd< ai»;{e.sofirTr^-'rri (Vi/incn jp'.' ilem 
yrösalm Vorttil bwjuUl, i.o hinliiiiglicli bewiesen, 
dase wir uns einer be»tnitlefa» Empfehlung wohl enl- 
hallen. vielmehr nur auf (iif noiip- Uni \''>rh''-'-'eninjrpn 
derselben in lel/tcr /fil tiiin mil d. u Hun-k ilor 
Kttlilri'irhen MuMWrblätter uiiMtuws Arrhit' 
binweiscn können, die .<oit beinahe 'iO Jahren ohne 
t'ntei breehun;! auf Oriffitial - Liberltß • Mnschinm 
;retlrufkt. ^iinillh'h iler beste und anjenr^elieinlieh^te 
Beweis äofür sind, dass diese älteste, so buchst ein- 
fache und deshalb leicht zii behandelnde Maschine 
sowtihl für jrewühnliihen .Schwarzdnuk wie für 
den kompliziertestsD Farbendruck aUeti ÄHjwrdtr- 
fimgm gak^ die »Mir an emeguie TiegMmdtfnasdtine 
slellm huin. 

Die wichtigen Veränderungen, welche in der 
Fabrikation der Lüertg eingetreten sind, bezlehea 
«ich /imiiebsl .lufden Hau zicvier wuer Fonnale und 
zw ar eine Grüsse von 28: und einer solelien vun 
37 :.')() em innerer Itahmenweite, 80 das^^ jet/.l mit 
6 passenden Grössen allen Anfordenii^^ genügt int. 

Sie beziehen «ich femer: 1. Auf eine neue Aus- 
Tiickiorrichlumj des ]>ru<i:>i'<i<h /um Abstellen de» 
Druckes bei jeder faeliebigeu biellung des Tiegels, 
vermiltelsl eines höchst einfachen und solid kon- 
struierten Mechanismus. Derselbe befindet sich an 
der dem Einleger zugekehrten Tiegeiseite, ist lacht 
tu km^Bk^tm, in'ftf ntverläatig und kann «je in Vn- 
ordnmif geraten. Aueh be<'intra(hligt <lri-i ll c in 
keiner Weise die Soliditäl der Maschine, wie ilie;>eä 
bei fast allen ähnlichen Vorriehlnngen anderer Ti«ge1- 
druckniasc.liinen der Fall 

■J. Kine Kxtya- Farftt-n-Vi-rn ihiimi mittelst Mctall- 
Vcrrpibcr liir solche Fülle, wo mit ^( li\vcr zu ver- 
reibenden Farben fteaibeilel wird, beim Druek von 
vollen grossen 'ronplattcn . guillochierten Platten, 
fetten Linien ete. Diese Heiber, von denen schon 

einer in den meisten F&Uen genOgen wird, linden in 
den Lagendllitzen der Waben ihnen Pfatiz, sind aho 



leicht einzulegen. Die Spindel der Reiber endigt in 
einem Vierkant, um zu verhindern, dn.ss sich dieselbe 
dieht Die rotierende Dewegutiit der KetberfaQlse da» 
!re<ren wird dureh ein auf der Spindel angesehniltene.s 
Schneckentrewinde zugleich zu einer nach reclit.s und 
links schiebenden. Ea wird dadurch auf eine höt lnt 
einfache Weise eine ganx vorzügliche, uuübertreil- 
liche Veneibonii erzielt . sodass die Origäial-Liberly 
in diesem Punkte jetzt allen Anforderungen genügt. 

S. Eine nem gerüuaehlosc Grei/erbewtgung, statt 
der bisher fibifcben Spiralfeder -FOhrung. Dnrcb 
diese \'<'i hr-^ir un.' mlirild lilo Presse vollstündig 
ohne Anweudujig vuu Federn, ein Vorteil, den keine 
andere Presse aufweist Die Greifer arbeiten jetzt 
voH-'t-inilig geräuschlos und koimen bei der Zurichtung 
in jeder liclicbigen Stellung de> Tiegels fest an diesen 
berangedrtickl werden. 

Die Vorzüge der Lihniy sind in den» heute bei- 
liegenden Prospekt coUkommen i lclitig aufgeführt und 
wir zweifeln nicht, dass sämtliche bisherigen Käufer 
derselbeu diese Vorzüge anerketmen, bestätigen und 
der Maschine das beste Lob erteilen werden. Cber 
Pn-ise der .Maschine, (ir<)ssen, l\nufbe<lingnngen, 
Preise praktischer Darapreinriehlung, der Melallreiber 
und schmiedeeisernen Rahmen etc. gibt der Prospekt 
ebenfalls eingehende Auskunft. Wir etnpfi tiK ti .Ii ti- 
selben deshalb der gütigen beachluug unserer ge- 
ehrten Leaer. 



SchriftprobenschaiL 

on den nachstehend im Te.Kl abgedruckten 
neuen Schriften verdient ganz iMisondere De- 
achlung die Zierschrift Atifriia drr Schriftgiesserei 
J. G. SdidUr A Giesede. fc^legant und origtoell in 
ihren Formen und gediegen in ihrem Sclrain stellt 
iliese Schrift sich den besten Krzeugnissen der über- 
aus Ihäligen nur immer das Gediegenste scbalTendea 
Gfeaserei in jeder Hinsküht «ftenMrA^ zur Seite. Es 
kiiiiii ilir nicht fehlen, .la--- sie znhlreidie l.i< lili;ilicr 
linden und bald die elegunlest ausgestatteten Airi- 
denzien sdimOeken wird. 

Kine Schrift, wie sie der Hin-hdnrcker Iw'i .Aus- 
tülirung von sogenannten merkaiilil<!n Arbeiten sehr 
oft verwenden kann, veröffenilicbl Wilhelm Wocll- 
iiicr.s Sclirißijivusmi im vorUegenden Hefte in einer 
breiten /etlat Itaiaisimure. Nicht nur als Titclschrlft. 
sondern auch als .Auszeichnungsschrift in Preislisten 
und derartigen Druckwcben werden die kleineren 
finde ttels dne wirksame Verwendung liudeu, da sie 
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trol/ iliror krüfliiri'H Zi'ic liniiiiir srlir loii lil Ic-ctii'-li 
sitKl. waliiftiil tlii' ^riii— I UI (iia<lo siii-li /um bai/. \ i>ii 
Tilelzeilen, die >si<'li »»iix iMysondefS hervorlu-lion 
aollen, «o vorzn?li( li piprifii, wio kaum pinran(l<Te 
voi4iandeiK' S<liiiriarl. Dass üi<-li die Zckliiiuii^ lU r 
Schrifl im Kenais^ncecharaktci' häll . ist ihr al^ riii 
weilerer Vorxug aaxurecbno», deno os ist unverkenn- 
bar . dass sich der (ipsclimack hn neueren Accidenz- 

bac-liiliiick iinnicr iiii lir ;iin li tif/üiilic li der Scliriflcn 
der Itenaisäunee zuni^igt luid «Icslialb i.st jcHle wirk- 
lich gute Neuhtit an Ronaiaaanceschriflen als eine 
achttlxeoBwerie Bereicherung unseres Typenmalerials 
zu begrOasen. 

Einige in der Zeichnung recht pA gelungene 
y^HtUm, zu einer gtStsere» KofhUw» gehörig» 



Kino ll^'l^l^•l•lu■ Fdf nolii^t ^[ittrlstiirl: . Jürhm- 
huih ilar.-lcilctul. ilahcr für iVstlu-lip ViTiinstalluinjen 
von Tunix fieinoii. Toi ?=lvprsnmmlungen und Kesllich- 
krili'u von Fur.stmilnnci n etc. aUi. jrccijrnet, liefert uns 
l'aiil I.ruUniaiiii in l.eii>/.ip. dessen l>i.s jel/t erschie- 
nene Vignettenkulleklinnen sich liereits grosser Be- 
liebtheit erfreuen. Auch diese reichen Ecken weiden 
bestens ihren Zweck erftillen. Wir werden diesdben 
den(in5cli>1 im^rirn l.i vrm auf « iiicm iiiisfifi \Iu><ler- 
blalter in gcrülliger Üruekauäslaltung vurfüliren. 

Zu den verschiedenen irorzOglfchen Neuheiten 
an SrlinihschrlHeii. welche Wir in jüngster Zeit den 
l^cscrn unsercü Arcliiv vorzuführen Gelegenheit hatten, 
gesellt auf dner leeht sauber gedruckten Beflage 
zum bealigen Hefte die Sdiriflgiesserei Btmr ^ Ci». 



Sclirifl|iroiHMii>cliau. — Salz und Itrurk unserer l'rnbrblntler. 




erhielten wir ebenfalls von Wilhelm WodlMersSehriß- 
giesBenL Am rechten Platz verwendet, werden sie 




Echt inii Mlttalattrk von Ptal LMtoinia to Uipilr. 



die betrelTenden Arbeiten auf eiuenaiiitre Weise 
M liiiuicki ii: an l.ifMial" ! ii fiir ilii -i^ Vi'^'in'ttcn wiril 
es de^lialb gewiss niclit fehlen. Wir verwenden eine 
dersdbcn zu einem Beispiel auf Seite 197/108. 



als Originalerzeugais eine Triunyph-Sckmbschnß; 
wir mOssen ftestehen, das« diese Schrifl den 
ihr lM i,.'el(;rlen stnl/cn Namen nicht ohne alle 
Uercehtigung fUhrL Die schichte, dabei 9bet höchst 
elegante Zeichnung; dieser Schrift macht ^ ta 

einer der scIinnsIcrL vcirliatnifiica Si Iin ilin liriflen, 
welche jeder Uruekäuchc zur Zierde werden wird. 
Wir zweifeln nicht, dass die Bauersche Triuraph- 
S-hi-eihseln ifi bald in zahhPSKhen Dmckofllzinen an- 
zutrellen sein wn il. 



Satz und Druek unserer Probebl&tter. 

W^as l'nilienhlall (J. ein L'mschhußiUl , welches 
l^s^ wir dem heuli<ien. (I. lieft heiklen, i:^l lieziiiz- 
iii'h der Stkr'^fteut wie der liüobst eleganten Ein- 
/nssHtujeH und Ecken ausschliesslich aus neuen 
Krzeiiiinis-'en der Srhrißgiesseni WiVttlm Oronau 
gesellt und genau in denselben prächtigen Farben 
gedrnckt, wekdie genannte Drudcerei und Giesserei 
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f&r das, aus derselben Einfassung gesetzte, dem 
Hnsteraustausch beigegebene Blatt verwendete. Die 
gesamte Komposition dieser Probe, wie da<i herrliche 
und harmonische Kolorit lasst-ti das Ltla;t als eine 
hervomgeod« Leistung der Grouauscben Druckerei 
im Interesse der Gieaserei ^eser Firma erscheinen. 

Blalt U zeigt gleichfalls einen Umschlagiitel, 
welcher sich durch die gei&Uige uod geschmackvolle 
Auasiattang des Textes mit Hilfe der neuesten and 
elegantesten ScljtiP.tn in vorteilliancr Weise aus- 
zeichnet. Von der reichea und scbüaeo Vmrahmtmgi 
SU der die Tikkritmi^amiiig von Ifmmdt Cb., 
JE«**-« von J. G. ScI.f Jhr (C- n!rs,,-l-4; und eine Kop/- 
leisU von der Schri/igiesserei ülimch Verwendung 
Cuiden, iBsst sieh wohl dasselbe sageo. 

W.M P bringt wipHrr T-woi im Salz einfach 
gchulietje und nur m üwci Farben gednickte I^ik- 
turenköpfe, deren einen, den unteren, wir der Güte 
der Firma J. G. Srhdtcr it- Giesecke verdanken, 
während wir den obweu aus der ebenso schönen, 
wie verwendbaren Einfassung Nr. '232i -Hl der 
Sehfifigieaaerei Flinsch setzten. 7.n diesem Kopf 
bnden remer die Jtenaissance- Ornamente von Julius 
Klinkhardt passende Verwendung. 

Auf den liUätteni Q und ü haben wir die Bezugs- 
quelle Rtr diererwendeten Fto^hai angegeben, bezüg- 
lich des Blattes P iHUiLikLu wir, dass der zur 
Verwendung gekommene grOngraue Ton gemii^eht 
wurde ans Miloribhra, Viridhi^ritai und Ziakweiss, 
\v,ilirf:ii'l fiir ilfii AuMrtick ein Schwarzbraun TOD 
Frcj/ d- iSaiing zur Verwendung kam. 



Bezugsquellen 

der ugiswiDästaiii Sshrillan, Gnfiosungen et«. 

Blalt Q. Klhw«« nal«» Satz vmi Drack unserer 
Probeblütter. 

Blall U. Spitte von Nie» Nath:, Eiufu^un^ von 
Hurnricli \ Co , Kiyjifli i^lr \ li r Si hnftgicsserei t'linsch. 

innere I^€h, iitJfiui^aälüiJi von .1. <i, Scheiter Ä Gip"^fi"V:f* 
Thematuilter Leitfaden von Kniil Bi r^i i, i'iirsi/a/ \nn W .'J, 
Gronaus Scliriflgiesserei , liichard M'iii/iut \ou Ludwig &, 
Mayer, über den Sagcnstoff etc. von Willi Wii,-ihiiers Sdirifl- 
gietscrci , die übrigen Zeilen von lirendler il Matklowsky. 

Bl.Hl P, (Oberer Kopf, Kinfwaungen und Bedtmmgf&r 
ym d«r ScbriAgiesMrei Flinieh, •<■", ÜtieUrveiinj de^ 
MttOBWtiim AnAHML Jb. JM tob J.<l.SelMitar AQiawiA«, 
FritdHdt Mo^erttrOm. StnUimd (HUUtlftcbild) von Kies 
Itac&C, taftr.'JUt. «te. van Benj. Rreb« Saelif. Otfr.Sim 
Amdlstr. 1. von Breodler & Marklowsky-, (Uotartr Rapl) 
OriciualMts von J. G. Schcllcr & Gieseclie. 



Zeitschriften und Bücherschau. 

— t »Alinaoach d«r Buclidrucker 1890.« Unter Mit- 
wirkuiig mehrerer Fachgeiio»»en hcrauHgegeben von Heinrich 
Faiyr Dritter Jahrgang, Wien, Druck imd Verlag der 
CciKisscnsrluift^lnicliilrui.'Vt-rc' -- Rfi lii-r ctwii-^ vcr- 
»luttuteu Krivähiiung (Je» dritten Jalireanges diexe» Aliiiiuiacks 
ki^nnen wir bezüglich /uMinineiislellung und Auüst.tttang 
nur dasselbe gilnsttige l'rleil ausaprcclien , wie Uber die 
beiden früheren Jahrgänge. Der Buchdrucker, speziell ctcr 
üsterr«ichisch-«ngMi»cbe findet in <l«in Bad» ÄU«>, was 
iltm WHimiMwiut nad iuienHaiii Kimdtmam bma. Uit 
taehaladMB and idatoiiaehati An&Uaaa wechtabi and«i«, 
die VtrbaBdtatfaaiialhwum aad das YereindabcB eiagdicwl 
heliandelod« ab. Sahr nkbliBlUe sind die Nachschla^»- 
vcrzcictinisse, in welcliwi jeder gesuchte Gegenstand sclineil 
auf/uliip'-i. i-^l. Mi.-' Co^ftiM-^ir. des TitclM;ul"N i^i mit 
dem l'ur(t.4t Karl liiissar», fiuo» für die (li-aiiil;;t luSJcn- 
»cli.aft eifrigst thiltig gewesenen Kollegen. 

— t «Jahrbuch der Photographie und Uf pioduktions- 
lerhnik für das Jahr lHdl).< l'nter Mitwirkung hervorragender 
Fachmänner herausgegeben von Jo»tf Maria Edcr. Vierter 
Jahrgang. Mit 78 llolzsclmitteii und Zinkotvpien im Text 
und 90 artialiMben TafelB. 400 S«il«u Oktav. Halte a.d.Sk 
Druck aud Yerlag tob Wilhaim Knapp. — Der vorlw|€iuio 
vi«rla Jahrgang der (Pliatoirapliie .and ReprodakUoai- 
tcclmik« tchtieMt lich k ran« Anordnung vnllkonunen 
den frtther enchiencnea Jahrginitn an. Die freundlich« 
Aufnahme and die rasch steigende Verbreitung, ivciche 
da» Jahrbuch gefunden tin' :'i ;pt .!;iss d i- li-:>lrelK'n de» 
llerau&gcbers, den Kurtitchritt auf deii. j^t:iamlcn (icbiele 
der wissenscbafthchen und praktischen Photographie öhcr- 
üichtlich darzustellen niid hierbei d.is Wichtigste von dem 
Unwcsenllicheii zu sclieiden, <iii- Zll^:l(lllllllll^ li« r Fachkreise 
gefunden hat. Dte artisti&citen ]teilat;ea sind von den 
namhanesieu Kunslanslalten in dem Itelteftnden Fach 
geliefert worden. 



Mannigfaltiges. 

JakOam. ao/ikrifit: Am ä. April der Baclf 
druckerei-Botilaer Front OUbm in Firma Oliftoim A Sohn 
in Falil<t. — Am Sl. April der Korreklor JTdli a nl Ik än almtr 
in Leiptig. deieelbe hl seil 40 Jahren in der Offiiin von 

Ackermann A Glaser daselbst IhJltig. - Am +. Mai der 
Setzer n'ilhelnt K'ille in Braunteltarig. — Am 10, Mai der 
Korrektor AU inw^er IHbovctki) iii !• i- Oflizin von Friedrich 
Jasfwr in W ien. — Der Gesthäflaltilirer der Hegierungs- 
.Irurktrüi von Ferd. str-!( in StraUund. Herr C. Ahi-' irlt 
dasciiist. — ^.'{jährige*: Am 1. Mai der Faktor Faul Kühn 
in Lriptig. 

— Gestorben. Am 12. April der Burhdruckcrcibesilier 
J. Hersog in Zürich. — Am 24. April der Faktor der k. k. 
Hof- and Staaledrucberei Herr Carl ZMIer m Wim. 

'- grw Ih tf Müdiai. Ho Sdniftgienerei von JGIhA Jtoiir 
i» Xa^M^'Jtmieüta iit in den Beeiti der Memo Autor 
IMMdW m BnUn «ad J. JVcibmmn in Ntudatnm über- 
gagaogen, welche dieselbe in der bisherigen Weise unter 
der allen Firma forlRihrcn werden- — Die unter der Finna 
Fr. Ä'arfi.'Kif .n Kninn I i '.riebcne Bu< lidri:i: .-.r rui ist von 
Herrn Le»iiol<i Kur^^)Mt nbcruomnwu worden, welcher »i« 
aalor oigener Finna areilernihrl. 

13» 



Digitizeo Ly Google 



211 



MannigWtices. 
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Autxiclimiinj' II. \ I 1'. Sr. Maj. (U-m Kiinig von SachM>n 
isl Jem BuchdrutktiLibesil/fT KommiMsinnsral heirlutnll 
in Dresden aus Atilnxs seines juni'-t lip,' .u:;v iic ii .'h <j S I i r . jt wi 
BoriifsjubiläHniä das Itittcrkrouz 2, Klasiie vom Alliioclitf- 
fttilcn verliehen worden- KI)fM»ii den Herren Stailtrat 
M'$lhetHi y'olhuanH und Dr. (Wiir von liasr, Inhaber der 
linier der Finna BreitikOpf & llürtel bekannten Riieh- 
drudterei, sowie Herrn JDr.fUL Bruno Gie»teke, Mitiidinhi r 
der Finii& Giwidn DMrieM in Lftipadg und Biwlidruckere i- 
iMBilaer Gtitaek in Freibwe dnnelbe 1» Klasae. — Der 
ObemaiehinenmeiMer ÜMaA^ in Bremen, eeit SO leinen 
tn der SehtoiemMnedken Bnehdnicketei duellMt ÜMtg, 
erhiell v<nn Kaieer die Verdtenelmedaill« snm Rronenorden. 

— Die Firma Beit •( Vhilipi» . Farbenfabrik in Ham- 
burg und Slassfurl, legt dem lienlijien Heft eine Probe vf»n 
Gerantumlaek G für linch- nnd Slcindnn k i i i l i 
raniumlRck G emiiüebfl »ieli bei seiner in.uliU^cti uml 
krilllijieii Xnai! ■■ jim Wsonder» auch für den Kalendcr- 
druek, da er lentilci nnd anäj;iebi;;er ist. wie die «icli im 
Handel belindenden Kalenderrol« und seine Verwendung 
«ich demnach weit billiger stellt, wie jene, je!xL t« li.liilig 
in »olcbein Pruek bemil/.ten Farb«i. 

— Die Firma Mamm i( Sfemana in Leipzig lefl dem 
lientigMI Heft eine tKtite Probe ihres Xirrriit bei. Aueli 

aiM» nntiillt, wie die in Heft 6 verölliHilliehte, xahlreiclu 
«Ar «Mm Leiitm nnd VigHtUm n» Hkr MX^n» Avuen. 

— IVe^Mij^ate.' Die ttedaklion des »Stefectypenr« 
in KUrahcff eelxt in No. 4 (enannten Blatte« A Preise (nr 
die Beantwnttung folgender Frage ans; 

>Üm wie viel Troxenl vernochtel das Stereotvpmctall 
bei UEgUchem Umgnss?* 

Oder: 

• Wie viel Kilo Verlust liir Krätzeabsoiideruiij; und Ver- 
damir»r«n(.' sind pro J.ilir und auf liH) Kilo ijierenlyp- 
Im I Iii, In :. IM I msrhnielzen aiizniielimenV« 
Fiir die s;itl<|;tiiiii»se Beniitwortuni; vorstehender Kra^e 
setzt die liedaktion drei Preise aus und zwar: 1. Preis 
M. Mit.—, 2. Preis M. 2<t.— , H. Preis M. lO.— . Die Ver- 
teilung <ler Preise erfol^'t bis I.Juli IXiK). 2ur Uilarlieiler- 
Mchaft ist jeder FachgcnoBEe eingeladen. 

— Der ÄRgmtUimüttlirMUimgilMm tkr BmMmdtw 
DmitM imt Herr KomniMlonsml Inline Bcichnrdl diudbat 
eine im Jahre 1891 in WirlisamIteU tretende StiAnnf 
pmacht DicaellM iteatehl in tik» Wdomngat, die in den 
von Herra Reiclmrdl demiiXelMl anf Lübtaner l-lur zn 

erbauenden Fantllienli.Husern feierten .sind, ^ie.•^e Wolinuiigen 
iMillen an dorlijo hilfsbcdiirlllge und würdiye liiielidrucker 
oder Oehilfen verwandter Hrauehen uiientjiellheh überlassen 
wer<len. Wir hatten (ieletenbeil. ilie Pliine r.u diesen 
im|iosan1en, unter emeiii Darb gelegenen Kainilieiduiuseni. 
die dureh einen b'dicren Mittelbau nnd zwei el"'iifall» 
erb>ihte Seifcnbiiulen eine pr;icbtij:e. ahwecbslungsreirlic 
l'ai,adii erhallen, xii sehen, uml kiniuvn den apäterea Ite- 
wohnem gratulieren, m so gesunden, gertttRiieen und 
luftiiien It.'iumeQ wohiieu zu ki>iinen. 

— I>ie Innunff DremlHtr ItiH.lulrucf.vrnirMit-rr hielt am 
StU April ilir« statutengemisec Vierleljahrca-Veraamnilnng 
im VereinsMinle «b- Ifoeb erfinliter Bcsrilmnni dar neu 
eingetretenen Kitgiieder wurden 18 Leiirlinga von der 
Innnne aafgcDommeu mi 11 Amselenile lu Gehilfen 
gesprochen. Hierauf entaltelo der Vontiticcnd« Itencbt 
ütitT die Voi'^.Hnge des TerflosiKinen Vierteljahres, utiler 
Anderem teilte derselbe mit. dass dem Inhaber der 
Aritoldiiichcu Bucldiaudluug, Herru L'olditi, wi« uuvli llerru 



Koininissionsrat Keic' i.nli . ii ihren kürzlich »tattgefundenen 
Jubiläumsfeiern die («Uitkuunsehe der Innung (Ibemiittelt 
wonlen sind; lobend wurde erwähnt und zur Naclieiferung 
empfohlen, dass vmi einigen Freunden der Faelisehule zur 
Gründung einer Fachsehulhibliotbek eine grössere Anzahl 
Bücher gewidmet wurden, wie anch dem (ies^-henkgeber 
eine-i Bildes der am Wclliner Pcatsnge beteiligten Bncl»> 
drueker der gebührcade Dank auBgesproehen ward. Ferner 
wurde bekannt gegeben, daas der Stadlrat »u Beisitzen 
Cttr das Gewerbeichiedij^rrkht die Iwuingamitglieder Hein- 
rieh KicflCiier, Arthur SehänCaid nnd Oalmr Siegel ver- 
pflichtet Iwt. Einer Aufnndenmg des ANsMMiMn Deutadiea 
Buelidrncfcer-Veicins infolge, wtIhNe die Venannriung 
Memof eine tttafgliedrige Koinmisaiea anr Anfalelinng 
eine« Korraal-Druckpreisc-Tanfs. Die von dort weiter 
gewiinschte Äusserung über Uegelung des Submi-m:; - 
Wesens und des Arbeilsnaehweises für die (iebilfenstliail. 
wurde dem Vorstand! i:|.. r^.i-sen. Herr Heiniohen referierte 
bii-rauf über die Factiseliult und über die der Innung für 
die.ses Jahr dnreh dieselbe entstehenden nicht untiedeuten- 
den Kosten. >lan bescbloss, diejenigen I.ehrlinjie. welche 
1 Jahr die Fortbildungssehule und 2 Jahie die Fachseliule 
besucht haben, vom Itcsuch der dritten FacbBChnlklnaae 
zu entbinden. Die Mitglieder wurden aurgelbrdait, fBr 
pilnkUicben Scbulbcaucb der Lehrlinge Sorge xa tragen. 
Sehliaeilteli harichlcte mwb Herr Nieaeher «her die aUUt- 
gahindane Gehilfenprilfnng, an welche eieh eine nSndliche 
Krililt dar galiaferlan Arbntan aeitens der Herren FmIh 
lehter gegenüber den geprOften Lehrlingen angcschlostwn 
habe. Diese Einrichtung hat sieh gut bewahrt, an da»s 
lür die Folge daran 'i ■-l_ 'li;i"ten werden soll, auch konnte 
das Kesullat der Prnluuj; im Allgemeinen als cm günstige« 
bezeichnet werden. 

— Im August dieses Jahres findet in Antwerpen die 
dreihii::!. iiiihrige iiedenkfcier für i 'in ■^l'^fh i%jiittit. den 
berühmten linelidrucker, dessen Oftizin nunmehr das be- 
kannte I'lantm-Mriretus-Mnscuin bildet, statt. Tm dieselbe 
Zeit wird aueh die neue Gemäldegalerie und das neue 
Altertumsmu»cum fcieilich eingeweiht werden. Es bat 
sich nun ein grosser Ansschnss gebildet, Mrelcher einen 
bibliograpMachen Koiigresa nneb Antwerpen bernfm «ilL 
Die •ConC&rence dn Uvre« , wie aieh der Koogreaa nenni, 
aoll alte Pngen des InterMtionalen Bndihandeh und 
BiUiothekweeena, des Verh^sgeaeblfta, der einheitliehen 
und internationalen technischen Einrichtnngen nnd Be> 

zeielinungen des nucbdrucks, eiiiheithclier Grundlagen in 
il<-r Hurhbiiiderei ele. erörtern und so die Vervollkomin- 
iiiing des Weltverkehrs im niiehhandel anbahnen 

— Xeumoilifiche Vi/ntmkartcH. In Kainerum wächst 
eine Silberpappel, deren Blatter die Form und Grösse von 
Lurbeerblättem haben, sich aber in ihren übrigen Eigen- 
schaften weseiillleli von diesen unlerscheiileii. Sie sind 
selir dauerhaft, am Hände dicht behaart, silbergrau von 
Farbe und fühlen sieh \rio Samt an. Ein indiutriSHr 
Rerlmer Kauftnauii ist nun, wie man in den Zeitungen 
liest, auf die Idee gekommen, diese Blätter al» Visiten- 
karten in den Mandel an bringen, da Schril^ Dnwk und 
Malereim »ich gleieh gut auf ihnen anbrin^an lassen. Er 
hat seiner F.rfindmig den Neman >Bnün-ftBdin>Visiten- 
karten- gegeben, 

— A'in atNeritani.icker Vüchniatalog. Die Bibliothek 
des li-'irseiivcrcins erhielt, wie das >Bürseikblatt< meldett 
dieser Tage von Herrn A. Growoll in Newyorli ata Oeaehenk 
den üoebci) erHchieueueu: 
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Amin il AiiK-rican Cnlaloi;»« l><.^!l. fir'inf thc fiill lilics. 
ivitli cicsrriplivc iiolf;;, <.f all l'iiiik'* rfordeil in the 
t'iil.lisiir-rs' W.-. kl'. . Willi aiilhor. til!.\ nml 

sukijuci imii \ . .iiililislii-i H aumial lists ainl Hirc<'torv 
of piiblisliiT!-. Ni'W V rk, fiftice <if Ihc > l'ulili>ln-'r> 
W«eklv<, 1H«>. gr -W. 132 St-iteii. (ifbuiKlin 
3>/i Doli 

Abgeaeben von dem Interesse, welches derselbe als 
S«itMnlQck zu dem deutschen HinrichsKcheii llalbjalir^- 
katalog hat, dltift* iMsoDdtn die HcrtteUnogswaia« das 
■UUUdwii Band«! bnidiitanweit Min. In tiatm PrivatF 
hMt ifrieht tidi dirVtiftM« darOiw fMfMdnfluuacn 
am: »Ich Khiclke dem BOnenverein den IM Band miem 
»Aniiiial Catalngn««, der wegen seiner Heratellnng vielleicht 
Anerkennung; verdient. Der Katalog ist nicht auf i;c«i3hn- 
lirlif An vi-rfcrligl . (I. Ii. er ist iiiclit ■:rM-1/l nml mhi 
Tvjicu [rtclriirlil wunlen. Der Moilns fi)ierriinlj. den wir 
ersnnni ii, ist, mi «cil k Ii weis-s. einzij; in seiner Art. Die 
ni'ilige SrhriU zu setzen, würilc uns j;('iii tij;t haben, einen 
so hohen l'rt is auf da» Werk zu ••■•I/an. ilii-^-^ dir gewöhn- 
liche KuchliAniller e:< nicht liülte kaufen können, und der 
erste Zwerk des Katalogs wäre damit verfehlt gewesen. 
Wir massten also einen biUigerea ProiMBB ala Schriflsetzen 
erfinden. Im Jahre ISK? kam mir dia Maa, die 52 Kum- 
mam daa »Publiaafa' WaaUy* Uta 
dia TUal in ein Alpkabal m bringan, aia anf al 
Seilen aaftukleben, diese photofraptiieren an laaaen and anf 
Gelatineplatten in Bbeitragen, von walehan. naebdan) rie 
gehärtet, cedruckt werden konnte. Da« ente Resultat war 
nicht befriedigend. Die nAchsten zwei Jahre licss ich die 
wiiehenllii he l.istr iles W( rklv clektrotypieren, die Tilfl aiis- 
einaniii r^chiiei(Un. uinl diese nanelle ich seiher alplui- 
hcti-iiii ;s!if nll;:l■t^n■^sellt• Hi>lzlihi{ ki\ Tilel für Titel, eine 
Arl'i il, iiTfii i.iiial und l'Iajrr su h iiu ht hochi i-iheii 

- ci un '- ^Li h .mrh ZU k">t'-|M"li;; , und cl.T seit .11 
er.'ilcrf.ni Verfaliren viele !■ orts< liritio feniaeht worden, 
besehloss ich noch einmal die l'hotoi;ruphie zu benutzen, 
und das Resultat kr>nnen Sie hiermit beurteilen. Ich schicke 
dam B4nenvercin auch einife der Originalaaitan, damit 
Sie genau aahen müfan, wie dia Arbeit mnwclit worden 
ial, waa Dumo viaiMdit bis diaaar Baadtnrikung in dar 
m gewohnten Sprache oicbt ao klar geworden iaL Es 
diaaa Arbeit ab «nie Knrioaitlt im 
Warden darf, wenn nicht als 
eine Erltodang in der Art Bücher henmatellen.« Über die 
HenleDnngsweise zu nrteilen, mi'ige .sachverNtündiperen 
Kollegen Uberlassen bleiben. Die in dankrnsu-erter Weise 
vom VcriasM r rnilt'cs.indlcu Pruhehl.'ittcr geben einen Kiii- 
blick III (li(".elhi-. Srlireihcr diesi-s k.iiui nur sa^en. dass, 
»as l,csliarki'il uiiil Di-ihIh '.k. il l:iii;IH. ilie Ausführung 
vorziigUi h isl und nur an vvi lujii ri Stellen etwas zu 
wtlnBchen übriü lüsst. 

— j Xu nharfe Laude. Wenn man glaubt, dass sehr 
voharfe Laugen die Schrift besser reinigen, 80 iat dies ein 
Irrtum- Im Gegaiteil ist die Reinigung unvollkommen, aia 
|il»t der Schrift ein rSUiches Anaehn und macht nie snra 
oxydieren geneif lar. Diese Thalaache liast sich smchwer 
aildlreo. Dem SchrifimetaU iat in dar Regal ein geringer 
Froaenteatz von Zinn beigemieeht, daa aiefa lumptaiddich 
auf den Augen der Bnehataben niederadiUigt Daa Zinn 
begünstigt die Leichtilrissigkeil der Metallkompositian . in- 
dem sie den Widersland derselben vermehrt. Polasche 
und Scnla in kaUNll^ heu AmiTii- iii^' h ■.■'^■■.U-. i!;is Zinn an 
und bilden lusliche SaUe, zumsaurv SaUe, >la.-i Auge der 
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Ruchstaben wird k'^rni/ iiikI die llaaislrnhe virlieren 
ihren /UNaminenhaiig und Dxyilutirm ibl die iialiirhi lic 
Krilji-. Aneh büekt bei überrnäissig scharfer Laugi' die 
S' linfi viel i hr-r znsannnen. Rnl, ile l'lmpr 

— - hontin liemin ah Fomtmrfi.vlimitlil liegen das 
oft empfohlene Benzin als Waschmittel für (i.ilvanos, Ein- 
fassungen, Vignetten und seihst .^ehritl erheben sich nun 
auch Stimmen, welche manche Nachteile in diesem Ver- 
fahren entdeckt haben. Sie behaupten nach den gemachten 
Erfabnmgen, data Bansin niehl die gante Sclitift oder den 
IHuatralionablock rein wSacht, eondem nnr die ObetiUbe, 
wftbrend die Farbe sich in die feinem, wie in die grtaeem 
Veniaßniffen festsetzl rnid dnreh aHes AlMpOlen nicht 
wegzubringen ist. Mit der Zeit klebt die Farbe ao dick 
am Obern Ki'irper der Knclixlaheii, dass diese nicht mehr 
dicht aneinander m hlir.>M.n. Am anffälligslen mai ht i<lcli 
dies bei kleiner >'liiift und langen Linien hfinerkhar. 
Zum Waschen vm grulRii ll'ilzi.lakatM ..rifu n nn, llrii/ui 
ganz, fiilt ><'iii .-ihi.T iiir feine llHlz--< hn;U>' bleibt 1 i :peiiliii- 
spiiiliin \ i»r/n/ie|jeii , iiiiletii iln'^er mi h vei iii^rr schnell 
verllnchtigt und länger auflösend auf die Farbe wirken 
kann. Das beste Waschmittel für Schrifllnrmen bleibt 
gute Lauge, bis ein noch zweckmisaigercs anfgehmden 
worden. Inland Frialer. 



Brinfluatna 

Httra E. & I» Sckw. llall. Dia aiM aksiiaalt« BUnuuck- 
A4rMW Mi|t «ick »wsU bciUfllrlt il«r •intsdlN u4 werillfOB Sult- 
duifalirunf vie beiOflit.'h il« ilftnt /w*< k aAfOfiM>i>»*'m-ri hrui k«-« in 
k'ctltmpftrn rark>iiton«-n »l- ' ■■n*' >■ hr lot<«t4liVkorU< .Krl«:il IIiriT oftiziu 

— Harra M. i. i>, L. In KarWrul» Ul« iMaadleu in\ Arbcilen 
(«««iaia aai, daaa 41* •am Ihnr LaMiiat atalMato OSila atasa 
(staa Aatag fnaekl Imt aal ivnlii kaU anah Mfc ataa lamt»Mm» 
KtnBiin wM 

Inhalt des 6. Heftes. 

t>«r Bmildrvck suf BttchilraL-kiiruacii. - (!'bar K«pUr4radb — 
WieliU«« V«rin4«ninii«n la der Fstwikatjas von Wallrn OrtfiaBl- 
Libartr-Tlnol'inickmurhiiM, — SchHftpnlitiuciia*. — Salt und Dcwk 

ulWPtt.t IVil'i'tliltrr. Hi'nrfi|iirl|.-n — ZottM-liritleii- iin.1 Btchef. 
•ckuii — .Maiuiirr>ltj|ini .Viin t,, u .trrldralinntirr Im Tul : 
4 Ksri«n. — I Btialkoyf. • BfllM«: H UUll l fn«t hlailitf 1 ' 1 UUit 

IU«aBea f i M | <a .l*. i aiatt SckrtllpMfta «an Ba»r a Co in .siiiu«»l 

— 1 BlaM Ziemt tob Waaiai A tlniaiaaa in Ltipri»^- t rroi^j 
Ober F. H. Wrilais Oritlaal•Ukart^n(feld^M!kaa•eUB•. -TTMiau 
Farbenp«sbe tmi IMt A FkiUni T 

Du Htft «BlIlU 
fnaHleB Bfilaeea kaaa JsJMh m^ 
rsnallrrt w>r4«s. 

Bexugabedint;un|i;en für das Archi». 
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OaaMB 1 MtaBMi Fat laa BaUfaean in jr 
<a«h v«e«a«flaiini«lelMa<trAasaUai(hi ' 



In 



1.. I .r'.. ( r .].JL r r. ^ * .,11 !*• IjtrfrnUttf. Ii« t«-*"r>Jrffe »OU- 

■lau'dU'c BolLinf«ti, kiit-iiiM« *leu TucKrw IlrIllriidir«!. H*ft.*« ^isLAlirlf Ahn«* 

M'-Tm<l*'n rkniiiil«rt wmbm. 
B*auvMiu»U». J«-<1>> fltKKliUkdlunit; Mrti •lirrkl vnau V(f|.>(rr titil«T KmiiWlld. 
PrsU M. 1.*, , uikur KruiKhaml rllrvltl M. W^tivt, »uMtirdauCmchmn 

M. Sm-h it<t|iit>I«t|cit. Kivt-ltriifM l'n--. i.r«. lUii'l M V. «a.kl, pMfia. 

WMrTliolUHK lUlMilt. k-xlrii&ti-'liUtL.M- »'fnn. |l< -nK- vor M •Inu k xn 
Cahlim, n^t^TiirAlln 1% IT. Kxtniv'nHit AI- Wf-imn ^li*-!-^!! Aii»«4Jti>itt& 
B«L«|cb«rt«, »tiiin ri-rUiitit, kn-t^r. )^ odi h A'i*»Uiltuli/ M. 1.» 

lloTluu«n Iti <>Tii:iiiu;t.'i>-< fli^l'^i Aii««ii^uiiit im l»n\ \m*\ «iif i|rn MikairrtMtum 

nr lUe «urrti dia AuAmIim »cwrtiinirt» MMm hhI toM BmmhbS 
y*rlniM« liIHbm. OM^. «S7«m MiI woSSim« «SlirJS 

iM^thlrn mit iitil v*^tit*nrm 
Kll»rhe*B vi n > r»-fHli-4. ji Oriiflii»! Pl»lt*n /» I*'ti <a ir h> fi-ni »ii. liT«fb«w, 

HT.in/r n , Vuy ■ ..^ r ■ 1 ■. 1 : .-l. -i ' I- Ii , t ,.,i i.l U ii I l . [■ . .1. ■ ■ . Im t 

8<]brUt«D« BtofftMuniraa tx,*., a.l>r täU-«MrM-i<ti lirjVrta wir «ii firtflEtulitniKn. 

TcKUcStrin roll 1^^^ny. Krrb» Sm^f-, rruikfurt a. M. loltUliii vn« Otio 

WiI*rTl. «hititfun, Ch-Trlirinrn vim Kmll llrryt-r. I-ffpll«. i'nT'mil.ilkrli vu« 
K"" A ,1 tt or»-r,lii.. Ii L M l'erl Aflll-^iHI innl li^ll.f.'Il. W Im. K':r*lv »OU 
J.<i Hrhi Ut r A ' , >- 1 k- , I^ iiiai«. <;-ilrm kt aiU KaiI- >m1i t n i A >- it.titf l.aljislc, 
auf *'Met ihauxilprt^to von KUiu, Furat 4. BuUu ^»^U, JitäunuiUbairg n. fUi. 
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III ■miiiliilen Fitrik ni 

ik Braiuit in Quedli 



•mpftfhh «Ii SpciisIiUt 

3lMilnalinii*n in allrii Miutürn, aituo 
In**ratrinfaattinff^ii I» Mn»xiiiif, iiirue 

r;«r»utlo tat b«ttei HoUll Miwin «n- 

nnrrhkchttii Mlir voneüliftft uii<l niclil 
teurvT al« HUI. ErB>»<Rtcr PrHakurmal 
lowiB rrolM>bu«h utt»«r«r kri<-ugDij*B 
yratiff und ttnl. 







Iii rue Su;**r ?&ria rue Su{«r iß 
Kegrlin^ft IsU 
feuf den WcItau-'tUlliincen mit t Rhron- 
.liplomen und 'J >UiU)ltnii au*>|o/«k}tnRt. 

Bchwarzen und bunten 

Büch- ü. Steindrnckfarben 

ParbenproboQ und Preiallftlen 
stehen auf Torl&ngon gum xu 
Dlonston. 



Herren nnclidruckaniIwsitMra 
empfchl« Ich *n{<>lc(ontlichjt mein« 

Messinglinien-Fabrik 

und 

mechanische Werksiatte 

für 

B«ek<lnekinl-VtiniiU«a. 

t*t\\u, . l<*Ui>'Alliaiicc'Str. BS. 

H. Berthold. 



Wer neut Jfjri- oder /eituHns-Sckriflen 
antchaßea u-iU, fersäume nicht, sick fratta 
Proben der 



Benjamin Krebs Nachfolger 

III Frankfurt a. Af. 
bummen zu laue». 



mm 



'f ."erC.HardtjM 



# f Cttr..dft11tl. 



Fabrik von schwarzen und bunten 



B^'g TEINDRUCK 

^^X?))^ FARBEN 



•ierti Ru5s&rennerii ^ 



Victoria vyfjiLZENMHssE. 
Si&*'Ll'lPZ IC. 



. l'oip^iij- 

*.ar. I ♦mvilr.4 5. JuNIlStllfi 



|c.F.j^ühI 

um 
um 

im 



Öinrcirar^', Umflliiii-jaMf 

^Idicinri^iitnjtn iinb Untvinf^c 

rcn rmiiffUft Pf« wdiwm ^nim 




'21lcf|'inölinicn>^uluif 






ö(äaftl]ljürftrn 

lirtrrt billiiilt 

ilIrriiiiDrr (iiliilHato. Irip;ig. 




Wi[fie[mXVoe[[mer' 

chriftglesserel 

a^p^ ittiiai-Umni.fihrik^J^ 

ISL'Mi' BERLIN ^ 




» 



,('^','» un.K.uij\ 

f •'"sw, Frledrich-Str. 226. 

— C>NOVITATEN, -f- 
■V* RK*eo>EliilaMiM|. -^m 
SchrMkKMIlM, atnthrtnm. 

Gf-:.ifce* I^{vr in 
Brod- an« Tl la Itchrl ttta, 
B*tm Hwtatia. 
Dniektni-ElmtskteiiflM 
ai-l NurmaltyMca ttatoua Lflgw.' 



5 



» 



Google 



«17 



Annoncen. 



218 



•r — 

•I Krsle Mannheimer 

|l Holztjpen-Fabrik 

|i Sachs &. Cie. 

♦ Mnniilieim iHaden) 

{l o*grOnd«l ISOl, 

2 tierert *!• luirjihriii« SpeiitIlUt 

I Holzschrifteii unii Holzuiensilien 

\ in Anerkannt TorzllcUf Kcr (Joatitit, 
V »nwir ijünUlch« l'l«n«ÜlcD für 

I Buch- nnd Stelndrackereien. 

Mailrrktihrr ub4 <(atllll«a 
frsfU um4 fraak«. 

lUiiiletfiiiii tti tMnt lilililii: 

Wien lüi;]. Nümhenl«;;. Berlin IW;. 
Maonbeim IHM. Amalerdam IHM 
AntKtrpen IKHV Manchen IHM). 
Melbourn« IHHH aSL 




in Berlin SW., I.indenAtr. (t9 

fittt'ot'tjpicn, tPAcini^tapnitft« ti. 
(SAtomof^pitfi». 5to>p.. i'Iluilei 
iin^ dfafCiifat'tontH ftan(«. 



ninitiiiiiiiiiihiiiimmniriiiiiiiii ii^ 



^IfölflftnlnirBfl.iU. 
ff. Ikw^Ti unö 

]Ftrni>* Bttb ](nf6rrnnml. | 

JrugntlTr irfitr yirain In In- mil 



=i1iiiiiiniiiiiiniiiiiiiiiiiHiniiniiiiiiiiiuiuiiMiiiiinv 



"H"H"hT-.'' ■!■ ■!■ -i' i ■l " ^'i-•t^•^•:-^^^^^•^H■ 



I 



Gebrüder Brehraer, 

Maaohinenfabrlk 

Plagwitz-Lei pzig. 

Spnialit&t: 

Draht-Heftmaschinen 



rum Hefte» von llQrhcrn, lllov-kj. 
Unachar««. Kart<ina(rn cU'. 





Wunder: Preisberechnung von Druckarbeiten 



zweite Auflage. 



Diese zweilc Aufl.'iirc der liikhsl verdienstvollen Arbeit des 
Herrn Wunder ixt gans bedeutend vermelirt und KenaueHt 
revidiert, «ie sucht ile!>tinlb nn VollittSnüigkeit ihresgleichen in 
der K«chliller.itnr aller Länder. Von besonderem Interesse sind 
die Angaben von betvährten l'reisansätzen für ^erke und 
Aocidentarbeiten jeder Art, bo dass man, wenn man nach 
itinoM rechnet, nicht lan^c zu kalkulieren braucht nnd Wirklich 
etwaa verdient. Preis M. .H.50. 



Ludwig & 

Schriflgiesserei 
in Frankflirt a. M. 

bringen folgende neue und beliebte Erzeugnisse in 
empfelilcndo F.rinncrung: 



Egypüenne Zierschrift 
Breite fette Mediaeval 

magere „ 
Fette Grotcsque 
Magnaten-Schrift 
Miniatur Grotcsque 
Mediaeval Cursiv Rund 
Circular 

Halbfette Circular 
Latein. Schreibschriften 
Deutsch 

Corps 60 Schreibschrift 



AmerikaniKche Schriften 
Neue Fraktur Schrift 

„ Antiqua ,. 
VisitcBkartenschriften 
Mod. Inseraten-Einfassung 
Rokoko-Einfassung 
Drcifarben-F.infassung 
Kaleidoskop Ornamente 
Vignetten und Leisten 
Pol>1ypen neuer Art 
Zcilcnfiillstückc 
etc. etc. 



iQsterblätter gratis and franko. 



C. A. Lindgens, Cöln a. Rh. 

Fabriken 

Hchwarzrii und bunten Bneb- nnd Stelndrnckfarben. 
Russ, Firnis, Etikpltenlaek. Seifcnlancp. Walzcnmasse 

„the Excellent" C. A. Lindgens. 
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Die vereinigten Schriflgiessereien 

\ ^^usbv l^cinhold ' Emil Bcrgcr 



Berlin S.W. 

III) HO \Villiclm>tra»s« 



Leipzig-R. 

Kohlg»rlcnstra3ic lo 



empfehlen angelcgcnllich>l ihre reiche unci gediegene Autwihl von Schrift- 
glttMrei-EriMtgnlucn aller Art Durch die Ausirllun^- «>m IS neuen 
fnni. Oomplatl-OlMtinatchintn sMwie durch ilen Holt/ von 34 HandQiet»- 

uikI illi-n crfiirdrrliihin HQIftmMChinen sind wir im Slanilc, weir- 
gclienil>len Ansprüchen schnell und gut tix gcnUgen, neue Einrichtungen 
und UmgQeee in lurrotcr /.eil lur vollitcn Zufriedenheit iler th'rrcn 
Aiiftr»ggel>er aii-/iifuhri-n. 

flV Proben und Preltooeruite ttehea gern z« Dienateii. "VS 



Iftö* Eljfinljaröt 

f3rriin SW., 

Qrru(i]lrinrr«!}trii(fr nn. fthr Drr IinIlrn«Stra[Ir 



JWrr» 



Ödiriftgirfjrrri 



^i^l>l 



Drig.« flrotfdiriftrn. Ztrr« und &dKribfd;riftrn. 
finfiilfungrn. l3ud)Dni(hmi«filtrnriUrn. 

Clnri^ttun^rn a llTn^äffr in fÄr) .Vit )a fatdflt. 9«64M|aMfiK. 





Leipzig. 



Herrn Karl Krause, Leipxig. 

HUHurvb I>v«c1i«>i(iitft<a wir Ihnen vani. ilui 
wir mit dvm am vor iir«i Jahren ffrlieferlei) 
■»ch*waliilf[cu KMluid*-r durclun» xurrtodrit »iiwl, 
aud Ja*« «l«r*»tb« uDaor* Krarartunffrit «ogu 
liedrtitMtiil al>«>rlrt»fr«>ii liM 

l>i<r KalaailiT Mtiaiert Wl <irdDiinffB«ni»»lsrm 
AalrkTfB RUi'h (llo MhvMcliitt-n und •chl-chlrstra 
l''a|iirTe votlKtan-litf fAltriilo* niiJ gibt in Ar-r 
gazici'it llroltv «Inr v^rsUfflfrlm, gau« irUirh- 
inüaKiit» Satitiaifir )m<1 l#iclif»T aii<l »tvrkfr If#l«M- 
untf, wa» unf dt<* Kiir*-aaTt tUrt^r K<initrulttt«n 
«urllclirufiihTrn iKt. UervrLb« Mtioiert J« nach 
dem Formal J' .- - 3 tlie« |iri> Stanilc 

UrtMtiilcra hi-rvttiholM-ii uiOcblm wir, «LaM 
di«««r Kulaiiilfr »um l1i<tri^>H rrobt wriiiic Kraft 
rrforilfrt und lla^t wir dit*»rm, vinifm Tierw«l»iiren 
KaUailfr treir'niibrr, dra wir ni>cb be«iiien, d«tt 
Vuriutf tfebi-b. M da«« wLr nicbi au*t*h*ii. des 
Kratturi* h«u KAtaodrr Moanre-n Herr*u KoU«g*B 
*atftlrtf«-uUii;b»t au eaiiifvhlen. 



Fischer i WitUg. 




Digitized by CoogK 



921 



Annoncen. 



222 




Hein, 1?oi-5f 5; 13oIin Itaclif. 

Johannisberg im Rheingau 



liefern 

Sclmellpresseii für Buch- und Steindruck 

bester Konstruktion und Ausführung. 

• «TV. l9tr • 

PreislisttD steb«o auf Wuiiscb gratis lur Verfügung. 




^a\boto<i> IPörterbu4) ba pay^. fünfte 

unö öer DcrtDa^^tcn ^tpeioie, mit 2:98 artiMn unt) t»-58t ^iinftratioiun, wir» i|ifrmtt di5 njrrtDolIrs 

fjnnöbuilj finpfolilfti. pxtis bret*. 25inf. 50 pf., tltq. 9<b. in tjalbfran3banb 26inr. 50 Pf. ^u* in 5rrifit uttS ryftfn in 
brllrbi^rn ^ritrSumcn bttr4r all« ^ui^tianfrlun^rn nn^ r«nt Va\t^fr. probel^rfl gratis. tQttbCF IPillbOtD, ^(ip^ig. 
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Fabrik in Fewerbaeh 




^ri^aFg7^^ai! jC uSunte'Burl i 4$teinBruf^^^ 

^'^^ lichtdruckfarben. ©opierdruckrarben.(j^, 

Keberdrixckfarbc^uchbinderfarben, 

^ u tc»^ r a p 1^ i ? c\} c 'il i it K' . 



, ?^ ,% .1, ^ A ^ ^ » A » * ^ » » » A A » X f » »^»^»jjii^f f fji»4eL»^ 



GASMOTOREN-FABRIK DEUTZ in Köln-DEUTZ. 




Otto's neuer Motor, '"■■■'r..:^.'.:;:""" 

: ■. 1 I l I i- !'•■ Hl' . »ll-hfD<l UM! 1 1 bi« » Hl' — 



wm- :(:tOUO Kxoinplurt' 'mm. 
mit iilMT 1-2 0000 IM> 1(1 !• krall 
wm- Im llcJrlfb. ^mm. 



l-i: I - ri-,-' l I 1 - • i,-'-rri 



Otto's Zwillingsmotor 
otto's Petroleammotor IBtmiol -u«'inebl".b: 

liliiifii; V'>n t tu^rilinkuii. (ilcicli« Vorteilo wie lt«i ct^^'^bn- 
ticbein <iann»tir«nbetrleb — Ulm« weiter« AtMHil«nin{ f(kr 
L«uchtt;A8 \crwBniibar. 





zzz 



E/pzia 




von Bucli-SStcinclmckfarBen. 



Redigiert und licrausgcgebcn von Alcxaudcr Waldow in Leipzig. — Drack und VerUg von Alexander Waldow in Leipzig . 



Google 




Q. Arrkl* Mr BwMrurkrrtaiiiil t!. Btnd Vne\ und Vvrlai ««a AlMamkr Waliiiiw. Ltlfitlr. 
Gednickl a«f ainer Ori(inal<LibertT'Tt«gFlilni<-knia«cbina fiHiaer HanJIiinf. 
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'f hcmaiischcr i^ciifadcn 



ilurch die Musik des 



vnn 

Hiclianl W aiiiier 

ncKxt einem Viirworle 

Über den Sagenstoff des Wagnerseben Dramas 

von 

Hans \ on Wolzofjcn. 





Lcipiig. Gebr. Senf. 



/ t >♦ t > t ♦♦♦♦♦♦ t t ♦ t ♦ ♦ I t ♦ I ♦ ♦ ♦ t ♦ X 



U. Archl« rar HactMliiu-karkaBit. IT. Hmni. Drurk unil Vfrlaf tob AI«Mn4*T WcMn». L*ip/if 
n*dr«clil «iir «liwr Onylnal-Lik*rty-Tl«t»tdru>'kinaHl»m in«lii«r HauJIvnc 





MMlItnlremt SMmnd. 



Tdtphmi-Aiwcblaw 
No. 304. 




Vailig Ma AlMaoltr WUlow, Ufrif. 
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Der Buntdruck auf Buchdruckpressen 



AlczudMr Waldow, 




i8. Der Prlgedniek. 

I^er Präge- oder Heliefdruck l^st die durch 
ihn eneogtm Arbeilen gaiu gleich, ob ein- 

tr h weis-; oder farbig, nhnhiu. d. h. als 
Relief ersclieinen. äeine Ausführung ist den einzelnen 
Manipalathmeii naeh folgende: 

1. Vorriehtung der Tlalfen und T^rssnr Will 
man Frägedruck auf der JJurh(hudh(iiitij)ii ise aus- 
flihren. »o m\x»s die zu prägende Platte annähernd 
auf Schriflholie gebracht und demzufolge auf einem 
massiven lilci- o<ler F^isetibloclc befestigt werden. 
Dieses üefesligen kann geschehen, indem man Wachs 
erwAmit, Platt« und Block damit bestreicht und dann 
durch den Drude der I^resse miteinander TerMndef, 
oder aber, indem man mittelst Kleister oder IaIii) 
ein Blatt starices weiches Papier auf den Block klebt, 
diewB, wie die Platte wiederum mit Kleister oder 
Leim beslrei< ]il , die IMatle auf den ülDck le^rt und 
unter der Presse festzieht. Bei den Prägepressen. 
welebe extra mm PrSgen gebaut alnd, wird die 
Platlp direkt nnf dorn Fundamont lirfostip:t. Diese 
Pressen iiaben nn wesentlichen dieselbe Kunstruktion, 
wie die Präge- uid VergoMepresBeQ. weiche die 
Bunhbinder benutzen, nind abo HeMims^ru . oder 
es sind sogen. Balancter^ressen, bei wciciien der 
Druck durch das Herumwerfen einer mit zwei 
schweren Kugebi Tersebinen, auf der Pressspindel 
befestigten Querstange l>ewirkt wird. Für kleine Präge- 
arbeiten benullt man fast nusschliesslich die kleinen 
B«kmeierfmtmt doch gibt es diese Art Preesen 
audi in grSsBlflni Format llir die tieften Platten. 



Bei beiden Arten kann die Matrize am Tiegel 
angebracht werden, wenn derselbe mit einer abnehm- 
baren, also die Herrichtung der Matrize bequem 
müglich madienden Platte rmehen ist, oft audi ist 
an dem lu rniis/iolibaren Fuiidanicul dci^selben ein 
kleiner Deckel befestigt, so dass man die Matrize auf 
diesem anüBriigan kann. Die Ai^age des au prlgen- 
den Papiers kann bei den Ltuciidruckhandpressen 
im Dtdtd Stattfinden ■ doch muss, wenn man des 
schnelleren ArbaHms wegen die Bennlaung des 

Rähmihen!» sparen will, der Rofreii diinh Frösche 
oder Nadeln auf dem Deckel geliallen werden. Zu 
punktier»ide Bogen können natürlldi audi auf dem 
Deckel punktiert werden. Bei Benutzung der eigent- 
lichen Prügepressp wird sowohl auf dem Fundament, 
also direkt Uber der l'lalte an</»%/, als auch, wenn 
nötig, auf demselben piuAtiert, zu welchem Zwecke 
die Pnnkturspitxen am besten auf Federn befestigt 
sind, .-^o dass sie .sich beim Drui k dvi Tiegels »enken 
können. Oft sind sotehe Federpunkluren direkt auf 
den Platten angebracht. 

Ucrsfellnng der 3f<ilri:-' Auf welcher Art von 
Pressen eine Prägung auch bewerkstelligt werden 
mag, die Befestigui^, resp. Bettui^ der Plalte muss 
stets genau in der Mitte des Fundaments stattlinden. 
Bei der BenuUtung einer JJuchdruckhatuipresse 
schliesse man die Piatie in gewöhnlicher Weise in 
eine Rahme, nehme iiIIp F.iiilai.'e(i des Deckels heraus, 
weil dieselben sonst ruiniert werden wurden, schneide 
sidi alsdann von einer guten, knotenfreien Pappe ein 
Stück so gross ab, als e^ die zu prit^rende Form er- 
fordert, lege es auf dieselbe, bestreiche die Rückseite 
mit Kleister ' iln (jummi arabicum und ziehe unge- 
fähr so stark, dass man auf der Pappe die Form 
der Prägung , wenigstens in ihren Umrissen. deutUch 
erkennen kann ; durch das Bestreichen der Rückseite 
mit Klebter oder Gummi ermöf^cht man zugleich 
das Festhalten derselben am Deckel. 
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Zur Anferlipung tier eigentlichen Matrize henut/t 
man verschiedenartige Materialien, z. U. einen Kitt 
aus Kreide und Gummi, ferner Schelllack, Oblate, 
I..eder und Guttapercha. 

Die Bereitung dei< erwähnten Kiltes ist folgende: 
Man nelimc, je nach Bedarf, sogenannte gesehlemmte 
Kreide, setze so viel Gununi arabicum hinzu, als zur 
Bereitung einer konsistenten, dem Glaserkill älui- 
lichen Masse erforderlich ist . arbeite denselben aber 
gut durch, was am besten mil einem alten Messer 
geschieht, damit sich nicht noch rohe Kreideklümp- 
chcn vorfinden, welche bei Anfertigung der Matrize 




Prl(0|ir*>«e vnB Karl Krau«! in Leipiif. 



ausbrikkeln würden. Mil diesem Kitt nun bestreiche 
man die zu prilgenden und auf der I'ap|)c deutlich 
sichtbaren Stellen etwas dicker, als die Gravierung 
in der Platte lief ist und reil>c alsdann die Platte mit 
einem in Öl getauchten Läppchen vollständig (aber 
nicht zu feil) ein, damit der noch feuchte Kitt nicht 
darauf sitzen bleibt; nachdem dies geschehen, suche 
man anfänglich durch ganz leichten, spiller. wenn 
sich das Bild immer deutliclicr zeigt und der Kill 
trockener winl, durch stiirkern Druck die vollständige 
Matrize in höchster S»:härfe herzustellen, wobei zu 
beachten ist, dass man nach jedesmaligem Ziehen 
mittelsl eines Messers den an den Seilen heraus- 
gequetschten Kitt hinwegnimmt, dies jedoch behutsam 
macht, damit die Matrize nicht lädiert werde. 

Beim Prägedruck mil Furhrmhuck zugleich ist 
dies besonders zu berücksichtigen, damit die nicht 



prägenden Stellen der Pappe ganz rein und glatt 
seien, da Unebenheiten störend beim Druck einwirken 
würden. Ist die Matrize in oben erwähnter Weise 
hergestellt und einigermassen trocken, jedoch noch 
nicht ganz erhärtet, so lege man über die ganze 
Fläche ein Stück Seidenpapier, ziehe dasselbe mit 
einem kräftigen Drucke fest und lasse die Form einige 
Zeit in Spimnung unter dem Tiegel stehen, damit sich 
auch die feinsten Linien rein und scharf einsetzen 
können. 

Nachdem nun die Matrize gut trocken, d. h. 
hart geworden ist (man kann das Trocknen am 
besten mittelst einer Spirituslampe beschleunigen i, 
beschneide man sie sorgßlltig bis dicht an die sich 
erhöht zeigende Zeidmung, damit die Bänder ausser- 
halb derselben keinen zu scharfen Druck geben; 
macht man dies nicht, so zeigen sich rings um die 
erliOhle Prägung dunkle Ränder, die dem Aussehen 
bedeutend Eintrag thun. Alsdann reinige man die 
Form von allem Schmutz und Öl und begintie den 
Druck in gewöhnlicher Weise. 

Ist die mit Kitt hergestellte Matrize durch zu 
langen (lebrauch stumpf geworden, so feuchte man 
<lie Masse einfach mil etwas Wasser an, ziehe ein 
Seidenblalt darüber und la-ssc sie wieder eine Zeit 
lang in S|»animng stehen: sobald die aufgefrischte 
Matrize vollkommen getrocknet i.st. kann man wieder 
eine ansehnliche Auflage mit derselben prägen. 

Einen sehr praktischen und schnell trocknenden, 
freilich nicht so widerstandsfiiliigen Kitt erzeugt man 
sich, wenn man anstatt des Gummi arabicum Wachs 
nimmt. Mau s<'hmilzt das Wachs in einem Töpfchon 
oder flachen GelUss auf dem Ofen oder über einer 
ofTcnen Flamme und rührt nach und nach so viel 
Schlemmkreide hinein, dn.s.«i ein steifer, jedoch noch 
gerade schmierbarer Brei entsteht. Diese Masse lässt 
sich später, wenn die Matrize unscharf geworden, 
leicht milteist eines Fidibus oder einer Lampe er- 
wärmen und w ieder scharf ziehen. 

In ganz derselben Weise werden die Matrizen 
auf den eigentlichen Vriigepnaseit hergestellt, mögen 
sie nun auf einem kleinen Deckel oder auf der heraus- 
nehmbaren Tiegelplatte Platz linden. 

Zu kleinen, schnell zu liefernden Sachen kann 
man sich auch mit vielem Vorteil des ScMUacks 
bedienen, weil man mit <lcr von demselben hei-ge- 
stelllen Matrize sofort den Druck beginnen kann, 
ohne erst ein Trockenwerden abwarten zu mQssen. 
Zur Herslellung einer solchen Matrize lege man den 
Schelllack, welcher in Jedem Kräutergewölbe in 
kleinen, dünnen Blättchen zu haben i.st, in ein Näpf- 
chen, gies.se Spiritus darüber und brenne denselben 
an, der Lack wird auf diese Weise flüssig und lässl 
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sich iiard ilfiii Viriliisiln'ii (I(\s Spiritus und ober- 
liachlicbem Erkalten leicht zu eiaer Stange fonnen, 
wodurd) er \m Heralelluag «iner Ibtri» besser zu 
haniltialirvi i-,t. Man erwärmi ihn heim Gebrauch 
einlach über eiuetu Liebt, trägt Uiu auf die Pappe auf, 
ervAnnt dann das Genie mittelst eines fiditnu oder 

einer I-ampp und ?-ib1 «fhncü f)nii:k. 

Man verrertigl sich aucli mit vielem Vorteil und 
grosser Leichtigkeit scbdne und scharfe Bdiatrizen 

aus Ohlnfr. 

Zu kieinem Sachen verwendet man die gewohn- 
Uehen grossen Bricfoblaten. zu grossem die Tafeln, 
welche wohl bei jedem K<mdilor zu haben sind. Es 
ist selbst versliindlieli, dass man mehrere derselben, 
angemessen der Gravierung, erweicht aufeinander 
klebt und dann bei Herstellung der Matrize in ganz 
gleicher Weise verl&hri, wie bei den andern Massen. 

Benutst man Guttapercha zur Herstellun<r der 
Matrize, so verwendet man am besten dQnne PlnftcM, 
die man zuerst an der einen Seite Aber efaier Lampi; 
leicht erwärmt . sie mit dieser erwärmten Seile nach 
oben aar die Platte legt und Druck gibt. Die Masse 
haftet dann auf dem Deekel, der nalfirlieh anch in 
diesem Fall mit i'i;iein Stüik Piijii.o voi:-r!ieti i-t. 
oder am Tiegel, wcoa die crwäbotoo, zu diesem 
Zweck eingerichteten Pressen benutzt werden. So- 
dann wird uui li 'lie Vorderseite erwärmt, doch so, 
dass sie ziemlich weich wird, es wird dann wieder 
ein fauig anhaltender Druck geg^n und die Matrize 
»o nach und nach zu gros.ster Sihörfe u'el rai hl. Das 
Unäcbarfwerdeu solclier Matrizen Itlsst sich leicht 
dnrdt ErwSnnen und lingeres Drodtgeben wieder 
^'iit machen Im ('hri;^t'Ti werden solche Matrizen 
beschnitten und behandelt, wie die aus aaderm 
Material, sie werden also audi mit Seidenpainer 
i!bpr;^npr-n. Auf den r'nf'inrtrrjjirsf^en wird für die 
daraui zu pnigendcn kleiiicu Stempel zumeist festes, 
starkes Leder zur Anfertigung der Matrize benutzt. 

Da heutzutage auch hiiulig grossere Auflagen 
(insbesondere die Stempel auf Kupons und Aktien) 
auf der SeJmellprvsse geprägt werden müssen , so sei 
an dieser Sielte speziell das Nutige angegeben. — 
Man sollte diese Arbeit nur auf Maschinen vornehmen, 
welche einen -starken Zilinder besitzen, was bekonnt- 
iich bei fast allen Schnellpressen älterer Konstruktion 
nicht der Fall ist. Es ist immerhin ein sehr starker 
Druck durch den Zilinder au.szuftbcn und zwar ein 
durch keinen weichen Aufzug gemilderter Druck, der 
ZOmder kann also leicht Schaden leiden. Die 
Ma.«!chincn nun, welche den erwähnten Anforder- 
ungen entsprechen, müssen auch hinsichtlich der 
sichern FQhrung des Zilinders und des Fundamente 
vollkommen zuverlftssig sein. Ein Zilinder, der 



infolge Mniipf'lhnftigkeit des Gabelexzenlci> ' nk r ilrr 
auf diesem laufenden Rolle nicht ganz lest durch die 
Gabel gehalten wird, un Zilloder, der femer dnrch 
Abnutzung dn Zalnu a ler nicht mehr in ff=t(?m, 
ej^em EiagrifT mit den Zahnstangen am Fundament 
steht, oder infolge abgenutzter Lager schlottrig Uuft, 
ist nicht zum Pr:i?f»n ^'^'''^i'/ncl . denn die anf ihm 
befestigte Matrize winl nie ganz exakt in den Stempel 
binmntreCFen und infolgedessen sehr bald an Scharfe 
verlieren. 

Am beslen ist es, den Ziiindei au der Stelle, wo 
die zu prägenden Stempel auftroffen, mit einer guten, 
dünnen, der Grosse des zu prägenden Papiers ent- 
sprechenden Glanzpappe zu l>ekleben und darüber 
ein weisses Blatt zu ziehen. Man .stellt ihn dann der 
Schriflbohe gemäss , hebt die in jeder Hinsicht soig- 
fälliß und genau dem richligen Stunde auf dem Papier 
entsprechend geschlossene schriflbohe Form ein, trägt 
mit dst Handwalxe Farbe auf, dreht durch und siebt 
nun anf dem weissen Bogen genau, wohin jede der 
Matrizen zu bringen ist. 

Die Anfertigung der ietJrtem kann bei flach 
gravierten Stempeln und bei nicht zu grossen Anf- 
laü'on am einfachsten aus dünnem aber festem Lcder 
bewerkstelligt werden; man schneidet angemessen 
grosse Stocke davon aus, klebt sie anf die ent^ 

sprr-rlirnilcii Slcrrii ilf-- Zilid'levs auf umi lirr-htdann 
mehrmals durch. Zeigt sich die Matrize nach mebr- 
nmügemOurchdr^n noch unscharf, so istesgeraten, 
Ulli- dir Stf'iiiprl vm nn'i-;) in lui'erli'fn'ii uml zwar 
am besten nnt Metall, also mit Achtelpelit, Achlel- 
eieero ete. , jeoadidem viel oder wenig za unterlegen 
ist; der Zilinder bleibt am lirirn unverändert in 
seiner Stellung. Zur leichtern iierstellung der Ma- 
trize weicht man häufig auch di» Leder ein, kMbt es 
dann auf und drehl. nachdem fest haftet, mehrmals 
durch ; es setzt sich in weichem Zustande besser in 
die Verliefungen des Stempels ein, legt 9i<di Mcihter 
um die Rundung des Zilinders und bekommt nach 
vollständigem Trocknen doch seine frühere Härle 
wieder. 

Eine grosse Erleichlerung gewähren die Sif mjx I. 
welche dicht an der gewöhnlich vorhandenen fc^in- 
fassungälinie beschnitten sind; man hat in diesem 
Fall wenig Not mit dem Beschneiden der Händer, 
wahrend man hn andern Falle das Oberstehende bis 
möglichst dicht an die Linie w^schneidcn muss, 
wenn es nicht auf dem Druck mit henrortretea soll. 
Auch die Ledennatrizen werden vor dem Fortdrueken 
mit Seidenpapier überzogen und, wenn sie unscharf 
werden, durch mehrmaliges Anfeuchten mit dem 
Schwamm erweicht, so dass sie nach wiederholtem 
Drutlcgebea wieder ihre Schärfe erlangen. Bat man 
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grosse Auflagen und tiefer gravierte Stempel zu 
prägen, so wird es geraten sein, die zuerst erwähnte 
Masse aus Kreide und Gummi arabicum zur An- 
fertigung der Matrize zu nehmen. 

Ist es dem Buchdruciter erlaubt, bei Anfertigung 
solcher Stempel einen Rat zu erleilen, so sorge er 
stets dafür, da.ss dieselben niclil zu //>/und nicht zu 
sleil graviert werden. Alle Stempel , welche auf der 
ScJmellpresse geprägt werden aollen, können nur 
dann ohne Mühe verwandt werden, wenn die ver- 



sieh am bequemsten auf den gewöhnlichen Buch- 
druckliand|>res.sen. wie auf den Prägepressen mit 
herausziehbarem Fundament lierstellen. Das Ver- 
fahren weicht von dem Monogrammdruck nicht im 
mindesten ab; man hat nur darauf zu achten, dass 
die eigentliche Fläche der Matrize, entsprechend der 
Oheriläche des Stempels, recht glatt und rein ist, 
damit man einen ffitl gedeiklcn .«auberen Druck 
bekommt. Der Stempel wird mittelst der gewöhn- 
lichen Walzen mit Farbe eingewalzt und geprägt; 
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tieften Partien am obern Uande etwas abgeschürft 
sind, denn bekanntlich setzt der Zilinder nicht gerade, 
sondern schräg in die Matrize ein. jede scharfe Ecke 
würde demnach sehr bald eine Lädierung der ent- 
sprechenden Teile der Matrize herbeiführen, das 
Papier einschneiden und die Prägungen mindestens 
an den Rändern unscharf erscheinen lassen. 

Der Prügedruck findet auch Anwendung zur Her- 
stellung von Monogrammen fs. Monogrammdruck), 
sowie von Drucken »11/ /arbigem Grunde und weisser 
erhabetur Schrijl. Diese Manier ist eine sehr beliebte 
und insbesondere für liriefsiegelmarken, auf Kuverts. 
Briefbogen, wie für Ktikctton etc. vielfach zur An- 
wendung kommende. Für Rriefsiegelmarken hat man 
eigene Maschinen. Andere grössere Arbeiten lassen 



der Grund des Stempels zeigt sich farhlg, während 
die Friiißtng weiss erscheint, es können aber durch 
Extraplallen auch zwei- und mehrfarbige Drucke mit 
weisser Prägung hergestellt werden. Die Manier ist 
sonach die entgegengesetzte vom Monogrammdruck 
und ist deshalb bei ihr ein tiefer gestochener Stempel 
erforderlich, damit die Farbe nicht so leicht in die 
Gravierung eindringt; um solchem Eindringen der 
Farbe vorzubeugen, ist auch die Benutzung einer 
härteren Walze empfehlenswert. 
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Ein Beitrag" zum Muster-Austausch 



Hermann HofiTmann, Berlin. 

Jenn Jemand etwas drunken lassen will, dann 
findet er nicht ofl volles Verständnis seiner 
Wünsche bei dem nilchslgclegenen Drucker. Dass 
der Besteller mit einem fertigen Plan zu Tas;e tritt, 
kommt doch höchst selten, d. Ii. nur dann vor. wenn 
er etwas Gefalliges gesehen hat und dem Drucker 
nichts besseres /.utraut. 



.'Vusstattung muss sieh daher bis auf die Umhüllung 
der Drucksache erstrecken und gipfelt in der Frage : 

Eine grosse Gruppe von Dnicksachen wird in 
regelmässigen, etwa monatlichen Zwischenräumen 
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In der Regel wird jeder Auftraggeber erfreut 
sein, wenn ihm die l-ast des ungewohnten Ausdenkens 
einer Arbeit abgenommen wird, wenn er aus- 
gesprochen hört, was ihm selbst nur unklar vor- 
schwebte, ohne da.S3 er dafür hätte Worte linden 
können. 

Wie jeder Drucker, weiss auch der Besteller 
ganz genau, dass in der Flut der täglich umlaufenden 
Drucksachen nur diejenigen Beachtung finden, die 
sich durch Eigenart in ihrer Ausführung sofort 
bemerkbar machen. 

In manchen Geschäften hat sich die Gepflogen- 
heit herausgebildet, Kuverts, die mit einer Drei- 
pfennigmarke beklebt sind, nach einem flüchtigen 
Blick auf die Adresse des dort unbekannten Absenders 
in den Papierkorb zu versenken. Die Sorgfalt der 



versandt und hat den Zweck, die Firma des Ab- 
senders in Erinnerung zu bringen. Der Setzer muss 
CS verstehen, über den unbedeutenden Te.xt hinweg 
zu täuschen, langweilige Warenverzeichnisse und 
dergleichen durch AusstattungsknilTc interessant zu 
machen, kurz, den Emi>fängcr zu veranlassen, dass 
er sich mit dem Blatte eingehend bes< hilfligt. 

Je mehr uns eine Drucksache anregt, desto 
länger haftet das Gelesene im Gedächtnis, und wir 
wissen, dass der stärkste Eindruck der nachhaltigste 
ist. Als Beispiel mag der oben abgedruckte Fleck 
dienen, der dem Leser samt der darin enthaltenen 
Frage nicht sobald aus der Erinnerung kommen wird. 

Wird nun der grössere Effekt in einer Neben- 
sache aufgespeichert, z. B. in einem Rande oder über- 
haupt in Einfassimgsteilen, so muss ganz folgerichtig 
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diese Znlhat, die drr BesteBer tiiM ymeoBt Ao(, 

über den eigeiitli« In ti T. xt hitiaun erinnerlich 
sein. Wir haben einmal einen schonen, prächtig 
gedntefclen Rand gesehen, den fhmea des Absenden 
aber umt ■mtmX sich die Drucksache bezog, 
total vot^esscu. 

Am dieser Darlegung i«t m folgern; 

7)/' f'rrsatnlxummf 'hr für - ijn- T^ruf'-<ftrle 
rorgese/ieneii Wirkungen niuss aitj die einzelnen 
Gntppe» <f«rfeI8«n noeft tkrtr Wichtigkeit verteilt 
werden. 

Iktrai:liU.-n wü ui.Ici' tUrycn i Ir-ii ljl-putiktc die 
bis jetzt vorliegenden lliin'li (li's '-iu-Ii-iLvil und des 
deulbtlien Inlcrnatimialen iMusler-Austausi-lies, so 
flndcn wir in den englischen und amerikanischen 
Drucksacben da.s Bemühen, dem Besteller /u dienen, 
bäden deutschen dagegen, ein Kunstwerk zu sc halTen. 

In dm dmUdieH Beiträffm herrsehtn Ein/assmiif 
iiuil liittitdtHck aLi Selbstzweck cor. Man sucht eine 
gewisse Wirkung hervorzurufen durch eine Ein- 
fassung, eine stärkere Wirkung durch eine grossere 
l^infas,*-"rHii! und wfitri' <1.L(!iirch. da?;* iii;iti tlli^^elbe 
in Farben druckt. Die hiclu'ill wird als lüstige Bei- 
gabe betrachtet und danach behandelt. 

7)''r' Fit'iliiiiJi'r itiitl Ani' rlhiiiii r liafini ila.<; Bi\- 
slrehen, den Wortlaut der Drucksache sur Geltung zu 
brii^en. Diese zwtifellos richtige Auflassung wird 
gefordert dureli nnrev'ende. in Ik-uts^hland verpänle, 
aber wiederum richtige Seliriflform(^n. 

Wir müssen unttrsrheiden iwischen Werk- 
scltrißen, die Huhe athmen solleti. und Accidau- 
schrißm von Jdihit/ti r Wirkutig. Üenn an Redruekle 
Worte kann sieh nur dann ein Sclbüleil ii'/ au- 
scbliesaen, wenn der eigene Inhalt derselben oder 
Korai tmd Farbe der darateyRiden Sc^iillaeielM» 
einen kiftftigen Eindruck auf unsere Sinne hinter- 
lassen. 

Wenn wir darauf hin den Muster-Austausch ein- 
gebend i)rülen. so linden wir auf deutseher Seite eine 
solide, etwa« tlugülliclie Technik, die englisoh- 
araeriloiniseben Beträge aber enthalten Gedanken. 

Sellist aiisne.xprnelien li.'i>-H' hc Ar tif itf^n drr Irt/^rrn 
Art regen uns zu neuen Ideen an. V\ ir haben nicht 
Ursache, uns bemer an dttnken als jene, Amt erö 

Gramm Witz ifit mehr im'f. nh rhte Wagi-nludntiif 
Fnrhendruck. Hin ^elbstet i u.hu it i Zaun verstbliesst 
uns jedocli den Hinblick in die Arbeitsweise eines 
{r«'scl)iiftlieii liueh entwickelten Volkes, und unsere 
.Aci-ideti /.selzer liabeu den Sebaden davon. 

Wohin soll die beuliu'e .Art des deutsclien bueli- 
druckesi fUbren? Was an der Form vers&umt worden 
ist, ersetzt man durch kostspieligen mebrCarbigca 
Druck nur UBTollkoinmeD. An der Arbeit mtd «ieU 



tnW verdient, md tnttdem ist der Be^eKer mM 

tu/rieden, denn in der Menge der umlaufi uden ähn- 
lichen Urucksachen fiiUt der scliOnc Farbendruck 
tkAA auf, der Zweck ist verfehlt 

Die Zahl drr lyp(i;jtai'!i;'-rl.cn Farbcnkombi- 
naliouen isl zu gering, um grosse Abwechslung zu 
bieten. Die Porni hingegen ist unerachöpfUch. Der 
Accidemsef;!) iiiiii.< m^hr hcrvertrtttnahl^er, der 

Drucker »ich cinsctminken. 

In einem späteren Aufsätze komme ich aof 
diesen Pimkt zurück. Fttr beute sei folgeades 

bemerkt : 

Der Accidenzsel/er bringe das Wiebliüe eines 
Textes in irehöriger Weise zur Geltung. Kr vermeide, 
was der NachlMtr tliuf. Ist ((riecbischer Stil in Mode, 
dann arbeile er in japanischem, druckt alle Welt 
farbig, so richte er seine Sätze tQr simples Schwarz 
lier. In Arrangement, Druck und Papier soll seine 
Arbeil dem herrschaidm Gehrauch enlgcj/eni/efettt 
sei», stets aber von Geist und Witz sprühen. 

Die Lust zur Parbenmalerei muss bekimpfl 
werden. VielfarVii^n Hi ticke bezahlen sidi ni< Iii. ^-iini 
lulgeboren. Hauptsaclic muss das Arrangement einer 
Drucksache bleiben und Neben^kehlidies sich unter- 
ordnen. Die Form soll hen-schcn, die Farbe dienen. 

Für die Ltehaadiung des Musler-Auslauscties 
möchte ich folgende Vorsdilüge machen: 

1. Jeder Beitrag muss gut gedruckt sein. 

2. Jedes Blatt muss einen ortginellen Gedanken 
au/weisen, be-. /< dmit «t» vartnifU^es 

Arrangement ausirichnen. 
UnualiirUche Künsteleien, sei es durch Fliekerei, 
Hobel- oder Sfigearbeil im Satz, oder durch 
unsiooigeii Vielfarbendruck, bez. durch schwer 
einzupassende BunldmckforraeD, rind zu tadeln; 
deren Aufnahme ist davon abhSlIgig, ob Be- 
dingung 2 gut erllilll wird. 
Wenn dann noch das Einfuhrverbot fUr ans- 
lündisehe Erzeugnisse aiilVi hoben und S'' ■. uc ircl rarii n 
wird, jede anatiiadigc typographische Leiütung, sie 
sei von wem «e wolle, heranzuholen, so wiid der 
Muäter-.Austausoh zu einer Bedeulung kommen, die 
er meines Erachtens jetzt nicht hat. 

Für unerttsdiek bähe ich die Eiosetaong einer 

Instanz, -wrlf hr die Arbeiten beurteilt und die besten 
der Keilit' uucli uoUi Angabe der (iründe aufzählt. 
In einem Fachblatt könnten Teile von Arbeiten, die 
besonders Beachtung verdienen, abgedruckt werden. 

Dem Kinzelnen darf es nicht überla-ssen bleiben, 
ein vielleicht falsches Urteil sieli selbst zu bilden. 
Schönheiten oder lobenswerte Einzelheiten nebst 
dem Warum aus DroeksacbeD Iierauszuaehen, ist 
nicht Jedermanns Sache. 
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Deiyenigen, die sich Müiie gegebeu haben, musa 
auch die Anerkennung Verden. Das sptmit allseitig 
an zu woilerem SchalTen. Ist w eder Lob noch Tadel 
zu erwarten, so gehen Liut und WiUs verloren. Viel- 
leidit stiftet Jemand ein Kapital, denen Zinsen m 
alljährlichen Piiitnleri in aagegebeoer Wdw ver- 
wandt werden könnten. 

Der SehwierigkdM«, welche der Sdiaffiing eines 

typn?rnplii:=-^hrn nerichtshofes entgcg^n^tph^n, bin 
icli mu Wühl bewussl. Nur Wenijie weriJen geneidet 
sein, die Summe von Uans auf sich zu laden, deren 
ein gekränktes liuchdruckergemUt fuhig ist. 

Auch werden sich aiu naheliegenden Gründen 
weder die Linlernehmer des .Musler-Austausthes mit 
dieser heiklen Aafgabe blassen wollen, noch kann 
akdi ein Faehblait finden, das seine trenesten Abon- 
nenten auf Äolclie Weise verlieren will. 

Bei einer Debatte, die ich kUrzüch wegen dieser 
Ansicht hatte, kam mir das Wort >Vehmgericht« anf 
die Zunge. Iii ilcr Thal wäre il;ts Ki-Ih-IjU' nii-lits 
anderes. .lUiulicbe Ursachen auf einem anderen 
Gebiete haben sa jenen mittebtlterliehen Volks- 
gericlii«'!! gpführt. 

Was auch geschehen müge, die I..age des iiuch- 
dmckers in der Provinx, der falschen Anaehaunngen 
hei AniehafTun^f'n nnA '.n <irr .\rbeilsweise rorlgeset/l 
unnötige Opfer lunii;!, budiiir einer Verhe.-^.serunit. 
Dass der Muster-Austausch allein diese Nol aus der 
Well sehafTcn werde, darf nicht crwaricl werden, 
wohl aber kann er dazu beilragen, dass verzopfte 
Ansehauoogien verschwinden. 



Patentiertes Sehliesszeug 

Rabihardt & Bohnart In Ulii^. 

dieses patentierte Schliesezeug basieft anf dem 

»-jtj .Miiiiiii iiii-L-tuTi S\-ft'iii .\!k' Vorzüge des 
Letzteren smd bei ihm gewahrt geblieben; nur die 
ScfaliesBrolle, die in mancher Besidnmg za berech- 
tigten Klnynn V(>rnn!a.s.sung gab, i«t durch einen 
Keilmit Sptrrvorrichtiaig ersetzt worden. V]s kommen 
bei diesem Sdlliesszcug mithin drei Teile in Üetraohl : 
Der Schliesssteg . der Keil und der Schliisscl. .fclrr 
geklkuütelte. zerbrechliche Mecliaui.snms ist nun an 
diesen Teilen vermieden worden . und trotzdem ge- 
währen sie b«i ilirem Zusammenwirken einen guten 
mhedinyt sieherm Schluss. Dies wird in der Hsupt- 
sache durch den Keil bewirkt, in welchem sich eine 
Sperrklinke iwtiadel, die beim Scfaliessen, durch Eiu- 
(bbrung des Schlfiasels . gcboben wird und nch nach 



Entfernung desselben zwischen die Zahne des SchUess- 
stcges legt. — Der S<Me8BkeO beansprodit nicht 

mehr naum wie die Marinonischc Schliessrolle. 

Die Eigenscboßen dieses SchUesssteges sind un- 
Qbertroirene: Es vereinigen sidi hei ihm twiMit^e 

Sirherlic't Sili!ii^sr.^' mif <7enkbar grössler Eüt- 
J'achlteit der Konstruktion und HamUuUmng. 

Ein besonderer Vorzog liegt noch darta, dass 
stark federnde Formen, hei df^nnn sinh seither häufig 
das nai-hträgliche KinfUgeii weiteren PUllmateriaiü 
notwendig machte , durch Nachschieben eines inef» 
lereti Keiles sofort weitergeschlossen werden kömmt. 
ohne solches Füllmolerial erst nocli einsetzen zu 
müssen. 




fnUnlaortoa ärhlio»iiiM( raa lUiiUltMt * Bulintrt in Ucipzii. 

Bei gro.ssen Formen und der Verwendung langer 
Schliessstege. können, um ein Durchbiegen des Steges 
unbedingt zu verhindern, diegewöbniich zu hcnulzeiH 
den kurzen Keile durch Itu^t Keile ersetzt werden; 
auch lassen sich in solchen Ftllen vier Keile, zwei 
kurze, respektive lange, und zwei breite, anwenden. 

Die Fabrikation des Schlieaszeugs ist eine liüchst 
exakte und solide. Das zn Steg und SchlBssel ver- 
waiiiilc Material ist be-ti'i ■'i-liiiiic.nKirvi- Htiss, 
Preise sind sehr uvii; ein einfadier Slcjf, 12 cm lang 
kostetperStlh&H.l.— , 16cm lang M. iM,äcpp9lkr 
Sietj, 20 cm lang M. 2.- -. 26 cm. lang M. 2.50, 38cm 
lang M. H.— , cm lang M. ;^.r»0, iü cm laug M. 4.—, 
52 cm lang M. 4.50, (32 cm lang M. 5. — , kurzer, 
langer nwd tin'iti-i- !vm1 M 2. — . Kril>clrlll--<?el M. '2 

KeDilitiiuli. i\- lliiluf i'tH juit-ciiltci ti'.i Si:hlieS8^eug 
kann dun h ji rcimmmierte Schriflgiesserd und 
Utensilienbandlung des In- und Auslandes bezogen 
werden. Die ütensilienhaiidlung von Alexandfr Wal- 
dow in Leipzi<j hat gleichfalls den Verkauf dieses 
praktischen und soliden Apparats ilbemommea- 

Von der Fabrikfirma dirdU ist dasselbe nidU 
erhftltUch. 
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MO Papier Iraupmiil zu prApsriercn. — P. A. BrocklmTu^ Knpflerdradcerei. — Sehriflprolwnschmii. tlO 



Papier transparent zu präparieren. 

W^io z\vp(kmä.<sig>to Substanz. Papier durtliaus 
fanS gleichmäsäig transparent zu präparieren, ist 
unstreitig Rhinnsöl. einen der sehneltelen Trocken- 
niitlfl: i-l in allen Vcrhiiltnisscn in al^^^lutf'm 
Alkohol lüsUch und fast farblos, wenn die Audösung 
■uf kaltem Weife vorsieh feht. Eigenschaitea, welche 
einer vollknmmonon Tiuii-pritcnz nin* rordcrlieh sein 
können. Je nacli der ätiirke des Fupiers, das man 
transparent machen will, verdllmit man einen Teil 
des Öls mit zwei oder drei Teilen Alkohol. Das m 
behandelnde Pa|iiei' wird bis zur vollständigen 



Wir finden in dem elegant ausgestatteten Heft 
etcei Stidu in Slahl, eine Jladienmg in Kupfer tmä 
.sieben J'holfjranncn. Die letzteren bieten dem Be- 
schauer ganz besonderes Interesse, denn die Weich- 
heit und Vollkommenheit in der Alwtnfbng der TOne 
ist aul dip^cn Uliittern in niei^terliaftet Weise erreicht 
und konnnt so recht zur Geltung durch Anwendung 
der jetzt so beliebten und znr VHedergabe derartiger 
Platten [lanz besonder? ?eei(rnetcn Farben, wie 
Scbwurzvioiet, Schwarzbraun (üepia), ächwarzblau 
und Sebmnfrlln. 

MifKslohtlkdi der Vorzüge, welr be die Pkolo- 
yravure durdl unTOTkflnte, durch aichtä beeinträch- 




Schrtll*!! aBit VIpMtl« «en Baaar A C«^ 



Siiltisruiip in das Bad gelegt und dann an der Luft r.nm 
Trocknen aufgetiängl. Der Alkohol verdampft und 
das öl bleibt im PapierstofT zurOck, in welchem es 

selir sriinnll tioc kiie;. Das Papier bleibt um so länger 
truiisparenl, um so weniger dicht sein StotT ist. 

Bult de llrapr. 



F. A. Broekhaus' Kupferdruekerei. 

^inen henrorragenden Wert sowol bezBglich der 

, kHnstlerisclien Au>Rilinitm <ler /nr Anwcnilinifr 

gekommenen Platten, wie auch bezüglich der buchet 
gediegenen DruckausfQhmnf hat eine soeben ton ge- 
nannter Firma heranH^ojrehene Drnfkprohe von zehn 
in versobiedeueu Manieren auägetübrteu iJiüllern. 



tigic Wiedergabe der Originale ! ;,'eben diese 
sieben Blätter einen Uberzeugenden Ueweis. 

Da die Kupferdnickerd der Firma JP. A. BrotSt- 

haus in I.pi|l/i^^ cIhmiso wie alle übrigen Zweige die.ae.s 
renommierten Institutes, auch die Ausführung von 
Arbeiten Ar andere Finnen abernimmt, so dürfte 

dieses Prohehefl sn ret h; irroipne' sein, derselben 
neue Kunden und zahlreiche Aufträge zuzuTiihren. 



Sehriftprobensehau. 

'on Hamm <£' Seematm in Leipzig bringt auch 
das vorliegende Hell, gleicb dem 5. and 6. Heft 

eine I'roln' Zh-rrnt für f'iirhir iinil AeeHtluiMt 
ausser reizend gezeichueleu und höchst flanber 



tu 



SchriftprobenschaD. — Satz und Druck unserer Probcbl&tter. 



geschnittenen Kopfleisten sind es bcsonilci^ kleine, 
anmutige Uouketts uad PQaazen, sowie Zweige tuil 
Vöfefai etc., all« aowoM geeignet ab SAJusäimm, 
wie in troRIlitr-^ter Weise auch nl- nnderweiter Zierrat 
von Accidenzicn verwendet zu werden. Wir machen 
nocluiuils auf die billigen Preise aufmerksam, zu 
wrirhcn r!if» frenanntf Firma ilie^on reizenden Zier- 
rai litlerl und sind ulxi-teugi, dass viele unserer 
Lemr (iebrauch von demselben machen werden. 

Die im letzten, sechsten Hcfl abgedruckte Fette 
ücHaiiiSance der Wilhelm Woellmerschai Schri/t- 
gitsterti ist, wie uns die Herren GomtmA ^ Heifit in 



f'ljcr die i-oti^t ts()r!i verwetuloten Schrifl^n belehrt 
das nachstehende üe2ugsqueUeDverzeicboi8> Auf 
Anwendung 2 sind es beeoaders die seitlieh an der 

I.OO?riuttirnfr slchenilfii Zt-i!>:nßif!s(iirJ;i tind die 
ffro-tse Ecke von ./. G. Schelter rf- Giesecke, sowie 
Omamaitt von Bauer A Co., «eiche dieses Loos 
schmücken Im Obrigen vcrweisea wir gleictifiüb 
auf das folyieud« Verzeiclini.s. 

Gedruckt wurde das Blatt in chamnis Toh und 
Braun von Frey & Scning und Rot von Gauger. 

Blatt X ist von einem Uriginalsalz der Schrift- . 
gieaeerei J. G. Sdiätter A QkteAt fedriM^t, wddhen 



SckrittaB fM SMIlflMMMt Fllaich u4 J. 0. Schfltar * Qinwk«. 



Hamburg mitteilen, andk m «Arm Bnit» und zwar ab 

deren Oripinalerzetijrr-is unter dem Nameti Hols'dla. 
Wir besprachen schon im sechsten Heft diese Schrift 
ciDgeibend. 



Satz und Druck unserer Probeblätter. 

^|Kuf Blatt H. fand eine Adrea^kurfc und ein 
^SgSk ifOOt in ge(%Uig^ AuafiUinmg und origineller 
Anordnung der m ihrem Schmuck ▼ervendelen 

Ornamente Aufnahme. Kür Anwendung 1 fand ins- 
besondere die Vikktriam^atmng von AmmtmA £ Co., 
imere Sdtmt und JZVscÄm von der SeMftffUtseni 

FHii:<rh. hi 'dial, VigneSti mal Zlrrsd,rlßvn 'üratine. 
Flügeln) von J, G. Scft<Uer <£■ Giesecke Verwendung. 



uns diese Firma fremidliehat zur VerAgong stelll«. 
Das >amie Material ist natOrlich eigems Erxeugnis 

derselben. 

Geimdtt worde da» Blatt in blauem Ton 

gemischt aus Weiss mit MüoriVilati . rliamnis Ton 
gemischt aus Weiss, helleiu Chromgelb und etwas 
Kot, in Hotbraun und Grün von .FWy «it Amüy, In 
Rol von Ganger und in Gold. 

Die Beilage Aa . eine Einladungskurte jnir Jagd, 
ist gf/iti t durch eine Ein/assungslinie von Hermann 
Beriholdt durch eine Vigiutte, eine Zitrstiurift und 
eine zum Text verwendete zweite ZiertiMft, sowie 
durch Ornamente von der Schriflgiesierci Emil Berger. 

Gtdmdil wurde daa biatt mit GrOuschwrarz von 
Chmger, 



W 
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Uezagsquellen. — ZeiUchriflcn und Biicliertscliau. 
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Bezugsquellen 

dar mgtwmMtn SebrifUn, BnftasnnfBn tte. 

Hlatl H. 1. Äu.tMre EinfattUHg uiii\ itnun /.V/..» vr.n 
äfT SrhriflsicsNcrci Klinsrli, von licnj. Kreln Naclif . 

Eiiifassuiui in ärr Seitnilnstr von Ninnrich Ä J'dif/ 
Braune, tlwjdn, Pianos, Markt J und dio Li/ra iii der 
obttreu Ecke von J. G. Sdicllfr <>; Gic^cike. I.iiger. Har- 
momume, UaUe von Ludwig &. Mayi-r. /.nlrnjulhtüclte von 
Wilb. Granaus Schrin^ies^crei, i. /.tileHfülhtäcke , freit 
de* iMm» 1 Mmrk von J. U. Schellei & Gies«cke, F.Zini(*c*e 
voa Lndwi« * Mayer, ffa ftw fcii i A i MtrilM i » vea Kha 
Naehf., <to «trit^ ZA» von BrandlMr « Maifclowskr, 
•M TOD Fnd. Thainhardt. Fipncfe« von A. Zehs« Co. 



kflnlUcaii Vaidtaiit tSä CMUllfft ate. ale^ aind in dcmMlban in 
dtutlieinter und ventiadlielittar Wei«« gcgcWn . so daaa 

den KIterii des einen Beruf wShIenden Knaben, die M>'lg- 
üelikeit jiclmien wird, sich eingehend über alle Yerhäll- 
nisse der beirefTendeu 1!. .ir.r ' zu oricnliarea md dann 

nach bi-stfin Krmesüen zu wiililen. 

J>'( KuiiiliiH,talt '»)• Zinl:u<)raiJii'\ l'hotoijninirc \ind 
KujifaJrucierei tun lleinriih Itiffarlh in lirrlin bat III 
diesen Tagen eiinpe neue Prolirn ihrer Verfaliren veröfTent- 
licbt Sie liofTt, mit diesen Blitturn r.n bestätigen, da«» 
die vnn ilir durchgedlbrten Vervollkommnungen auf dem 
Gebiete der pbotoehemiachen VervieMUlicnngakonst die 
SSnk- und Kapbcttnnf la widitigen Faktoien in der 
ninattation auch der MnäkmUtn BnehainBB|«ii dar kOnaUe- 
rischon und wissenBchafflichen T.itleratnr ({emaelit hat 




^ {dl j^Fafiiliere! ^ 
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Ecken tob dor Sctiridgicisccci Klinicli. tiiifununii viiii <l«r Ra4bar4Udi«n Gi««Mr«t, Sciirin«ii Toa Emil Bcrpr, 
liailw A MMMDaan und J. O. MMlItt ft OhMdu^ Maad ma IVUkata Gnaaai Sdvin^taHtti. 



in Chicago, (Atre Ka»»ette von Meyer & Scblcicber. liie 
vhrigen (>ni'i>t:nilr vun Flniier A ''.n. 

Bl.ilt X. On;Miinls;i(/ von .1. (t. Sclii'Uer & Oiesoeke. 

lila'.t Aa. 7.i'rfa«<nri7'i/imfH Min llcriuann Berthold. 
üchri/teu, (JrHaHuiiU und Ecke von Knill Uerger. 



Zeitschriften und fifiehersehau. 

— Wu «dM wmlimt Die Benitarten des 
m E!nieldarBlellun|«ai. Verlag Wn Ftal Beyer. 
Leipzig. Das uns vorliegende Heft, einer groasen Samn)- 
lanp Eolrhcr Bücher angehörend, welche dem Zwecke dient, 

über jeden ItiTuf eliii;i |ii.Md /.(i beli l.r i-ii, fu lrilTt den Beruf 
den Uu(luirvtl,rri. Alb imr huum lieij^>vi . rli ti Belehrungen 
über D.iuer der l.elirzr-.t, Knlsi iiiidipnnp Kostgeld . Arbeil«- 
daoer und Arbeitsweise des Setzers und Druckers, 



Wir wollen gern be^Ulligen, dass die in einem eleganten 
lieft vircinigtr-n vi-rsrliif-ilcneii inid rcicbbaltigen l'mben 
m alliti MaiKsTcn dr-u bi-.trii Hcweis liefern, da^^-' die 
J['i,''''i-(/,SL/'.t' Kiif!'tah-I.i!! dvii ill)i-inniiiiin'i)i.Mi Au:''.r.i^< ii dm 
grualf Sonifiitt aiii/i,lalien lifM und nur lorzii'jU'h druck- 
bort Plalt'H liefert. 

— Aiieli in diesem Jahre halle die Buclibindrreißrma 
ISaumhach i(- Co. in I^iptig den zur Oslcrmesso anvvu:.en- 
dcn deutschen Sortimentem und Verlegern ihr TamAaUmch 
ßir Buchhändler gewidmet Die die|iKlui|e AnagalM war, 
wie die voriKhrige, ekfaiit in braunea Leder, doch dieamal 
mit einen die MtUa «aranden Madaitlon in Gifln amgetDliit 
ond enthielt ein ibdaniartem aowia laeraa Papier zum 
Niederaehreilien von Noltcen und eine Anzahl von Ge- 
schnftsemprehlmigen. Satz nml Drnck in zwei Farben sind 
vorlreniich ausgeführt. Das i'lei;.inlc Hiii liclchen wird den 
Beauelicrn der Uslcrniessr- mhr irill' n ^i-w e-ien sein. 

— })rr neue IteichMdij. Vr,» ./(Viry./i hur^il<iii'r. nrntscbe 
Verlagsanslalt, S|-,;-.l;;irt. L-ip.-.!;'. ÜHrhn. Wien MiniaUii- 
Kormat. Dieses Büclileiu ist gegenwärtig von besonderem 



InU-resse. d<'ii:i i ciiI miIi .-mi" UU Svil^'u (!■•.■ kiir,- t'cf;is>len 
Biofrap/iitn, sowu^ kuI vvi n All' imJiiiji'ii iiutli ilu- /''.r- 
trü<« der Abgeordneten nun m Reichstage. L» l -ti n 
dio Porträts, werden den Anhängern der verücliiedciien 
Parteien um so willkommener sein, als ihnen dieselbon 
ertni^glichen, ihre Verlreler näher kennen zu lernen. 

— Das soeben erschienene Heft 17 der beliebten illu- 
strierten deutschen Kamilienzeitschrill »Univtnum« (Verlag 
des »l'niversnm« — Alfred Hauachild — , ONlden) •nlhXlt: 
Sofiiiie Jmichuis, Ein» V«nachan(. Boiimn (Forta.). — 
<MtoT«nL«il|0b,FtMMdk HttlUmtntiviwii von W.€te«e. 

— HctnMMi HtibHi, LOMb. NenU& — Mn Badmer, 
NRch den fcnen Oiten. Renetkux«. — Emfenia Grifin 
Ballcatrem. Die Falkner vom Kalkenhof. Koman iForls.X 

— Paul Lindenb«rg. Marie Ortwin. — Dr. W. Sto»*, Die 
Arbeit von Wind und Wasser — I Piiliii.iri<i (inis.s, fla* 
Killi!llerfes( in Wien. Mit Oripiiiaj/^n limine' \ W liau-ie. 

— 0. Wolter», Zum in. (■■jliurtsla;- I.rrt XIII. — 
l'rofessor Müller. Sang und klang »ergangcuer Tage. — 
H. von (iotlscliall . Eigenartige Kinderna luren. — ferner 
die Kunstbeilagen: Hermann KauliMkch, Werthcr Uud Lotlc 
• Lichldruckl. — I. Kinüel, Wcinprobe. — B.lIciacl,BeUUMllL 
E. NictkTt ^«in einzigea Gtäek. 



J'ihi'i'ifii. M^jährigrf: Am 21. April der liin lulrni ker 
lUiHiich mitiUf. in l.llbeck. Am 10. Mai der Faktor 
Ftrd. iJütUing iWagner» l'nivcraiUltitbuclidruckcrcij in 
Innsbruck- — Am '21. Mai der l)iichdrackereibc»itzer H. M. 
Bmuchihl in Bremen. — Am 29. Mai Bnchdrnckerei- 
besilzer FrüdneU OrUtr in Leipiig, — 4t^tltriga{ Am 
8t». April der Seuw JOlMmr JErt||w i« HnM J. B. Uindt- 
ield in Lnpiig, (Icielaeitig wnida danaaUteti di« growe 
«Ibeme lt«daill» fttr Tmw in der Arbait v«rUahMi. — 
A^rAnjP*» An ^ April der Hettear des »Wieabadeiier Tage- 
UatU (L. Schellanbergache Hofbnchdroekerci) Emil Orittti 

in Wiesbaden. — Am gleichen Tage iln .Mii^cliin, uinr i' Icr 
F. Juliu« Mullrr iin ilau»c Drcitkopf & llärltl in 1^ ij.-iig, 
'Ji ttnrbenr In Kitxingcn der Buclidruckcrcibesilzer 
Ptifi MejKlutt. — In Ospadeli'tti iltalienl der Teilhaber der 
StämpfliEclicn Druckerei in Hern. FriU Sludrr-Lruanger. 
— Am 26. Afiii der Ücschüftafiihrer der k k Hofbuch- 
dmekareiM.Greitiprs NcITe in Wien, JottJ Wiil-lrf - n ilaselbst. 

- - TTiIfmin JUatle» f. Am 27. April starb Herr William 
HUiiUn in London, Inhaber der Finna Hlade». Kast & 
Bladn. Wir haUen actaon GcleBenheil, die Verdienale 
dieaw bananafeMdoB Fachgcnoswii in einer auslBhrlielMB 
Biof r*plüa im 16. Band« «naena Archiv Hell $/9 xu 
achUdem ond braehtHi im 17. Bande Heft 6 ancb aeia 
PorlriU. RladcK bat sich insbe»ond«re als Fachscbrift- 
sletler hervorragende Verdienste erworben und eine seiner 
bedeutendsten Arbeilfn /'<'■ Xmni-utitli!. dit / '/^H.iyr i/.'.i' - 
isl tanj!e Zeit hindurch vin-' /i.T'Ii' liiimh-. .^:(Ihv g.-. 
Wo > eil. l;hr<- vi-UH'iii Aiviviiki-n 

• - Aujs£ttehnHHgt:H : iJcc bcsamiU« Aft ikafotsüitr licri 
Jir. Hata Meifrr (Mitbesitzer de» Bibliographischen Instituts 
in Leipzig! erhielt vom Sultan vrm San-nbar den Orden 
dea &rahiendm Sttrnes zweiter kl. ihm- .initer Stufe. 

— Die PdiriftgiesBerei Gujttac Hemhold in Berlin, im 
A|Uril V. J. neu crriehlet. hat, wie wir bereits m Heft (> 
km berichteten, im Afuril d. J. die IMS (egrOudeta 



Scliririr'iivvcrc. A'.viW litrtjii in \a-.\/.'^ VinV.nh crworhf ii 
und wird die lelztctc als Zweiggescliüil utUef unvctünderler 
Firma weiterführen. Durch diesen Ankauf ergSnzt sich 
die Keinliold'»chc Gicsscrei in vorteilhaftester Weise, dcan 
bekanntlich besitzt Emil Bcrgcr ausser russischen, grie- 
chischen, bcbrftiaehen Schrifteo, Noten etc. eine bewDdert 
grosa« AasaU |wi|barer m>d modanMer ZierachnJIca, 
Eialaaaiiiifeii nnd aooatigca Zwrrat. Dt nnn die beiden 
Gieaearaitik Aber 16 neoMln (rau. Komplett» und M Baod- 
gicaanaadiinen varfllfen, an aRMea dies« vereinigten Firmea 
an den teiatanKSIXbigstcn Gieneivien Deutschlands, 

— Naehdem wir in ''.•■m vi i livU :. Urft uri-.ci>' l.escr mit 
den neuen Verbc«!<eruiij;i_Ti hrkaniit jicmatlil luibfii. welche 
an der Lit^' fUi- ru-yrUinn xmii^diiiiy dt r I.iln rly--\l.icli:rif 
Works in .Nrw-V'nk iiiu! Berlin \ i ir<;cnominen worden 
(sind, föhr«ii wir ilincii m eiiu i :iiii-'M in unterer Offizin 
gedruckten) HroscbQre die .\ajnen aller der Rnipßnger der 
beliebten und brauclibaron Haschine in Dentschland rof. 
Wenn etwas geeignet ist, für den Werl derselben n 
sprechen, so i.Hl e» ohne Zweifel dieses Vcrzeichnia. Wir 
empfehlen daaaelbe der gaoa beaondarau Baacfatniig. 

— Dl« bakannte Lmpaiger Firma KdMonlr * Bohmi 
hat dieaar Tage in ihrem Blabliaaemant den «d«O0 WitMt- 
Aafan ftnlggeatellL Wt der Fabrikation dieaca wichtigen 
Appwatea (ör Sduiftcetzer wurde im Jahre IHNO begonnen. 
Im I^irfe jenes ersten Jahren wurden 70 Stück ferlig- 
-i si-IIi. im ii.i,l:-'.rnt-.nden Jahre XA^ Stück. 1882 lim 
Miics: Ull i ao wutii» da.& JahrlicA fertiggestellte Quantum 
stf ti|: 1)1^ es im Jahre 1H89 die ZilTcr von erreichte. 
Bis Ue^cember 1SH.Ö .also nach Verlauf von .5'/« Jahren) 
waren lOlXK» Stück Winkelhaken angefertigt worden; von 
da bis Anfang Mni IH9<> (also innerhalb nur l'/i Jahren) 
weitere l'iOOO >lii. k: .msammen also 2.'<000 Stück. Das 
Absatzgebiet dicKes Winkelhakena, der» nebenbei bemerlit 
nod wie bekaoot. io swai XMatndtfioaen; Kol- nnd 
Diaganalachnrabcn'Veracfahiaa hngaatollt arird, nmlhaal 
ta mOn kt Staaten Bgropaa; von fremden Weltteilen kommt 
haoplsiicUieh SOdamrrika in Betracht Der Winkelhaken 
ist Ma anf den hantigen Tag in ßentschland patentiert. 

— Tin diu in Leipzig um Sonntag K.iiil.ili- 1890 im 
Buchli.lndicrhause erillTiiete Ituchgeirerblxchi AunU Uutui hat 
sich der betreffende Ai:-- i nungnaujiscbuss nnd wohl ins- 
boiionderp Herr C H- Luril.. der SekretÄr des Zentral- 
verein- l,:r d in ;;(-iiiii;i. Ilm :..::-\v(;rbc grosse Verdienste 
erworben. iJie zahlreichen ausgestellten Werke waren icohl- 
griyrdnei, ^o d.is» der Besucher die hetrefTeiideti, ihn be- 
sonder» inleressicrenilen Abteilungen leicht linden uud eich 
über die Neuigkeiten auf den verschiedenen (iebioleo 
beqnem orientieren konnte. Ein nmlXnglieher Katalog bot 
daxn in baalar nnd gleicUalla tttieraichtlicher Wriae die 
ÜIumL Gana baaaaders sei hiw noch anf die amät 
Ahleihmg der AvaateUoDg bintowieaen. Sie vereinigte ans- 
schliesslicb Z)ar«<«i}iMf^ der phofomechanifdxn IhtKi;- 
tfrfnhnn in einer ncichhaltigkelt, wie man sie wohl selten 
lih i' l. Zur F.rkl.1rung die ^ r in m n \ den der Besucher 
p .l. iiralls noch nicht genii.:iMl ln-k itiiitä>ii Verfahren gab 
der erw.i'MUr Kala'-.,' ;'> iii"'iiif.i^'.lii ar Erläuterungen aus 
der l ediii des ilorrn U. tichuiu-tiettci:'' von der Künigl. 
Technischen Hochschule in Cliarloltenbnrg- Berlin und 
ermäglichle so ein beaicres Veratandnia für dieaen ao 
inlemautcn Teil der AoaalaUnng. 
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Brtotksstea 

H«rrn f. F. in f^io Paula iHrai<iIi>!iil Hl« nhlnicinn Dnick- 
ittttkt«r. w«l> h-f- Sin urih xa »-enden die ttüte hatlen, gafeeo wu eiiiea 
Beweis vr>n «l*r nnrhhftilicltcst mn>.1i*rn*'n Materials, welche« Ihre 
Druckerri lH-«il/', tuiil i>tii-ii>.. vnri lii-r /'inieii.t vi>rlrcfnirlien Art uwi 
W«M, «i« Sio <la»««llx' anwcniloB. Man »eht dou ün mitunlrr 
dmtMlM KtMaialN* ato YtctIMw tomtiM, 4ii«l> nicht Iibm*t 
MMht, dia wir ab nntadtfOtlic «MihauMa kiaM«. Wtr arilMM 8i> 
lltiwjin darauf hiRwdiaii. 4»m Ht Vermisilniiic faUtahtr OnM- 
■Mrit nll (olrben im R«»itw«liimHI »{cht in d'^r nn>(icMit« Weiia 
xiiÜhhIi Ifit, wi* uir <lie< auf «inzrlnen Arti'-it<^ii lin>len. Wir raten 
Ihnen, iniinpr lie. lacht ni '»In. nur * Oclic iirnniricul» -Ic- l;i>riaiHpftrn-^- 
(tiU mil den fotltchcn lu^iniaeu iii bringen. wrUb« niclil au aa- 
I«apto«k*a Jtiwi Stil aatthiMai Wir kakw jk tem fMaü. 
Di« ■•irtan itt AlMMa aclÄlMB lieh teftCM tuA Vftrrcfclen 
ontl re-tfhmarkvnllrn P»t/ aur(. »d tU-"* wir n w r Lob für iiie«e!h^ii 
hftti.-ii k -nn.'ii Iirui krrti M tr: A.n uii>l St. II. in Klaccnfurl. 
Wtr eiBpHiitim di* recht halwclt«-!« Ai>>«iteo und daBkon boaUu», 
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Uli«rtrTki(i!l( 



icliinii.a I 



0» H«rt «ntbltt 
fremd«« BeUa««B kHl 
lUert 1 



1^ Dm Heft 8/9 endietnt wie in frOberen 
Jabien ab Dcppiiheft MUk Augu^ 

Besugvbcdingungcn für das Archiv. 

Bracli*ln*n : (n 13 M<«iiiit>lK<1rn. ill«-R H uMl 9 9trt« nl« Ikoiiprlhrm jnIrauAl )■ 
der »"f-Wi Monai4«<Hlir Vtit liompifiir l,.»f4>-fiinif. (n^U-*in.li»n' toU- 

lUAnclic« B*Bllk|r«n, L-inti mir •loi % iir I^>mi ii* iiu it ■l«'« IIt-(i«*< WMtucJ-i-'iric AU>u- 
ai'i'-irl'-ii i'AriiiU-tn n<-rrl)-ii. 
B«RUgMU<>n^. ImU Hill tihAiiiDiiiir ; ii»rti .itn-kl V"iii V*rl«ip'r iii.i»T Kn iiTKnioi, 
iTtiUi ' M. X'i, , imto-r Knii>xl*Mt»il fltrv^t M- i:t,>iimrJt ftuaMrdttutMihan l^mWf«! 
>r. li,«a. Nlub kumptliicrtii Knwbriia'n Tni« |ini Iliittd M. t:>. «xkl. l^Hno. 

XM^IiTliialniiic lUlnUt. K»<l«>»%tiM liltijn' Mifiwl. IWuki?» vor At.IriM^ ru 
ruhlHi, iiiiiU'niriai.i TT. I*f. Kx«ii*fH.aiir AI» B«Leff <lUrK-ti Aii>»<h»IIW. 
Bol«fft)e<ft«t . u'xTiii v.rl.iTiL't. k"-i-<i Jf n« h sti— 'tir- ti.' ^l I :* •< 
»enas*n: t^mrtMtui M. 3>, uniriii-Krti. h.iv j. i^x-ii i .. ;ti \i i:. •■v, 
SarltMan iu liritfiarnlviiMi fiu<lt« AiiwcikIuii« Uii Tt-Ki iie><1 auf «Via Mu»brvlilAiinil 
uhno lUrrvlinimtf, Oorb wlpi liniwiiprBa dv« (UaHten «1*1 
fpiT >iil> ilurvh «tte .\iiAudine tt muh rnwAm MUnq mmI KoNmi 

t- MMHlvr« nU UM vtfviiilMU<Mi. 
KUmoImm von vcnRn4Hiin< 

- - «f. «Her <;i'--Mfr'.fn Ulfrrti wir *t! i '.I, ,i 




ihnrvii v*m Emil Rrn^i-f, lA-iptitt. fnurnitj^lki-n van 
M. tVr) AHtk|Ua un4 lnübTtiM Aldlrw Kuniv 



■«r rÜKV ükiiiieUiin^ t«m Kteio, Font * IMw KadiC J(»luuiMi«bwii a. w. 



Jinnonceria 




in Berlin SWl, Lindaoatr. I» 

•«n|i{icfif t »ein ^ J«w9(«lM(#ti(wC 

•VH^Cl'KA.t'ct'C» 



den Vcrilf* von 

Alexander Waldo« in Leipiig. 



ff. filirfl; 



ö I 



itn 

Ijgreiuörittfifnrrieit 

j?ir«i»* NBti ](B$6rtaatrii. 

} nt^tf ylfaHa Ai 9iti Mfl 

i-r-i; 




f. Sckrln»ei«er. M I f 
(KMnaAaacal-« <lei> ersten 

nandaa v.WaUow: •DI« 
Bui hdiaükaikaHl«.) MB» 
. r. rrri« knach, , . t> 

i-.li-rfant /rtiunden , . , ' 
nnir^hllrllleiB lilr Kii l>- 
(IrurkiT, ^ I r-li-i r . I, 
3. Aulla;.' ■ > • • ' - 

Knrtdiiin'-i' 
Inlollanc f .\|ii>>Vn'iti'ii.;>t( 
IMr Lehre tnn lerldHCaall t 
Ulir.ltuch nir Ma««kla«a> 
neialer. I. Tttl: aduNil- 
prentnkUBiiai BrMcktcrt « 
Elefant gebunden ... i ■■• 
lllirtkach f«r Manfelat«- 
nel.ter. J Teil: ArktHi- 

Ilr. -ih . , . . J 
Kl«;a>.! ■• I m > n 
Itif /.or I. M'i Iii 1- . •li-r llruf 1. 
1. Illii-Iriill..ii. ri. ll-i Ii :. 

t^i III 4- 1, 7 II 

h »ner Ralt. S. r f. die It.- 
NitndlMic d^r l^rbfuele. 
.1 Au';.;r . . 

tuli'iianB ZUM larlMadraek 
nt dar BackdtjwkwMM 




1« I 



IG 



I M 



«efrllndel IMs 

auf >len \Vtsiriii->-t«TUuiitf*n mu ä Ehr*n- 
dipl inu-n uni] .^^'|^;ll;l^•rl .1MHü*reirliriMt. 
eni[i'ülileii ihre 

schwarzen und bunten 

Bocli- Q. SttiidrDGklhrbeD 

stterkannt bester Qaalität. 
Knriionproboa und ProUllaton 
Btohna auf Vi>rlang«a garn su 



(, firaoilt in Quoiliiiiurg 

Mc-iiIngUnlMi im. aHra ]lw4eni, nrae 
lutrrAHl iil M WB ft u im ÜMiliifr, Dave 
s<-iila>Bllnt«ii In Mtwlng etc. «tc. unter 
r.ar»iiti» für Ut'tUa MoUtl MWla fl«* 
BM4e«t« Arb«iu MM«Snpip«U«n nnd 
linrcihMibuM MJir voruUbsft und aidil 
tvnmakBlil. BrMMgMr frtbkiMMil 
»owi« Fr«b«b«ch «nH>m' SnrnvniM* 
gnii» tuitl frei. 
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Holztypen-Fabrik 

Sachs 6c Cie. 

Maiiiiliciiu I Badem 

gegründet 1801, 
liefert all lanii]Uiri(« Spnialittl 

Hobschrlfien unii Hobietisilien 

in atit'Tkaiuii v--r7ilrU. hrr nus^iüit. 
«»wie tämtl>i-hi> l.'tcli*lijiili f'lr 

Bach- DQd StelDdruekereieiL 

MnalerbDrhrr «1)4 ^«TlUlrii 
icrall» am4 firaaka. 

kHtelcbiHiii tti iillut Iriilllii: 

Wien Niirnl.iT» tSTT. Ilcriin imt. 
Mannhoim IHlMi AnistrriJani IHHJ 
Anlworlten l*u*:.- Mtini-hen INv», 
M'-Ili''arlie IWWBJ. 





ft.Numrich & Co., km 

wpfitlii ihn Eriiygnlitt. 



-^T *J Virtnrin Fin' . -unq ^ 




,[hr""Carl Abels 

|k^^ Xyloo|raphische Anslklt 
' LEIPZIG Körnerslr.31. 



«MI. I *riT,i.-r. 4 ,i, JuUk^llili 



5L 

i 
SS 



plnfäjraf^«, Ulisflllm-iJhitt 
rn traJmUii rov imlsnn ^njini 



>« y«*« y-"« 




ansckaffttt xviU. v(rsäum( tiu ht, sich frjiu j 
Proben der -) 



Benjamin Krebs Nachfolger 
tu Frankfurt a. M. 
kfmntia zu lasiert. 





(ichriidor lireliiiKT, 

M linc h i n r n f Ii b r i k 

Plagwitz-Lei pzig. 

Draht-Heftraascliinen 



2tim IK'flf'n Vrti» HQi-hern, lllnrk*. 



Don \W 

Messinglinien-Fabrik 

mechanische Werkstatte 

für 

BicIidnKkerai-ITUBailltn. 

Btriii, .SW,. Helle- Alliaiii 'Mr ^■> 

H. Berthold. 



C. A. Lindgens, Cöln a. Rh. 

Fabriken 

Voll 

s<hwar/.«>ii iiiul bunten Kucli- nnd Strindruckfarben, 
Kuss, Firnis. Etilicttonlat-li. Srifcnlautre. Wnlxenrnnsfle 

„tbe Excellent" C. Ä. Lindgens. 
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Slidtf zu übersehen! 



C 




rr-//f/i//f /f/f^ tv^J/^wy-i-^y»//^ <y./fj/f//f 'i//<//C//, 



^t^J^fi'Mfiir^f '''''' ^^^^*^^^^y 



Alexander Waldow. 

licktncUuchiiii- %%i llleiilllH-HiKlui 

Leipzig. 



Ablhefl« pm gtDrk 
in. mit Klcmnitatlfr 
(lo. («iiiflr, loin Einichnlubcn 
AhUpit/«n, cnfli;<-hQ, iirn Dtxd. 
HalltnrRte rrilrfbte Kohimn«»- 
M'hiiar, in Kriivlc-n 7a ifLO Gr 
« brahl ; L. pro Ko. 
e - K 
« ' i 
PiDcelt«n, icowühiiltriM 
do. faiiul« «ntllai'lit 
Scbnititr, \t\n% *n|litcha Klint* 



— .»0 
— »0 
1.90 

1.- 



4.«0 

t.ao 

4.- 
- JO 
1.80 
1.60 



AbklopnHInIcii ftlr Knrrckliiren XM 

4». rUr Klereolrpia roll Sli«l «JiO 

Karbcn^teino. in dir. Cir^Kk^n 3 bu V. - 

Karb«iinirf>«r inro Audstruichen 

buoicr Farh«n I M 

•lärkar* dir urbsam Karben uo 

Farb«nraibcr »o« Sen'entin ! bii S — 

KlopOioU — M 

Srhmi<<rVftnn<-ben. so^n. SpriU- 

künrii-li-'n I.— 

WaochbOrslen. fro**, hart S.&O 

do. crosa, weich 1.1^ 

do. klein, hart 2 s& 

dn. klein, woii-h 8. - 

Zvrichtmc*ji«r. •joppelschneidic, 
hinnlo (^lualiltl. beionilrn für 

lllustralii'ii* Zuriihlun^en 130 

ZiiruhtntpM>.vr. einnL-bneidif. obon 

abffrtindtt i.M 

Zurlchiniexarr, lUinfif lum Ein- 

*^rhieh«n \ — 

Znrivhlines»er mit nachJteUb«r*r 

Klinge 1.90 

Znrichtjcheoren 1.50 



Beste konzentrierte Seifenlauge 

in einzelnen Dosen und in Kislon zu 10 l)ii-;t.'ii vcrknufl •- 
ilr'i ^ i i 1 1 4 4 4 -4. .^'vy y "i".» ^. ^ ^, ; ; ; ^ 



Die vereinigten Schriflgiessereien ^ 




Berlin S.W. 
Ii9'i20 \\ ilhclm<tTa6se 



ilmil icF§GF 

Leipzig-R. 

Knhlgartcn<itrasM: to 



ta^i (i..i..bv..itivMTi iitiG i«;fi.ii(r iiiiu ^cTuiv^ciic nuiwani vuo ocnnn- 

■pt; giesserei-Ern-ugnitscn aller Art. Durch die .^uf!,telll]n^; »nn 15 neuen 

'\S\' ^'ni- Complet1-Oie»»m»schinen s.iwic durth den \\r<\u von 34 Handgle*»- '•.Jk 

^> und allen cri'urderhchcn HQIfimsichinen sind wir im Slati.k-, «iit- 7>< 

■^f; £cht'n<Nlcn Ansprüchen schnell und gut »n genauen, nwie Einrichtungen -äÄ 

ij; und UmgOtM in kurtc^tcr Zeil tax Tolliteo Zufriedenheit der Herren 

Wl\ Auftraggeber auMufuhrcn. Ij^f 

^ Proben und Preiscourante stehen gern zu Diensten. ^ 



ERGERt^ 



'f:.>«rG.Hinie5»i 



"Mim 

#f C<)ri,>il.l1(23. 



Fabrik von schwarzen und bunten 




■FlrnisssieCerc, Russbrennerei 



Victoria WAL2KNMMSSC. 
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ifrö. ^Ijriiiljaröt 

iBrrlin SW.. 
Irrutalrnirr^SitTiinr fin. Cdir Orr finürn»i}triiffr. 

Ödiriftnirfjrrri '•Ä'" 



IHttftlltf IdQ. 



Drig. • Brotdtiriftrn. Zirr« uiiQ !>(ttrribr(f]riftfn. 
Cinfanungrn. fiud)l)ru(hrrri=Ojtrn(ilirii. 



i 



V c ?i n' W W V W n n" V V >>' y > ,1, ^- •^■^ 



* 
* 

« 
« 



WiffiefmWocffmer' 

chriftgtesserei 




ItJiiil-Linltn-Falink 

^ Ii Ii RUN 

»' SW., Friedrlch-Str. 226, 

NOVITÄTEN: <: - 
BV Rococo ■ Etnlitiang. "Vm 
Schreibtchnlt«! , ZItrtchntlen. 

Gr' LjmeT in 
Brod. und Tlltltckrilten. 
Bntn Hwimllall. 

OrtfCll«rti*EinrichtiirQon ^ 

a'.f N ttii.il.yMem trcu 



Ößlafdiüürftrn 

litfrrt üillinft 

fUrranUrr ä^lnllioui, Iripiig. 



URO Friiibcl & Co. 






Johannisberg im Rheingau 



im 
m 



Schnellpressen für Buch- und Steindruck 

bester Koiistruktiuii und Ausführung. 

PreisUsteD stehen auf Wuoscb gratis lur Verriigung. 
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GASMOTOREN-FABRIK DEUTZ in Köln-DEUTZ. 




Otto's neuer Motor, 



AnorilnaBB* 

:rhrn.) von > . I ^r, M > 1 1 ' — _ 



9m- ;U(»(Hi Kxt iiipisin- "mm 
mit üIm i- lioooo |*nr<l<' kraft 
SV im Krtrifli. 



Otto's Zwillingsmotor u'"««"//.«?«";;^:? 



rticr Anltfin in Hoirinb. 

Otto's Petroleummotor iBeiziil "•"b.u^:;»".\:. 

v iii I i.i*[;it»: ikr'ri. lilcicbo Vfiftcile wie bei ||«wohn> 
l->rt>eiii riaimoloranliotriftb. -- Ohoa weitere Ab*ndarung llir 
I.oarhifni verwendbar. — 





USA 
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FABRIK 



E/pzia 




von Bucli-^SteinäfuckfaiBcn . 




Redigiert und herausgpgebc-n von Alexander Waldow in Leipzig. — Druck und Verlag von Alexander Waldonr in Leipzig. 
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AUL BRAUNE. 




TT 



Lager 



Flügeln, Pianinos 

iii.a 

Harmoniums. -* - 

- • • 

Markt ?. HALLE. 3 Markt 



u 

X 









1 ^ Loos No. 3(')92. ^ 






1'^ V. Deutsche ^ 

' G«*u't(Mil)an- Aiisslolluujs , 

zu 

'soöi Dresden. 5*«s>' 


fTT 


Prel» des Loae« 1 Mark. ^^^Ä^Ä^^Ä^Äf ^Sf 




Itie Ziehung tinJtt iun KL und 14- Jut) iWdi im Sti.il« der Flora zu I>^e^J<:Il stu'.t 
iHc <>«wlnnc mUh^en latil g .% Je« umvirlicn Jo» Tlancs biN xum t. September IStk) m 
Lmprun^ tCCDotnmcn u'crdcft. Nach AbUuf Uttfter Kn»! crlischl Anrecht auf die»elhcn. 
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T»-F«r^ Hl Krxi im Fr) 4 S«im9. Rm im lUnun CM^rr. 

H. Artliik lur lliM'liiinirkrTliuiiiit Raiul. Druck «nd VtrUf van Al*xan<l«r Waldom. L«l|*iir 
lirilnitkl «n( 'iiiri Oii|tnil'Ltl>«r1)-'rief<>ldrackna>i'liiiw inclii«r llaiidlan;. 
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: - UND VERWANDTE GESCHÄFTSZWEIGE. 

^ % ' " ' HERAUSGEGEBEN- VON- jJ^^^V?^^^'" 




27. Band. 



^ 1890. 



; Heft 8/9. 
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itlottp: 



5an^ m bt» TXlm |h«n«n, v^Kte nuin {m en$t>e$r(n|tfn 

i\^il>niott ciiu's- ,faJitMatics cnun •"olvt-tiviiniiis 511 flircn btx 

nuifters lüntenbers «rtfinen tafm, benn an^ Ibnitc nod^ mfiffen vir 

III X>aiiflntrfci! i^AUw IPoif I'cunm^^n•tl mu'* ron lu-iicm &ic in \'m 
unfcKit ^iiUii poraii^iftcllJirii in<Mlo li:w^'n6c iraljvlKtt aiicrri-tmcH. 
nijrt dafeter S<^n uii6 (ßlann finö ndti^, um bit Bc^uticnc, 6cr 
l'iiÄöriktx'rfutifl fu1I^;ilu;c^c1l , tu-iit, ^c^^•^ üioiifduMilKrj fcuiit 6orcit 
iri.1>l(>;fcit wnb fd>aut ni ihr ^t^.■ Jricbfraft allen hilluioUiti dbctii fccs 

l\>i>oututt«*rc<lIvMi .fcftv* III iinf.'r.'iu l'lutlc nvalntutt^; ^.i thun, 
foniu-n unr nu-fit iinibtti, tin"oti6^ilKiI ^u■ t^nu;o I>oi)o ^^.•>Il,•lI^ulI.3 öcs 
öfuiid^ni ^ud^rud«« in aU«n feinen ,^ii'i'i.uit horpor^uK-bon unö 
^lanbeit, itiit ic6etn 3<nif»9en9fr«n 6*ati.iH-r ,iSuiiv,c rU\i\ittj»fttnrmen, 
nviiu nur in i>tcKr bobcn roUctu^ima ^^c rcrfJrvvniiu» iiiiicrfteii 
I^nfgefü^l» ^0(n unfm» 2lUmetttcir» unfMrl'Ui:^ IPttf etblufen. 

O^uff Qtta btt luii»fl 



i^iy u^cu uy Google 
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.Iii:-t wie des Waldes ülumo, kaum gewahrt, 
Erwuchs der Mann voa Maioi in eriuler Stille: 
Ihn hielt auf leidgetrübter Wanderfahrt 

Ein l'esles Herz, ein ungebeugter Wille. 
Und wie nach Wetterscbauerii Flur und Hag 
Von neuer Kraft und neuem Leben zeugen: 

So konnte (iutenberg kein Sturmwind beugen, 
Er büt der Nacht die Siirn und i^ali den Tng. 

Dea ersten Druckers erster Satz und Druck, 
War's nicht die Bibel? 0 das gibt zu denken! 
Wir spenden unserm l'esl den siiiönsten Schmuck^ 
Wenn in des Meisters Bild wir uns versenken. 
Und wenn alUBhrUch im Johannieschein 
Noch träumend sich die jungen Hosen regen, 
Soll uns, umrauscht vom duft'geu Sommersegeu, 
> Johaanea Giitenbeit« der Festruf sein. 
Xw fftvtfffer. 

Wir ontiiAhm^n da« von4|i»h«nil«, wt« itAK WfU>*T fuliE^nJc fj(t<([t-ht o(n«r !■ R<g«llttb«rR cr^ckieiieiKn. ia Afr i. Habbel neben Bucb«] rucker«! 
B^fui-klon und von Herrn J. Habbel redigierten Keptieitunj; , die durirli lfar«n ernsteo und wUrdifen, wie aurh durrh ihr<<n bun3>>riBtiiicben 
laludt und ihr* fittUii» AaBUUmg mM milteal, kier boamltn «raikat xu matitn. Wir mwiclHMii ii«a Inbait im Z«iUui| aoeh qUcr 
~ ~ Dia Failniinc M *<a «L *oai, wähl iim T»k tm F«iw, teltart. 



^Iljährlicli un» die liebe Sommerszeit. 
Wenn vou den Üergeu aul' zum Hinunelsbogen 
Johannisfeucr flammten weit nnd breit 
Und durch die Nacht .lohanniswüniiclien WOfgan: 
Da ward des edlen Gutenberg gedacht 
Tn seiner .Wn^r dankerftUltem Kreise, 
Da \\aril iiiit Sailenspiel und Sangesweisr 
Dem deutschen Matm ein deutscher Gritss gebracht. 

Nun zählt die Welt, seil uu^ers Meisters Thal 
Sie einst gcseh'n. vicrhundertltinfzlsr Jahre 
Und sie hat treu gesorgt, dass edler Saut 
Sie fort und fort den guten Boden wahre. 
Dess IVen'n wir uns. und bis zum letzten Rest 
Mag ilif I : Freude Becher uns gedeihen! 
Vierbunderll'ünrzig Jahre! L'nsern Reihen 
ErblUbt ein jubelodes JohannisresL 




Über Drucksachen -Sammlungfen 

von 

R. Schwarz- Lelptig. 

f ^«[•^ ii^eadt» mehr als auf dem Gebiete der ver- 
v^,- viell^ttgend«! KQnste hat sich im Tvaufe 

' ?■ '•' it der Saiiiincltrir'b lie: ilini r-iii/clnnn 
Berufsangehörigen zur Uliitc cnlfailel und kann 
man wohl aogealohta dieser Thalsadie einmal Vcff- 
anlassung nehmen, der Frage nilhcr zu trptin, oVi 
dieses teilweise mit liiencnlleiss erfolgendt! baniun lti 
überhaupt liereehügung hat und inwiefern daraus 
eine nützliche Rückwirkung auf die kun.stlcri.sche und 
technische Fntwickelung der bctrcfTcndeti Gewerbs- 
aweige zu konstatieren ist. 

Man kann ferner die Frage aufwerfen, ob das 
Sammeln auf die lechniaebe ßefähtgung und Weiter- 
bildung der schaffenden Elemente einen (ordernden 
Eiuüuss ausübt, oder ob es ausschliesslicb als ein 
Produkt »modemer S|>ortgelflste< zu betrachten ist. 
Ks kann nun nii Iii iu ier Aufgabe dieser kli inrti 
Skizze liegen, die Samiuellhäli^eil der geaamtcn, 



vielgliedrigen graphischen l aimlie zu schildern, son- 
dern es soll nur der diesem Blaüe :uti nJtdiaieo 
Anverwandte, der Budtdrucker, in Betracht gezogen 
werden und ist vorausznscliicken. dass die folgenden 
Ausführungen lediglich den Zweck haben, eine ge- 
wisse Einheitlichkeit und möglichst praktische Hand- 
habung des Sammelwesens zu erstreben, ohne dass 
iK'[ \'ijrfa-s-r .\nspruch darauf i-tlii hl . seine aua- 
schlicsäUcli in der Fraxis gemachten Beobachtungen 
ab Doima Ar alle Ftlle aufgestellt zu sehen. 

W;i!itcnd die meisten Gruppen sammelnder 
Berule, wie z. B. Arci)äoi(^le, Botanik, Zookigie, 
Philatelie, Numismatik u. s. w. ihre TUiUgkeit auf 
eine '„'pvi'--v-c r hronnln;ris' ^lo. Iii^fiirische oder natui- 
geset/.licli€ Liasi» aulbaucu, ist es im Buchdruck 
nicht gut mi>glich eine Pra.Kis in diesem Sinne zu 
befolgen und zwar deshalb, weil der belrelTende 
Sammler in erster Linie danach streben muss, seine 
Sammlung mit möglichst neuen und modernen 
Erzeugnisaen andauernd zu komplettieren und in- 
folge desBflD zwilehst bi seiner eigenen Thütigkeit 
I is Hautrtcebiet lllr aeiDe Sammdswack» wblickm 
wird. 
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Um auf die oben gestellte Frage der Berechtigung 
des Sammelns einzugehen, kann man wohl ohne 

Bedenken l>r!iaup(en , dass gciii lr' in (it insrliien ein 
Uauptfaktor für den erroigtea Umschwung in der 
gesamten Praxis unseres Gewerbes zu erblicken tat, 
und wohl fiiis-i(liliis>:ti<h an /.npfifrfri nr-hrriuchen 
hängende Pedanten dürften den Wert des Sammelns 
in Abrede ni stdlen sich gestalten. 

Di-N woiler^Mi Iäs3t sich nicht leugnen, das- 
wotil in den Satnmluugeu l:liazelner, als auch in 
denen griieserer Korporalionen das beste Mittel 
besteht, die durch inannivcfaehe Crnsldiide errolgte 
lUekenhaftc Ausbildung der Gcwcrb^enosscn zu 
ergftnzen und auch im Allgemeinen das Uastlerii^che 
Interesse bei solchen (Jewerbsangchörigen zu wecken, 
die den beruf von jrar zu realistischer Seite betrachten. 

Derartige Sammlungen bilden infolgedes.sen das 
uoumg&Dglich notwendige Anscbauungsmalerial für 
Jeden, der es sich znr Aufgabe maehl. seine I^lungen 
Uber ilas NiM/aii llalU.Tliafler DurdischuillsarhL'il /,u 
erhoben und gleichzeitig bestrebt ist, sich mit der zu 
einer schnelleii und sielbewnssten ThiUgkeil erforder- 
lichen Muterialkenntnis auszurüsten. 

Fragt mau nach deiu direkten Werte einer 
Sammlung, so finden wir die Beantwortung kunt in 
folgenden Punkten: Sie soll uns zunächst zeigen, 
wie mun selbst und wie andere arbeiten, wie man in 
diesem oder Jenem Staate zu arbeilen beliebt, wie 
man vor vielen Jaln i'n prnklii^irrt hat und ähnUches 
mehr, kurz und ^rut. iiutii sul! üus ihr den Unterschied 
iwisi Iii 11 1,'u: nrtii M-hlecht, sonst und jetzt studieren 
und dadurch , zugleich die chronologische Enlwicke- 
lung des Buchdrucks beobachtend, seinen Geschmack 
möglichst weiterbilden und Ifiutcrn. 

Sie bildet neben imseren Fachzeitschririen die 
dem Buchdrucker erforderliche geistige Nahrung und 
ist geeit-'Met in -i'ini- |^esanlteTllali^'kf'll em ln'.-tinnnli.'^ 
System hineinzubringen, auf alle Fälle ihm aber bei 
der Anlage fernerer Arbeilen als praktische Hilfe- 
leistung ^nitrühnft zu dienen. 

Was eine iu vorslebeudem Sinne gehaltene 
Sammlung au umfassen hat, darObeir dttrRe mao 
■Wühl kntim tn Z\v(n''(:i '-eii:, aber deonoch soll es 
hier kurz angerührt werden. 

Znn&dist sind es Arbeiten aus dem Uglicben 
Gescliiifls- und IVivaMehen. sogenannte Accidenzien. 
die vennöge besonderer Eigenschaften, wie gunstige 
Schriflenwahl oder originelle Te.Ntgrup|>ierung, Ge- 
diegenheit der Ornamentik, Tor2Qglichen Druck etc. 
eine erhöhte lieachtung auf sich lenken und demzu- 
folge bei passender Gelegenheit sehr gute Anhaltc- 
pnnkte bieten, iia ist damit aber nicht gesagt, dass 
man sidi ^aiell auf das Sammeln von mit Vorzügen 



ausgestatteten Arbeiten kapritttran soll, im Gegenteil, 
auch hier trifft das bekannte Spridiwort zu: »Es ist 

nichts so schlecht, als dass man nicht iliiran Icriu'n 
könnte«. Man muas folglich danach streben, seiner 
Sammlttng auch Muster negativen Wertes einzureihen. 

Von wesentlichem Vorteile k\ .'fiiifr ilas Sam- 
meln von Aushängebogen bemerkenswerter Werke, 
s. B. malhematisdier, masikalischer, lexikaliacber, 

fremdsprachlicher n tl^I , phenso solcher . d'w dtirch 
eigenartiges Format elc. sowie besondere Karben- 
gebung technisch beachtenswert erscheinen. 

Im weiteren bilden die Proben der Schrifl- 
ijicsjjcicicn. die diesem hüufigcr. jenem aber seltener 
zugänglich sind, ein sehr schätzenswertes Bealsndleil 
einer Sammlung, denn sie machen uns zunftchst 
auch mit dem Material bekannt, das nicht momen- 
tan zur Verarbeitung vorliegt, wohl aber hier oder 
dort gerade wieder gebräuchlich ist. Sie bilden fOr 
den Setzer irleichzerlig die Anleiinng, das betreiTende 
Material in richtiger Weise zu verwenden bezw. 
kennen zu lernen, denn in der Regel sind die belreilen- 
den BlStter mit grosser Sorgfalt und Oberiegong 
entstanden und ist e- li bfiafl zu bedauern, dn.ss den 
Proben gewöhnlich eine so kurze Lebensdauer 
besehieden ist. Es zeigt sich hier wiederum, dass die 
Schriftproben dem Setzer, wenn auch nicht direkt 
zur Aufbewahrung, so aber doch auf alle Fälle zum 
jederzeitigen Kinhlicke überg^eben werden solllen. 

Die nächste Gruppe einer Sammlung kann man 
wulil als sogenanntes »Allerlei« bezeichnen, denn es 
entstehen in unaeiem Berufe Erzeugnisse so eigen- 
artiger Xatur. dass es unmöglich ist, dieselben einzeln 
zu klas-silizien-n. Hierzu gehören u. A.: Plakate, 
Broschüren, Kalender, sowie alles, was vermöge 
seiner Beschaffenheil und Bestimmung sich nicht 
einer besonderen Abteilung einv^teiben llsst 

Will man eine Satiiinlun;.' urlfpiliiii kMrn|i'«'l- 
liei-en, so ist das beste Mittel dazu die Illustration, 
denn zu den Wtssensohaften, die dem henfigen 

PiTiktikrr ei;:!-!! si'in »rillr-n. '^'phrirt nii'Iil in li-Izlc: 
Linie die Kemituts der mannigfachen Vervielltll- 
ligungsverfahren, die in unserem (lewerbe zur An- 
wendung gelangen uiul wenn anoh in bereits gedruckt 
vorliegenden Illuslrationen hicht das Mittel geboten 
ist, ein Verfahren zu studieren, so kann man durch 
Vergleiche aller Art von den Vorzügen oder Nach- 
teilen, sowie dem praklis^^hen Werte eines Verfahrens 
doch wohl einen ungefähren Begriff erlangen, abgc;- 
sehen davon, dass die IllufltnUioa schon dadurch 
ihren Wert erhilt, als sie dem Draeker jederzeit bei 
der Zurichtung und Färbung als gutes oder negatives 
Heispiel dienen wird; aodemteils aber Bbt eine 
Sammlung guter IHoslrälionen an und (Qr sidi schon 

17* 
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einen nutzbringenden Einfloas auf den Kunstsinn des 
Beschauers aus und bietet ihm häutig Material zur 
Bereicherung seines Ideenreicbtams und Weiler- 
gestaltoDg seioes Formensinnei. 

Von den vielen Spez&tlititen, die hier alle zu 
erwähoflO zu wcillüiifis; wiire. sei mir noch eine 
heraoflgcigrUlien und zwar die Erzeugnisse der 
Schwesterkflnste des Bnchdndcs. 

In (»rstcr Linie -iiifl r-^ !ith<>2Tri|ifiische Arboitoii. 
die eine eriiOlite iJeaclituiig vua seilen des Buch- 
dmckers finden sollen, denn sie bieten ans rennöge 



und der Photographie ganz dankbare Samnielobjekte, 
haben jedoch nur eine untergeordnetere Bedeutung. 

Nactidem nun die Bestandteite einer Sammlung 
flüchtig namhaft gemaeht sind . wird wohl nuacber 
Leser fragen, wie ist es Oberhaupt möglich, sieh eine 
siili lic aii/iilf,M'ii uiiil wfl' hi' \Vr-^'e.'^in(!riti/nsclil;i?f'n 
zur Lrrciciiung einer mügUchät zahlreichen Kollektion. 

Es dnrfle schwer fallen, dies so zn beantworten, 
ilas?; nh allircmeinc llichlscliniir t;i>llen kuiinle 
uud sei deslialb nur angedeutet, wie es müglich 
ist, ohne Darbringung alba grosser Opfer sich 
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ihrc3 durchweg flotten Charakters eine wahre Fund- 
grube, wenn auch nicht zur sklavischen Nachbildung, 
so aber doch zur Scbüpfung neuer Ideen und zur 
Aneignung der heutzutage b«m grossen PubUlaun 
allgemein sich (•cUun<; \ erschafTeinleii illuBtrativen 
Geschmacksrichtung und man wird unumwunden 
zugestehen mOssen, dass der Aeeidenzdruck nur 
durch das Abschntteln der ihm l:in;r(' Zeit :in- 
baflenden engherzigen Symmetrie und quadratischen 
EinRVnnigkeil, unter ZahUTenahme des modernen 
Orniiincnlenmaleriales und gedieirenor Farltetmus- 
statlung in der Lage ist. mit den NebcukUn»tcn 
eriölgreich zu wetteifern. 

Anfii hlios-iend an dir Arbeiten der Lithographie 
sind zeitwcihg auch Produkte des Ilolzselmeiders 



nach und nach eine Sammlung von Druckarbeilen 

anzulegen. 

Die Grundlage einer Sammlung bOden wie bereits 
oben angedeutet, die eujenen ArbcÄen des Sammlers 

und muss er infolgede.s.^en /uiiiitlist daran Inleres-se 
haben, diese sorgfältig zu kollektieren. Iklan kann 
wohl annehmen, daaa bei der heutigen entwickelten 

TiM hnik und Massenproduktion nur ansnahnisweise 
eine so knappe Bemessung des zu verdruckenden 
Papieres statllindet, dass nicht ein oder mehrere 

E.xcmplare zur Verwendung im ferneren Geschäfts- 
interesse erübrigt würden, wenn auch der vor .Inhreu 
gewesene Gebrauch . dem Setzer Jeden von ihm her» 
gestellten Salzboden aiis/.uhängcn«, sich durch die 
Arbeitsteilung heute nicht niebi- durchfuhren lässt. 
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Et i«t Mermil «ber nicht auagedrückl, diuss der 
Setter und mit demselben Rechte der Drucker. n>i- 

bedhigt Anspruch haben auf gule tadellose Kxeinplare. 
iqi Gegenteil, für den hewu«sien Zweck eijpiet sich 
ebenso der mit ferinfen .Mündeln behaftete Bogen, 
ja zeitweilig; nur i'in ;;i'u > '■iii'.iclii'r Ali/u^', Auf jeden 
Fall ist es aber zu em[>fchleii , dass der Betreirende 
seine Musterexemplare nur mit Wissen der betreffen' 
ilcii HcH li.Hf'iileitnngen «inimelt. will er sieh nicht der 
Gefahr eines Kigeuluiiii» vergebens aud^elzeii. Es isi 
ftbrigens bis jetxt immer noch eine schwebende Frage, 
ob das Sarnnifln resp. Anei'^nen von Aushänge- 
exetuplaren seiicii> (IeM■l)ilU^an^!e]|^^^iger ein ht/inili s 
Ist oder nicht, jeduch kaini tiiaii aniieluiien. da.<?f da, 
Avo da;; Aushflngen durchaus verboten i>t. auf alle 
FilUe besondere Umstände vorliegen, den» mir /u 
hiiulig wird mit .Musterexemplaren der Ärgste .Miss- 
brauch getrieben. Über die lUlfte der bei Stellen- 
gesuchen benutzten Muster dürften nicht in der 
vernieinlliehen Oripinal<|uelle ihren iTsprung halben, 
aus welchem Grande laaii auch beutigen Tag» auf 
einitefMindfe Hwrter nur pranz geringes Gewicht legen 
kann K- i^: riii':i Ii i :n Küder zur miigliclisten 
Erlangung der betreuenden Vakanz, der nur ao lange 
«eine AVirkun; (hat, als der BelrelTende nicht in die 
I.n?'^ kommt, schwierigere Arh>il<ii herstellen zu 
inüss^en. Ks würde sich dcsbalh wohl eni|>fehleii, 
dass die engafnerende Firma gam: einfach eine 
Hr -1r\fi?iin?' if'T eingesaiidipii .Arhciti^n vnti -riten 
der urspruuglii iien Ge.-»chii)tsleitimg VL-t iau^ni:, es 
würde ihr dadurch erspart, dass sie sich mit Leuten 
zu befassen hat. die thntsäclilich nicht in der Lage 
sind, ihren eigenen Anpreisungen nachznltommen.*^ 
Dadurcli, dass der HelrefTonde zuniich.st seine 
eigene Arbeiten sammelt, wird er binnen kurzem 
im Stande sein, mit (Hesem und jenem seiner Kol- 
legen einen vVuslausch vor/unehmen und seiner 
äammlung auf diese Art auch fremde Arbeiten ein- 
verleiben können. Ausser diesem Mittel bieten rieh 
Jedem im täglidien GeachADsverkehr so unendlii )i 



*) Wir haben leidmr auch die Er{ahniti( machen 
itiusspii. daBB tiht häufig Mifrlirauch mit yolchen lluitcr- 

c iiPinpl.Trpn gelrl«>b«n wir>l. I n» sunt «Ü r.iir Bvtirleiliiii? 
und l^ni]'ri'lilim^ «turili <i;is An tiiv, r*s|i. zur Krlaiitmig fuWr 
t'ttlliii .Mu>lvi- i-iini>'-<.iiiilt wcir<l«ii, ilic iiii:< iiifnl^f iliri-r 
^'»;i)lo;;(.'in-ii Aiisfiilirim^ tolipifu iitiil uns vpiaiiLiMSlni, ilrin 
Vi/rlaii^i:» iles Kin^oiuloi^ iit der fCMiiubctiten liichtun): 
li,K:li/.iikotiiiii<'i) In tiithrrrtn t'ttltrn siclltf fich •iclilipvs- 
lirlv liiiraiis. li.i.-s du:-c Mutter g»r kcmi- Arl)cil'.ii ilcs 
Kin.sonilcr^ Wiircii. Miiidttn dam derw;H)t- ficli «llesc 
Formulare »luii' ulk' ni^recbtigong angeeiinet halte. Wir 
tlnd dMhalb, wie unsere Kolli in Heft 4 des 86. R«n<le!< 
beweial, in dieser Himicht nelir mnüpkftr gewwdco. 

Red. des Arehiv. 



viel Sammelobjekte dar, dass es nnr eimpar wuAt* 
haltiger Bemühimgen bedarf, vm in deren Besitz zu 

gelangen. 

Selbstverständlich sind verücbiedene Uoiatäade 
mitsprechend bei der Anfalle einer Sammlung; so 

wird man si< h b( i>)M. Nxm ihc i.ii Iit binnen Wochen 
oder Monaten in den Besitz einer solchen setzen 
kcHinen, denn hat man wurklich ein^ hundert 
Xummern zu- •miin ngebraclil. .so wird man »ich 
veranlasst rühlen, durch den dann niügliebea Ver- 
gleich ein belraehtllehea Teil fleich- oder ni fering- 
weiligcr Sachen aiiszitrnfr/en tun! er^r pHffi tmr? 
nach über eine Kollektinn w irklu licr Mu.-il<.iitrbeHcn 
verfiigen kiiimen. 

Wir kommen nunmehr zum llauplzwecke dieses 
Themas, der richtigen Atdage bezw. Anordnung der 
gesammelten Objekte. 

Alan dürfte wohl im Allgemeinen geteilter Md- 
nung darOber sein, welche Art des Aufbebens der 
eiiizeltieri Muster die geeigiielsle und vorleilbaflcstc 
ist und soll hier ?ersucht werden die Vorteile und 
Nachteile der verschiedenen Sammelarten kurz zu 
beleuchten. 

In der Kegel erscheint dem Anßtngar oder ün- 
eingewdhlen das Mnstgrineh das geeignetste Auf- 

bcwnlirinr.r>-mittel , uu<\ f^- i~t -.tu und fiir sich diese 
Meinung eine gauz nalurlicbe, denn durch dasselbe 
ist ea möglidi, die einzelnen Blfltlchen, Karten, Zk~ 
kularc U. s. w., zmiäi'hst zu einem <i;tn7en zu ver- 
einigen und so die komplette .Sammliun; 'jlme gro.sse 
S( hwierigkeiteii an jeden beliebigen Urt zu trans- 
portieren, ohne beflirchten zu ntilsseneinzehieOegen- 
slAnde zu verlegen oder gar zu verlieren. Dies ist 
jedoch der einzige Vorteil den ein Mu-'i : i'iii h auf- 
weist und die Nachteile desselben sind so ins Gewicht 
Mlend. dass man jede andere Sammelarl vorziehen 
kann. In der Hegel i)räsentiert sich das .Muslerbuch 
in einer onanschnliclien Gestalt, hervoi^erufen durch 
die unglelchmäsiiig erfolgende Einschaltungder Musler 
:Hiii -i Il-; ;i Fiillang des ganzen Buches ist der 
Kindruck der Seitenteile des Bandes, woselbst sich 
die einzelnen ENttller, zumal bei schwilchemn Karton 
wellenförmig zeigen, ein uns^-h-Tir-r l">rr wri'rrrn 
siinl auf schwaches Papier gedruckte .Arbeiten, sobald 
Hie ni<'ht mit der ganzen FIttdic oder zum mindesten 
mit df'tri •^'vr/f'fi HiHnde aufgeklebt wordrri , durch 
das hauligi! lliiiilcrii stets geneigt, an den Li kcji uud 
Randern sich unizuschlagen, oder gar zu zerknittern. 

Der Haiipllibelstand des Musterbuches i.st jedoch 
der, dass man bei vorkommender Benutzung eines 
einzelnen Muslei"s stets den ganzen Band zur Hand 
nehmen muss und ihn häutig lagelang, wie zur all- 
geineineo Einsicfat zur Sduu xn stelten gezwungen 
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ist. Es Hessen sidi imcli mrnKlierloi npjrativf Piiiiklo 
«nittbreo, so z. ti. die üamügUchkeil, die Sauitulung 
einer grosseren AnzRbl Personen zu gleieber Zeit zu 
unlcrbreilr n , U'nm die noUendifce AnsohnfTung 
weiterer Bände bei eintretender Füllung, sowie das 
nw BCimer nflgUdie Heransrensen «incelner Muster 
ohne Beschädigung der Rflckarifr- ii s u . 

Eine andere Manier, die Musler zu samtnelii, ist 
das Eklegen derselben fai loeem Zustande in eine 
Anzahl dazu hp'fimmfpr Mappf>n oder Kuverls. Aber 
auch diese jtilenlaUs pii»iili\>tc Aufliewahrungsweisc 
ist vermöge der verschieden;» ti^ren Formatgrössen 
unpraktisch und schon deshalb nicht empfehlenswert, 
weil durch das häufige Befassen der Musler die Sauber- 

derselben auf alle Fälle Einbusse erleiden dQrflc. 
Die Toirt«iUianesle and jedea&lls «Uen Anforderungen 
am meisten entsprechende Snnmielmetliode ist dm 
Aufkleben der Muster auf piiiziliic Kartonbogen, 
weich letztere sodauu in uubeächräolUer Anzahl in 
einem ihrer Grösse entsprechenden, mit Dediel ver- 
seht'iipii BelifilliT Aiifnalitiie fiinlf'n krinnr-n und da- 
durch vor Staub und Tempcratureinwirkungen gut 
geadriltzt rind. Der Kostenpunkt dieses V e r fa hr e n s 
eiTeii''ht nicht in Fritfcmtrstm drn Pinn? Muster- 
buches und bietet dennoch so immense Vorteile, 
daas man dasselbe nur allgemein zur ßnfBhrung 
empfehlen kann. 

Die Grösse der Kartoiilio^'cti wähle man ziika 
28x40 cm, auf welcher man Ixquem alle Pomiato 
bis Folio mit dem nötigen Hespektraame anordnen 
kann. Die geeignetste Kartonfarbe ist braun, mög- 
lichst unsaliniert, sie verleiht den ntii,;(k!ebten. fast 
stets helleren Painersorten «inenwobltliueaden Unter- 
gnmd und erliüit die Wirkunfr der anfgenommenen 
Muster um ein bedeutr-iide^-. v^rausficrielzl. da-^s inau 
dieselben in entsprechender Entfernung von einander 
gruppiert, so dass der braune Papiergrund genOgend 
wirken kann 

Otts Arrangement der einzelnen Blätter hat nun 
nicht etwa so zn erfolgen, dass man ohne weiteres 

so viel aiifklflit. als die Fl.lilir in iliror trati/.on 
Ausdehnung aufnimmt, wie es fast durchgängig zu 
gosehehen pflegt, denn bereits bei diesem Arraoge- 
menl kann der cifnEre Sammler Proben das galen 
Geschmackes zum Aucidriicke bringen. 

Er kann zunächst seine eigenen Arbeiten von den 
übrigen scheiden, um sie bei eintretender Gelegenheit 
als Oriflrinalprobcarbcitcn versenden zu können; er 
kann ff rner in der Qualität, dem Stile, der Farben- 
zahl, dem Urspronge und vielen anderen Umstanden 
entsprechend, seine Anordnung Unttweise trrilte 
und so st'ine Sammlung zu einer wirklieb moster- 
giltigeu und praktischen gestalten. 



Beim Aufklclien hat man darauf /u sehci), 
daas die betreflendea Drucksachen im Texte sowohl 
wie auch in der Farbe und SatzquaKtit zusammen 
harmonieren, kurz und gut einen wohlthuenden und 
eOektvoUen Gesamleindruck hervorbring^i. Diesen 
erreiefat man aneh teilweise durch die gesehmaickTolle 
Gruppierung alier kleinere Objeltte miAwhmenden 
Blätter. 

Das Aufkleben hat soigßtltig zu geschehen nnd 
zwar dermassen. dass man eine Kolloktinn Arbeilen 
zusammenkommen lässt, sie surtiei i und Hodann auf 
leere BUUter zunächst lose gruppiert, d. h. durch 
überlegen, linterstecken, schräg-, quer- oder fädier- 
artig legen, versuche man die günstigste Wirkung zu 
erzielen. Ist dies geschehen und es verbleiben nicht 
hannoniereod« Arbeiten fibrig, so reserviere man 
diese fttr die nlchsle Wiederholung, klebe sie aber 
keinesfalls auf, denn bei Gelegenheil findet sich für 
dieselben gewiss ein vorteilhafter Aufnahmeplatz. 

Nach der definitiven Gnippierun^ kann das 
Kleben beginnen und /war in din Weise, dass 
mau das zu uuterst hegende Muster ganz leicht an 
den vier Edten, ca. 3 Cioero vom Papierrande ab, 
mit Gummi arabikum, nicht aber mit Kleister hc- 
slrcicht, CS an die b^timmle Stelle auflegt, mit einem 
sauberen Bogen Papier bedeckt und fest mit der 
Hand überstreicht. Dic-f» IVrupdur wicdetliolt sich 
■^t- iifi. als Exemplare auigeklebt weidea, jedoch mit 
licai htung, dass die darftber liegenden möglich.st 
an solchen Stellen gummiert werden mü-ssen, dass 
sie nicht das darunter befindliche Musler treffen, 
sondern den Kartonbogen, denn nur hierdurch ist es 
möglich , das betreffende übjekl nach eventuell not- 
wendiger Abtrennung noch sauber zu erhalten. Ans 
verschiedenen Uisai lion sind die lilätler nur auf 
einer Seite zu bekleben. Man erleichtert sich dadurch 
das Sueben nach einem bestimmten Gegenstände und 
gleichzeitig ist durelidic eljeucRikksoile ein siinsti^;er 
Schutz gegen Reibung des darunter beündlicheu 
Bbttes geboten. 

Das Aufkleben einfacherer Arbeiten, die seltener 
ein Nachschlagen erfordern, dUrfle mau wolil kaum 
als notwendig betrachten, denn sie bieten sich In so 
häufiger W»*i?p dar. da?'' man sie zfttwetlist erneuern 
kann und erfoigl dcieu Aufbewahrung am besten in 
den oben erwähnten Mappen, weh tie mau auch als 
provisorischen Sanmielort für die aufzuklebenden 
Arbeiten benutzen kann. Da.sselbe gilt für litho- 
graphische Arbeiten, sowie für Illustrationen elc. 
die ohnehin fUr das Aufkleben zu umfangreich wären 
und anch nur sellener rar Benutzung gelangen. 

Als empfehlenswert zum Aufkleben sind noch 
zu nennen: Eokenausschnilte von komplizierten 
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Einrassun;!ori. Schiltlchcn. Zeili'tn » i /irniiivron. Oniu- 
menCkombinalionen , Initialumniltinungen , aunäliige 
IiMeral« n. df^. mehr, Mllwtredend gesondert und 
Obert^ii tilli' !i aii'/ronJnet Ad der Harnl der so^'p- 
nannteii Uctaill>liUicr ist es kicht, Mindcrbeßihigtpn 
ein MHIel an die Hand xu geben, wenn auch nicht 
getreulich nacli/nliililen. dooh schnell etwas sirh 
daran Anlehnendes herzustellen. 

Es erQbrigt nun nur noch zu erwähnen, da«s 
jedweiU' Saiiuiilniii: nur dann einrn \\ irklh li*^!i Wi'i t 
hat, wenn man die einzelnen be>tatuiteüc derstllit-ii 



Eine norwegische Zeitungsdnickerei. 

Von F. P. Schul». 

^^.^n der Druelierei des norwegischen »DagUadet« 

{tg^ sind ii;)i'h nii'iiior Mriininir so viele JiraUiNUe 
tefhni^iliL' Kiiiniliiuiiircii iirlrnlTt-n , dass es sidl 
l!ewi>is der Mühe Inhnt. dit'-i lli< ii hior zu bej^prechen. 
Ih r tr< hnis(he Leiter dieser Drin kerci . Herr Lars 
Thuesen, ist nun 20 Jahre Melleur-en-pages dieses 
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genau prüft, sie gleichsam studiert und deren Mängel 
und VontOge m sieh aulhimmt. Nulsen daraus sieht 

und beniQht i^l. an der Hand de* vorhandenen 
Besseren seine eigenen Fehler zu beseitigen. 

Sollten diese Zeilen dazu beitragen, dem Werte 
des Sammelns weilen' Anorkennunff zu verschalTen. 
so wäre deren Zweek erreic-lit. denn nirgends zu- 
trelTciider als auch auf unseren Beruf dürfte sicli 
der pädajinjriselie S|>ruoli: 'Lang und beschwerlicJt 
ist der Werf durch lietjtin, kurz und erjotyretch durch 
Btütj^ek*, aDwenden lassen. 



Ulattes und die Verbesserungen, die er eiiigefiilu-l 
hat, sind deshalb der Praxis entsprungen. Alle diese 

Vcrho<?erut><rei) rrolien darauf liinaus. bei ültersicht- 
lieber l nlerbringung des yiolVes, den Salz der Zeitung 
schnellstens fertig zu stellen. Zunächst will ich des- 
halb dieKinriehtiuigen beltefTs des YazUm beschreiben 
und zum Schluss die der Atinoiurn. 

Wie in Deutsdilaod, so liefert auch hier der 
Metteur den sogenannten .Spiojze! :iti Hie (ledaktion, 
aber dieses ist aueli seine ganze schrtjtltche Thälig- 
keit bis zum Schlus.s des Hlattes. Sobald das Manu- 
skript in der Setzerei eintriOt, wird es numerieit und 
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an die Setzer verteilt.'i Die Setzer heben ihren Salz 
direkt aur ein BOgeiianiiles Saiiiniel- oder ümbrecli- 
schifT aus. 

Das Samnielschiff ist die wichtigste Einrichtung 
des Ganzen. Es besieht aus einer 3 in langen, 5 t ein 
breiten und 2 cm dicken, ßlallen Mahagoniplalte, 
welclie über 2 Setzregale gelegt und darauf befestigt 
ist. Auf dieser Mahagonipiatie sind verinilleLst 
Schrauben 1 '/t cm hohe und 2 ' * cm breite Blci-stegc 
mit 9 cm Abstand (die Spaltenbreite des Blalles 
beträgt 15 Cicero) voneinander befestigt, so dass die 



In der driltm Ahlidung: Litteralur. okonomist-he 
Artikel (liaiidwirts<liaft etc.l. HandeLsnachrichten, 
Handelslelegramme. In der eierten Abteilung: See- 
nachrichten, SchilTsliste u. s. w. u. s. w. Die Ein- 
teilung kaim sich natürlich jede Zeitung nach ihreo 
eigenen Bedürfnissen einrichten. 

Der Stoff wird also gleich von Anfang an geord- 
nel. Zwischen jede Lieferung wird ein Bleisleg 
gelegt. Sobald ein Artikel ausgesetzt ist, wird der 
Satz unausgebunden vermittelst Bürste abgezogen.*) 
Der Metteur setzt der Koutrole lialber bei jeder 




Fl(. I. SuhiimI- <Kl*r Uoilmcbtchlfl. 




Platte ein kolossales, schräg stehendes und in 5 Ab- 
teilungen eingeteiltes Schiff bildet.** > Jede Abteilung 
ist für einen bestimmten StolT reserviert. In der 
ersten Ahteilutuj wird z. B. ausgehoben: Ausland 
(politische Übersichtj, politische Telegramme, Leit- 
artikel. In der zweiten Ahieilung: Offizielle Nach- 
richten. Städtisches, Briefe aus der Provinz u. s. w. 

*) lu Deutschland schreibt sich der Metteur zunächst 
inciist. nur die Nainru der Selzer und die Nummer dc-n 
Manuitiiriptvs auf. Dii»» gcscliieht hier nicht. Die Numerierung 
geschieht hier nur um dein Korrektor seine Arbeit zu 
erleichtern. 

•*l nie dazu boMüUten Blcistegc werden in emcin 
Stercotypapparat ge;o<)«on. Man benutzt (ewöhnhchcs 
Scbriflmctail dazu, da die Schrifl sonst (bei Benutzung 
von Ei»cn ctc.'i durch die, durch das Hin- und Iterscbieben 
der Spalten, ent&tehcndo Reibung leiden würde. 



Lieferung eines Abzuges des Satzes mit einem 
Stempelapparat den Datum des belrefTenden Tages 
darunter. Sobald die Korrektur geles^en ist, wird sie 
in der Setzerei aufgehilngt und jeder Setzer holt sich 
die seinige, um >ie gleich auf dem Sammelsi hiffe zu 
korrigieren, wonach er sie nadi Schluss des Blattes 
dem Metteur vorzeigt . welcher die Anzahl der gesetzten 
Zeilen eines jeden Setzers ausmisst und in die Bücher 
einträgt. Die Korrektur dient dem Setzer dabei als 
Legitimation. 

*t I'm .luf unansgebundenen Satz die Färb« auftragen 
zu können ohne nuchsta)>en in die llribe zu ziehen, muxs 
man die Walze tchnell über den Satz bewegen; der Satz 
niuss mit der Walze »rizusagon {teklnpfl. statt eingerieben 
werden. Nach cuiigeti I'robcn wird man »irli die dazu 
nntige Fertigkeit erworl>en haben und ganz gute Abzüge 
bekommen. 

18 
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Naf-hdem aui*xes»'tzl und alles k itii/iiMt i-I. 
enUenil der Melleur die aswisclicii die einzelnen 
LieTeningen d«r Seljwr gelegten Blefslege, formiert 

und jii^lierf (!f>u Snt/ /it S^nllf'n iiml bindet die>e 
aus, woraiil »I«; v(»ii ilem üuii»reciisi'hiire auf Spalteii- 
SChiffe geschoben* I. auf die Scblic>'^|)laUo ans- 
geschossen . aufgelöst und nachdem die Spallenlinien 
dazwischen gelegt und die Seite mit Kulurnnentilel 
versehen ist. geschlossen werden. Das I anbrechen. 
Auflösen und !;< hliessca des gesamten ülulfes tie^ 
»Dagbladet (< a. 18 1(Sr> Zeilen lange Spalten) habe 
ich viele Male in lö — 20 Miiiuleii vur sich gehen 
setiea, eine Lei»tung, die mit den deuUcbea Ein- 
riebtangen wohl höefaat seilen erreicht wird, wenn 
es ttl>erhaupt mr>gli<'li ist. 

Die Vorteile des äammel- oder DiubredisehiiTcH 
sind abo folgeode: 

1. Die Ordnung des SlofTes glei< h von Anfang an. 

2. äclinoilsted üiubrecheo, wodurch es möglich ist, 
die politischen Telegramme, welche eine halbe 
Slundr frillM'" )/i'i1,:ni''rii als die Ft)n:n 11 in die 
Mascliiue gelegt weiden .iolleii, auf die erste 
Seite zu bringen, wodurch der Leser des >Das 
Ausland', welrlus letztere gewöbnlieh auf der 
erälen ijeite vieler Zeitungen m linden ist. niehl 
nötig bat, das Blatt m durchbUtttern . um die 
Telegramme aufzusuchen, sdtidern diese gleicli 
nach der ausländi.s< hen t'bersichl (indel. 

3. DerAtetteiii kauis, da da* Ihnbrechen des Stolfes 
in ganx kurzer iieil be-m-gt wird, auch die 
Annoncen umhreehen. wodurch nicht ganz 
wenig an Arbeilslohn gespart wird. (Der tech- 
nische Leiter des 'Dagbladet« besoigi das Um- 
brechen des ganzen Blattes und hilft noch 
manches Mal mit beim .Setzen der Annoncen. > 
l>ie UrduuQg mit den Annonc en ist folpn .1, 

Für jeden Tag der Woche ist eine Mappe und eiii 
Annoiicenkaslen vorhanden. Alle Annonc«!, die 
z. ü. in die Montagsnummer sollen, werden vom 
Expedienten in die Montairsmappe gelegt und auf die 
Setzerei geschii kl: neue Ain)oncen werden separat 
gelegt. Der ümbreuiier nimmt nun die eine rteiiuisillun 
nach der andern und sucht den daisu gehürigen S:ii/ 
im Müülags Aiinonceiikaslen. was keine Si liun iig- 
keileu bereitet und jilacierl den Satz auf dem Funda- 
mente oder Umbrechschiffe. Nachdem Korrektur 
geteeen, werden sämtliche Belege wieder in die 

* Das Siiltimel- citier L'iiibrt'clischilf isl nuf der eimn 
Seite LS. Abbililimgi oiiigericlilct, lUiss tiiaii ciii Spaltoii- 
schill .iiilt'^rn kann, welrlif's il.tiiii mit <K-m fiiiLrechscliiifp 
i-iiie <.'leic')iL' I'Uicli«: bildet, SO da»» loaii selbst anau^- 
gebunilencii SaU vondam Umbrechscbilfe auf SpalleaMltlilc 
schieb«u kaoo. 



Montagsmajipe gelegt und dem Expedienten über- 
liefert. Die^r nmiml dann ein l^enipiar der fertigen 
Montagsnummer und schreibt fiber jede Annonce 
den Tag. wenn die Aniinttcc wicilcr cingeriic'kl werden 
soll (Annoncen, welche nicht zu wiederboleti sind, 
werden einfach öberftlrichen) und legt die betreffen- 
den Belege in ihrerosi>. Mappen. Der • Auszeichnungs- 
bogeii-. so neäiiU man die Ubersiliricbene Zcitungs- 
nnmmer. wird nun auf die Setzerei gebracht, wo dw 
L'mbrecher die gedrucktva Annoncen wieder in ihre 
rcsi>ektivon Kälten verleilt. 

Der Auiwiicfiihiisfen ist gut geölt, so d.i.«s man 
ohne Schaden den Satz anfeuchten kann, wetm er 
gebraucht werden soll. Die Leisten sind so weit 
voneinander enifernl. nls ilir ■Spalten breit sind, und 
auf der einen Seite des Kusteuä ist Platz für 2woi- 
!$paitige Annoncen. 

I'if ganze (trdnung ist so praktisch und zeit- 
.sparend. dass »ich dessen Einfuhrung in Deutscldand 
gat rentieren dttrfte. 

Nftchachrift der Redaktion. 

I»n nn-; dieses Verfahren beim Salz und Um- 
brechen einer Zeitung intere.s.sanl genug erschien, 
um dasselbe aur Kenntnis unserer Leser zu bringen, 
so lif'-^en wir uns von dem Verfasser noch einige 
l'uiikte erklären, über die der Artikel nicht genügende 
Auskunft gibt. Wir stellten folgende Fragm und 
erhielten die beigesetzten Antworten: 

Fraffe I: Wie ist es möglich, dasa evenf. mehrere 
Setzer tngleich ihren Salz auf dem IJmluc li-^i hilf 
korrigieren':^ Dazu ist doch nicht genügender Platz 
da; auch schdnt es uns, als wenn das Korrigieren 
nicht (Meinem ist, denn der Satz sieht doch mit den 
Zeilenendeu gc^en den Korrigierenden gericlitei':' 

Atäwort: Da das UmbrecbschilT 3 Meier bmff, 
folglii Ii ain !i die .Salzspalten meist diese Länge iiali- M. 
ist genügender Platz für 3 — l Setzer, wenn dieselben 
hintereinander stehen. Es korr^ert sich allerdings 
nicht so ber|uem. wie auf anderen Schiffen : da man 
aber darauf sieht, dasä nur korrekt »etzeiide Setzer 
be^hftfligt werden, sind gewöhnlich nur Buchstaben- 
fehler zu korrigieren 

Frwje Die t ui/uliiea Ai likel. wenn auch nach 
(jatlungen geordnet, können doch unn»oglieh von 
den Setzern t>eliebig (d. h. in beliebiger Reiheltfolge) 
auf das Schilf gestellt werden, so wie sie eben fertig 
werden. Das gibt doch unmiiglich eine Keihenfolge, 
die dem Redakteur und dem Leser genehm ist Bei- 
spielsweise mdssen wohl alle Artikel aus Shsckholm 
dem Datum nach in richtiger Heihei;!' »I^;* untereinander 
stehen, sie kunneu nicht, Je nachdem sie im Satz, von 
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inehrcrcii Setzern gr»?p'7t. bHioht? hin^p^tpllt wpHon, 
indem crcnt. Nachritrhten aus aiidereii äludieii da- 
xwiBchei) stehen V 

Aiif'riirf: Es ist ganz ho wie Sie fragen. Die 
ffrösseteu Artikel werden von der Redaktion schon 
im Manuskript nunieriert, d. h. die iledaktion be- 
stimmt die Reihenfolge im Vonuis. Kommt dann 
spater ein Artikel , der swisckm die beretls gesetzten 
kommen soll, wird auf dem L'mbreohschinc auf dem 
betreffenden Pialse vom Uit^treeher Kaum gemacht, 
damit die Setzer gleich richtqr ausheben kOnnen. 
Das Raiim:^cliafTci'. ^rolil in <li-r Reg*'! rfciir U'irht. indem 
die etDzehiea Abteilungen des SchiiTes nicht ganz mit 
Satz geraitt werden. — Die kleineren Notiz«« «idnet 
ili r- I'iiilircrhpr in der liegel vor dem Umbrechen, 
manches Mal auch beim Umbrechen. 

Frag» 3i Wenn wir recht ventahen, Rnmiert 
dpr Metleiir iüp KoluTTinrn ntif drr Sch Hess platte, 
indem er die volle tipulle. wie aie oben im L'mbrech- 
sthilT sieht, au-sbindet und auf die Platte sohicsst. 
Wie ist es da mit etwaigen ZwisLhenschlägen, 
Zwischeulinieii , Rubriken, Noten etc.. die doch der 
Paket^ietzcr nicht richtig einsetzen kann, weil dies 
nicht seine Sache und weil er die Reilwnfolge nicbl 
kennt? 

Atttwort: Das L'tnbrechen geschieht auf dem 
Sammel- oder Umbrechachiff, indem der Metteur 
dort die Zwisehenschiage und Zwischenlinien, Noten 

etc. bineiri><u;/t mi'I lür- Spalte genau ju^tir-r!. Dir 
Jerligm Spalten werden dann ausgebuuden und auf 
die Sdil{<»splalle geechossea. Zwischen die Spalten 
win) (iiif I nicfvo iliikt' feiiR' I.itiic pesIcUl, der 
Kolumnentitel uud der Unterschlag daran gesetzt, 
die Schnnran anfgeiaat und die KolonmeD dann 
geschkwaen. 



Zur 450jährig"en Jubelfeier 

erschienone, uns zugegangene Arbeiten. 

ir hntlcn die Absicht, die uns übersandten 
Arbeilen hier einzeln aufzuführen und ihrer 
Ausführung entsprechend zu würdigen, wie dies ja 
auch von den meisten EUnsendem gewünscht and 
verlangt wurde. Wen^e Tage nach der Jubelfeier 
wuchs die Zahl der Arbeiten aber "ii rinn an, 
dass diese Abisichl zur UnmögUcbkcit wurde, deun 
eine gan/e Anzahl SeUen unseres Blattes hfttlen oicbt 
ausgereicht >ir alle aabuRlbren und wenn auch nur 
kurz zu kritisieren. 

Wir mflseen ans deehalb darauf beadnSnken, 

den frcchrten Einsendern hiermit nnsrrm verbindlich- 
slen Dank für die i^osenduDgen auszusprechen und 



ihnen zu versichern, da^- fla*? viele Schöne und 
Gediegene welches man zum Jubelfest schuf, uns ein 
Beweü daftkr war, wie hoeih das Andenken an unseren 
JHpakt Oukuberf von sdnm Jiingem gehal|en wird. 



Sehriftprobeiisehau. 

in Laufe des letzten .lahres halten wir wiederlioU 
Gel^enheil, unsem L«sern von den Bestre- 
bungen der Schriftgieseereien, dem Budidmcker Zier- 
material im Rokokostil zuzufRluon. /u lirridilcn uml 
die bezüglichen Erzeugnisse im Abdruck und in An- 
wendungen zur Anschanui« zu bringen. Man kann 
nicht behaupten, dass jcin' Rf-sti obunf;i'ii von grossen 
Erfolgen begleitet waren, es hat vielmehr den Anacbeio, 
ak obsieg unsere FiadigenosaeniegeBdieEinbQrgeranf 

Rnkokn im Rnchilrnrk zuriirJ:ha!trml rtdvr gar ab- 
lehnend vorbicliL-a, dt'iiu iiiilil ufi wird man jene 
Rokoko-Einfassungen in der Pra.'iis verwendet finden. 
Über die rr.~a( lien ilic-i r ablehnenden Haltung wird 
sich kaum jeuiand ganz klar geworden sein. Ist 
der Cbarakter unserer Zeitverhältnisse, der all 
unser geseh&fliiches Thnn voA Ttaflwn beherrschende 
praktische und reaüstische Sfam — welcher auch in 
bezug auf den Schmuck unserer Druck-sachen alles 
T&ndelnde und Flüchtige zu vermeiden sucht — die 
Ursache, oder haben wir diese in technischen Rück- 
sii btcn /M suchen? Dieses wie ■cnes wird lialb/uticlTcn. 
Wer inmitten der Praxis des modernen Accidenzdruckss 
steht ond neben den RQdnlcbten auf enien eintrig • 
liehen fJeschäflsbetricVj «'ets attfcino fiir allf Arheücti 
gleicbmuäsige kuust- und regelrechte Ausstattung be- 
dadit ist, wird wisaen, wie schwer es tst, dkae beiden 
Momente zu vcreini?nn. wtnt am^h wt??rn. w'w oft es 
geradezu unmöglich isl, dic W üiisl he der AuRiaggeber 
gerade in bezug auf den kflnstlcrischcn Schmuck der 
Drucksachen zu befriedigen. Nicht einzig der Buch- 
drucker uud eben.sowenig der Schriftgiesscr wirken 
bestimmend auf den (lescrhmack in ihrem (tewerbe, 
beide können nur der in den allgemeinen Verhttlt- 
nis-Hcn liegenden Slnnraung entgegen kommen, diese 
sozusagen auf die Erzeugnisse ihrer Thiitigkeit über- 
tragen. Wir glauben nun nicht fehlzugehen, wenn wir 
diese den Aceidenzdruek beemiiasaende Stimmung 
gegenwftriig dahin beurleilen, dass bei allem Fi liniin k 
uud Zterral stets eine gewisse Mässiguug verlangt 
wird: klare, «änrungvolle Poraien in haimonischer 
Anordr.niiL' : alles iitieitiiflicn '/iorlir-he und Süssliche 
wird abgelehnt oder iindcl höchstens für solche Druck- 
sachen Duldung, welche zuVergnüfMiigsfeliefnheiteD 
bestellt werden, und die.se sind für den Buchdnickeir 
nicht gerade die einträgUcbsten. 
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Betrachten wir unter ilinsem fiosichti'punkle die 
dem Kuchdrucker bisher zur Verfügung stehenden 



s« ziemlich die l'rsache gefunden haben, welche eine 
Verbreitung des Rokoko im liuchdritok verzOgertc. 





Vipi«t1«ii von J. 0. Scheiter < GicMcka in Leipii|. 



Rokoko-Kinfassungen. so werden wir finden, dass sie 
jenen Anforderungen zum Teil in bi-schriinklciu Masse 
entsprechen. Nehmen wir dazu iiuti noch die den 
meisten Selzern ungewohnte und dnruni für sie um- 
ständlichere Art der Komposition, so werden wir wohl 



Mit dem vorliegenden Heft ist uns Gelegenheit 
geboten, den Lesern des Archiv eine neue Rokoko- 
Einfassung, diesmal SaHssouci-l!in/ns.tttng benannt, 
als ein üriginalcr/eugnis der Schrißgiesserei Otto 
Wcisert vorzuführen. Auf einem grossen, prächtig; 
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jedruckicn Rlatto wird dio Vcrwondbarkoit duicli 
«ioe reiche Auswahl von Anwendungen daigethan. 
Belracliteii vnr nnf unserer Beihge die einzelnen 
Fipirrn, ans wrv lirn din Kinfassung besieht, so über- 
zeugt uns der er^te iiUck, dass sie mit künstierischem 
Tentlndnis entmnfen mid anagefiUirt worden; sind 
auch die Formen andere, so i.sl ihre Verwandtschafl 
mit denjenigen der von demselben Künstler und der- 
selben Gienerd gesohaffenen Rflmiachen Finfliwinm 
unverkennbar. ADe Figuren atdgeo eine klare, deutliche 



.•\( 1 idcn/selzer finden auf den Vieiden Blättern wieder 
eine Fülle schöner und bniuchl>arer Sachen, so dass, 
wenn ihr Prinzipal »dien BeuM tmßhut' und rridi- 
licli davon kauft, nie mandimal in Verlegenheit 
kommen werden, welche von den allerUebstea 
Saeben sie wählen sollen, um diese oder jene Arbeit 
auszustatten. — 

Die Schriflgiesäerei C. F. Hühl in Heudnitz-Leipzig 
hat ein« Anabl Sek m obaOur AtKolm gescboitttti, 
die wir nadurtebeod unseren Lesern vorfOhreo. Sie 




Zeichnung mit anmutigem Schwing. Die Kinfassung 
im ganzen genommen cntspri(!ht also den weiter oben 
aurgestellten Anfurderungen und ist deshalb als eine 
dem He<liirfiii?' eutsjiioi liotidf zu be7.ei<'hnen. 

Line reii h(! Aii>.<ta11uiijx der Aceidenzien mit 
y^HeUen aller Art ist nun eititnal die Mode unserer 
Zeil und es will uns ■scheinen, als wenn die Schrifl- 
giesaerei Julius Klitikhardt dcrselb<'n gam besonders 
Reefamini; trä^t, denn sie schuf schon fiüher und. 
wie unsere Leser aus den heuligen, dem Archiv bei- 
Uegenden Proben ersehen werden, auch in neuester 
Zeit eine ansehnUche Zahl solcher Vii-Tn ittn , die 
sie diesnul besonders in die Form sieriicher uad 
oH^td U H da r Edcvig/tetteit kleidet ünsere, dem 
Zuge der Zeit folgenden, daher gern UbuMennäm 



dürften ihren Zweck in recht geOlUger Weise 

erfüllen. - 

Von WUhdm WoellmersSehrißfjif.iserei erhielten 
wir einige Vigtiettat, wie sie zum Schmuck von Druck- 
wachen für Kegeigesellschaflen oft verwandt werden 
künnen. Zeichnung und Si hnitt dieser auch in ver- 
grüsserter Ausgabe v<»rhandeneti Vignetten lassen sie 
für den erwähnten Zweck recht geeignet erscheinen. 

Kinc neue Kartuachen-Ein/asswig in reicher 
omamentaler iWchnnwg verüflentlichen die vereinig- 
ten Schriftgiessereien Onstac Beinhotd m Berlin und 
Emil Berger in Leipzig. DaA nachfolgende Fiyurenver- 
zeichnis gibt unseren Leson einen Begrill von der 
Verwendungsfähigkeit dieser Binfhasong. Uns will 
scheinen, ata wenn zu wenig einTadi gezeidinete 
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Slttcke rar AusnihrDn:; gJaUer VnmAiHmgm, 'wie 

solche z. B. iin^oro l'inlic zeijrt. vdrtianilcii sind, es 
dürfte dem ausführendt'ti Künstler uiui der Gicsiorci 
deshiüb wobl aiutiraten 8«in, diese Fi^ren noch zu 
vermehren, um ao eine geOUige Abwechselung xu er- 
möglichen. 

Einen ?anz besonders reichen, stilvolle» und 
«cAöNcn Schmuck bilden in unserem Heft die V^pteUe» 
der Ffrma J. 0. Sdk^ter ^ Gieaetke. velehe wir iw 
Trif des^C'llien unteilnaclitfii. (u'niiiiiite Gieaaerci 
überliess uns eine grüssere Anzahl dieser wahriiafl 
prachtvollen Neuheiten and werden wir dieselben auch 

in ih'ii H/irlisfrii Ih tt'H im?crrii I.p=prn vor Aii^'pri 
führen. Es wird dem au/tutrksauieH Uelrachter dieser 



In der Ableiluni? Accidenzscliriflen wird t^o Maiinig- 
faclu's ?oli(>ien, ilass jrdpr Wunsch durcli die Aus- 
wahl iK'frK'dijit werden kann. IJef^onderri hervorheben 
i!H" !i!rii wit Infi die gediegene AUdeulseh, die schöne 
AcL-idenz-liutisoh, nicht minder die audäUige Inserat- 
Kursiv, fette llaliennc- Kursir, sowie die neueste 
Titelschreibsehrifl. Unter der Rubrik Orientalisch 
finden wir eine Anzahl Charaktere, die bei ein- 
tretendem Bedarfe durch ihr deutliches GeprBge 

pewis^lii h den Abtn'linii ; /ufrii'di-u sU'lleri werden, 
liber den Werl und die Beliebtheit dcrlheinhardtschcn 
Initialen und Etnrassnngen zu spreehen, ersdieint 

iiherllij>>i^'. i;"! man dorh in Fachkrcisni liinpsl vnn 
deren Urauchbarkeit überzeugt. Ansprechende Motive, 



Tiniene Scbwabacher loiiialen von C. F. Räbi in Llipiff-ReiuliiiU. 
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Vignetten nicht entgehen, dass auch die auf der ertte» 
Seite anfewendete Leiste m diesen Nenheiten geh5ct 

Es criibriu'l tins ni>i-li. atif doti -c liimi^n /wei- 
ferbigen gotischen Initial und auf die jftAiscJien Onm- 
wtetde himtuweisen, welche die «nfe Seile unseres 
HeResaieren. Beides sind/nm grössten Teil Materialien 
von Benj. Krebs yaclij., ein kleinerer Teil iler Orna- 
mente aodi von der Sehriftgiessn-ci Flinsc/i. 

Vor uns liegt ein slatlhcher Uand. dessen 
äussere Aus.statlung schon ein gutes Innere verrat. 
K.s ist dies das soeben lieraus<.'e;z( lK'[u' .Mustcrlnn h 
der Si-hrilUgiesserei Ferd. IheiH/tardt in Uciiiu, welches 
uns beim DurchblSttem neben älteren, fast unent- 
behrlich gewordenen Erzeugnissen so viel Neues liii lel. 
dass man ob solch einer Produktivität wirklich brauch- 
barer Eraeugniase erfreut sein muss. In klarer und 
durchdachter Anordnung lii. li n '.vir eine <'iiiirme 
Anzahl Werk- und Zcitungsschrilteu in Fraktur und 
Antiqua, wdche sich teilweise durch anseerordentKcb 
gleicbaläsrifen und deutlidien Schnitt ansaefaduen. 



sowie praktische Verbindungen und Anschlüsse sind 
die ifaaptmerkmale der Einrassungen wflhrend sich 

die Initialen dunti klares llervortrelenlassen der 
(irundformcn auszeichnen. Von den neuereu Erzeug- 
nissen woUen wir nur erwihnen: ^oaette-Em- 

fassung. Leisten und Initialen. KnniMumen-Riiifassting 
und neue i'lukat-Einfassuugen. üen.Sehluss der Probe 
bilden Vignetten und Diverses in vieleeiligster Dar- 
stellung. 

Wenn wir uns bis hierher nur mit dem Inhalt 
de-; Hundes beschäftigt haben, so ki'innen wir nicht 
umhin, auch einige Worte über die Herstellung bezw. 
Ausstattung desselben anznf&gen. In erster Linie hat 
man recht wohl erkannt, dass die <^>ualilüt des Papiers 
bei einer Druckarbeit wesentlich mitspricht für deren 
beabsichtigten Eindmck, und so treten ans auch hier 

die gesanilen f"r/eu^iiis!-i' aul' einem sclu'inen. karton- 
ähnhchen Papiere entgegen, während eine rote Um- 
fassung weseotbdi zur Belebui^ der einaetaieo Seilen' 
beitrSgL Saix und Druck lassen nichts au wUnschen- 
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KartQschen-EiDrassQDg von deo vereini^teD Scbriflgiessereien Gostav Reiohold io Berlio 

und Emil Berger io Leipzig. 
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(ibrijr und muns z. Ii. tVto Ausführung der cinzplnen 
Titelseiten als eine musterhafte gelten. Besonders 



fctlpeiideii Oni/inc'ir Otto Fuhrmann in Stendal, 
Brühlsi lie liuchtli uekerei ^Fr.Chr. Pietschj in Üiessen 




e Y. Kftngnss 



im 

Müimk u Imiii 

4, & und 6. August 18M. 

4. Au^;u^t. Kruh '.> l'lir I'rii-.'ii'f;'.-iii. 
5. AuglHL Partie aul Jvm I>amp(cr nach l.»'i<hu-itz. 
6w AttgML Frittuehoppen, •b«iids B«U. 





Vlia*tl«> rva Wilkila 



aber müaaeD wir erwäimen, dass wir selten ein so 
harmonisch wirkendes, farbenpraditiges Kolorit m 

Cioiilil bekamen, nl- i - 'gerade hierbei der Fall i.-^l: 
die Ausführung der eiozclncn Titelseiten erfolgte in 



und Hofbuclidruckerei in Altenburg. Hoilea wir, dass 
der SdiriAgiessmi Feid« Tlieiiibaidt diudi di« Probe 
ein enispradieiider, gnter Erfolg zu Teil «enko uflge. 
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Sab und Draek unserer Probebl&Uer. 

^as licuti^rc Heft stalten wir zu Ehren lici 
450Jäbi'igen Jubelfeier der Erfindung der 
Buchdrackerkiunt mit dem PortrSt unseres Alt- 

meislei's Johann Gutetihaj ans 

Blau Cc unserer sunstigen Proben zeigt ein 
geflUlig aasfestattetes Jb^dnvi«. m dem inabeflondere 

dir- RönuKchc Fjx/rr.f w«/? vnn f>tto Wciiicrt. eine Fi'y- 
nelie von Jfaul LeuUmann (Leipzig), wie eine Aoitpa- 
mlb UeMamH Kierriv von JBrm^Ber JMihie^ 



Auf Blatt Bb (aaden die in Heft 6 unseres 
BlRtt(>s. Spalte 203 als NovHBten ge;<:eigten JStdbM' 
luiiht-cl;tn uiiil -M^ftdt^Hiikm von rmil Lcutetnam 
Verwendung zu einem Turnfestprogramm. Wenn- 
gleich diese Ecken und Mitteblüdce etwas krRftig 
wirken, so biliicii -ii- i!' i !i einen für die fragliche 
Arbeit und deren Zweck buchst passenden, reichen 
und schönen Schmuck, so dass sie sieh ohne Zweifd 
viele Freunde unter unseren I-escrn erwerben werden, 
über die verwendeten ächrilten elu. belehrt gleicb- 
falb daa Baragsqaellmivenaichnis. 




&M\1Xxai tau Lailwif Maf«, ScbriHen t«d JtvtrMO GlMt»r<l<B. 



Verwendmg fandra. Das fesamle LU^ieHmatenal 

lieferten uns Zierow rf'- Meusch in vortrefflicher Aus- 
führung. Über das sonst noch Verwendete berichtet 
das nachstehende BezngsqiiellenTerseicbois. 

Gedritilt wurde das lüatl mit grüri(in Tun, 
gemischt aus SeidengrQn und Weiss, mit grau- 
Tiolettem Ton, gemiadit aua Hikmblatt, Weiffit und 
Karmin, mit Gold und mit Grlmschwarz. Mit Aus- 
nahme dieser letzten Farbe, die uns Jdermam 
OoHjftr in Ulm lieferte, beoogen wir alle Qbrigea von 

Kost (f- Ehingtr in S^nff^nrl 

Blatt 1. ist eine Ai bti! der l'tervrschen Ho/buch- 
druckerei in Altenburg. Von unserem geschätzten 
Mitarbeiter, dem ersten Aceidcii/.sctücr genannter 
Offi/.iu. Herrn A. M- Watstdik entworfen, zeigt sie 
in Ulli n Teilen die charaktti i-li he Arbeil.sweisc 
diese»! durch aeine origineUea und absonderlichen 
Sätze vorteilbaft bdmnateii Faehgenosaan. 



Gtäntdti wurde das Blatt mit giOnem Ton, 
gemischt aiu SeidengrQn und Weiss und Dih GrOn^ 
schwarz von Uemam Qauger. 

Blatt V endHch bringt Proben von 4 Briefki^fm, 
Zwei davon .-nirul mit Rrtiutzung gelalligcr Viffitetten, 
die anderen zwei lediglich mit Jjjpe» von /. O. Seheikr 
tt 6i«Mdl»bergeBtelll. Betreff das sonsl^en Materials 
s. narhstelji'nd. 

Gedruckt wurde da» Blatt mit Braunschwarz 
von Freg <t Sening. 



Bezugsquellen 

dar angewendeton Sehrlftan. Ein&snmgan ata, 

Blati Co. Spiut von Riet Na«hr., Un^ttüfatmit 
und Iktaymii von Otio Weiscrt, VtgtttUe von Pkal Leat^ 
mann , Sdiriften im Selt(>n9ehild; Jihi^JIhHMcr vomRndhiirdtA 
Pioilock, Ulm, Grosso iMgir von J, 0. SdwItCT * Giesecke, 

19 
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Jagd-OträlK'hafteH von V,. Klobern . GeKtkr- Fuhrik von 
ilrendler & Marklowsky. dif ulirigtn Xfilfii von Hen- 
junin Kraba Macbfalfat; SchriAen im Zirlnitar: TtxtKkrtft 
von Brmciler 4 SbiklovikTi GomApm mtdJafi-ßaVtek^in 
von dar RohmictieB Scfariflgieaacrei, Anl Bauer vom 
Wilh. WodUnera S^iriflciaaBaraL 

lilait L. PmIm vwi dar PierMsehan Honiuelidnieluurcl 
in Altcnburir. 

Blull Bb. ii'fXvfi uiiil MittfUtiUlifH von I'anl I-eiito- 
inatm. Prf^ramm von Krnil Bfrgor, Wett-Tarufn von Willi. 
(ir'MiiMJ-- Sr'i; iirgio^tscrei , '/ri,' • (i.i.p^ , Allvrifiartcn . Anger- 
I milfmiorj und /.cilcnfülhtHcke von Ludwig & iJti>cr. 
JMpti^tr SMachtfcldes , Ilatunittile und SiMus»iitück von 
J. G. Scheiter &. Givi«clie, ZtnsAautiltn von B«o)ainin 
Knba Nachfolger. .Vdjfd in den innemi Eck«n vm Wilb. 
WMUnMn Scbhltciesaerei. 

Blatt V. l. OriginatutK v<m J. G. Schelter & Gtcsc« kc. 
i. md S. F^^mNiii von J. G. Sdwltar GMaaek» und P. Leute' 
mimi, van Kmil Borger. 4 Ohmawirtr, Begemiteki, 

JSMI JVniMkry, JhwMMhMV^ IWasIlM, JOriiMgk» r«H 
J. G. Sefaellar A Giesedce. Ma/sl'ibi mut T^rdMln voa 
Gtnzsch * Hevi-f. Gairüttilrt 1>4<I von Kmil Horger.CwilptotV 
Hiwi Lagtr vou Bcnjaoiiu Kreba Xactifolger. 



Das Gulenbei^g-fesL in Leipzig". 

Zur 450jähngon Jubelfeier 
dar Erfindung der Ba«bdraok*rkunsi 

wir ea auch einer bemfeneran Feder tlberlamen. 

«Ion I nifang und dif vfrscliiedpnarligo GeMaltiing 
der Godärhtnisfeipr an dip KrliiiiUmg uiisorp.s Allnieislers 
Gutenberg in allen Orten nicht nur Deut.Hcliland», sondern 
der fanren Welt iii >;ppifnele Worte zu kleiden, »ollen 
wir doch iiirhl iiiili-:l:i:-:-i ri. liie Art und Weiüi (l>: r l i icr 
ntn äitxc (ica ZciiUitl-Vereins für das gesamte Uudigcnrcrbv, 
der Metropole der era|iliii«:lienKüi)ata, d. k dar SUdt Laipiig, 
in kurzen Zügen zu erwSlinen. 

(icwissermas&en aU Vorfeier fand inniillen der f^ip/.iger 
CehiUenBchaft Anfang Juni ein mit rethorischer OewxndUteil 
daigdMMhIer gaaelilehlliclier Vorlmg slati, dem b«ld das 
von eiaiccD tiuiand Baauekam gefeierte, alljihrlicli« 
Johannisfest folgte. 

Am U- Joai fand tu der Bnchdrucker-LeliranstaU 3:u 
Leipeig in Anweseniieil von Mifglicdeni des Kuraloriiims, 
der Herren Lehrer, sowie ca. 21*) S liulern ein KestaktU!) 
«talt, tH>i welchem der Direktor der Köni(;liclien Knnst- 
.\kad«>inic. sowie der slädtisrhen (icwcrbcsthulc . linfrat 
l'rofe&sor Dr. L. Nieper, in bepeislerlcr Hede die Segnungen 
durch (iuteiibergs Kriiiiduni! sciüldeilü und di'ii .Seliülerti 
den Ernst ihres Keriifcü vor Augen folirCc. Anschliessend 
an seine Ausfuhi Hilgen, verlas derselbe noch das Lied: 
>Ein' feste Barg i»t unser Qoll«. worauf <lann durcJi die 
Verteilung des nebenalehenden, von Julius Klmkhanit 
in Leipaig gegMacncn EiiuiieningsMiehaua, mit 
dar Aiifsdirift »Bnehdniekar*Lekran«ta]l Ltlfdg«, 
>14<0— 1890«, dk» «male F«iar ibiMi AbKsblwi Omd. 

Am Johanntalaee nahm die vom ZcntnI-Verein für 
das gcsainic Buchgewerlie entrierte oflizielle Feier ihren 
fiijjfinu imd zwar durch llrüHnuus der im dcutsclieu 



Hui'ldiilindlerliause arraiij^ierten (iutenberi!aut«lollung. Uber 
dieselbe eingehend zu berichten, hallen wir fir WinriMm 
und wollen uns deshalb darauf beschritnken, xa erwlhnen 
daaa die Groaaartigkeit imd Fllle dea Gebotenen als «ner- 
raieht daateband baaekihnat waidou ma». 

bn gansen bestand dl» Ansateltung aus aiebcii Ab- 
teilungen, ilie durch das vonflgliche Arnuigemenl des Ibrm 
Generalkonsuls J.onk-, sowie des Herrn Kusto« Bürger in 
III",! ' !|^ I jirakli^clier Weise alles vor Anten fiihrlen. 

AU. l umfassle zunächst die Vorläufer der llui hdrucker- 
kunsl und di. luiu k,(-erko der Gulenherjisclien Zeit; soilann 
die Druckwerke vom .\V1. bis Ende iles Will. Jahrhundert» 
und ferner die Darslelluns der Sclirirtfornicn sowie des 
Dncheinbaiides deiM-lbeii IVriodeti. Alle Ulensiilien ver- 
vollsliliiiligten diese Alileihiii)J. 

Ahl. II zeigte in klarer Weise die Technik der Sllereu 
grapliisclien Verfahren, während Abt. Hl eine Auswalil dcraus 
2000 Nummern bealahendea Brockhaus'ecben lnkunal)eln< 
aammlung der Lühu^pUe vwAhrte. Ferner war hier die 
rarbeNlithogniible in ihnm TcneUedenen Entwickelwiga- 
Stadium nwie zahlnrielie Proben denelben amgesl^L 

Als inieressanlesie jall die IV. Abteilung, welch« die 
überraschend).|en lle.sull.'jle der pbolomechanisehan und 
•chemi- I,, :. 1 ..ich-. Hoch- und Tiefdruckverfahtan in un- 
zähligen Kiiüstbl.Hlteni und l'UilteU vorführte. 

Abt. V enthielt cu. ItilX) Werke Uber alle Kacher au» 
den Jahren IH-Kl 1»««. »owie als Aniuins die l'robeu- 
und .Musierbiicher zahlreicher Ualeriaipndusenlen fDr die 
grapiiischeii KUnitte. 

Als VL AbL faud die von der Kantate • A)isslellung 
herrfikreode. lüQO Nummern idUilende NoviUUeu-Kollektioa 
von 1889-90 Verwendung. 

Die Abt VII oder die Gnienberghalie bHdete denSehlnea- 
stein der Ausstellung. In derselben waren enthalten: Die 
Kolossalbiisten Gutenber(;s und Dilrcrs. das .Modell der 
Keslhalle von l«il>. die Kalmen der Leipziger graiihiacheil 
Knr[M>ratioiien . Dreitkopfs und .Mahlaus LandkarlensSIxe, 
Kimi^s Maschincnzciclinuiigen u. v. iiielir. 

Der llesuch der Ausslel nr.; w ir ein reger, und dilrfte 
dieselbe wohl als cler erhabeuble feil der gesamten Keior 
gellen. Am i. Juli beehrten Ihre Kgl. Holi^ i' u i. ■ - en 
Johann (Jeorg und Max von Sachsen die Ausstellung uud 
gaben durch iVisiiindigc Kinsiclilnahrae ihr halMB Inteieaae 
tlir die graphischen Känalc kuud. 

Zur ErUnlcnmg der photomechanischen Verfahren 
hielt am 28. Jnni Harr D. SAuUr-Baike aus Berlin im 
BuchhSndleihanae einen auwerordentlieh inlereaaanIeD Vor- 
trag nder die Pbotographie tmd Um Anwendung in Kunst 
und Wisseiiscl lafl. In fesselnder Weise rerbreitele sieh 
Ri '; i i V: 1 • ilii- Kriiiidung der l'liotographie und ihre 
Weiterentwickelung. um «.ulann in zweislündigcr Duiikel- 
sitzung an der Hand von zahlreichen Beispielen und 
Apparaten die vielfache Anwendung der i'hoU>£rapluc auf 
allen Gebieten der Wissenschaften imd dai tiglichea LefwUB 
praktisch vor Augen zu führen. 

Der Glanzpunkt der Veranstaltungen war die von den 
nachstehenden Koriwirationen besuchte ernste (iutenborg foicr, 
die nnler der vorzaglichen Leitung der beiden Ausscliuss- 
mltglieder. Herrn Generalkonsul lioret, sowie Herrn Verlags- 
buchliindlar Um Smt, dnen gUniendan VariavT nahm. 
OOiial] veniniii hatten sich sniFelerdieBuehbindeff-lnnang. 
der BttchbandlungsgehUfeu -Verein, der Zeniral-Verein Mr 
das gesamte Buchgewerbe, die 'rypograpliische GeaeUaehaft, 
die ücsellMÜtafl l'ypograplua, die Lithographie, der Venia 
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l.pipzifer Butliilruckcrcibosilzcr, iUt Verein Leipziger Buch- 
händler, der Verein Leipziger MuMkaiienliiindler. und der 
Verein leipziger iiri'l-n -'S' !-. Iiii i ri , vrtOfKe tnuKcnd- 
köpfigc Zuhötertcli ifl m ili-n 'Ai-iii'n ll.iiiincn des deutschen 

Buchhändlerh;ui-cs k;i Ti cl/ l.nnl ;, i.l .jnio wuhrhan 

impniutote PeKtvertsiimiiihing biidele. der uusiierdein noch 
der Herr Überbürgermeister der Sladt Leipzig, sowie andere 
behördliche Personen und angesehene Männer beiwohnten. 

ErölTiiel wurde die Keier durch einen riutcnbMg*Faat' 
ftnaC, WAlcham dar 1810 kompoBiarta Faatgaaanf «m 
XandalMohn (OaMB|vaniii Typo|npMft nod «ml Kiiaik- 
efaiBn) Mgla. Sodaan Jiiarta dar Voiriticiid« daa Zanlnd- 
Vereins Ittr das ganmt« Bnchgawerb«, Herr Dr. Oaear 
\. Ila»c, in einslündiger festlicher Ansprarhc die Gestalten 
Gutenbergs, Seiiefelders und Königs, darauf hinweisend, 
welch grossartige L°ninäl7:ung die graphischen Künste in 
jeder Weise in den letzten fünfzig Jahren erfahren haben und 
damit gleichzeitig eine geschichtliche Bctmchlung über den 
Buchdruck und dessen Beziehungen von Gutenbergs Zeili^n 
bis heule verbindend. 

WUwcnd der aehr iftloraaaanUm Aaaf<lhniD{ea nahm 
Herr Dr. v. Hka» Gdafenbait, «m Zwwk« dar Birkhtanc 
cimBDaukmala, d. b. tliiaa wdrdixeii KnaMtan Dankaaaeiidiena 
in Lai|nd|, «iaan aof. »OBtanfaercprennig« (deaaaitGniiHleleiti 
durch Tallamnnlaug bereiU am Abend aalber gelegt 
wurde! beerflndao. I>»n ScMom d«r Rede bildete ein 
dreifaches Hnch auf Se. Maj. den Kai>' i Williclni II. und 
Se. Maj König Albert von Sacbxen, m '.»'elches die Ver- 
sammlung begeistert cin^ii:ii:;i[<- iiihI 'iiuan utaehlieaaeiid 
das Lied »Deutschland über alies« suiig. 

Nach dica«m offiziellen Teile fand in allen Kfiumen 
fröhliche Vereinigung stall, bei welcher manch schönes 
Wort und Lied ertunlc. 11 a. brachte Herr Verlagsbuch- 
blndler Max Mtut ein Hoch anf dia Verdienale des Herrn 
Dr. V. Haaa, den «HMfaa Rtrdaiar d«r Gutaulwrifeier, ana, 
Herr Dr. Brockhem «ia aolcbw auf dia Binifkait dar 
Leipziger graphischen Gewerb«, ferner ward« der Altmeister 
ni.t( ii!/erg, der Verein Leipziger Buchdrui'rvi r. i;>i"ri'./j r. ,!,..■ 
Inlflhgenz der Leipziger Gehilfcnschafl iiml Vitli s niolir lu 
ifindenden Reden gefcx it. 

Hier sei noch erwähnt, dass durch die ancrkennenswcrN' 
Zuvorkoininenheil der Leipziger Phnzipalität. die Tciln.'Oiini' 
Bu der Keier für die IwlPiSirlen Kreise eine ttuentgelllichv war. 
Leider konnten die ^ ''r^ilIldenen Gatlanflume wegen dem 
niedacattfimenden Heyen nicht darmaMan mafenntzt werden, 
«is aa iMMjAliait mr and aucb in Anbaliada daa enonnan 
Zvapnehas wflnaebanawert famnea «Ire. 

Dto Terteilia Fattgaba, «in raiaandea VerherrliehuDp- 
werkdien Gnlenbergs, in welchem hervorragende nirhier- 
pfieaen ihr Be»tes m einem duflcnden Siranwso vereinigt 
haben, wird in »einem schli'bl'n Scliwab-tclier (icwande 
cm wertvolle* Krinnerunjiszeif ueii liir jeden Fesllcilnehmer 
bleiben. Xi' i t lum.l^r aber trugen ilie schwungvollen 
Fcsllieder, ^on weJchen besonders da* »Hohelied der 
ficliwar/.en (iunst« von Kdwin Bnrmann eine durchschlagende 
WiritUDg halte, aowie die gesanglichen and musikalischen 
Daibiatancen daan bei, die Feslstimmun^ zn erhöhen, und 
as inaa Banmwundcn sufealaaden werden» daaa die Leipciger 
fioaie graphiacbfl Faniliei weaa «och eine allen toaaeren 
Punp entbehreade, «o nber doch eine dem Gedichtnia dea 
Atbaeialera wflrdigan md ehrendMv Feier nicht bitte 
begehen können, ala es die in varalehendem Vun je- 
Hciiilderte war. 



Ein Hoch 

den aohwanan Lattanil 

aaat die Fanfaren «ebnaltarnl 
Laaat flattern daa Paoierl 

Ein Tlocli den schwarzen Lettern 
Auf weissem Druckpapier! 
Dass blühen und gedeihen 
Sie mas; in ihrer Macht, 
Der ;'ri sti' aci. der freien, 
Bin donnerud Hoch gebracht! 

Für je^kbe EiadicinaBg 
Schallt nna die Pietae Raum, 
Die sffentlidie Meinung 

riil-i|iro8sel ihrem Baum. 

in lausend TagesblSUcni 

Durch alle L^nde weil, 

Siwicbt aua den actiwarzen Lettern 

Zb una der Qctal der ZeiL 

Fialll'acibe L«t»Br|llaae, 
Wenn eine Frage twennt, 

nie Reden und BeschlQaae 
Au.-i jedem l'.irlament — 

Ks Im :,i 11 «na die Letlerii 
Woh! Knude m.ancher Not, 
i ::J niclden allen Velterii 
HociuMit, (ieburt und Tod. 

Für Butiraeba, Trinken, Raveliatt 
Waiaa um die Fmee Rai, 
Was wir mm Leben bntuehen, 

Teilt mit d.vs Inserat. 
Itomane und Gedichte, 
Theater, Kiunnmi, 
Notueii und Bericht« 
Uod Wille ohne Zaldl 

Zwar birgt anch nabealrillen 
Die Prcaaa manche« Gill; 
Der Dolch des Preaabandilen 

In*s Herz so niaiiuhcn IrifTl. 

Aufli :'ir/1jl ^il.'itli Ha;:i-'. Wi.-'.tcrn. 
Verili rlji-tid I rutlil UijU Feld, 
.Mi! ili u t irucklcu Lflteru 
Die Lüge durch die WelL 

Wie einea SlMuiaa Flnlan 
In fteier Rieaeainaft, 
Die PremM! viel dea Guten 

Und viel Verderben schafft. 

Doch freu'n wir gleich den Slndtcrn 

Die an den Strom ,:i>b:iul. 

Uea ätnimes un&, die Leitern 

Lobpeciaend frob und lant. 

Pmn laaal FiMifaren aebmetlem, 
Lasst flatlem daa Panier! 
Km Hoch den schwarzen Letieni 
Auf weissem Druckpapier! 
Dash blühen und gedeihen 
Sie mag in ihrer .Macht — 
iJtr Prent set, der freirn, 
£iH dotUKVnti Jloeh gtbradU! 
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Zeilscbriften uud Itüchersctuiu. 



Zeitschrlfleii und Bücherschaa 

— ii Kurxc Ge^hi' It, >h r IhtcMruckrrrien im 7/. /....j'nm 
nraiimchneig. Zur 4 -Aijiii.jittii Keior "icr Krlin.luu;; il. i 
Buchilruckoikuii«! niilgeloil) von 1,. IrmiHcb, llrautiscliwpijr. 
l'rei» M. i rrf*. — Die im Selbslvprlape des VorfnsfM.'rs er- 
schicnoiic Broschitre piiUiält iipIipu oiiicr (irosstrcii 
Einleilimg. wpiche zum Teile die l. f-akularfeivr in «ior Sladl 
Brauiiüchweig rekapiluliei t und ferner iiocli die sintessivoii 
KorUchriUe im Bochdiucke wieder|^bt, in kurtvu Zugon 
mter ZidiilfMaluM YOtt Dr. GfMtfciuls GoschichUwerfc eine 
den etmoolafiMihen Eutwielnliiagtfftng <Ier Bacbdracker- 
ktmat im Henogtum« BraonKliireig ehitnikterisierend« 
ZuMmnenstellnng. Obgleich der Inhalt elwm l«kalerlbliir 
emheinC. ist d«rnctb«> doch auch für Treiler» l(t«iSA ven 
Interesse, in erster Liiif r !i' r durfte dns Schriflelien zur 
Kompteltinruiig von Fr.i hlulilmlhekon 7.u cmi)feliU'ii »flu. 

— Aus mi ! y-jiii' ir^ ersctiioiienen. von Herrn 
nuelidrutkorcibcsitzer J. HiMkI lierausyejiebf-npn und in 
der Habbelsclion Oflixln jjedrucklen h'psL/.eituny, welche in 
jeder llinsicJit ln(erei«sp für den Muchdrucker, wie für das 
grössere Pablifcum bietet, (iahen wir nuf der 2. S^eitc dieses 
Helte« «ine tmUt, vtUmott* Didittmg des Hetra Professor 
X. Pfmgftr, di« van ciuam TSeht«ieb.«ii dm SchrilUietoers 
Kerrn Uiaiaer alu Fn^ralof ceqinehen wwdc, wie ferner 
«nr Seile 8B8/IM eine kNmarif tutke des Uenn r. Jtfinc, des 
bekannten Mtiarbeiters der »Mflnchner Fliefenden VMtler« 
wieiler, !u> iinsicr Heft zugleich um eini^ wertroUe Gsben 
bereiehernd, welche d; - .1 ii i. lu-u Lm h i . Die erwähnte 
Kest^eituiis des Heim H i' Ln I i utluill au»*ser die-scn 
<li' hli.nbthüu G3l>en n i n ■ lindere wertvolle Beitrüge, 
so einen liückblicl an) die Jährt 1440 ly.nj mit gerechter 
Würdiituiii: der f'ortsdiritte. welclip die Buchilruckerkiinst 
und ihre Sehweslerkiiiisle in die.'.er Zeit gemacht haben, 
ein Vfrxichiiiii iler He^fUffiuri^er liucMruckt-ieim 'nacli dem 
im Jahre lKi<> von J. Cangkorer und J. It. jM:liup?raf 
herausgegebenen Ver^ieichnis. das hier von l'riedr. Knin- 
boler bis auf die JeUIxeil fortgefahrt ward«], Zur OeicftMAte 
«MJfer w tvmMv Otmtrbe Mmf JCdMf« tn Begatibmrt von 
Seiinli, O ttmpora, o m<irt$! (die beitlrajchtvte AAeifeier 
von IMO in Regeusburg und ihr Verbot seitens der 

Rehtirdpii), Die Uft/fittfiurpcr liurhiiruckermednillt ron 1740 
(mit Ahbildungi. OryanUatioii der BuchtlriickerijrhUfen, sowie 
( 1111^ ' )'\nsioriM>fchc Ttritrüge utvi /'i f.ynrMi»..- 'Ur dies- 
juhni/Lii Feier. Hie audi hiiisichilirli Ini . I'iii l,.,isi.-.führun^ 
{•efiilli'.; ausgeslallete Ki :-( ;• Ilm ;■ ■.•nlu ; - v..l > .Vnerkenmiiij; 
und diese wird ihr auch von alh n ifilni linn rn an der 
Feier gewiss geworden sein. 

— Eine würdig aiwiftatlftr . in der HofOmMnuicrei 
von A. Bomemonii in SMtin gedruckte Fart^dirifl enthalt 
einen hödist ttbenichtliclien and inleremnlen Bericlil 
aber: Dk Hü^mmiv ^MM'ftny Ar IMdnckiritmM 
i» SuUi», Debat Feksimae des Titels eines bereits 1677 
erschienenen Dniekwerkes: dnnin anschliessend finden wir 
ein Verzeichnis der SteHiiur Ztiliinifrii aus alter wie neuer 
Zeit, das beredetes Zeugnis ablegt dir die Thäligkeit der 
dortiiren riiiclidnickcrei' 

--- Im Verl.T|;e voi, A'/i.j.^ka .i h'<. lu l iankfurt a. M. 
ist soeben wieder ein hiK-lisl wichtiges Werk, das 'Adresf- 
hiich dir Driitkrrfiiii' in iiPneslpr Aufitiyr ferliggestellt 
worden. Wir bepriii-^en diese neue Auflage des verdicnst- 
voUet), weil ohne 2weiXel höchst niühsanieD Werl»» mit 



Freude nnd wünschen derselben, wie den Fr Oberen, recht 

zahlreiche Abnehmer. Der nanm nnseres Heftes erlaubt 

es uns heute nicht, näher auf den Inhalt einzugehen, wir 
werden jedoch Gele-ienhcit nehmen, uns spe^iclUr mit dem- 
;-■ li 'ii II beschäftigen und dur« Ii > m^i ! ■ iide Prijfung ohne 
/.tvcilei III der Lage sein, 'lern Adrissliutli auch in der neuen 
Ausfidirun;; eine warme Kiii|deldung mit auf den Weg zu geben. 

— !5 Wenn ein fachlerhniscbes Werk In kurzer Krist in 
3. Auflage eracheint, so liegt darin wohl der beste Hewei» 
für die Ur.iuchbarkeit desselben. Hin solches Werk ml die 
soeben in dem an (iliotographisclier Litterslur reichen Ver- 
lage von friOeliii Knagf in BaU* a. d. Saak eraeUaneiin 
> jIwIcAniv mr Ifmttfnghlt fl» Jbfftiigit* von ff. FSuifUlK, 
Preis M, a.— . Während in dar BiBleiln« du Weten dair 
Photographie knra besprochen wird, Iteschreibt die I. Ab- 
leitung in auslührhchcr und leirhirasshcher Weise den 
gesamten pliolographischen Aufnabmeapparat in seinen 
einzelnen Teilen und verschiedenen Konstruktionen, wie er 
von den nn^ehihrlen Bi'jUiü-'oHellen zu beziehen ist. Die 
II. Abti :'i|-;^ .•n'/itU ■■'■r' pr;tk:i-> Ire l)iirrli|ii;:.'iiii,- 'ier pholo- 
giaphisvlitii AuiiiatHiieii, I>. deu iraiispori der Apparate, 
die Vorbereitungen zur Aufnahme, die Aufstellung. Kin- 
slellung, Kelichtung u. s. w. Im Kerneren flii Hi ? liinmung 
der Kxpositionszeil unter Zugrundelegung di r \ ■ i m iL.adenen 
Lichteinwirkungeo nscb feslstehandea Kegehi und Zeit- 
angaben ObareichtUeb geordnet. Hienn sehlieasea lidt 
AnweieuDeen Obar die Aafnalime von Landaehafteu und 
deren erforderliche Beteuchtung, dt« Anhialime von Pereoocn 
im Freien, im Zimmer, bei Lidit n. s. w., ferner praktische 
Winke Ober die Slellttng. Farbe nnd sonstigen KigenlOm- 
lichkciten der znr Aufnahme best.i; :h'! n Objekte und vieles 
Wissenswerte mehr, Abteilung lU u;iius»t den Xegaliv- 
prozess unter Bfini k^i litigung der mannigfachen zur Ver- 
wendung gelangenu«.'!! I'l.dteii und deren verschiedenartigen 
Kntwickelungsgangc.s. Ausserdem die Zusammensetzung der 
zu den pholikgraphischen Manipiilalioiieii erforderlichen 
llheinikalien und Papiere, die Behandlung der einzelnen 
ApparaUeilc sowie der Platten je nach ihrem Kntwickelungs- 
stadiam. Die abschliessende Abteilung IV gibt den l'ositiv- 
Prozeas wieder, s. B. dos Kopieren, das Tonen, das Fixiereii, 
das Vaaehea bis inr Yollendnng der Bilder. Hienm sind 
noch einige Beaterinnfca Uber das Kopieren anf Platia- 
pa]>iPi', sowie Uber die Hersletlnng von Lichtpausen an- 
gofilgL Im Anhang belindet sich eine kleine l'bersichtstabelle, 
aus welcher der uiigetälire Treis einer ersten pbotopra- 
phischeii Einrichtung zu ersehen ist und zur Krgiinzung 
des Cnnzeii dient. Aus diesem geringen Ausriipe der Hanpt- 
kapitel dürfte zur (.ieiiilge erhelieii. v, n inlinllri- > h und 
lelirsnm das kleine mit zahlreichen IlluxtraitHiieii ver»ebeiie 
Werk für jeden Interessenten der heutp beinahe uacnt' 
bclirlicli gewordenen (»holographischen Kunst ist. 

— S «ii'W«' ich »Bitift mm Tarif und si}if:ieU 
flir ^€tUuer StiabUioitf lautet die ersle der drei Fragen, 
weldM) Herr BuehdrudEwalddclev K. Hart in Wtaabaden 
in idner 5 Bogen starken BrosehKie verarbeitet haL In 
Anbetracht der lebhaflen Bewegung, die sich seit den 
Kaisererlasseo auch auf dem sosialen Cebiete des Bnch- 
druckgewprbes bemerkbar macht. dOrtle da."< Werkclien für 
Prinzipale, wie .nh ii l ;! Gehilfen maiiclies Aufkl.lreiide 
und lnterest»,ji!i. t:iiLi.illjn und sei das im Selbstverlage 
des Verfassers erschienene Büchlein jedem Interessenten 
empfohlen. Per rein techuiitchu Charakter ousercs Blatt«» 
gestallet uns leider niält auf den Inhalt dar BroaebAM 
näher einzugehen. 
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S Her »Verein ih I • r Kisenbahn-\Vru'3llun;en< 
)iat ein Vrruichmt rvn i.iMiibuhntUitinMfn mit t/lrichlautritihr 
njtr lihnlicher Narnrnfbarichnung hcrautitc'-pbcri . w N^'s 
yoeignel sein (iiirfle, den li.luti^en Kclilcni bei Auastelluiig 
von Fraclitbriefen u-irksain vorzubeugen. Roslnnmung«- 
(.'i-iiiüfs fallen die Folgen mi» uaricbligea und luigeiiauen 
An^'abcii ut dtu Fraektlirietei den betreOcnden PMteien 
tnr Lut. 



Mannigfaltiges. 



.Tuliiiii II. r,oi,i!:n.jr.\ : Im .Lin, li'T nlu-mmsehinca- 
1111 isl. r (i.T K.:ni^,. lloliiucliili ikU ivi TnjwiUsch & Sohn in 
I ?:iijk?[ii t ,1 o , lierr Heinrich ICa»che. Derselbe erliioll bei 
dieser tit'le^enlieit von Sr. Maj- dem Kaiser das allgemeine 
Elircnzeiclien. — Im Juni Buchdruckcrcibe&iUer A. LitMcke 
in Hr<'tiien, — Am H. Jntii Herr J. W. Binti. Setier der 
Langenschen Kucbdrurkeiet in Kuln. ■ - Am «. Juni Herr 
SlAiitrmt £. Lambtk, BiKhdnickereibesi(2«r und Verlag»- 
boehhlndler in Tbom. — Am 84. Joni Herr Carl Wirik, 
Vwkfßt d«r »Aapb. Abendaeilmg.« — Am H. Jmi der 
SMstr Htrr J. Jf. X. Jmtgt in Ibmbnrt. — Am 1. Juli der 
Boehdnwker Herr B. Lmu ia Htm«. — Am Juli der 
Raehdiucker Herr Ckrin. Wütif in HuDover. — :•'> iährigt»: 
Im Juni der SeUer F.mil ItirtMi in Kostock, - - Im Juni 
der Setzer /•>. Möf/tu» in Leipzig — Am (>. Juni der Scl/.er 
/•'. //. I^mann bei Itreitknpf \ H iitr l m l.i-ip/ig. — Im Juni 
die Buclidruckerei von Metiger ti Wi;i:-i n l^ipm^, — Am 
1. Jiil; ilir \ .'i l:igslittiidlung und liih liilriiiM'H'i ■,..11 Adnif 
Wolf m l "r - !' - Am 1. Juli dl« liuchdruckerei Moriell 
ia Hldol'.'" 11 1)11. i die daselbst crücheinendc »Kreic Stimme.« 

— (irftorbea: la Dresden .im H. Jnm der Kaklor Emil 
Lau — In Lieipaif wn 10. Juni die Hiiehdruekereibeaitz«^rm 
Fnn £>iK vcnr. Kr^tipg. — In Berlin der Oberialitor der 
ReiehadmekeMi Ferdinemd (kMüntr im Aller vua 70 Jeltran. 
— In Wi«n un 1& Juni der ChahMialilmT der »PMeee«, 
Rcyieruug^rat WüHtt. — 1b HRBbari am >. JuU der 
Redekteiir des »Hamlrnffer Com*|Miideiit< Dr. JCirf 
Beinr. PreUer. 

- Aiuxuhnungen : Dem Verlagsbucbtiändler Herrn .^nfo« 
ß<hroll in Wien wurde von Sr. Maj. dem Kaiser die goUiene 
Miflitille Hill dem allerbriclisteii Wahlspruch m rln hcn. — 
Der Hiirhdruckereibesitxer Herr t'raiu l^tui JJutterrr in 
Fr' - 1 ; ■ -warb sich an der l'niveniilät zu Kriangcn den 
Dokiortiut. — Heim Wettstreit zur Verbesserung der Lage 
der .\rboiter in Köln u Hh. iist der Firma ('. Grumbach 
(Joli. (Auritz in Leipzig Tür die von ihr auv^ei^tellte »Wochen- 
selirifl für Spinnerei und Weberei« 1 laufender J.lhr|ai)g) dM 
DipUm der »Aenw» ileiaitt» verlieben worden. 

— GnMfmAm. Die FSrmM JuHiu JRiaMantt in 
Leipcif verlieh ihren hnsabrigen Mitufaeitam Herrn flaye 
Ooamtum und Herrn Frmu Bltfami Xonekliv*Fraknra. — 
In I'Iin wurde mit einem Kapitale von l(K)(ltW Mk. die 
Aklienge«'llwliaft • Vlmer XeitHng' j:egriiiiilel. Der Auf- 
Birhl.srnt der DeuUclien Verlars nml I irunkerei - Aktien- 
(ioBplIüchaft in Berlin besehloss, iml liem I. Juli das 
• Iteuluchr /ii.j. i'i.' . iii;.'lif!n zu lassen. — Der Itcchnungs- 
abschluüs der /i'ni/M/iuiile'r« für das GesehäAsjahr IHK!) INJ 
zeigt einen reinen tberstbuss von l Iffi i'V Mk. -- Ihe 
Scbuellpresiicn-Fabrik Frantenthal, Albert t\ <:u.. A.-G.. 
erzielte im abgelanfenen ersten GeM.'häfl«jahre einen Hein- 
von 160 670 Mk. — Die Praikuta der Firma 



r. Crninbacli !<.: f i 1 I.i i;i.n; wurde Herrn (hnahl 

Sclmpiir, einem hrw.ihrri 11 K.i Inn n ;.-'. übertrafen. — Die 
Au^burger Manchintnf ii ril Ii i' in lil .iuscn 200 Tage- 
Werk Areal zum liau einer grossen l abrik erworifcn. — 
Zufolge testamentarischer liesitiminnng wird die Buih- 
druckerel der verstorbenen Krau verw. E, Krc^ttintj m 
Leipzig in unveränderter Weise und unter Keibehattnog 
der Firma G. Kreyeing von deren Sohne, Herrn Btm» 
Krn/siH)!, fortiefilhTt — Dio ift LeitMuiadil nriar dar 
Kirme Jos. Jfciycr Iwslahende Bndidrudeefei ging von dar 
jeUigen Xeeitwiii, Fiaa Fraaciska Angnsla. auf darsa 
Salm, Uccm 71 Jbtumtt, Uber. 

— Die llerren Btä mtippi in Hamburg bereichern 
die ailNehnhchv Kollektion von l'r' 'i r ii :lii > i 1- .irh-n welche 
sie unserin Archiv heileElcn. }iri; t i:n: tun: vvtiltrf Probe 
ihrer Glatit- b'arlicH in Srh.v u. u:A H >t Bekanntlich be- 
nutzt man neuerdings die^e ißrÄiiuUrH luirUcH insbesondere 
zum Druck von Dnten, F.inballageii und Zirkularen auf 
transparentes, haltbares l'apier und hat die Fabrik aur<»er 
den beiden oben genannten Farben noch ein (ilanz-tirün, 
•(ielb. -Rrann und -ftlau hergestellt, so dass man in der 
farbigen Aus»laUung aller Drucksachen wahrlich nicht in 
Veriegenbcil und anch in der Verwendung nicht durch 
einen teuren Preis geiHDderl nt, da diese Farben nur 
n Hark pra kg kosten. Wir macbco mnere Leser auf 
diese bewahrte Quelle Ar den Bedarf von Ru'beo aller 
Art Aufmerksam. 

— Die Finna Oebr. JUnrcke cf Fr. f!chncemann in 
Hannover i»l in dem beuligen HoO ilnr< Ii 1 im- Iii uln r 
ihre WntieNmas*t vertreten. Wii- mii ilmn scliwarzen und 
bunten Farben, welche Mch < m . uii-^^i zeichnelen Hufe» 
in ganz Deutschland und dem Au»l.iiule L-jrreuen, so geniesst 
sie auch hm.tichtlich ihrer tDrtrrffUchen ^Valxtimamie grosses 
Ansehen bei allen Konsumenten und der Absats ihres bo- 
währten Fabrikates ist ein ganz bedeutender. Ho VMSnch 
duiiiil tnrd Jedeoi Buchdrucker die Übeneugutg ver- 
schaffen, das« Oebr. Jloecke A Fr. Sdmeemant auch 
bezOglieh dieses Fabrikationssweiges so iwwrMswjy tad 
fonitnhaft vaä wie für ihre Farben. 

— Ü Ans Ankum der -MOjChrigen JttboUeier der Er- 
lindung der Buehdnideerk«ut Uess die durch ihre vor- 
ziiglichcn ErzeugnisM- bekannte Schriflgiesserei von Luiiirti) >{• 
Matfcr in Frankfnri a. M. ein in Form einer .Medaille ge- 
gossene« »i>./n ' iii'fi'-rriVAir« an die Festteilnehmer in Frank- 
furt gratis verteilen. tnfnSgi» vieler Anregungen hat die 
Firma sich bereit gefnii lvii. liie einfach. :ili' r \vic:-:l:i 
schon ausgefüiirte Fesimedaitle auch weiteren Kreisen zum 
i'reise von 30 Pf. pro Stück zugänglich zu machen und 
wollen wir hierdurch Interessenten darauf aufmerksam 
gemacht haben. 

— It Die Pa|Her>2Seitmig beschreibt ein Mittel, necb 
welebem man l^hter als bisher das FaUen von Doniel- 
karlen, s. B. Programmen, Verlobongskartsn u. s. w. vor- 
nehmen kann. Bs besteht darin, dass das »ogenannlo 
»Hitzen« wegflUlt und man einfach die betreffenden 
Arbeiten sofort nach dem Druck zwischen milssig gefeuch- 
tetes Papier legi und sie so lange I.i.-.vi- lir n !, i:i ii l;i-. i, 
bis sie leicht durchzogen »iiid. üa.-" 1 üIä» u (.clil ii;iuii 
mi' ilit i'ir:: ! .eichligkeil vor sich, wie beim l'apier. 
ohne iief.nhrdung der Ul.ltte dos Bruches oder dessen 
/usammeiihaltes. 

— S I" diesem Jahre feiern die 7^ip(>nnac/i<T in Deiitscli- 
laiid ilir fifljähnges Jubdiinm. Die er-<te Papierfabrik 
erüllncte 1300 am Johannistage lilmau Stromer iu KOmberg. 
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— j} Ki'jc .■nv'Ti-. ;uii-> Ii' ."- lirill^' ).uI.|i/irTl .'in 
nencB. vrrririfai tii.c-- .'f/i-if \i'.>i h.-</Ut:ui, iliis JiL'aUimul isl. 
dir Si lin Ii« ri-r i|;i-i I.i owit auoli Hic ly|iot'rn|>ln»tliv 
Wicilergiil« lii-i Xviu-u bedeutend sa crloicblent. Die 
VcHiiiilerimgcn gn^rii das bisherige Sysiem aiml io Aev 
Haupiaacbe fois«nde: 



<f d 0 d » i»>te> äys(eni> 

'« •/, »mV« 
□ 0 # • ^ A (neues Syilein). 

Man erüiohl liiorauji, dass le<livlith liiircli ilir> Besodijiiiig 
der Slipl«- und Killincliei» da» Nolcnüystoim vpreinfaclil 
wird. All M. il' I Uislioripcn Konnzeirhon der vnr- 
srhierienarl ;i II W' ite der Noten, trelcn jetzt einfache 
Gevierte, rln' .lurch ilire abweieliende BUdforni jcdesnial 
einen bcsliminten Wort a^l(^dr^ickiell. Im gTOSfen iiiid 
{anccn linden wir die dem System zu GrniKle lieiiende Mee 
btraiu in den von deolachen SchriOgicasereien geliererien 
M«nntntna(en entliniten. wenn Mch in beachrlinklerer Aub- 
Nttmmg, Ans^Ukh apHcn ISO Bestanilteile des Alten 
Syitems OberllDwng werden und etscheinl van dieser Seite 
hin die Neuerung; ziemlidi praktisch, aber dennoch 
fllaubeii wir knuni nn eme weite Verbreilunt; , aui^ dem 
f Milin Iii n (irun<le, als das lienlige Mnsilitinleiisynleii», enier 
\Veli!.ii!.icbe jileieli. ?.icb bei alleo Vulkern so cingebürgeil 
hat, dasü eine I 'mgestBlInng in ofaigem Sinne fait aus- 
pcselilo^sen ersclicinl. 

— t Kopirrrn rvn ijtdrucktrm Tai iiiul lUten Maiiu- 
Aripim, Beim Kopieren %'on gedrucktem Text feuchtet man 
die bedrackle Seite des Orltüiials nni einer l.osung vnn 
essigemrem Eisen an und /.lelit in der i:en-<>bulieltett Kupier- 
presae auf nngeleimtefi l'npier nt>. Hei mit Tinte geschrie- 
benen allen llaBnalcripicm wird die Schrill mit der cleiclieii 
LBanng emraichl, nur dtaa ihr etmu Zuckersynip angefOgt 

— t l^m danlieln DrncfeniTben einen Rronxe- «der 

scbillerndrn Tin SU geben, bist man *< kg Iielll.nck 
in ri'ielilieli + l.itcr 95|tradi^( ii Alkohol auf. Die vf>ll!<laiidij:e 
Anflnsiiii; erfnict naeh Vi rlTuf von 2t Stinideii. In diese 
werilen i-Vt R mtes Anihri pemiM bt. Nach eiiiipen Stunden 
Tiiliigen Slflien^ i i il • M , imr /.uni (iebrautli bereit. 
I»urch Iteiben diTM-ilieii ni .1n;:e^le^selK■n VcrhiUtnisseii 
mit «bwar/f-r, dunkelblaiiei iid<r dunkelbraniior Farbe 
X'etleibl man dieM ii einen s( brnien llron/e- oder schillern- 
den SelKMii. 

— t Dmet Mf geietbte SU^t. Um in der Dudidruck- 
nnd StaindrnekpnaM oder mülete PhAtegnphie gute reine 
AbdrOcke in erluüten. ist es an«H?i!tsliclie Redingnng, den 
an bdumdcliMien SlelT mit einer geeigneten Lcinang oder 
Schlichte m imprlfniereiu Man Umcht ihn in aiedcodcs 
Wasser, das mit etwas Potascha allcaliniscb gemacht worden, 
eine kurze /ei( l.ing ein. Nach erfid;;tcin Autliänyen und 
'rrocknen bnn;:t man ilin in ein find, das in ä.Vl g \V.T!-ser 
2 tbb'ri-aure» Amnniak und H g Irneknes Kiweis ent- 
hält. I>i r S|i)(r wird an der I.nfl gelroeknel iind satiniert, 
WOdur>:b rr ^latt wie I'ajiier wird. Hui de l'lnipr. 

— I.etj:ter Ta;.'e i!^t das }lrilise}u Mu'^um m den 
Rvsitz einer i/iinffKchen üatrhnvtc gelaiigl. weklie .ttlf» Jalirc 
trüher von der kniiierlKhcn Miin/c au^üegeben wurde, ehe 
daa erste earopAische Papiergeld aufkam. Die Note ibittert 
aus den ersten oder einem der ersten Jahre der Regierung 



des ersten Kaiser» I i ^t nu'-Ii . : . -1 <• H.is bittorisebe 
Interesse, welches sith an iln lliuknD'i knüpft, ist sehr 
gruss. ^Me ist älter als die i: ^iv iiK ipHiscbe ll.ink, die 
1(411 gegründete von Harcekma. i>tei Jiüirhuuderte Icenuen 
sie von der Hank von Stockliotm, welelie 1688 die mstan 
({anknoten in Kuropa ausgab. 

— Die älleste Jiucliilruchrfi im Königreich JSaehtfn 
ilUrfle wolJ, wie wir detn Leipz. Tagebi. eiilnebmen, die 
ui t'rrihrrg, im Besitze de» btadtrals Heinrich tierlacb 
Miodiictie, sein. Sie wurde mit heaondarer Bewilligung den 
Katea laöo begittadet. besteht «lao nuonehi seil dM Jnbrsn. 
Aneh nachdem Kwllint Angnst 1M9 die UotenitildkiMif 
etlicher Druckereien in aeinem Lende befohlen halle, »indem 
die fnrtrenticbc Kun»t des Druckens vielfUliighch ^emiiiS' 
brauchet worden zu h^chand- und Scbmiihgedicbten«, durfte 
diese l)r»(M .1, Hul besondere Verwendung des greisen 
Kreiberger ii j.rUn Hieronymus Wetler. forlbeslolien. Seit 
Jatirbunderteii wur<leii, wie heule ii n ' . i ^i K drle Ab- 
bandlungen des Fieiberger (iyninasium^. >uwieiii'r Kreiberger 
Kalender gedruckt, web ber lel/.lere 17'.>.'i den Namen »Krei- 
berger :>tadl-, Land- und Mer^ka! 'inl "f nlm-lt. Die 
Druckerei besasa von l.Vi«! bis löT«'^ w. , -;iu^ ^leyerbeek 
aus Zwickau, der den Druck der Freiberger Au»bcttliibl]gett, 
fortgesetat bis aum hsBtitni Tage, begann; bis IGDQ <ieM| 
Uflflinann, der 1606 HempelsBasehieihungderkwfliieüichcn 
Bcgitbnia - Kapelle draekle, und dessen Sohn Melehinr 
IflOO eine Uuchhandlung ulegte: ia{n Damel Ki scher ; 
bis 1668 ticorg Ijeulher. Oruoker und Herausgeber von 
MölhM« vortrellliclier l'rpiberger (ibionik: bis l'-Tn ii>or^' 
Jleutlier. des vorigen .'-oliii ; bis KHW /acbaru»ü ilfcker. 
tliinkii' ItiT.I »der Kergsl.-idt Kreyberg erneule Kleidcr- 
(Irclnung.. «Keuer-Ordnung< und anderes; bis Klia-s 
Nicolans Kubfus» aus (Jauslbal. des vorigen Scbwiegersolm; 
biB l'iVi Christoph .Maltbai. druckte Wilisch's Kreiher^iücbe 
tlandbibel undUes,nigbiicli; bis ITMUnbanna ItosineMaltbäi, 
dessen Witwe ; bis l'iiVi deren einüiger 8uhu Johann Chrialoph 
Maiibui, verunglückte auf einer Cescliärtsreise naeh DMSden 
durch ünulOrxcn des Wagens aitf der grandioaea hta^ 
stfuae; bis 1791 Samuel Friedrich Barthel. druckte auch 
1779 Grundigs neu eingcriebletas Firibergiachea Ocaangbucii; 
hia Jäiann Christoph Friedrieb Gerlach, gab von 
mOO an das erste l- reibertier Wochenblatt '(iememnilt/igc 
Nadirichten« heraus; bis l'Ail Friedrich Cunslantin (ierlacli. 
N;. Ii iIi II Tode desselben ging in dem politisch bewegten 
jium; IfH^lS das alte kurfiirstliche Privilegium dieser liuch- 
driickerei, sowie die Konzession zur lleiau.'<^abe der »Krei- 
berger Nacbricblen« verloren . nur die Konzession de» 
»Freiberger >-l;nil-, Land- uiü! Ilergkalenders« verblieb dem 
Hause. Si-it IH'>7 bu»i(2t die Druckerei Heinrich üerlaoh. 
Den er>ien Hucliladeu in Freiberg enichlete l-tBS Barthel 
Beck aus Schwaben. 

— t Milte Mai fand in Dntsden die Geneml-VcvsaimiilOTg 
des Duuttüim Ba^-Ymi»» statt. Aus dem Berichte des 
Zentral -Vorstandes war n. A, su enlsiehnein, dasa der Vor- 
stand betrells der (irwiclitsgren/.e fiir einfache Briefe eine 
Petition beim llnndesrat enigereicbl bat, <lahingelieiid, das 
(iewicht fiir einfache Hriefe anf g fesl/usi i - n In 
der P'jrUilture für J/ruckiiaeften bescIdo.Hs der Hiindesral 
vom 1. Juni ab eine .\- .Ii ruii; insofern eintreten zu lassen, 
als Sendungen von iXi bis liii g iiicl. zum /wiscbensatae 
von il Vf. befördert werden. Itekanntlich betrug der POTlO- 
aaiz ntr UruGksachen über ÖO g bisher lU Pf. 
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Briöfkaston. 

Hmtb H. H. Ib 1>. Bra«<~<! M lt«ul una, Ihnrn ui>»r<>ii ung*- 
BttkU (Br die kdrilicli |«mb4Ub Ai*«Um MM|(Kli«n >i> 
B* M •IIa« ««niliit aB4 rittant mttalalM «114 M vorrOf- 
lick gedmckt, dan die kMncD Anutüllant^n. ni wtlcbcn uds ili« 
frflhar ftaandlen ArMlen AdIhm Katfn. voHstinilix h«»eitiirt «intl. 
Wir (cralalirrfD Ibncn lu rnk-hpit EKi>lg:cn nnil rechnen itark damaf, 
(l.»-h >i. ,1.1- in Ihrem ^'fhr''il'cn vom fi. Juni g*fnhon# \ «'r)-[f''i lirn 
ball«» w«r<l<rii. - llorrn A. T., Faktof in R. Wir fmuiB udh, 

tiMM ABfelaidekkall aaMpncban and Ikmn ibkk mit «ntmm Rat 

dien«» »o kfiiiiien. VW 9\nf«*tir\tUt> Sfci/jrp l^^tlliirt bei ihrer Ausfofaninr 
in der Praxis ohne Zueif**! i'tw-«' vn-! an Arbi'it. ist abrr tlnch ein 
Beweis für Ihre Befihiipilijc. dar uiisi-re» Krachten» eben nur die [Vaxic 
fehll, am Gutes leislea xn kikuica. Man vcrmeitlet z. Ii. ilin Anwondun; 
zweier Btnaieo du tiarta and anutundlicli«» Uracktn« w*|on. «4 
wBrdo aacli di* tiaffitcba Aviakarla Mcb bataar nd |aMII|ir tiaiam 
««DR man die «teifen. In dan Eekan ra lanr latoaaitea Ltei» dareh 
eine jel^llire Hrrt'* rr^ft/t^ Wenn Ititi'ti nicfii f.-tilfii V:nni. 

|;e]l';eDtlich i-iii-- K"''' A' iOmi^--' I.'it-i<'I in i lü-r fii inini i'' r ' ■' Ii '^fli.'il; 

ZU erlanfea, na luitchten wir llinen doi-h raten, Itire jetii^;« •xnrencbme« 
Slallnaf aialil aafiatabaa, aaadm aiCk aocb «ailer in der Theorie 
aad Praxiii aoanUMaa, dia aaaribaNrii la cinar bobo Anforderunr^n 
alalleadea Kondition iot — Herrn A. M. in Kalkekiir; N -(')>.( i liie 
ckarakt«rl«li<rh«n l'ntenchiada daa franiSaiadien, endi» lien. araerika- 
iii*rlu"n uriil d(>titt<-li(tn At'i-idoii/«ai/r* in W*"rl unii Bild unseren 
Li'-^'-rri ^or/ufiihr<n i»t kc ii*"ii ] ;i n r u n - 1 r i- Absicht, die Auifahrani: 
ist aher niclil M leicht, dann aoll die Arbeil wirUicb ibran Zwack 
ai«Waa, aa atiaaaaOriilaaia (awIkU aad aa (aaaaaaaaalUrtwitdan, 
4aaa ila llinai 2«ack fai rlekllfar Walaa aalapaachaa. AUa V«f- 
bareitnnfen ffir dieaa Arbeit «ind Ton nnii bereite mit Sorrfall netrulien 
worden nnd aber knn oder lanf werden wir »ie niicb tiringen ki>nn«a 
Itip. •i.fihii^'. n Wilhfccho werden Si»' in lUchttPr /olt erflllll M-beo; Uber 
Ihr IUI- irrV't''"lte lieuento Thfurii- Hiii--.'ii wir uns ui>ch speziellere 
Erlilarunjceii «rbitt*», nXitllcJial ««r«UindlU'b geinacbl darcb Satibei- 
apiala. — Haira R. B. la UagaUi. Dia 



Inhalt de« 8 9. Hrfte». 



Porlnkt Galenberta. — Zur M«J»br>(«D Jutielteier. — I ber Urach- 
•arbea-SMaa 

!«chr«riptab<MdMiL — Ball nnd Onick 1 
qoellen. — Daa Golenbercfest in I,eipxi|. — MtodwUtea aad DOcbar- 
schau. — Manniifilti;es — AnnnDcvn. — laiMaataMWlar Im TeXt 
1 I'njErranvmtilel. — 4 Karten. ^ 3 Xi'rleidtan. — S Kefelvirnellen. — 
llelli«eii; 1 nialt J«»d«»i- • - i IU»!1 Titel von der l'i- fr-. I.ip 
llofbnchdruckorel I/- I blatl rrtiframm. t - 1 Blall |]rierku|ire,i — 
I Blau «aaaaaacHTialaiaai» n« Otia Walaaili^ • Matl VicaaUaa 
*aa Jaltna KttnUHurdL^ 1 Bailata «aa Oafer. Abwete aad 9l SehMe« 
mann in Hannover 'jAl Bailife tob Beil a Philippi in Kamborf. 

Das lieft enthiii' mit dem rortrat im tianzon II Btllaiaa. FDr 
das Ilrilie;en der freaidea BellMtB kann Jedoch wafae oft iiaiunich«B- 
ilc Aiiu a »trhl (araallert irerdea. 

Beni«abedingun(«ii fOr das Arcklv. 

■r*ali»lnm ' tu IJ Uiirutlthenmi- (IMkfll 

BCAnill.'- n^ilni;f<ix knnn Kur il«av 
IH«wti'U^i g;tr7i.n',l>'rt »iml*n. 

BMUlteaueUe. Jt^W- ftUjfItliMiMlIuiui: aurh direkt vom Verlern unter RrtntTtani<L 

PT«ln M. U, niiler Krauzl^aiid dlrelcl M. U.S11 liaL'ti auMerdeutMhen l^^iitvf« 
M. IKf, Nui'li lini»|>WlU'in KrsrlielBtn l'rvls pcn IImhI .M. l\ exkl. rnno, 

ajanoncM: l*n-l« t<rti tviltxrile xiavl>|*. .Vi, dr*'i*|i' If* Üei hlullatf 
Wti^lrrliutunie lUtiMit. K««i4iiuiiMliIl<r «••f'-in. UrtrAqv vor Al<lnirli sa 
Mlihfi, HM'TTirAlU If. Kstni<i*I^Kr. Bele« dtewn .\MNM4inlU4 

Bel«cl»ert«, «ttim icrtHiizl. k<H>l«'ii J*' nnili AiixUll^nx M, l>? isa 

Bellaffen: ij'.xritil.-.it M. 30. uuifAiitfivl.ji.-ivlr 1,1.1 .'1 < iit M 3ft e«c. 

tfoTltaUtn In < l'li.'iMHii,nt«t lltiil*tl .\iiw>'ti>lir t: ir . Ii xl iirr) kiif >U-u M u*trrtiliUienl 
Olm« rwn i lumuK , d'"-ll wl^l l»'iuiii;ni, i(it"w ll.'ti hU l-:il1«rlkMlcurtS 

für lUo diardi aiu AuftuULnie erwectiM-fiilen Mülifti lutil KtMkn l^antluni d<-t 
V M l i U Bam IrieUicn. UataNlelcn, «elrtie dlra lUdit wUnacbsa, wollen »Kii 
bwoiaaaaa in 



ndvMkOtlflifMlFFIftMaa «rtNn vif «k^ IlvtWn «udiTarbM, 



TeJitKliltn vim Ita-iij. Kitt* Niicitf, ITiiikfurt «. >I. Inltlit'-n yon <m■^ 



aiiuru «uu bmu*i w)^i> ■^■■•»tiL. «, i>«rtiuMii. 



1 Kanlir*<a 



«liniioBcen. 





Westermamis 



D*r B(>si(zer ciiüT flegatil eiiigerichlelfin. seil iltier 10 Jahren in einer der 
griit«len Industrie»tiiiIto beMtchenilrn Arridensdrnckerel üuclit nU Teilhaber 
nd Leiter einen dorcbras AicliiBiliiBiKli gebildetes jancen lUim mit 
einar Kaiiitalenilage von U. MOOt. 

Du GaaebUl, mit wetebem «iiM BafieihaBdliiiig nebet poem 
Ar BehVrdeo verbunden iit, ertoent aicb einer üNlen Kinidwhift 
ptiTBlan imd indBstriellen Kreieen, iel nwteriell «nfa modeniete u«|eelBtlet. 
rentikbel und renittninierL 

Ulf l)iiirl.i-n'i stflit jrl/.l viir 1 i;-- 1 1 1 1 1 1 1 \ i'i ;;:Ot-si.TiiiJi: nn i 
bedarf (ll■^ll.■llll uriiMP!iir-lir < iim'i ciKTKiscIieu lefliiii-sc-heii I.i iliirii;. il;i 
Inhaber niclit sflh.-*! Km artianu i.-l. Ks wird nur auf • imti il"rni 
reflektiert . wciclier veriiintic .iciiips Hililuiigsgrades iinil sviiiur Kamilicii- 
bi>zichunecn in den orstcii Kr('i6*>ii verkehivn kniiti. 

Die Einlage wird hypotlieiiafiacb sichercealclK und. nach den bisherieen 
Beanllaten, in den ersten Jahren eine Renlabililtl von M. 5— GOOO p. a. ergeben. 

Gefl. Offlkrtan nnler R. F. S06S beflSidcrt die AnnoBee»-ExpedilioB von 
O. Ih Dnab« * Gant KOa. 




Beste konzentrierte Seifenlauge 

in ciiizi-lneii l)o.sc!i und in Kit^leri zu 10 Dothen verkauft 



lonS" 

T 

achter Naclnrai^ 

entbaltend die Nummem 
7062 7850 

-+ Preis M. 8.25 +- 

wurde soeben fertig und bietet i 
ein Uu.«H<mt n^ichbnlti^^ nnd viel- 
witiK«'" IllDstrationsmaterial am 
«Hell Gehir-ten der Knniat, Wl8»(>n- 
srhnft, I.ilniliT- und \'(ilkerkiindr rtc. 
lntorpssi^iUiTi wdIIum diespii .\.n;lilrag 
villi nur vi'rl!iii|;e:i. 

Der ilaapt-Kalalog mit den früher 
endiieuenen 8 Nacwftgen wird tum 
Preise von M. 44.60 abgegeben: vom 
llnii!)l-K;U;ilr>p ist die Aiifl.ipe nur noch 
gt^^riii; ;. _ 

fütr" li.ilv.iiiiwlii' Nii-.lrTSflilÄpe 
hiTi'flmc K'li iiurii l'ri'iM' Mm ITi l'f. p. 
□ein. iiewiiltrc aber gern bei grüucren 
.Xufir.'tgen entspreebendea RabatL 

Braunaekirelff, im Juni IHK». 
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Annoncen. 



Dio Inlmbrrin der drutschcn Reichs' 
patente Nr. 43103 auf 



..^chriftsclzmaschinc" 

nnd Nr. 47H«1 auf , 

„ijlusschlicssvorFichiunq für 
Druckformen bei $cizniaschincn" 

The LaRernian Typothelfr and 
Jiiüitifier Company Limited 
in London 

ist gern bereit, diese l'atente zu vor- 
. kaufen . oder Lizenzen zur Ausführung 
der Apparate an deutsche Finnen zu 
erteilen und bittet um etwaige Vor- 
schlttge hicritber an den unterzeichneten 
Vertreter dieser Patente. 

Eine Setzmaschine, sowie eine Ah- 
legemaschine nach den patentierten 
Konstruktiuneii sind in einer Iterhiier 
Buchilruckerei aufgestellt worden und 
erkittrt sich der rnterzeiclmete bereit. 
Interessenten auf Anfrage diese Mascliine 
im Betriebe vorzuführen. 

M. M. Rotten, 

<lipli>niirr1i>r Infriurar iiRd Patrntanwilt 

Berlin N.W. Schtllbauerdamin 29a. 




chriftgiesserei 



Mestlni-Linltn- Fabrik ^ 
^^ 3- BERLIN 

J S Fri«drich-Str. 226. 



-^NOVITÄTEN •* 
BV Rococe-Eluluiung, "Hg 
SckrtBitchrillM, Zlsnchrm«*. 

(■rütxi IjjcfT in 
■ rtd- 11)14 Tilcltckrilltn. 
Bttl» HlrlnwUll. 
Ortfckcr«! • Elaricbluagin 



♦ 

» 
» 



-Titian 



i<|frirti.iicöcrfi, Sti-r^otvpic 

t<llrjn.<rlj«lf. i'vlWtMrü' 

2Ieutinri<tlitn^cn tlmoQfc 

^ i:,l.;;r. iiüim IWttW». 



•M y..M i'-^i v-vf y-M 

•<i^ T^ix iOt »v'V« is'Vt i<\\i< 



Kill tüchtiger zarerliifwi^er, im 
}'inh erfahrener 

Accidenzsetzer, 

der eine lliichdriickeret 2 .S.Iiik'11- 
und mehrere Tiegeldruckpressen — zu 
leiten fähig ist. lindcl d.inemde ätellniig 
hei gutem Gehalt Hewerbungen unter 
lieifiigung Villi ZeiigniNahscliriflcn er- 
hiMen tiub l( )i}!!*5('> nn lIuAsenstein 
iVr \ nirler Itreslau. 
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llt Itsitiiliilii-Fakrik rii 

Gebr. Brandt in Quedlinburg 

M«K»taghni«<D la allru Nuitnrti , iiriM> 
liitirr»t*<inr*»iiaDtt)ici llt 3lM*iit(t, nrii* 
ScJi]u«>liiiiiit> Iii M«Mtci|f ^c. Ptc unt>-r 
<iiir»ntl»t fTir lirvti-« M^-tRlt •uwlv ifr- 
tiaiu«t^ Art>ett. Mt«»ins*ii&llen und 
I>ur> )iichuii tchr vorlrtliiftfl an<i u<clil 
t«arcrftla Nl«^l. Krm&Mifftvr I^vükuiuit 
MWie l'robvbacb uiiHrer Kraoogniu« 
gTfttu and fr«L 



I 



^ 14 ruo Su^or P»yifl ni« Sas^r i>' 
r«KrftBdrt IfilH 
Hof (leo Wellaangteittin^on mtt 2 Ehrca- 
diploniea und U Me*iaillrn An*f«ire)ct)iiet, 
empffihUn llir« 

schwarzen und bunten 

Buch- u. Steindrnckfarben 



Fikrb«nprob«n und l'reUllatM 
• t«h»a auf Variangen gern su 




^W^21ifffiit«litti(Mi',^alHtf 





Erste Mannheimer I 

I Holztvpen-Fabrik 

I Sachs Sc Cie. 

3luiiiilit>iiii Itailetij 

gagriindet 1861. 

her«rl kls laiirjibrico .SpmialiUt 

Hobschriften unii Holzuiensilien 

in anerkannt vorzUctichcr ljualiUt. 
aouit) »amtilcli« i'tauiUifn fllr 

i, Buch- und Steindrockereleo. 

Mu«l'rhnrlirr ubA \»%Uiltn 
crBlIft niiil rrAMi«. 

Aniiiicbiiiigii iid iiKeie ■UiIIIm; 

Wi»ni>i:a. Nurilicrr 1«?;. 11» rlin 1»»:. 
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Mclh.-iiinvn IBH» 
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Hifilliaus öditlMg 

^rdjiilTciibiiTgo.itl. 
n'. Bntfx?^ uii6 
Jg>if inörncriFnrßfii. 

Jirnifi« unb ^^BÄbrtcntrfl. 

JragntHc rrjlfr yinnrn ilts iiiiil 
Jlulinilim. 
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(ii'briidtT BrclinuT, 

Maachinen fabrik 

Plagwitz - Lei pzig- 

KpoziallUt: 

Draht-Heftmaschinen 

tum llcfirn Ton Bflch«m, Itloi-k«, 
f 'ri.*. Uilti'n, Karton*s«ii etc. 
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Fabrik von schwarzen und bunten 



B^^@ TEINDRUCK - 



-^FAR BEN 



««* FirnitlSiCdtrei RulsSrenn s rei 



yiCTORIMMfALZENMHSSE. 

^^Flei'p'z IC. 



In Barila 8W., Lindenstr. 69 

^tiM^vn in sKv'wU- MnS JCsf£^on- 
«lonW*« Jioi ptf i. jUiMliM «Mik 

bfUilenverk Lekriiiklitf 

■M4iHT«ila|»VMi ■ 

Alexuder Waldow in Leipiig. 



L<>lirtack r. HckrlflarOrr. 
< Kltin* Anuabe <lc< ■■r>tcn 
BaiHiM T. Waliinv: >l>i« 
BnchilracknkaaaU.) WB^ 
ar. S. Prcii bcaMk . . 
Elafant fabaailaa . ■ > 
■IIMiIcklfla filT Rnrh- 
diackar. Sclirin^ft/er «Ic. 
3 Anflagf- llroithicrt 

K.itl. iii.itil 

.lalellaafi.MailkaalfBialt 
Ol* Lckre iMMauaali 
niMtacll llr MaKklau- 
mUtar. I. Ta4l: Kchnrll. 

Er*M*nknn<l«. Kr^tliicrt 
lefaat r^tnDiipn . . . 
Bllhkark (Ir Naarklafa- 
airUlw. a. Teil ; ArlH ii»- 

wei»e. IU'»?ch 

Elefant it\ iiiiflrn - . 
Illr /arlrkliinr n. drr Urack 
t . Illaktraf Uin^n. llmicli- 

Karirr BaKfkcr U <l« >a- 
kaaOaaa 4er VMaa «ta. 
S Aunajc. 

laMnm tarn PartcMnck 
■■r 4tr BaaMnakpacaaa 
MaacM«*« Braaeb. . 
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TBrii; TOD Aksaadar WaUnr in Leipzig. 

Wunder; Preisberechnung von Druckarbeiten 

DicM swaite Anflti» der Uchat T w J h mt»oUen Arbeit de* 
Herrn Wimder ist gABi bedeatand WUlut und eenauest 
revidiert, sie sacht deaiiaU» M VoUsOiuKikttt ihnsglcichen in 
der Fachlilteratur aller Under. Van bMOod«r«in Intemse sind 
die Angaben von bewShrten PreisaniUitzen für Werke and 
ACOldensarbeiten jeder Art. so da:» man , wenn man nacli 



ihnra rechnet, nicht läof > so kalkuliwan braucht und wirUloll 



Pnill M. ILML 



\jk Die vereinigten Sohriflgiessereien 

I "(püsteY Icinliold ^mil Scrgcr 



Berlia S.W. 
119/iM 




Leipzig-R, 
XcUgprlm 



e to 



empfehlen angeleeenllichst Otre ickhe and gediegene AanNhl von Mrift* 
gissierai-ErzeugnUsen aller Art Durch ^ Agfitdlang von IS neann 
frani. Oomptett-CUeesNiaicliinen towie durch den Besiti von 34 Handgieet- 

und allen errorderlichcn HUfsmascMnen und wir im Stande, wcit- 
gchmdtirn Anspnichrn scbaali md got u gaaUgen, naiM ElnrWili n an 
und UmgQ»ie m ^..ir/csier Zeil mr toUiIm ZoftiadiHihak dar Hansa 

Aaftn^^gcbcr au>zn(ilhrcn. 



. *. X X A A A A Ai^*^: 



CA. Li 



, Göln a. Rh. 

Fabriken 



schvanen uud bODteu Buch- und Stelndruckfarbeii, 
Bus, Flmb, BtlkattMdadE, Selftnluse, WalaemuiM 

„lle fiMut C. A. Undgois. 



(Fer Mtut Werk, oder ZeHwngt-Sciri/km 
nutiafm mm, vmik me m Mt, skkfirmtto 
Probim der 



Bet^fomin Krebs Nachfolger 
in Frankjurt a. M. 




Digitized by Google 



Annoncen. 



908 



1 



von 

LUDWia <fc MAYER 

Schriftgiesserei 'SS^-*— 

2(5« vielfachen IPunsdien unserer cHerren Abnehmer nadtzti- 
hommen, haben wtr eine Serie „ ffruss aus" 'Diqttettcn, 
in VOvzütfliJwr künstlerischer (tfus/uhninq schneiden 
lassen, trelJic wir hierniif bcslens empfehlen und wovon \ 
<^ftts/erbläller ^rafis zur TX-rfuqitnj stellen, 
enso bringen die rcithc und gediegene (Auswahl 
unserer anderen dyrzeu^nisse in empfehlende Erinnerung. 





3 
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ßrriin SW., 
ijfruldltmrr'ötmftf r.n. fdir örr linbrn-ötriillf. 



Ödiriftgiffjrrri 



UriQ.» firoifdirifirn. £irr« un& Sitirribfctiriftm 
finfarrungrn. fiud)brudirrri'ätrnnijrn 

ilim.+iun.j<n u. Itrajuitr in fic] 'Sril )ii bcn ful.int ^^r^cflJunJ«n 



Holzschnitte 

aller Art liefert billigst 
Aitiamlfr Wal^iw, I,elpzig. 
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.J'^'LEIPZK 



Messim|-Scliri{li)iesset'ei 
LEIPZIG-REUDNITZ 

« ! I» I l.uc»juPrt»j»i»chsU b«n (jr r i 

Mecliantsche WerlstaU. 



C. Schönert leipzig 

&Mtr*ldtr»1rau« 

Zlnkographlsehe Anstalt 

lU fi-rl 

Zlnkographiwhe HochKtnngen 

llr.l 

Cllch^S jeder Art 

><-l«n<-l I iinil liül i C" I l»« 
TorzScIIrhftler knNfQhrniit. 



ööafdjbürftrn 

lirftri billigft 

flirjranZlrr äSIolDoni, Irip^ig. 
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^öl6on>6 IPörtcrbuch bcv 


^rapl). fünfte 


ull^ ^or p^.•rlPall^ton „"^irouK, mit 2ri)S :uutt\n n»> i^ösi ;\i:iiftrjtioiwii, -^q ir.ij hirrmti ai* lurrtuollrs 


Pinnllburil .mf-fohlfn. f:a> hol*. 27^ mf 50 pf. rlr? '}<■("■ m ^i.^l^tra^i^an^ 2 


fi Illf 50 pt. Ttii.t-' in rfiii'ii iiti> rvftrii in 


brlirbijcii (^ntrännirn i>ur<b dUi i^ndjhanbliingrn nnt) Pom frrlrqrr. probrbrfi oirali$. 
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Johannisberg im Rheingau 



tierern 



Schnellpressen für Buch- und Steindruck 



'WS»** 



bester Konslniklion und Aiisrohrung. 

Preislisteo st(h«a luf Wunsch gratis tur Verfiigung. 
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XtcberdriKkfarbciJuchbindcrfarben, 
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von Bucli-sSlcinänickfai Ben . 



GASMOTOREN-FABRIK DEUTZ in Köln-DEUTZ. 




OBo's icDer lolor, 

— Ji»v"" l »"11 1 1 bi« Km HP., a««h«nJ von ' > In •. HP. 



wm- :WüOO Kxeinplarf 
mit fllMT leoooo l'ferdekral i 
im llctrleb. 



Otto's Zwillingsmotor r;;l';"?„'rJ,7/J"M*u":i.\": 
Otto's Petrolenmmotor iBenziii '-?"B.'.,^rb«üli; 

li;iii;i; v i:, i ..i-talinkoii , (ilcichn V.irUlle wi« bei (iiwilhll- 
li. Ii«iii <;.i.iii. I irrntolrieb — Ohn« »'«ilero Ahtnd«rai>( fflr 




Redigiert und herausgegeben von Alexander Waldow in Leipzig. - Druck and Verlag von Alexander Waldow m Leipzig. 
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Burgmann 
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hergerichtet ! Mfiesige Preise' 




Jeden Montag. 





Pcrld^ POM ZU. lüicK'^^cr, öcni. 




Leipzig 1890. 



machen, cfass die seither 
der 



\äuflich in unseren 
in den Bereich 

ferrn LOHLER 
streben, den 
Lieferung 



Schriftgiesserei 

Messinglinien-Fabrik 
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OnuM Lkirr 
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itf«-atT*tKkaru« 

J>|4-llMtllU«««. 

^* 

Cjcwehr-Fahrik. 




Hinmil gesljllf (.* wii 
tiiriu Lii/irr alln Artftt ivm 

Ctwthiia I 
utd Jtt[d' GtrilscbalfiB 

tut Ji{ hc/iinncnäi Jafiti htyJcut 

JHitfstJtlfl isi. 

Hn HiJ^tf Hill kh miih 
:a tnS.kslMitta «ttä ittt 
i.A Ihnn httlflliiuttu MJiftl 
fittiltfett. 

H'tchiKhIutignoll 

Sail Btaur. 
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Gtintkatn im HrtMta tiwtrr M ClB. 



Cc. ArchlT (Of BarMracktrktiiiit. 17. Baad. Drack aad V*i(i( «on Al((an4*r WaMa«, L«iri*< 
Gadrackl ««( ttnt« (lilftBal LII>«rlf-Tl*f*l<l'«>:>ifiia9i'hine nifiner liandlant 




PIERER'SCHE HOFBUCHDRUCKEREI 

- STEPHAN GEIßEL & Co. 
ÄI.TENBURG 
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¥^ 1890. 



Heft 10. 



Der Messerholzsehnitt*) 

Ein VorlUmn zur '.olch.on HersteUunf haltbirtr 

DruckplAttea. 

VmI 




for anderthalb Jahren wurde mir ein Patent 
erteilt auf den .Messerliolzschnitt. So nus- 
sicbtsvoU schon daaiais da^ Verfahren 
M, SO wenig konnte ich mich der Thataadw 
venchlieaeen , dass 
dasselbe noch in 
den Kindei^rhiihrn 
steckte. Ich thai da- 
her nichte, die Bueh- 
druckerwell für tliesi' 
Eifiodung zu interes- 
sieren. 

In der langen 
Zwischenzeil halle 
kdi Gelegenbeit den 
Mes.ferholzschnid in 
den Werkstätten der 
Firma Max Krause 
7M Berlin in ?rö>sr- 
rein L'nifuuge zu er- 
proben und das Ver- 
fahren weiter aus- 
zubauen. Die Versuche fielen so gUnzend ans, dass 
jene Firma das Patent erwarb. 

In dem Augenblicke, da dieses erscheint, 
bat eine Brosehfliei**) die P re s se Terieaaent «eiche 
dem Hesserhobschnitt gewidmet ist und in ihrer Art 




BckflfMlto w4 SMR vm J. 0. 



*) Dcutschas Reidu-Patenl Nr. fiOltt. 
**' T)vT Mcaierboincbnitt. Twtaf von Max KraiiM 



ia Berlin. 



und Ausdehnung, sowie in liezug auf praktische 
Nntdmrkeit ihres Gleidten nicht hat 

Das Buch, welches der Redaktion dos 'j\n liiv« 
vorliegt, ist ein Lelirbueh in doppelter Hinsicht. Oer 
eine TeD entbftll eine reich illustrierte erschöpfende 
Anleitung zur technischen Ausfilhrnng des Verfahrens, 
und daran schliessl sich eine Fiilh; von Vorschl&gen 
zur praktischen Verwendung desselben. 21ahlreiche 
Beispiele sind dem Texte auf fast allen Seiten des 
Badbes eingefügt und gestatten dem Buchdrucker, 
den sie sogleicb auf neue Gedanken bringen, ein 

ai^enblickUches Ur- 
teü Ober den Wert 
der einzelnen Ar- 
beitsweisen. 

Dem Werke sind 
25 Kunstblätter an- 
gehängt, welche eben 
so viele praktisdi 
ausAhrbare Muster 
darsleUea und den 
in Bnfiusnnfrianm 
prstarrten Accidenz- 
liu< hdrueker seitsam 
:in muten. Frisches 
Leben entströmt die- 
sen Blattern, die in 
Schönhfit (lerZeicb- 
nnng und wirkungs- 
Tollem Farbendruck hdbamen Einfhns ausüben 
werden auf den \ erllachlen Aecidenzdruck. 

Predigen diese Blätter schon in ihrer Art eine 
völlig nene Richlunf und lehren sie in trefliieher 
Form die Kun.>t der Aiis«tattutiir. so bilden ^^ie ander- 
seits eine Leiire der Kontrast- und Farbenwirkungeu 
im Kleinen. 

Der typographische Farbendruck kann eine 
solche Untersttitzung wohl gebrauchen, denn im 

SO 



« QhMckt. 



D«r Mc&ii«rlioizscliitilt, 



AOgemeinen liegt er ar;: tlnrnioiler. Fehleiule Vur- 
kannlnisse und maogelade Gelegenheit, in das Wesen 
der FarbenÜiMrie eäundrinfen, verieitfln unsere 

Drucker vinlfaeh zu missüi lifu, un-ichölWll und 
unprakliächen Farbenzusammeuälellungen. 

Wenn noch ein feines G«f&hl oft vor schftdUdien 
Kombinationen hfwalircti nia'^' und an der fertifren 
Arbeil sofort inne wird, was tarijiTi.-.eli(iii oderfarbeii- 
hässlich ist. so gehört doeh neben dem subjektiven 
Empfinden ein res|ieklable.s Iheoretisi lies und tei h- 
nisches Wissen dazu, Farbcufehler, die ein erfahrener 
Bunidmcker gewiss niehl begeben würde, vm evrn- 
harem wa vermeideD. 

In dieser Beatiehun? ist es von grSsster Bedeutung, 
dass zu dem Bilderselunui k des Buc he- Kunstler 
Pate gestanden haben, welche in Entwurf und Druck 



Decke auf einen inasniven HolzroSB getagert ist und 

mit dem Messer bearbeitet wird. 




AitaRwMlM Mm MMMtlMliNMtt. 

Das EigeutUmliehc des Vfiralui'iis besieht nun 
darin, da«8 man die druckfkhige dünne Hartholzdeuke 




McsMtlioUichiiiU nn HcmiaaB Itofljnuut ü> Barlin. 



von feinen Chromoarbeilen bisher Aussururdeutliches 
geleistet haben. Derartige Kr&fte sind fUr den Bucli- 

dnirker bislier niclit verfügbar ptewesen. und dass sie 
es nun sein werden, sichert dem Messerholzschuill 
eine ehreoTolle Stellung. 

•Alles in Allem ;reiiomtiieti, biliiel das voriie^rende 
buch eine wahre Fundgrube für den auf (ieldgewinn 
bedachten Buchdrucker. Neben dem huhen kQnst- 
leriachcn Zuge, der das Werk durchweht, geht Schritt 
um Schritt der realistische Gedanke an das -Ver- 
dienen«. Mit >eiu(>n Ratschlägen und der Menge aucii 
anderweit ausführbarer Vorschläge ist das Buch von 
grüsstem Werl für jeden strebsamen Fachmann, 
glächTiel, ob er das Verflüuen einflUiien will oder 
nicht 

Znr Sache selbst bemerke ich, dasa der Hesser- 

liolzsi liiiiit die Mitir hält /wIm Iicm Toti|ilaltensebnill 
und der regelrechten Xylograpliie; er ist leichter aus- 
zuflben als jener nnd gestattet Arbeilen, die dem 

Berufshol/.-i hnitt sehr nahe kommen. Die Dnn k- 
fläche ist poliertes Biinbaumhulz, das als dünne 



mit dem Messer auf den Linien einer Vorzeiehnung 
dnrcblrennt nnd daranf dm fortfallenden Teil« ohne 

weitere- ablir ht. 

Die U«<iuemUchkeit — ich ntiichte sagen Volks- 
tümlidikeit — des MesserhoiMChnittes gründet sich 
auf die wie erwähnt wunderbar «nfache Arbeits- 
weise und aut den Forlfall derjenigen Werkzeuge, die 
l.aiea nidit gelttuflg sind. Mit dem Mes.ser kann 
•Tedermarm umgehen, und darum ist die eigentliche 
Hauptarbeit, der Zeichnung mit dem Messer zu folgen, 
so leicht, das.s der jVnRinger bei einiger Vorsicht ohne 
Lehrzeit sofort brauchbare Schnitte liefern kann. 

Gerade Linien werden mit Hilfe eines besonders 
dafür konstruierten Lineals geschnitten. Diese Arbeil 
ist die leichteste im ganzen Verfahren und nicht 
riel schwieriger, ab einen Stridi zu ziehen. 
Schrinen, die ans geraden Linien bestehen, sind der 
angeführten Broschüre als Vorlagen beigegeben. 

Für das Schneiden regelmlssiger Kreisformen 
dien! ein mm Patent angemeldeter Huiidschneider, 
der die Form eines älangeuzirkels hat und wie ein 
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<<nlohrr {.'pbraucht wird. Dnii kpliitinii fiir Sif^ol- 
marken kuimeii n)it diesem Apimiat leicht und äuuber 
gescboittea «erden. Eben>!i i eignet sicli doraolbe sor 
Herstellung von PlakaUchriAen und -Biafassungen, 
die ganz oder teilweise aus Kreisen bestehen. Der 
Rest an geraden Linien wird mit Hilfe des Lineais 
gwcfanitlOT. Auch hierfikr bringt das Bach Beispiele 
iiod Toriigen. 

Die Bcseitigun? von Felilfn: Mi let im Messer- 
hdaBchnilt niclit die i^rinsste äcbwierigkett. Schlecht 
oder fehlertialt fesrbeitete, sowie stark Terietzte 
DiiK'ktei!«' werden diirrli Ablnsen derr^clben vom 
Hokfusse enlfernl und andere ätilcke der Deckplatte 
an deren SteUe geieimL Am diesen aMann 
die Zeiohnung von Neoem gesdmttten. DaderGnmd 
des llulzfusses, von welchem die Ztichnong tragenden 
Teile der steiiea gehliebenen Decke gleiilunüssig 
hoch emjiorni'^eii . völlig eben und ohne Holzre?(e 
ist, so können b<'bmltstellcn, an denen eingeschobene 



aüsprimit zum i/njasteH Teil der Furcht vor Fehlem, 
und ist im .Me-^t-rholzschnitl etwas Unbekanntes. 

Die Haltbarkeit der Schnitte ist eine grosse. In 
der Druckerei der Firma Max Krause sind von ein- 
zelnen Platten 15000 Exemplare gedruckt worden, 
meist auf gaufriertes Papier, das scharfen Druck erfor- 
dert, und teilweiae auf angleich dicke bezogene Hobt' 
pappe. Hteribei nasste der Dmck eini^esteillt werden 

auf die ^;|■h\v;i^h^;te Solle. >rid;iss der Selmitt sich in 
die dickeren Pappen tiel bineinprägle. Es ist geradezu 
erslaunlieh, wie gat die Roinchnttte diese Tortur 
überstanden l.:i:n'ii 

Von der Kuuslbeiiage, welche die vorliegende 
Naimner des »Archiv« enthllt, sind 7000 Eumiilare 

Ittr andere Zwecke pedruekt Wdrden. ehe dieSchnitle 
in die Druckerei des .Aixhiv. wanderten. 

Derart hohe Auflagen werden von Accidenz- 

arbciten seilen gedruckt. Dabei i-^t noeh nielil fest- 
gestellt worden, wieviel Druck im Mittel eine solche 
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Stikcke mit allen zusammeustossen, mitten durch 
fette Linien geben. Im Druck ist dabei nichfai 
Störendes oder LQckenhaftes zu bemerken. 
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▼•lIrtitoUat*. OMSckadlidli Ho IMtaUCk Bifhnltlio md 
•MfliMtalMn. tbuw U L «nddMIc. 



Kinfache falsehe Mesaercinschnitte werden mit 
dem Falzbein zugedrückt. Das Messer ist so dünn 
und die Deckplatte so nachgiebig, da.'is ein derartiges 
Ein- oder Dnrehschneiden nicht schadet. 

Wenn man dieser leichten Methode, begaagne 
Fehler za Terbessem und Drnokleile ganz oder teil- 
weise zu ändern oder zu ersetzen, die Thatsache ent- 
gegenhält, dass in Jedem andern Verfahren Fehler tn 
sddkm Umfange üherhaapt nidtt and kleine Hingel 
nur inil ■.'iH-^'^eii I'tn^tänden v(in izf-s( liickten Personen 
verbessert werden können, so erklärt es sich, warum 
der Mesaerhohsdinitt kehie Lehrzeit fordert Die 
rnsieherheit. welr-lier der angelierxle Xylru/raph oder 
der Zinkätzer durch lange Übung überwinden muss, 



Platte ttberiiaupt aushäll. Feinheiten werden wohl 
nach und nach von ihrer SchSrfe dnbOssen; das 

passiert bei jeder auderu I'latte, sie sei aus Hirnholz. 
r.elluloid oder Metall hei^^estellt worden, ebenfalls, 
liei grossen Pttcfaen hingegen, wie glatten Tonplatten 
will es mir scheinen, als ob die Fcsti^rkeit der 
unter den fortgesetzten Druckstössen verdichteten 
Langholzplatlen zunebme. Nach meinen bisber^en 

Erfabrun^en werden Tonplatten Um 80 beseer, je 
lilnger man davon druckt. 

Zum Druck von Mcssertiolzschnitten kann jede 
Farbe verwendet werden, auch die zugkräriigstc. Ich 
habe mit Vorliebe fllanzfarhe fiSr den Druck von 
gros.sen Zeilen und .Schlussfarben bei Buntdrucken 
benutzt Die Platten sind auch in dieser Beziehung 
unTerwflstHeh, sobald man Ae in der Broschttre 
angegebenen Vorsicblaraassregdn beim Scbneiden 
beolwcfatet 

So Tiel Uber das Verfehren. Wie ans jenem 

Lehrbui Fl le rvnriiebt und Kinsian';^-* (.'csa^r; wurde, ist 
die Anwendung des Messerholzschuittes eine aussei^ 
ordentlich weilgehende. Einige Andeotungwi darüber 
werden dem y)raklischen Buchdrucker, derndltnUT 
Worte hüreu will, willkommen sein. 

«♦ 
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Die Herstellung von Plakaten. 

Jeiler Drucker in iler Provinz muss auf Plakat- 
druck eingerichtet sein und unlorhäll darum in ver- 
scliiedenen PlakatschrlHen 
ein kostspieligem« Lager, 
das selten in Anspruch 
genommen wird, sich je- 
denralls aus sich seihst her- 
aus nicht verdient macht. 

Mit dem Mosserholz- 
schnitl wird das Plakat- 
wesen in andere Bahnen 
zu lenken sein. Üer ge- 
s<-hürtskluge Drucker lej^t 
sich statt jener grossen 
Anzahl fertiger llolzbucli- 
stabcn einige Mcsserholz- 
schnittplalten hin. die auf 
beliebige Kegelhöhen und 
üreilen zerschnitten ge- 
liefert werden, und er hat 
für einen kleinen Bruchteil 
der vordem nötigen An- 
lagekusten mehr Material 
als .sonst. 

Denn viele Buclistaln-ii. 
die selten gcbrau<-ht wer- 
den , wie y (j X X Y y V I 
; : ■ , ferner sämtliche Ac- 
cente. die über dennoch 
vorhanden sein mUssen, 
kann der Drucker nach 
Einführung des Messcr- 
holzschnittes bei Bedarf 
schnell hei-stellen. Bin 
daJiin bleibt das JIols für 
atidi-re Zwecke verfügbar. 
Ja. es ist nicht einmal 
nötig mehr als einen Ver- 
.salbuchstaben auf Vorrat 
zu schneiden, und einen 
oder zwei kleine Buch- 
staben. 

Schliesslich kann man. 
um noch weiter zu greifen, 
nur die Zcichnmig an- 
fertigen und die einzelnen 

Wörter schneiden, wie sie vorkommen. In unbe- 
schäftigten Stunden werden hilulig gebrauchte Budi- 
slubeii hinzugeschnitten, vielleicht ergänzt man auch 
die inzwisehcn entstandenen Kinzeltyi>en gelegentlich 
zu ganzen Garnituren. 



Selbstverständlich muss nun derartigen Schrilt- 
bildungen ein fester Plan zu Grunde gelegt werden. 
Die zu vcr.schiedenen Zeiten geschnittenen Buchstal)en 
müssen zueinander |«.ssen. Am besten geschieht dies. 

wenn man von joder Type 
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ein Kxemplar korrekt auf- 
zeichnet, .schneidet tmd 
dassellM? als Normallype 
behandelt. 

Der ( berdruck kann 
zweckmässig wie folgt ge- 
schehen. Der fertige Buch- 
stabe, von dem mau 
mehrere K.xeniplare haben 
will, wird in der Hand-. 
Tiegel- oder Zilinderpresse 
geschlossen und ein nicht 
zu feller Abzug auf einen 
festgeklebten glatten Bogen 
auf dem Aufzug gemacht. 
Die Farbe wird mit der 
Handwalze aufgetragen. 
Dann wird an Stelle des 
Buchstabens der passende 
Klotz geschlossen , auf 
welchen sich, wenn man 
nun leer druckt, der zuvor 
gemachte Abzug überträgt. 
Mit diesem Verfahren s)>art 
man nicht nur wiederholte 
Aufzeichnung, sondern er- 
hält auch Buchslaben, die 
einander völlig gleichen 
und in Höhe und Weite 
ganz genau stehen. 

Auf meine Anregung 
wird die Firma J/oj- Krause 
einige Schriftvorlagen her- 
ausgeben, die sich für den 
Mes-serholzschnitt eignen. 
Die Typen werden auf 
quadriertes Papier ge- 
druckt, das 2i Felder ent- 
hält in Höhe und Breite. 

Zu diesen Vorlagen, die 
auf 8 Cicero gezeichnet 
werden sollen . kimnen 
l.inienl>ogen bezogen wer- 
den mit derselben Kinleilung zu 2 aber auf andere 
tyi>ogra|ihische Masse umgesetzt. Die kleinste Linialur 
enthält 21X2 Felder aul ein l-Ciceroquadrat . dann 
folgen 5,«. Iß misst die Vorlage.) 10. 12. 1(5. IX. 
2ö Cicero, immer 2 1n2 } Felder auf ein Systemquadrat, 
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sodass a.\m die FoMor mit sleagendor SdiriflgrOaee 
entsprechend weiter werden. 

Die Umzeichnung einer der Vorlageschriften auf 
irgend eins jener Formate ist Oberaus einfach. Man 
hat nur nöt^, die Striche in das {rewfthlte quadrierte 
System gensu nach den korrespondit^rendon Feldern 
der Vorli^ za übertragen. Bei Kreisruadungen sind 
dieZrkel|miikte angegeben und bei An- nnd Alntrichen 
ifl nach Möglichlteit Bedacht genoniiiieii wünlon. dass 
dieselben je ein Quadrat diagonal teilen, also leicht 
m UMrtrafn nnd. EImiiuo seigeD TeflatrielM auf 
den Vorhfen die (&r ein klares SchrifUbild errorder- 



dripi>elt oder dreifach nimmt, imd nie ktiiin mit Hilfe 
der Schrilglinialur in Kursivschritt verwandelt werden. 

•Aus die.sen Oarlejjiingen , die noch unterstützt 
werden durch die hier abgedruckten, in KesaerhoU- 
schnitt ausgeführten Beispiele, geht hervor, dass die 
Herstelhmg von Flakatschriftoii bei solchen Erleifli- 
lerungen und der durch das Verrahren gewährten 
Verbilligung künftig in eni neues Stadhnn treten wird. 

Die vielen Mügliclikeilen . ganze Schriften und 
einzelne Buchstaben durch SchraHieren, Punktieren 
oder Fkiikea a» Terlodem, um dieaelbea flbr Zwei- 
farbendnick hemuichtflo, siod in der TorenrBbolen 




hebe Breite des Uolzfusses an, während die liöhen- 
▼erhfiltniase durch die l.iniatur selbst geregelt sind. 
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tellW 4-Cirani- 

Itrpitcii. I.tnialar 

Jede der Vorlageschriilen kann breit oder schmal 
geieiclmel werden, wenn man die Bretten oder Höhen 



Anleitung ausführlich behandelt worden und k<^en 
an diaser Stelle nur gestreift werden. 

W'w in Schriften, so kann der Messerhcil/srlinid 
auch für PlakateinTaasaagen verwertet werden. Eauige 
Muster Menm enthUt dieBroschUre. weitere dankbare 
Fi/uren da--; Vorlaijcliefl. Il:o<rll i n krtnucii cliriiMi 
wie die Schriften mit Hilfe der Liniaturen auf andere 
Grüeseo flbertragen und durch Hoben- oder Breiten- 
viTiiopprlung auseinander gezoiicn wrriicti. 

Eudlich bleibt noch zu besprechen das wetie 
Gebiet der nakatillostraiioneD. Darob EdcflUhmgen, 
.S( liliis.^sU'icke, Schrägleislen und Miliider, durch lilalt- 
zwcijrc etc. können auf so viellUltige Weise in Schwarz- 
und Farbendruck ansehnliche Wirkungen eraielt 
werden, dass der fciiicrol'lakaldruck. der detiileistniigs- 
unlahig gewordenen Accidenzdrucker nach und nach 
ans den Händen entschlüpft war, bei der Billigkeit 
der Herstellung all dieser Üinge nun erst wieder eine 
Kiniiahniequelle für uusere Druckereien werden wird. 
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Der fiiiurale Teil der Plakatan<slatlung kann in 
oincr Weise berücksichlijrl werden, so ausgedehnt wie 
nie zuvor. Der Drucker wird sieh alle Illu-ilratinnen, 
z. H. Hände. Gambriniis mit und ohne Tonne. Zirkus- 
löwe, Stierel. Modebilder, Luftballon, Feuerwerk 
(Rakete, platzende Granate u. djrl.i, Gnomen, Uhren 
und wie die zahlreichen rieleirenheil.>;bildcr hri.ssrn 
mögen, sclb.<ft herstellen, er berechnet dem Kunden 
einen Teil des irerinpen Selbstkostenpreises und beliiklt 
die Schnitte als Kigentum. 

Tonplatten. 

Ein weiteres grosses Feld, ilas sich der Messer- 
holzächnitt erschliessl. ist die Herstellung von Ton- 
platten. Wie Hingangs «rcsagl worden, eignet sich die 
dichte polirte Harlholzdecke jfanz vorzüglich filr den 
Druck von Flüchen, und es wurde dort auch iK'merkl. 
dass die Platten an Festigkeit zuzunehmen scheinen, 
je länger davon gedruckt wird. 



Bevor die technische Bearbeitung der Platten 
besprochen wird, werden einige Betrachtungen tiber 
die Ziele des Tondruckes nötig sein. 

Die Frage, ob der Druck von Tonen in der Typo- 
gniphie berechtigt sei. muss unbedingt liejalit werden. 
Gegner des Tondruckes linden freilich das Verfahren 
zu lilstig und die Verwendung von matten, daher 
unaulTälligen Farben im A<'cidenzdruck fehlerhaft. 
Fin Ton sagen sie. mache l>ei kleinen Auflagen viel 
mehr Umstände als zwei andere von Typen zu 
druckende Farben, und die Herstellung der Platte »ei 
zu kostspielig, als dass der geringe sichtbare Selbst- 
erfolg den lhat.sUchlichen .Mehraufwand rechtfertigen 
könne. 

So sehr nun aber wci.«cr Sparsamkeit im lypo- 
graphischeti Farbendruck ilas Wort geredet werden 
muss, so übel angebracht ist es wiederum. Fragen 
gnmdsiitzlicher Natur allein von diesem Standpunkte 
aus beurteilen zu wollen. 
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Zu dieser angenehmen Kigenschaft tritt die 
Leichtigkeit in der Bearbeitung der Platten, die 
Siliäirfe und Genauigkeit der .Schnitte, die Sicherheil 
im Druck und der Forlfall gewisser Vorbereitungen 
wie auf Höhe bringen u. dgl., die Sorgfalt und 
Geschi<.klichkeil erfordern und dem Drucker sehr 
oft lÄslig werdet). 

Die Messerholzsohnittplatten werden gebrauelis- 
fertig auf Schriflliöhe geliefert: man kann dieselben 
zerschneiden lassen oder zcrsclmillen beziehen in 
jeder Grösse. 

Rücksichtnahme auf die Zubereitung der Druck- 
farbe verlangen diese Platten nicht, man kann Firtiis- 
tüne davon drucken oder solche, die mit W'ci-ss versetzt 
sind und darum bei Kartonplatten des Abblälterns 
wegen gefürchtet werden. 

Der Ton der Farbe wird durch diese Platten in 
keiner Weise angegrilTen. wie von Melallplatlen, deren 
Daucrhafligkeit .sie mit der DruckRlhigkcit der tcuern 
Cclluloidplatlen vereinigen. 

Alles in Allem genommen bildet daher die billige 
Messerholzschnittplalle das Ideal einer Tonplatte. 



Der Zweck eines Tones in den Grenzen der 
Ty|M)graphie ist: 

1. Filier Darstellung von Farben den vermittelnden 
Hintergrund zu geben, einen Zusammenhalt nach 
Imicn oder einen Abschluss nach Au.ssen. 

2. Durch wechselnde Helligkeiten EfTekle hen'or- 
zurufen und dadurch das Weiss des Grundes 
oder den Ton der andern Farben zu verstärken. 
In erstercm Sinne sind Töne überall erforderlich, 

wo farbig gcdrui kle geschlossene Teile, wie Ein- 
fassungen und Schilder, gleichviel in welcher Form 
und Ausdehnung, ohne ein eigenes Innenfeld auftreten 
und daher durchlöchert erscheinen würden. 

W'enn mati den Rahmen matt und in der Papier- 
farbe druckt, also grau auf weiss, mattgrün aufinün 
getöntem Papier u. s. w., dann besteht dieser Zwang 
wohl auch noch, denn wie man sofort herausfühlt, 
gehört der Ton dem Papier und nicht dem Aufdruck. 
Da aber hier der Kontrast von Hell und Dunkel 
zwischen Papier und Aufdruckfarbe nicht mehr so 
heftig wirkt wie bei ticfdunklem Aufdruck, da ferner 
in der Papiertönung zum Wenigsten ein Übergang 
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gefunden werden inuss. wührend ein anders geflkrbtes 
laoenfeld die GegeosäUe ooch Teracblift, so wird 
die VerpfUchtnng, TAim aoimranihii in dem Mewe 
geringer, wie P»|ner und Aufdiuckbrbe sich ein- 
ander nähern. 

Im zweiten Sinne liaben Töne den Zweclc, die 
abweichende Färbung oder die Holliskeit des Payiier- 
gnindea zu vergrössem. Laegt der ersleren Auffassung 
eine latbetiflohe Forderanit Grande, so kommen 
hierpraküsche Riukr;i<li!eii iun Spiel. .legliefaeFarhen- 
wirkuDg lieruht auf Uegenäülzen, und derjenige von 




Über Leisten- und Rahmenformen. 

n der für die Icflhnische Fortbildung ihrer Mit- 
glieder stets rührigen Lieipziger Typographischen 
Gesellschaft hatte sich der ftlr das Wesen der Typo- 

[rraphie äusserst wirksame Zeichenlehrer, Herr 
Ii. HoUmeister, vorstehendes Thema zu einem sehr 
lehrreidiea Vortrage gewählt, und lassen wir daraus 

einij^e.-* folireii: »Hri 'Ii :- Herslellun? ciiios clie 
Kahmenfonn wiedergebenden Salzgebildes hat man 
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Hell und Dunltel, als der vornehmste Kontrast, ist im 
Fariwndruck unentbehrlich. 

Ein rtc'jspii'l die-^or Art l'ictfl unis d:is der vor- 
Uegenden Nummer des «Archiv« beigegebene Kunst- 
blatt. Die im granen und rotbraunen Ton weiss 
ausgesparte Zeile MAX KRATSK lielit hIcIi vun dem 
durch ächwarze Punkte noch mehr verdunkelten 
lfitteHi»k]e vortrefflich ab. Ebenso belito die QbeN 
hiinsrenden Blätter, die teil-^ auf dem jelönten (irunde, 
teils auf Weiss stehen, den Gei,'ensaUj zwischen beiden 
zu verscliärfen. Indem also die Töne praktisofae Ver- 
wendung fanden , braehten sie niis<er ihrer eigenen 
Farbeuwirkung duä sonst ungenützte Weiss des 
Pkpiers zur GeituDg. (PMtMbaac Mit) 



das HaupiaugeQmerkweoifer auf die zur Verwendung 

Kelangenden Omamentleile selber, als auf die rfehtige 

Verbindung derselben zu lenken, d. h. man soll die 
als Uindegheder dienenden Linien und Zwischenräume 
nidit als nebensBchlirh betraditen oder gar winkOrlicb 

anordnen. Si.li lu' AilM iten. bei deneti durch willkin- 
liche Aneioanderrcilmng vun ürnameniteileu ohne 
t. BfaidegliederdieStirIc« 
t.-^jjj^^-o^^ .*,.•,.•,-', des Rahmens erzielt 
^^jb^ fcj^^^y g ^ wurde, wie es häutig 
^^^^ ^ ^i^^^l bei amerikanischen Ar- 

(.Beispiel a und b), 
machen einen unschönen Eindruck und zeigen ein 
sinnwidriges Geprftge. 
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Ea ist keine leichte Aufsfalie, einen Winid -u /u 
konstruieren, das.s man ihm tleu küuüUerki-hen 
Massstab anl^eii kann, aber dennoch ist Cs eine 



Ks ist beispielsweise nicht gleichicQltig, beliebige 
Linien anzufüiten oder wegzulassen zur Kr/.iclut)jr einer 
gewissen Länge oder Urcite. sondern es ist genau zu 




Quuiii«&-Etuf4MUQ]{ von Kiober;, Ornuuftal* VOA BarflTt Sdiriflen vota ilivcTHD Uiej^ereien. 



Hauptaufgabe der T\ puTiai lii,-. -lic Ralmienroini 
d«Q künstlorischeii Antorderungeu eutsprecfaeud zu 
gestallen, ist sie doch geeignet, jedwedes acdera 
Motiv tu rerdrlingeii. 



erwäjjcn IM zu vid undw«s feUt an der liditigea 
ZuaainDieusetzuui{. 

In einein nritVentSndnisgeNtxten Rahinflii nroas 
eieli beieiia vor der Zdulfenehme von Farbeo die 
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Richtigkeit aii8ipi«eli«ii, und man wird nicht irre 
gehen, wenn man eine Druckarbeit mit einem 
eingerahmten Bilde vwgleicht: Der Text ist das 
Bild und der Rand ist der Rahmen. 

Ein veaentlicbes Itfittel, 
die riehlige Konstmktion eines 
gra Rahmens zu erleichtem und 

jitlpM } \a die Harmonie aller Teile lor- 
I If demzahelfen.istdasStudmm 
Kr^SI I -i dos Prolilcs i llcispifl (-1. wobei 
' '■ die Behandlung der starken 
OmamentbSnder weniger ins 
Gewicht nillt als die der ver- 
bindenden lunzelglieder. Eine 
VeranschauUcbung dea Profilea bietet lom Beiapiet 

die lin^y v'inrr Säule oder eines Pilasters (Beispiel r 
und d;, boi weklu r liie Wulste stets vnneitiaiidLM- (lur< Ii 





Stäbchen, Karnise, oder Holilkchlelieu cte. getrennt 
sind und woraus resultiert , dass eine umnillelbare 
Aneinanderreihung von Wülsten oder nur Binde- 
gliedern eine richtige und auf das Auge angenehm 
wirkende ProfiUerung ausschUesst (s. Beispiel a und 6). 

Wollte mau einwerfen, dass ein Arbeiten in 
Torstebendem Sinne durch die schwierige Wiedeigabe 
der Sdiattenbtldung mitdem typographischen Materiale 
nieht gut mnglieb erscheint, so ist das niclii ^;:iti/ 
berechligl, aber dennoch bietet eine Anordnung aul 
Grundlage der Profllbildong so enorme Vorteile, dass 

einPrakliaieren darnach entsdiieden die jetzt häufigen 
Konstmktwnsfehler bedeutend vermindern würde. 
Obrigens Ist der Buehdradc so reich an modelliertem 
Omarocntcnmaterialf, Mass die plastische Wiedergabe 
eines Ralunens wohl möglich ist und die liahmenrorm 
an Vielseitigkeit und Abwechselung sehr gewinnen 
würde, wenn sich die Acoiiifn/setzer die zahlreichen 
Motii'evon proliliertt u l eilen im lu nur der Archileklur 
sondern Jedweden Kunstobjcktcs zu nutzen machen 
wollten. Selbstverständlich erfordert das Entwerfen 
von schönen Profilierungen ein gewisses Studium von 
guten Vorbildern, und es zeigt sich von nenem, dass 
den meisten Accidenzsetzern die kUnfltleriBclie Vor- 
bildung zu ihrem Berufe ermangelt, die aber immeriiin 
durch e^ene Anschauung und Zuliilfenalirne von 
fiOchern erreicht werden kann. Erst dann, wenn der 
Setzer seinen Arbeiten einen kritisierenden Masastab 
anlegt . werden die heule lun li unzähligen Fehler, 
selbst in hervorragenden Leistungen, verschwinden, 
und daxu dfirfle das Studium der Profilierung nidit 
wenig beitragen.« 




Anschliessend hieran wollen wir nicht verfehlen 
zu bemerken, dass dieselbe Materie bereits auf 
Seite Jahrgang 1884, unseres Blattes beginnend, 
in eingehender Weise durch eine längere Serie von 
Artikeln behandelt wurde, und zwar von andeiren 
Geachtspunkten aus. Während nach vorstehendem 
lediglich die Rahmenkonstruktion als Grundinge für 
die Kombination einer Umfaaaung genommen werden 

aoU, lassen die 
firBhcrcn Ausf&b- 
nmgen in der 
Hauptaadie das 
Toppichmuster in 

t (AiAivMM.s4i.ia) der in unserem 

Beispielie / veir- 

anschaulichten Dreiteilung als das geeignetste Vorbild 
/u jedweder llachomamenlalen Umfassung erscheinen. 
Wir können sogar konstatieren, dass der Inhalt dieser 
von praktischer Hand verfassten Artikelserien in 
weitesten Fachkreisen gOnstige Aufnahme gclundca 
hat und, soweit die einzelnen Punkte desselben jioch 
nicht ;;um Gesetz geworden sind, auch heute noch 
für jeden strebenden Fachmann von Interesse sein 
dürfte. Auf alle Fälle wird ein vergleichendes 
Arbeiten nach beiden Anschauungen dazu beitragen, 
die Vorzüglichkfljt diMOT oder jener Theorie zu 
beweisen. 



Sehriftprobeusehau. 

II e.nem umfangreirlien •S/i/)/)frme»i//(f /'/ bietet die 
Schrillgiesserei Geiusch A- Ueyse in Uamhurg 
der Bochdruckerw^t wieder mann%fochea Gute und 
Verwen<lbare. Ks ist eine bekaiirite Thatsache, 
dass vorstehende Firma hauplsächliclj das Gebiet 
der Werk- und Accidenzsehriften mit Vorlielie und 
gutem Erfolge kultiviert, wofür uns aneli rlieses Heft 
wieder den Beweis Ueferl. Das^eilie eiitliitlt neben 
einer zahlreichen Auswalil Anticpia- und Fraktur- 
schriflen in tadellosem und auf das Auge wohlthuend 
wirkenden Schnitte viele charakteristische Accidenz- 
und Titelschriflen , die im Materialbestande vieler 
Bucfadruckereien eine empfindliche LQcke auazuIQllen 
geeignet sein dürRen. Besonders erwShnen wollen 
wir Villi let/tereii die halbretle Ktieniie -(iracilis«, die 
halbfette ürolesk-Kursiv >Calcdonia<, die schlanke 
Grotesk *T^gina<, neneSdireibscbrift, fetleSehrelb- 
si'lirift und Baroceo-Sehreibschrift. Zwei Kollektionen 
selir schöner Initialen sowie Proben der brauchbaren 
Ramroonia-Einbssung und Inserat-Einlkssnngen sind 
nicht minder beaebicnswerl. Den Besdihus faflden 

«1* 
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zahlreiche Vignetten und Pulyt\-pen. Die AussUtUii 
des in eigener OlTi/in gedruckten Iff Hc- ist eine gute. 

Wir sind in der angenchuion Lage, unseren 
[.csem aui Ii ii: dieaem Hefte wieder eine (iri'isHere 
Kollektion äusserst verweadbiirer Novitäten der 
Schriftgiesserei J. G. Schelter rfr Gieaedu: vorzu- 
führen. Zunächst linden wir unter der Bezeichnung 
»Zeileoscbmack« eine Anzahl SlUcke in zwei Graden, 
die vwmöjrc ihres teOa zarten, teib derben Gepräges 
so recht t^toi^rni t sind, dem Setzer als willkointnein s 
UiU'smiUel in allen VerlegenheiUMlIon zu dienen. 
Das Vorhandensein einer solchen Auswahl dOrfle 
wr'spiitli.li il:i/.n hri'ragen die bi=Ii''Ti?i'' Gewoimheil, 
irgendwelche Stücke aus OruatneutgurnitureD 2u 
dieaein Zwecke sra benutzen, hinfUlig »u machen und 
letztere vor dem sclinellen Defektwerden zu schülzcn 
Im fernerca bietet dieselbe Firma unter dem Namen 



Satz und Druck unserer P^obeblätter. 

ffi^^wei Karieu. gedruckt in fünf Farben bringt uu-er 
vorliegendes Heft auf Beilage W. Einfassungeyi 
von den vereinigten Suhriflgiesscreien Gustav Reinlioid 
und Emil Berger und von Themhardl zieren dieselben. 
Die Setteoleiste in Ikispiel 1 ist aus der Bergersehm 
Jietiahamice-Einftuam^, die in Beispiel 2 aus einer 
Kinras.sniig von J. G. Scheiter S Gieseeke gesetzt. 
Hie zur äusseren Umrahnunig benutzten Linien 
erhielten wir von Mermam Berthold; auch hier ist 
das von uns .tchnn oft geaeiKle Material in vortell- 

tiar:r>'i i- Wrir-. all tTCNsfii ili •! wunlrii, iiinn siolit also, 
uass dessen V'erwenduiigslahigkeit eine unerschöpf- 
licheist. Ober das soostjfe Material belehrt das nach- 
-lohctidc I]ozugs()U'"Hrtn('vzeichnis. Gednn kl wiiHt» 
das Blatt in getb rosa Ton, geuiiächt aus Weiss, fielletn 



Mmk Wim» (kr SdiriftglMsml Liiiiff Iijir la Fnikhrt a. E 

Sklavenhandel 123 PLÜTARCHOS 456 Pickelhaube 

STAUB 1234^ Kaiseriich deutsche Kriegsmarine 6789Q FEUER 

Finnland 45 FIGARO 90 Russland 



> Accidcnzschmuck«. ebenfalls in zwei verschiedenen 
Graden, ein Sortimt i.t ^dii „-l iuii^reiK r Si.jels, die 
durch ihre nalorgelreue Darstellung und vorzügliche 
Zeichnung sicherlich ung^eiHe AnTnahme In Buch- 
dmckcrkreiscn linden werden. 

Einen wesentlichen Kontrast za vorstehenden 
zwei Serien, die mehr fOr den praktischen Bedarf 
berechnet sind . bilden die ebenfalls abgedruckten 
»Tinteuilecken«. Obgleich ein natürlicher Tinten- 
klecks ein nnbeUebtes VerzierangssfOck ist, mum 
man doch zugesK liiM:. ilas- -ul, "i iir'^'inelle Kleckse 
wie die vorliegenden, iunnerhin da geeignete .An- 
wendung flnden können, woeineabsolateOr^ellitat 
erziell werden soll. 

Die Sehrißgiiis^fi i I Lmhi 'uj Mayi t m 1 imil- 
fitria. M. hat ihrm S lniüeiireichluin wieder durch 
die vorstehend abgedruckten drei Grade si hmalc 
Ktieniie vermehrt. In Anbetracht der {.'rossen Ue- 
liebtheit, welcher sich die im Kticnnc- oder auch 
Renaissance-Charakter gehaltenen S(-hrineu erfreuen . 
dOrflen anch diese, sieh durch exakten und deutlichen 
Sthnill auszeichnenden, bald ihren Platt in vielen 
modernen Accidenzien linden. 



Cbrotngelb und Bot, in hlauctn Ton, gemischt aus 
HViA'Ä und hellem Miloribhiu, (Jhokulntit u/jy/nm mni 
Uold, Ausser Braun, da3 von Fr^ d: Seaü^, lieferten 
Katt S Minger sümlliche übrigen Farben. 

Bhitt Hl«, ein Titel, ist gedruckt von i .Messer- 
holzäcbttitten. welche uns die Firma Max Kraus« im 
BerUn zu diesem Zwecke Qberiieas. Im Übrigen rer- 
wcisfTi wil auf 'li'n .Artikel über 51l'-^■l:•rl,o!/.^-i■hnill 
von H. Uo/muHu in uuserm lieft. Gedrttckt wurde 
das Blatt in ekaMeü Ton, gemischt aus TTeiMt Gelb 
und UiiihrauH mit etwas Karmin, in rothrnum m To». 
gemischt aus T&rnikotlabrau» und etwas Gelb, in 
griinem Ton, gemischt am Saiengfün und etwas 
und in Schtairs:. Hämlliche Farben, mit Ausnahme 
des l'eiTakoltabraun . w<-U lies uns Frey <(■ Seuhig 
lieferten, sind von Äa.<f^ if- Ehingr-r. 

Auf Hcilage F.c famh n zwei reizende Ecken Ver- 
wendung zu Linladnngskarten. Die P>kc in Rcispiel 1 
ist ein r)eues trzcugni- der Firma J. G. Scheiter i(- 
Gieteeke, ebenso die dort verwendete Sdtreibsekr^, 
Die Edie m Beispiel 2 dagegen UeTerie tra« Fsml 
Ltutmmm in Leipzig, die Schrift TTiSMai Gronau. 
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BeKugsquellen 

i» «wfwaodttaii Sehriftan. Ebiftssungwi «ia 

Blall W. 1 / ;i. r,i-M/«7M'(ii;'(i vnn Hcrmaiiii ili I th 'Id, 
4ttU»tn SahtMtinfaxfun) iiii<i Syitnikiair von ICmil b4;r;cr, 
•M' von Nies Naclif., EK't'd.^iU'ii im ToH von ('.. Klobor;, 
EAm vnn llovor 4 Schleicher, Karl Srattd, München von 
J. C. Scheiter & Gicsccke. iriiicftf, Cm^tttimu-Onicliüft von 
Gensach A Usyae, ManmiluDMinm 13 von ßr«ndler ft 
UuUomky, SMuiMek von Lodwi« & M^yar. 8. JEKn- 
/MMl«lVmai vva Harnano BartliaUt wumtr Eientnb 
von Perd. Theinhardt, MJ»n« uml Aimk ÜS^fattmif und 
//atirr von Ludwig & Maver. 5^ir'rwMMe, AMAIem <te. vnn 
J. G. Schcllcr & Gicscrke, Lfiitiig van 4er Scbrifl|ieaaerci 
niniscli. liru hr-tni--., n von linst * Co., JUk SurtcH 
JUiM rU. Miii Ilrriiiilrr A Marklovvsky. 

ni.-ai Hh. v.i'ii.irli'L'ihliuck von N«tMrhol2JchaUloii 
von Hermann iluttnmnii m ISerlii). 

DIatt Ee. 1. /■.Vi« un<l Schrnhitehrifl von J. Sclipller 
A Gic^cckv. i. Kckf und Schitalbc von Kattl Leatemann, 
Schreibschrift von Wilhelm Gronaus Sehriflfitaamwi, XliUn- 
fiUlttüdce von Lvdirif & Mayer. 



Zeitschriften und Bflehersehau. 

— ^ Aus dem an photojra; hi -Lfn r L.U>.i niiir reiehcu 
Verlage vnn Wilh, Knapp in hailc a, ä, ^, lit^l uns ein 
Workt li' II MiL ( i ;ilfU: IMytlier für Anfänger im Flioto- 
graphiereu. von Ludwig; David. IHiK). Preis M. 1 .')<). — 
Dasselbe 611111.111 in gcdrflngler. aber dennoch leif .t nci- 
sUltldticher Schreibweise daa Wisscnswerteslo über du 
PbotOfltpbie und diirfto irowohl m der Hand jedes bii h 
mit der prakUsdiMi rhulograpbie bereits biTasi-eiiden, als 
•vcb bei denen, die «ioh erst mit der Absicht hierzu 
tnieo, manche nttuUehe und l»eiierxi|enawerte Lehre ab- 
feben. MMit in letaler Linie dürften die Knappeehen 
V«rta|t«t(fce IHr den Bucbdrackcr , dcaecn Benf inner 
mehr mit der Pholegraphie in en^e Verbindnng gebraeht 
«irdi von Interesse sein, sei es durrh den Holzschnitt, 
den Lichtdruck, die ZmkiUiunj! oder son&t ein Verfahren 
Ull i H ^lcn wir de« Ii .\iirii < rksumkeit epaaieU aneh auf 
ollen bezeichnete» Wcck IviiKen. 

— Von der illu.'itrierleii Kamilien-Zeii- liri:l / j;;. /j -'i/n 
liegen uns die Hefte 17 — 'ii> m derselben reichen und an- 
gprechemleii Ausstattung vor w ie die frülieren. Heft 2i> cntbiilt : 
»Oer Papagei als lleiralsvorinittler«. emc llumoreekc von 
Victor Band (mit Illustrationen von M. Flnshan. Wir glauben 
nmere Leacr auf dieae, einen liefaenawürdigeu Humor 
ebnende KovelleUe um so mehr anteerkaam naehen tu 
dürfen, ab gerade derarlig gelnngene Feuilletons sehr 
aptrlieb gesHel »iaA. Auaacrden enthalt daa Heft asaaer 
l'orl!<e'"''nrip' Ti der Xovellon: »Der Alle too GDiiiersloh« von 
H. V. .-•|in,li.i;rg und »Anctt« von A. v. Perfnll eine vor- 
zügliche Auswahl des interesfantewlen I.esestolfes und zwar 
in einer Ucichh.nUigkeit . das» jeder Geschinacksrn litung 
Kechnuns jrelraftn ist. Wir nennen nur U- .i- : >An.-4 dem 
Lande der I.a[i|i<Mi« von Sojjh. Troniholt imit Original- 
Illustrationen . •l'Iandcrei über GenusHmittel- vnn Edm. 
V. t reyhold, »Auf dem Kriedhofe« , (iedicbt von Emil 
Ritlershaus; .i>er Au.-ihllfs^eiger- von Krnst LotleT, attwie 
eine Meoi^e klemerer A«f»AUe und Humoreaken. 



ü .1:111 v./.»r7( (h r lludi- iiirl Sl-iii h iitl.'-ii'f u und der 
diUHit t^ricaiutttu Gi-'cliri't^:ir' i:!': ätn iMutidtd litichei von 
Karl Klimsch. Frankfiiri i M, Verlag von Khmscli Ä Tu, 
Preis geb. M. 17. - Km wnikommener Hatgeber für jede» >i< li 
mit den grn|>liischen K(ln»teii befassende Geschäft dürfte 
vorstehender, nach vierjährigem Zeiträume in isech»ler, 
vollstitiidig neuer ilearbeitnng erschienone umfaugreielie 
UroasolUavbaad aein. Nicht nur ala ein bloaaea Adreaaen- 
Nacbftdilafebacb, aeodem ab ab mit gnaaem Fleiss und 
auaaetordentlidMr ÜbeisLehtUdilwU auagearbeiictaa stalie- 
tiache« Werk kann man den neuen »Klimach« beaeiehiMn, 
detm derüclbe ist vermr>ge »eine* reiehhaltigan faballef. 
der aus vcrschicdcniliclien Trsacben diesmal attaechlieaalich 
auf da» Gi Imi I ih Deutschen Heichcs konzentriert wurde, 
ebenso eine 1 uiidgrube flir den Sozialpolitiker, als er eine 
uaerschöpfliche «Quelle für den Gescli."ifl»manii ninl T ich- 
gelebrteii bildet. Den Anfang des Inhaltes bilden /.wei 
;m,-i;i1|i.>IiI -..in- Abhandlungen in leiclitvcrsländlicher und 
griindlic/ier Darstclluti';' ! ni'< ^t-slion.-slp (irnosscnschafls- 
wesen im deutschen i;;:i i iinn k^ i .m iI"' . Ein Blick in 
die V'amdienverhJiltnisse der deutschen Buciuiruckergehiifcn. 
Anschliessend hieran befindet sich eine tabellarische 
Anfatelhmg der in deulachen Drnekereien aUichen Arbeits- 
ceilen, aawb daa Van^nfaiüa dar wr dem Jahre 1700 
segraadoleI^ jalil nodi «ibHcnadca DracheMiOrnen. Die 
erste Abteilung enthilt iu ttberaicbtlieber Anardaung daa 
cigentlirhe Adressbuch lliandelsrechtlicher Ausveis), beaiC T 
gesagt, das alpbabetisclie Verzeichnis der Buch- nnd Stein* 
ilnii kiTi 1. Ti [H ii'.-rliliiu ls mit verschiedeiitlichen speziellen 
.\ri;;ilM ii ; t. rru r t in \ i rri itlinis derjenigen llesitzcr. deren 
X.ii:;i r: i'.il ,hri r I r ■ ,< häftslirina nicht übereinstimmen, 
»owie der Direktoren. Teilhaber etc. Die zweite Abteilung 
gibt ebenfalls in tabellarischer Darstellung Auskunft über 
ilic nri'.:oführtcn Firmen nach Länder- und SlAdleordnung 
■•.■ Irr lli jfiigung der Berufsgcnosscnschaft . weldicr der 
betrcOeude Betrieb augeteilt ist. Die dritte Abteilung unif.-tsst 
die Vereina und ITntarataizungslMssen der ituch- und Stein- 
drucktr, wibread die vierte Abteilung ein Vemichnia der 
bauptalebliebalen lu Buch- und Siebdraek 
habenden GeecUine enthUU Sehnn am 
Angabe tssst sich ermessen, welch auaaerordentliehe Knts< 
aiiwendung P r .lUv im Inhalte de» Buches ziehen kann 
und sei dcilulL. dtr liullnuiiü Ausdruck gegeben, das» dem 
Verleger für seine mühevolle Arbeit iC' ■ ulli ■li:rch 
zahlreichen Absatz de» Buches, sondern aucli durch eine 
fiir ilie Zukunft möglichstes Kntgegcnkommen zeigende Mit- 
arbeiterschaft die entsprechende Anerkennung zu teil werde. 

— S IlHftbach bei Heritrllung und VreinltererkHung nm 
Druckircrlen. Von Paul und l.ehmann. Zweite Auflauf. 
Preis .M. 5. — Breslau, Verlag von Leopold Freund, — 
Daa wohl in der Hanptaache zum Uebranche (är Buch- 
bindlar baalimmte. gut auaguataltete Werk dflrfte aud> in 
aabar awoilen Jluflage labtreiche Ftennde finden. Heben 
der kunen Beschreibung der Praxis im Bnebdruck eniUllt 
da» Werk noch verschiedentlichc Hinweise bei der Be- 
rechnung von Druckarbeiten, die Krklürung der Stereotypie 
nnd verwandter Zweige. Notizen Ober den l'apicrbedarf, 
die Formate, die Buchbinderei und vieles mehr Km 
L'nistand, der das Buch auch f m m i. u Buchdrucker wert- 
voll gealaltel, i»t die ZusBiiinicn.stcIlunj; der moderu«ii 
ReproduktiuBSTOiftbren ia aettener Vollallndigkeit 
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Mannigfaltigfes. 

— ^ Iii" r« II >r4i:iir'rii' Mm Ii- und Stcinilriickfarbenfabril: 
von Gebr. Jänetkc <(■ Fr. SchHefmonii in llnimorer bringt 
auf einer diesem Hefte beigefügten Keilaye e\n UMechtex 
«Mi ladsietfMgu Faumt nr EinpfebJnng. liic Wirkong 
dtetor Failw iit eine wo TonO^iche, dau ci dner be* 
•ondMcn Hennwhelmng von deren snton Bi|imHiehallen 
kanm bedarf. GleiehzeiliE bringt die Beilage da* nenesle 
vom 1. Anjtnst er. e;flUiec Prciisverzeichniis aller von der Finna 
tiotir. Jäncckp & Fr Scdtipcinatm pi-fitlirlf n Fal>rikalP fiU di«* 
i.'ia[i|iisrhrii f'.'irhiT .-iir Ki'IiilIihm iii.-. r''i (.•■-it. uullrii 
wir liitrni-.t lii--.i>iiil''i s.iul ilif-i lh.' :iiiiriii il.h.iin iiiiu Iii li.ii iM. 

S W.i' lierrils all!. (Ii III lirf: M !i lics »Artliiv« bpi- 
li<';:i-iiilfii efTcWHoll auf^icslntlctf n l'rip'i|ii>t;t CT^iflithcli, liat 
»ich <iii> S\hriflgif**rrei J. G. Silicll-r .1 i'>r-iril.i- m /,<'ijj,->v 
ancli anf die Fahrtiation von lloU l'i'ikiU'ihnitfn gclejl. 
Wir glauben ivohl nicht irre zti ^clieii. wenn v\ ir aniiolimen. 
dass die crwfthnta Firma aach in dietcni neuen l*rodaklion»- 
zw«ige ihran alten Ruft, nur Tadelloses and llu«tergü1tigc« 
an liefen, gerecht werden wird, und dBrlte bei <ler 
Sauberkeit und Exaktheit der bereit« anf dem Pr(M|ivktL- 
vcran^rlianlichten nhlreichen Proben van Schriften. Kiii- 
fo»sitn^p|i und Ornamentslücken der Abnelimerkrois sich 
siclicrlich zu einem eben solchen ent>|irr ( iiciul starken 
gestalten, wie er seit vielen .laliroii lür die «n Vcr- 
wen<1bark<'il riii;(i(; iln^telieiulen !-Mn^ti;:en KnanpiiMe der 
Firma SthellL-r & (üe^ecke bereits ist. 



InbaU dea m. Hefte*. 

Dtr MwMibalMchaiH. — Cbw Ultira- mU RaiiiBnlonMa. — 

SthrtKftrte nwb t«. — SM* ml Drick vnttm Pntoklilttr. — Bemci' 

qttotl^'n. — Z«itprhriflen «n«! IJüch^rscIiau. — Mannirfaltices 
A!iii"ni 'Mi- Arcldrntmufttrr liiiTeki: a Karten- j Zii-rii-ivtiMi. — 
•i Uncnf^fh. 1 Tiicl. - llrll««rii: l Ul«! Tiul «na Arlikol »Her 
MeawrholiM-itiiit«..)/- t Blatt KHtoaa/- 1 Biilii« TOD G«kr. Jla*elM 
A Fr SrhnormBiin 111 (Unnnfrr v 

Da« lii'ft «iilliäll im Ganen 4 Bellagea. Plr das Batlitcm 4m 
frriailca Bt Haara kann jadoch m|n> alt iuiaiinicli«i4«T Aanbl alcbi 
•araatteH wrNts. 



BciuijBbedingun^en für da« Archiv, 

rrMhr-lripn 1.. t; Vniisi.iu-nML .11^ ■ iiod * Mrla ata llnfwlhrfit Mrmaal la 
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fr..|. M IJ . it.l. r Kl. II .. ii.t .lln-k: M. I l.'ril liiM'll auaMiMleutm-'h«!! l.«it.lmi 
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4DivoiK.f.n l'r. I. i.r.« lviil«rtli- ••u. icitH>|>. .'■1, 4ni.|i. '^t IT. IM ItAwdflcr 
WM'hriii.liinc Utiiiait, K«niraiii»f>iti»f mabm. Ontic TW AMnitfc aa 
ullk«, ni>Jrnirj>ll> 2t IV, YMam^Ma. XU •*>•« 4l»ni AUMdwlMa 
BvlaifflwClo. «riin T^rlAM-jt. kn««Mi ji. umi^ .\ii..uiiuit; M. 1 vi 

a*lU«»B: IjlurlhU« M. y. ii..r.iiii.'n.|. h. i. |.. i,. • ., i,i M 7-, 

N«VliaBMk ItlllnuMlHlL'M.. h-. I.^i ^tl•.. .I.I.II . II l.x. I ..INI. I. V I-. ..Ijlirtti 

Olm* IVn*flinuik£ , ...... . .-.i .. t-.;ii.....-i, .t.-. .ii.- i.ti tj.i-- ;i:.i|.fcnirji; 

ftr 'I»p4u««« "tie AiimatiiiM- .-rwdi. l..-*t.Irii Miil,.-ii iiihI K-"i'n hu'*.tilutii An 
v. ri-v.'« Iili'llm, ui>->m'lm, «lit^ ilM lutiit «aiiacla.», «iillni ihk 
i-^.ii>ur« ma UM vpniulinmi. 
KIlKbn«! Tun Tmivn«|i.iniOrlataa].nan«i pKim «1r MHm «wbTaiWtt» 
»rpwy^>»i j ) yw^ »«r^ Mldw InaiaMii na alln MflMMi kabaa 

aoMMia. ei iii am ii nnf ML ailtr «MoacRka NAm w» an om tiu liw Ui a. 



T..xl*i-ltnn vim lU-ni. Km-1»* Xnclif.. fr-.iikfnrl a. >I. Irl'lAlfn vun (»llrt 
W-Im-iL muiIhuj'L C u.i..!linn».n v.iti Kmil IWTjwr. I...|i.7l:: ri.l.-rriil'rlkrii von 
II.*.. A. Jllfitff. f»lfrnl.mli a. -M. IVrl Aiiti^il:i um» l»;.lt.MI.- ,M.,lm' Kiir.lv vr« 

J,<i S lt«.ItiT *4it.-M..k^. I «.|f.»le. <;..ilnli kt Ulli r.lfU i Kivv Je ^--uii.c , l^.ljiilf, 

auf t-.nr ^. hii.'ll|iii-.>i. tnu kirlii, Fiir.1 \ IkiliD NniJif.. Juliuniii^lwf^ 14. Rb. 



Annoncen* mm^ 



Ein tlektlgw nrerllnlfer, im 
Fach erAikraier 

Accidenzsetzer, 

der eine liii' li'tni. k"n.i - '1 i'eliiH'll- 
uii'l iiiclin--:c Tii-,...|ili Ii ^|lI^'^v^•ll — zu 
leiten liiliij! ist, liiiilt-t il.iiii-riiile Slrlliinj: 
bei iiuleln (jelialt. Ilewerbunjin tiiitei 
lieifiignnc v<m /cugnisabücJiriflen er- 
heti-n »ub H an llanewifrin 

k \'ogler A.-U.. Brealau. 




in Berlin SW^ 
cmp[icf>(l: »ein [ü»«leMfi(ea*Sc|!Ki«( 
•iH^aMAfctc* 

tut ijutot, &tltif*tt iin^i rJuiclUii 

^ii>^iifitun^ roiv ^(lof'ot'tjpii.'ii, 

II. QUtotnotrfi^en, ®:ucSf«:Ni.j( 
pf»o^i»fi|■f^o<Jtapf«i.^l.■f1.• 'Ifc^c: h.i 

tiiaiiit::. !^:<>9p<(r«, ^'IUt»t'«s wnh 



«?i--^^t•fj,,^*»;f^,4ll4ll^%^4!l■lfc. 



Dil llllll|llliei Fabrik w 

Gihr. Bnidt in 



Mft^lnitHiii'U tu »U^ti 1|tir.|*fTi , urii* 

:<ct>lu>thDirii in McMinv etc. otir. untt-r 
(iapttulle hiT bvkl«-« Mc-Ult «owle 
naiU««t<i Ar^-elt. Mr^kln^apaiitn und 
Ehirciitckui* »elkr vorle-Üiiiih untl tiH-itt 
lattMrBJ» HK-I. KrniÄtaiftiar pTotakumiit 
lowi* l'r..t..!juiU iiiwr«r RrcfusiiiM« 

itrxta» Ulttl fr*l. 



t»*"« Hprr*n Hu- Kilnit Wvr.-itM!«iu*pii 
«mpfvlil« ■• Ii l'';4-ritlK'li-t meine 

lessuiglioien-FaM 

mechanische Werkstfttte 

Ittr 



lirlil. SV., B«lto-AHa8W.fll>: M>. 

Ha Berthold. 



" ' k T Tr\LZ- COHN ITT T-> 



C. A. Lindgens, Cöln a. lUi. 

Fabriken 

vaa 

HchwancB wkA Buch- und Stelndnekflwken, 

Kuss, Firnis, Etiliettcnlack, Selfenlaugc. Walzoiiraasse 

„the Ezcellenr C. A. Undgens. 



uiyiüztjd by Google 
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Annoncen. 



M-2 





"'^2 




Aiileitiiiig 

/iiiri 

OrnaiiHMitkiren 

in : uckgewerbe. 

V.)U I'r. Uo«>«. 
PreU M 4 5" - Hlr». fob M. B. 



ERGIB.», 

fnkwG.H«ni()«n i 



Fabrik von schwarzen und bunten 



Bl^g» TEINDRUCK 



•Firnisssiedtrti Ruttftrtnnirii 



VictoiiiaWai.zenmmsse. 



IM 



G.F.5ühl 



54rift(jic&trci, 5lcrfi>t\Ti< 

ttttamfUiW. iTl'iiiirHi 
Staftfny^c, UtniiUin Sjhcir 

rcoitrrlfii wn mrimm ^r^fm 



ftfohlfpöschchen 

mit o4er ohne Lippe offeriert 

Alfxaiidrr Waldow. F.eip/.ip. 



rill. 


i 


PI 

tcii Catalo^en 
iedcJndustrie.l 


¥ ,<h«««Carl Abels 

L ll^9 Xylographische Anstalt 
LEIPJTIC K6rnersLr.31. 




++++++++++ 

(iebrüder KrcliiiuT, | 

Miuichitieti fahrlk 

PlaBwitz-LoIpzig. 

Hpciialitkl. 

Draht-Heftmaschinen 

xam Hefliio ran Hacbem, BltM-ks. 

Pf is.-liüTfiD. KarlMrnp»?n t\- 



Ludwig & Mayer 

Schriflgiesserei 
in Prankfurt a. M. 

liriiiticn fulgoiido neue und beliebte Kr/eugiti&de in 
emprelileiule Krinueriing: 



EfO'pticnnc Zlerachrift 
Breite fette Mcdiaeval 

magere ,i 
Kette Uroleüifuc 
Maftnatcn-Schrifl 
Miniatur Grotesquo 
Modiaeval Cursiv Rund 
Circular 

Halbfette Circular 
Latein. Schreibuchrifteo 
neutHch 

Corps 60 Schreibschrift 



Araerikanixche Schriften 
Neue Fraktur Schrift 

„ Antigua „ 
Vlsitcnkartcnschriften 
Mod. loBcraten-Einfasiiung 
Kokoko-EinfaKKunx 
Dreifarbcn-EinfaüHunjt 
Kaleidoskop Ornamente 
Vi;(nctten und Leisten 
Poiytypen neuer Art 
ZeilenfüllKtücke 
etc. etc. 



Hosterblätter gratis imd (ranko. 



Die vereinigten Schriftgiessereien 



I i^uslav Scinhold 



Berlin S.W. 

119110 Wilhclnutrwie 



DGfgGF 



Leipzig-R. 

KnhlgartenMnue 10 



empfehlen angelegentlichst Ihre reiche und gediegene AufWahl von Schrifl- 



gieiterei-Erzeugnluen illef Art Otirch die Aufitcllun^' v.,n 15 neuen 
\TV\i. Compt«tt-Oi«Mm*K'hlnefl sfwic durch den licsiij vdii 34 Handqieit- 

uikI .alirji erforderlichen HülfsmiB«hinM »Ind wir Iro Siamlf. »lii- 
grhinili^in .\ntpr\Jchcn »chncll und gut /a genUgen, neue Einrlchtunflen 
Ull i Umgiitte in kttnetler Xeit rar volUten Zufriedenheit der Herren 

Aui:Ta|;i;cbcT aii^ruführm. 



Proben und Preltcoirante stehen gern zu Dientten. 



u^i^ji-.^u^ Ly Google 



Aimnnren. 



• k 4» 4» «» «» 






Holzschnitte 

aller Art liefert billigst 
Alt-xamliT Walddw, l,fi|izig. 



Meine neueste 



Preisliste 

isl erschienen und sieht 
Iiiteressenlen ^ratiis und 
franko zur VerfilKunK. 

Alexander Waldow, Leipiig. 




Nnininifiif.iriiiiiiiimniriiniriirr 



IHcilljaus S:6il)fiDio 

^LFdiaffcntnirB a. lH. 
ff. i5nrfi= utiö 
[ifiUinörucTifnrQdi. 

Jirni«- Biih ^nlbrcnnrni. 

IratnllTt rrlttr yirmm An |R' mil 

^K■!'^^r^\,^ 

puiiiiyiiiiijiiiiuiuiuiiiiitiiutiiiiiiiiiiiiinnttl' 



Hilßbuch 



In flrirfform lu rl^rant^^r kuKfllhr- 
iiBK uuJ luii raltprrrhrnilr-n XfW 
•Hr dfB ImirfTB Nfllm h>*fi'ni lu 
li*lUiU«r Kitv«lu|»p«- nir l.dO Ittel. 
Pofio. 

Aleiuder Waldow, Lelpdg. 



incnmcisicF 



fiuchdrQcbchjiellpresse 

ton 

Alexander Waldow. 



I. Teil. L«Uf«iieD rtU tlai Hludioni der 
< fnchic<l«ii«n «xlillvr«uil«ii HctinRtl|irM«0O- 
lii'titlrulltlfineB, ■u«rl« für cIa« ■pir«lrl1ti Stadium 
J<T Fiaci-lueti T«il'i «t'r CilUiili<rartiniiUi>r«'»«N ua<l 
deren UoliftUilluiiit «»r. WA>in<iiii titi>l diwIi 4»m 
Druck It^lrhntittf Q^er ryliiiiii'r*ufiuir, MiKliuiitr 
uiiil (iu«« (l»r Wii]x«ninM»e und Bebuidlanir d«r 
Wklsoii. — AIIp ooaen bewfthrtco Kon> 
■ truktloDen uoü Ktflaituniien auf dein G»* 
hlvi« dfi SchneUprtMcDbHci fAndaa D«rack- 
•ichtimiDit. EVeU brach. 4 II., ^eb. 6 U. 25 Pf. 

II. Teil. Iy«iif«l«o für daa Vonutmachtn, 
Hchlirtfcn, Kinbtkxiu, ZuiiohUn ud Drackaa toh 
FuriBcQ aller Art mul ill* dalMd Torkomm«ud*u 
VorfUI» i Mchrnlu«» »IC. i, wi* für dl« fl*haadtuii|i 
dM Papl«» «tc. Vtf^% tiriifti'h. 'l U., itrb. S H. 

III. T«ll: .Xbfr Kol«iti>B«aEukla«a^ Ul 
JeUt In Drnck. 

Alexander Waldow, Leipzig. 



rvrrwrv 



Flrslo Matiiihi-imcr 

I lolztypcn-Fabrik 

Sachs & Cie. 

nannlieiin (Hnden) 

geoiilnd.t 1861, 
liefert *la l*ii(jibrire Speiialilit 

Holzschriften und Holniiensilien 

ftimIC- lAUlTl'cliti l.lrtoiltfti (ur 

Bucb- ond StelDdrockereieo. 

MaxlPrbUrlirr iiiiii ^iiTliiiea 
KratU nntl rr«nk«. 

litiliUliilii !■< iilleit ■ililllii: 

Wien is:i Nurnli^Tt 18". Hcrlin ll»7. 
Manntieim Aniilcrdam ItuU 

Antwerpen IH8,V München INU. 
Stelbiiurne IM18 m. 



Wer neue Wert- oder Zfiliin;;s- Schriften 
aHschaJen viU, veriäume nicht, steh franct 
ProitH der 



Benjamin Krebs Nachfolger 

III Frankfurt a. M. 
lammen at lassen. 




!• rat Siicer rmxim m Safer I6 
■tTfrUadet 
auf den WoltautsUnunien mtt S Ehr«»' 
diptoman nad 9 Medaillon aue^ezeichnet. 
•mpfahUn tlire 

Bohwarzen und bunten 

Bocb- a. Steindruckfarben 

anerkannt keiler (^tualiUL 
7ub«nprob*a und Prolaliat«n 
(tahea auf Tarlangen gsrn au 
Dlaoatan. 



S4Ö 



Annoncen. 




1 



r 



Irrö. iEljfinljaröt 

ßrriin SW., 

ijrrulaltnitr»2irra[lr fifi. fdit ötr Iinbrn«SitTiiftr 

2>d)riftgirf?rrri 



ßiiitmrtdS 



F-iiBjttlerni 

I>l^ot. 



Orijt-» ßrotWirififii. Zitr» iinb i>rt)ifjbfdirifttii. 
finfanunttrii. Cudibrudirrti-dltriirilirn. 

I \rn u. ilnijufir in für}, ^tt |a 6rn falanl. 23<&ingan4r 




9 



- o o -» *i n r' n 



Wiffu'fmWoeffmer'' 

chriltgiesserei 





■esslni-ünltn- Fabrik 

BERLIN 

SW, Frledrich-Str. 226. ß 



— f> NOVITÄTEN:«: - 
■V Rococ« - Einfn$u*(, 
SckrMtaclwinM, ZItrackrtlliii. 

Grc'Mcl LA(;cr üi 
Broil- M»i Tlliltchrtitta, 
B*>tti Hwtfiidill. 
Oruektw -E)nf»chlunQ«n 



äHafdjbürftrn 

lirfrrt billipft 

flirr anUrr ^InltioiD, Iripiig. 






Kloin, -Porrf l^ohn Tiaclif. 

Johannisberg im Rheingau 




•rem 



Sclmellpresseii für Buch- und Steindruck 

ticätcr Konstruktion und Ausfiiiirung. 
i^^Si-i Preislisten sieben auf Wonsch gratis lar VerfBgiiig. 
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Annoncen. 




FABRIK 



EIPZIC. 




von B»cli-SStcindpuckfafBcn. 



GASMOTOREN-FABRIK DEUTZ in Köln-DEUTZ. 

Olto's neuer lolor, 

Ii' .•.■1. I >. I I , I . um Hl' , -t.-li-mt «.itp ' . Ii -, « III' — 






ein |i Iii IT 


mit iiltfi- l'JOtK 


(t l'IVrdf'Ixriin 


im r.c 


rri.'l.. 



Otto's Zwillingsmotor iv;Vi'''.;Äi:;: 

' ' ' , . ■ ■ 1 * Anlasen im Uctriel«. 

Otto's Petrolenmmotor Benzul L*"B.'„tj;",ilb: 

kkttflf «Oll (iaaralirikgii — <'il«ichii Vorteil« wi> b«l («wAhn- 
Itcbtra Caimoto«iib«lrt«b. — ObiM wtiur« AtunJaruni fflr 
Leucbtcu verwendbar. - 





Redi{ierl und herausgegeben von Alexander Waldow in Leipzig. — Draclc und Verlag von Alexander Waldow in Leipzig. 




Beilage zum Artikel H. HofTmann: „Der MesseriiolrschniU". 

Vltrrtrbtnclnick von MeiFttboltacfaiillUin, 



Hh. AtchlT ror Baehdrackarkanit n. Ban4. Drack »ai V«rlt( ron AI*xaBd«r WiM«w, L*tpii|. 
0«4nickt «at eiaer Ori{iDal-LilierlT TM(*l4rackiiiaKbiiw meiner Hudlani. 





W. An-blf rur HiicMrw kcrkanft. itT. Htitd. Dnick aml Vtrlftf Tim Alexaniler Waliinw. Ltip*i|< 
Otdmclit auf «Incr Orifinal-LiWrtr<Tl«ftlilnifkmurbin« mtiotr HAn*tluii|. 



Digitized by 





uiyui^L.u üy Google 
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^1 'iiO 



Auagezeichnet mit 16 Preisen 



Tflegramni - Adresse : 

Jänecke Schneemann. 




1890. 




HANNOVER 




rjiimimmiiniin'L: 



I F ir I II IUI nun 




freis-liste: 



Ol 



schwarze und bunte 

Buch- und Steiidrußk^Farben 

Firnisse und Walzenmasse. 

NIEDERLAGEN: 



Berlin SW. 

C. LSTKINDI-CKKR 

Frankfurt a. M. 

C.'\RI, SATTLER 

Am«tard*m. Äthan. 
Ooth«nbur:g. Haliin^on. 

P«ri». 



Stuttgart 

HKINR. r.ÜNTNKK 

Barmen 

WILll. SKILHR 



München 

Kl). MORK KU 

Kranf ii|<lii(i. » 

Hamburg 

LEXXI.Vli.S k HOSING 

(ir. BlrlrlHn ): 



Leipzig 

A.HOC.KNrORST 

£l*4'nliitljii>lr.t>«e i 

Wien 

J. N.AGLMEYR 

IV K*rl>|iiu>e l>. 



Montreal 



Barcalona. Barn. Brüasal. Bukareil. Chriatiania, 
Kopanha^n, Liaaabon, London. Madrid. 
St. Pataraburg. Stockholm. Warachau. Zürioh. 

Adalaida. Malbouma. Sydnay. Briiban«, 
NawYork. Habana. Buanot- Airat. Montanidao. Rosario. 
Cairo. Alaiandrian. Manila. 



Conttantincpal. 
Mailand. Manchaitar. 




„ „ ... _ . , u . eil i 'D FiniisB für Buchdruck Mk. 3.—, in Teig Mk. 3.80. f " ,^r^r^ia 

«nerroiD. iiom.«... «n« iM«if»i.i^ rrei, periuio : ^ Steindruck Mk. 3Ä), trocken Mk. 3JS0. ^ 



Schwarze Buchdruckförben. | Plakat-Farben. 



lllislritiini- 

Iti Prtciltdriick-Firbei. 

Nr. ÜQGO Kilo 16 Marie 

Nr. 000 10 , 

Mr. 0......... . S . 



uDd Ac<i4»iiilnick -PirtaL 

(FtlM UunpuumH.) i 
AI M» la» tlO Mut 

AS , 110 . 

A* ; 1» . 

ftfl- ni Mngi PirkL 

B 1 100 KUo 1» Mtfk 

BS.. , . ISO p 

) UmpennuH.) ^3 ^ , H» , 

A 0000 1001310 48ü M«rk B 4 , . W , 

AOnit , , iOO . B5 , , SO • 

A 00 . . :«o . 8 6 so . 

A (» . . J80 , B 7 , . 70 . 

AA . . 440 . B8 , , <» . 

IM« M>iiM»<-lchnrtrii Nnruüi »«fdan Ar RotiUvnwMMMMll nA MüMIplMIM All 
•e«l< fttr tttnttnttn and \n J«4tr fetlltWti« tUtM ««IMraft 

B«l Bwtcllur«i'n ««nUKt dl« VonetuUt, ab «Ifie Kor«- l.p.lli>iiiil Ut ' „V (tlr r>nn<Ur- 
od«r Ttoneldrack- MiHL'lilucu, ..RV Kr BoUtlous- nnJ .Itrnfil'H]« -Mii-ciiiorfi «ll-r Art. 
fltr IbadfnaMn, nad ob ata ta Ona rt Mw n gawanaebt wlnL lUrk, «,V n>ltl*l, 



w«leMwitwte l> ii >iU il fc i h »»aMPiiptCT»otot«li«ftfc W »Mr* « »«>4«»PwMfc 
««tto iiMliAiilk«b« ii*ll«hrt and niljr* bM«M«T*hlliiifeMft. 



Schwarze Steindrucklärben. 



KotklMk I, Iwlt 
•» . U, mlltel,. 

ZlBaob«n«tt.. 

f Krrth 3J0 , 

t KL.Ih m ..... 
•u li,,th st; ..,„. 

.■ H..th S(>J 
•j (Iflt. üi 

' lltlh llj 

•■1 (t«lt> ^lil 

*'i <'itrij|. i-ngrlb 
*t <)r»lsK> ».'.'< . 

•» Br»un X« 

•■1 lu.ui. .VM..... 
•1 llf«un »M.,.„ 
*■! <irlin b'i 
".1 <;rtiri i'j* 

f m.it; X'.» 

*« Blau 97« 

« Vtotot «I, 

c VInIa« m, rtlkitak i| 

Bucli- iitiil sti>in>lr\Jckf»rtjML ti.iwi'' 



3.» 
S.H 

S.M 
9.M 



3.M 
».- 
J.- 
1 — 
S.M 
9.M 
♦ .- 
3.— 

3 - 
l.M 

3.M 



tSD 
UO 



lt. 

oa fUnit. 
OIRi Inn 



Kilo 7.S0 Mali 
. «öO . 

. 3. — , 



COt superfdn 

C I. eitrafUB • 

Ca.Uiut . 

Cnt Mb 

PIr CmHnNl. Pur 

Li, Lxlrafein Gl« SMwt FI, nlnitia Kilo 1« 

EU. (out , 4 , ,ril. 'rm^i 10 . 

Em, Nn , i , rill . 6 . 

KrDMMt I Nr CHMriimi iir SliiM. 

O, Ate* Kife 8 Hwfc I H. Wa(Mhili*....T7.... DtoSlbuk. 

Dto utarO mMM* ll^itHiJi-tJwilliiMMii-nofcwi Mr 9mn*- «te Hu«- 
I wiMiNm ^ tlr«»c. ^ Bitticl. ^ sahwMk. 



Copirbare Druckiariien 



Scbwui^ blui «goirtnl . 

BUu 

Grttn 

Violel 

Roth, hell 

itolli, dunkel 



. 8 . 

. 1(.> . 



Leinöl-Firnisse für Buch-, Siein- und Kuplerilruck. 

Hellg«ll(iciite. GewöbnlidN. TrockeiPiraia 

BAwwli DJ... I I.» : !S«In««»i <«).,. .1.40 . • " ' ' ' 

SahridnraahIV, 140 , , adirMhiMah(<c). I JO . . lUlll-ffnill. Kilo S Mk. 

laawl 



oder (Slyccria vcrdOiuit werdet). 

Herkantilfarben, 

llcMtcM m4 iMAIfWlt«. 

riir Uiichdr. KrflUtndr. 

Blaugrau lUtl . . . X- Mk. .3 90 Mk. 

BnnB KM 8JiO . 4.— . 

Brmnn llOft 3.50 . 4.— . 

DankeUiIau lOSi.. 6.60 . , 

Hellgrau IISI 3.— , , 

GrOn 1062 i«i , 5— , 



Glanzlarben für Dütendruck. 

BUm. ImD... SOoe.- Mk. I Gdb Iila4— Mk. I Roth, dnaliil Kflo 7.— Mk. 

' ' ' , . lOrtn...^... . MO . iRotlmwm.. , T.— 



iRolh, 



8.— 



TOflfirbO. la H«r MBdiWca : 
ancaritbai. Db 4—8 Mut. 

Liebtdnckrarbeo in Tenchied. Nuancen, 
TOD welcbcn tVoMmck« D«tal i>i«ia- 
Hfl» auf Wouch im ttmamSm. 

Broniirfllla. MbiLmte. KUoilbik. 

fiaUIUbL In flraia. O» 11 JUk. 



Umdruck-Tinctur 

für neues pateniirtes Umdruck -Verfahren. 

zum Ueberdruck auf St«is oder Zinkplatten. 

(l«»Ctoiid> CHchUlt in Deatschland dpich D. |l.-Pkiaiil Vr. 47MS und in 
Ocitemisfa-tJiigarn duKh PalfDi* Mr. 4SClt wA Nn UM 

3*85 } i'^l* Bleddlisdie. 



Anakuot 
VMlUtm. 



IVeis pro Liter Mk. 6.— 



» » 

irtM, telmdlitet und 
■ehatf wi« Ot%iiuL PKi«p«etc gntla und 

Inl Mbt StsdMM bsL 



UthographischD Kreide. 
Kreidwlirte Nr. I. hart | (j^e^-Mt 

Lithograpb^cli« Tusche. 

Dulzvnd Staj)g«n 8.— Halt 

tinielne Stangen — JBO , 

EUqiHrttMlacfc. KOo tMUtA 

Concentrirte Seifenlauge. 

Küte (tu Doten) &— Mark 

DOMB 



1 



BaMldbiiuBs. 



In Firaiaa I 

druck, druck. 

PrelM pm Kilo ia Mark 



ROTH. 






1 

1 










» — 


so.— 


« ü • .« 




V».— 


w.— 


i".— 


g * g* 


IT.- 


n.- 


XI.— 


J2.— 


^ * 1 


H.— 


14.— 


1 n.— 


ul— 




IJ.- 


II.— 


K.- 


n"_ 


< , in _ 


».- 


•.- 


II.— 


11.- 


•<! , IV.. 


IS.— 


1».— 


15. — 


ts.— 


•f , V 


IS.— 




15. - 


11.— 


c , VI 


10. 




II. 


II.— 


*a RrUlftatzinn«b4V 


«.- 




1,— 


fl. — 




«,M 




ft — 






>.— 








« riMiiwiiiiwiii I ■>•• • 


t.— 




' ii!- 


lt.- 




».- 




♦.- 




<• CArmiii - RrMix 0....k.>»kt 


1* 




1*.— 


It.— 


f „ , I 


I0.~ 




II.— 


II.— 


« , , II 


I.'- 


1.- 






t , »III 


».— 


4.— 


9.— 


5.— 


•» Citnnlnkck 0 


M.— 




«4.- 


Ti.- 


•» . 1..... 






S*.— 


40,— 


» n,<...... 


n.- 


W.— 


».— 


30.— 


•fc p <it , 


n.— 


14.- 


ID.— 


Jn — 




1».- 


1«.- 


11.— 


10.— 


t , II 


».— 




L 1.— 


V. — 


•s OociMnIINroUl 


1.— 


T._ 


* • - 


t.— 


•» P(a«rTotb 


s — 


S.W 


' ':» 


f.» 


*i FlofenUncrtark 1 


I».— 


II.— 


ij.- 


II.— 


•» , II 










4* GerAniuinlAGk. Uuuk^l 






IK... 


lu.— 


< . mlll«! 


it.— 


ID.- 


II.- 


II.— 


c , bell 


I«.— 


ID.— 


n.~ 


II.— 


*l OniMtaiiiMlMr 1 




4.W 


».— 


4,— 


, D 


\.— 


4.— 


«,W 


S,M 


•» . ni 


*.M 


S.M 


t.— 




« K(r•p^r'>t^^ I 


1,- 


:.M 


n. - - 


T.MI 


» . II 




MO 


4. — 


7.M 




1^^ - 


13.— 


l».— 


10.— 


•« , I, MI 


n.H 


I1.M 


t(. 


1'.— 


•■• . II, aukfi 


II.— 


12.- 


' W.— 


IT.— 


. II, hell 


I».— 


II.- 


14.— 


IT.— 


c Llnlenroth 


«.- 


».- 


II. 


II. 


t Porpiinolii I 


I».- 




a.- 


M.- 


« n U 




14.- 


1«.- 


t«.— 


•» RoHluk I ,„,.,,,... 


Ii.-* 


IJ- 


15.— 


lü- 


•» . II 




•.- 


1 u.- 


10.— 


•t MUaek 1, ImU 




>.«l 


•.H 


1.M 


n . n, mittel 




S.W 


, %J» 


3.« 


•» »III, rtiink«! 


>.- 


}.W 


9M 




n SskarUrliU'.k, '!>iti]iel 


ü.— 




, t.- 




•» , mittel 


».— 


»-» 


1».— 


a. - 


«* , hril 


;.— 


«.— 


».- 


T.iO 


*» llMIWM I > . 


7,— 


1,— 


8,— 


7.- 


«• , n 


«.— 




J,— 


•,— 


• Ztanttar-BfMIs I 


». - 


4 M 


».- 


a.w 


e . . n 


i.vt 


4.— 


1 «.» 


j.- 


<• „ . DB 


3.— 


s.ia 


4 — 


l.M 


' . n !▼ 


V.WI 




3.» 


l- 




>,— 




i a.w 


1.M 


BRAUN. 






• 




a AcbAtroth 


IJ - 


14.— 


14.- 


15 — 


< HtuDiuxlcbrfinn 




1.61» 


9 — 


S,— 


BordfCAQxlx'k 


•.- 


».- 


1»,- 


IL- 


• ■mnU^k. dankel . 




» - 


10 — 


IO.- 


t p mltt«l 


— 




lu.- 


to- 


r . Uetl 




♦ - 


10.- 


ll.- 


n Ghocol»d«braun, dacikel . . . 




».— 


9 — 




*ii Chlnei*«fTO(h, duok^ ..... . 




e,— 


».— 




•« . biU 








«.— 


•a QoJdocker I..,, 


», - 


4.- 


j — 


4- 




J.- 


i. -• 


4.— 


3.- 






\' 


».- 




*• KutulenVnBa 


».- 




1 4.U 




*< Mahaxonibnttin 


\. 


4 — 


\ — 




Orker, hell 1 


\.- 


4-— 


J.— 




- . II 


1.- 


3 - 




- 


*» P)i4i(n|$r*phiaiaaaat tanke) 


♦.— 


«.- 


' 1:= 




•i Uli.. 




«.— 




« -- 




4.- 






J.- 


DisFMiMfl 











Btnlehiiuac. 



BRAUN 

*4 Bothtmaoluk 

*a 8ei>lmbr>ttii I 

. «.. 

H 



O ELB. 

Oiu)iiilami{«lb. dankol . 
*« , miltcl,,. 

, li«ll 

*• CluoiBieUti amtf» . 



•t . lull I . 

, II . 

•a l'ltfinoiirf,.||. l 

II 

*" üclbllkclt 

*• IiHllKb(elb 



aabmlWaatb I... 

n.. 

*• IUnk|«U» 

QRÜN. 

•c HrllUnt«rün I .... 

•« . n 

•« MUwIgrtB 

>« Bnntaduirlla 

*n 8eld«0(tii]*^. i!unke!,.... 

♦i , lilltVl 

, Ueli 

*^ t^inATH^dKrttn I 

"I 

e V(rl<iU.i.-:fin, ,1sinkel .... 

* . I..-1I 

BLAU. 

b AiurbUw 1 

^ . II 

*« Herlüierblau 

k BIkulack. donktl 

b B b<U. . 
*d Bronutblau. 
Ooballblau . 

•« KalaerbUo 

Marln«bl*n 

•« Mllurlblu, b«U 

'» OrientalbUu I 

II 

•• ParlKrblM I .. 

. II 

*d liiinrUalcfliblao 

c TdrklMJi niaii 

•« nitrauiutn I ..„„.,.,, 

II 

III. 

VIOLET. 

« Aiilllnviolet «, bliulleli . 





1, 


1* 


» 


u. 


• 


■ 


m. 


m 




nr. 




m 




khH 






* 




III. 











•» Cumüiriolel m>, icbt , 

*« , », rMkUab 

•i Vlokt, bUullrh 

*e VloloÜMk, dunkel 

•e , inluel 

, bell 



w 

•« ZirikwM- 



EIS 8. 

vtkW ^ 



SJ™ I 

Buch. I SMn- 
dmck.' draok.i 









*- 








5,— 




4. 60 






9.M 






SM 

9M 


*' 


4." 






3Öa— 


32 



















W. — 








4.MI 


'■99 






»W 




3 M 


4 




* 


4 - 


A . — 


4.50 


S.W 


^' 




** ~ 


3.~ 


J.4V 




*t — 


5.— 




3.— 


3,ft0 






1. — 


^* 


^ ' 




t.SO 


W.W 




i!- 


7.- 


7.— 


1:1 


4,— 


— 


— 




I.W 






*<- 




4,— 






1*. — 


10. — 


II 


1 ' 






II. — 


1*. — 






1 -~~ 






i.— 


4.— 




•••• 






5,50 






Ä — 


5. — 


i,— ' 










il _ 










^ _ 


« 


K.— 




■•••^ 




§.-- 






!:= 


6 — 




- 


— 


fr.— 






4.50 




fl! - 










11.*- 


11.50 


?!- 


T*— 


•.- 










7 — 


5« ~ 


3A — 


99 _ 


tt 


tt M 


7 _ 


9 




l\ — 


15. ■ 


19 _ 








• a— 




CaSi 


i Bi 




9 _ 


f _ 




t — 




6 M 








& — 
S — 








9 . 




10 — 


_ 

!f — 




g 




n _ 




•-— 




A — 




% H 


a'aa 


LH 


32 . 


31 





30 — 


1»!— 


11- 


14 — 


IS- 


t».— 




14. — 


IS.— 




s. — 


11,50 


•J. — 




< — 


1 _ 




lol- 


11.- 


14.- 


Ii.— 


10.- 


11.- 


14 — 


Ii.— 


7.M» 


«.- 


«.J« 


».- 


0.- 


«.— 


T.- 




4*,- 




<».— 


H.- 




».- 


w.- 


a.- 


Wa- 


u.- 


IT.- 


a.- 


ls.- 


15.- 


1«.- 


1».- 


»5.- 


14.- 


1».— 


2«.— 




14.-- 






IV- 


U,- 


U.- 




3.— 


3,- 


4,- 


2.40 


1. ■■ 


2.- 


5,- 


1.- 


2. SU 


i.sa 


J.- 





CknniaiiMH^r «Lud ohne Verbindlichkeit. 



0 



>?1 




. . 



^^B^.T..T._;...^ 



Bemerkungen zu den bunten Farben. 

t. B«l BMtcllunK von Mmtcn >'aHi«n tn flrnlH bfttaa wir bctandert lU b«aierk». waua toldw fBr Atotodruck buttoiint tiud. 

X Die mil eiaem * beidehnntni Fub«« stiwl lacklrflUilc und kAnnin bald nadi dun Dnick dinci mit KtlguentnlMk üb«rai>it«n »«rdon 

Oboe auKOilifaia«!). — Um du Lackirni der mit den ftbrl««ii Farl>«n hfrgntclltcQ DrwkuuJwn lu umünlkben, tat t* noUiwcudlff, »olche 

TorbcT Olli «liM-r ui« lnläiidlHhem MoM und Wu»r bcrttMWllMi I/Swins m äb«ral«ben. 
S, Mtnmtlleho hnnt« Kurlxm «Ind mar beM«r«a IIeb«r*lehl l>ei(l«Meh d*r UrhUUlKiMO In drei Gmppcn «tngcütcUt ond haben wir tu 

•iu*r*r PrelallM« buclcluaet mit: 

a dl« Vubtu, w«kli« aiMcInt llcblldit «ind; 

t> die FarlMo. welcli« Im AUit«ni«ln«n noch aU llrJittclit gelln dUrftn und Dar luch Ung«r«r Klnwlrkons du dir«cten 

BonneiUlcJit« ctwu rerblektacn ; 
e die Farben, welebe lllcht lIcbtAcbl lind, 
4. Zur Conaerrimng von Farbni in BleelibQclkseD «aiplt«h]l ee ikh JedMiDAl, OMlMten Biao »on der Färb« itenociuien. di« Ob«rlUch« 
denclben glatt tn »trtkbrn ond Ton den Winden d«r BttchM die Faxben-Anblü>|ce MirnfUtls la cntfenien, am die dem VerlrockiieD 
aai«e««ttten 8t«Ilero m«ftllcb«t za TermliulenL) 

Sobald DUui von der Färb« daa bimAthl^te Qoantnm entnommen hat, bedeckt man dieaelbe mit einem Blatt Perganient, welcbea 
gebOrlir mit Oel fEelrinkt und tat beiden Ballen altgetrocknet tat, wobei man darauf achte, daaa da* Perramenlblatl die Ksrb« voll- 
Windlir bedecke. Bodann verMblkwat man dir UüchH m^gllchat luftdicht. Hei dieaem Varfahren kann man alcber Hin, dau dtt Farbe 
tleb auf lange Zeit gat crbill. 

k Anaacr den in nnaerer Pretallale aufKeiiahrtcn ftotMO WftdMI «Otll «II» MUHgM HtkUWC* Ohite AuBDahow nach Au^be bOli^l 
1>erechnet gelleferl 

TeigÜ3u*ben für Buch- und Steindruck. 

Durch 9» Viebcitifkeit in der 
Karben ■ ZuMinmeitstellune ist d«n 
Druckereien, welche nur selten bunte 
Farben bei kleineren Auflagen an- 
wenden, Gelegenheit gegvl>en, btufiger 
davon Gebrauch (u maclien, zumal 
die«« Teigfarben nicht eintrocknen und 
einfach durch Anreiben mit unsenn 
mittelstarken Fimiss Nr. II sofort 
druckfertig gemacht werden. 



Wfar liefern ui dem lYeiw von 
MAtk 20.~ eine CoUectiott von zwölf 
Teigfarben, bestehend aus Oaruiiaai- 
Itek, Klr*clirelh. Zi«ROb«r, SeidMgrila, 
trUUulgrflB, Sciiwafel««ib . Weil«. Ultra- 
■wrln, WlorHiUB, ViaM. Tarr« dl Slaaita 
und PliOlai'^M''*'*'*'*''« 'n BlechbDi'hsen 
In einem »tarten Mahagoni - Kasten 
tweckniSü^ig veri'ackt. 




Buchdrack-Walzenmasse. 

1. Neue gamnii- elastische Walzen niosse. Preis: 100 Kilo 270 Mark. 

FOr RotoKoninaMhinM, («wie «tarfaeha, do|>(i«n« und «infache SohnitIpratM« glekk fut gMl|*|it 11*4 In 4«» «rtttM 
Buelidniok«r*l«n tfe« la- uitd Auilande« all k«wilirt eingdflhri 

Die von dieser Mas»« gt-goss««»«! Walzen liefern mit guter f'arbe einen tadellosen, reinen Druck, sie z«chnen 
nch durch lang andauernde vorztigliche Arbeitskraft aus und stellen sich dadurch billiger al» von irgend einer anderen 
Hau«, sie hleii>en auch bei den stirktten Witterung« -Einfllliiiien normal, verlieren nie ihre Zogkrad, schwinden and 
reiaeen nicht, sind aach sehr leicht zu reinigen, was hei ununterbrochener ThStigkeit liOch»tena wöchentlich einmal nOttaig 
i*t und nur durch Abwischen mit Terpentinöl, nie mit Wasser, geschehen darf. 

Nach Beendigung der Ariwil können die Walzen in der Maschine bleiben, sie niQ.-«en nur abgestellt werden. 
Bei reinen Walzen ist vor dein Wiederbe|;inn der Artieit ein dOnner Anstrich mit Terpentinöl erforderuch, alle Walzen 
man lOeblig mil Glyceria Bb, worauf dictalbeii in kBiwaler IVist ihre ■Me Zogkran wieder erbaJlen- 



i»- Gelatine -Walzennia88e „Hannovera". Preis? 100 Kilo 200 Mark. 

Diese Masse ist beim Reinigen der Walzen in gleicher Wtä»^ wie in Unserer Gebrauchs • Anweisung (Ur die 
.Nctie guinnii-elajititche Hasse* angegt^ben, zu behandeln und xeidinBl aich doTEfa lange Haltbarkeit vortheilhalX aus, 

2. Verbesserte Leim-Walzenniasse. Preis: 100 Kilo IGO Mark. 

Auch diem: Ma«i<e genOgt allen billigen Anforderungen und eignet sich besonders for Uond- und Liherty-Pressen, 
sowie namentlich zum Druck vnn Copirfarbcn; di« Walzen verri-iben die Farben bei geringem Verbraiuchv aufs feinste, 
lassen dieselben regelmft^sig ab und fordern somit einen reinen und gleichmSssigen Druck, sie sind fhr Witterungs- 
EinflOss« ebenfalls wenig empfkngUcL und b-lclil zu reinigen, was tS^lieh, Je nach He<lQrlniss, in der gewnhnlichen Weise 
durch Wasser und Sllgespithne erforderlich isL Vor dem Druck ist die Walze mit Wasser anzustreichen. Es dorfen 
Walzen von dieser Hasse jedoch er»t einige Tage nach dem GuM« in Ocbmtieh ^«mmen werd«0, MChdcm Miche 
mittelst Schwairini vom anhaftenden Oele gereinigt wurden. 



Alte drei Sorten Walxenmasse werden 
reich (f&r Umgusc). 



in drei Stiikcgraden KehBrert: normal (Ar neu« WabenX bnrl «dar 



Allgemeine Llefenings-Bedlngungen. 

I. Die PreiM verstelwn «Ich für in KU« VM|k 1 KU« in lieichnnark und rUr Uabnacndungen Tranco nach Jeder deuUehen BaluiiiaUon. 
PoalMBdon^n ble i K\U> worden gegen AnreeJinnng de« Pi>rtAN frankirt gelirferl. 

Ziel ^ Monate Kegeii unsere Tratte «der per C4>ni|ttanl mit 2% Ki'r,ntn bei Zahlung iunerhalh eine* Monata vom Ta^ der Factura. 
Qcid. a. Werthaenduniteti »erden fraiikirt erlteten. abingllch l*artn. Zatilunxvn über 10» Mark eniachen wir In RelchabankpUtuo aaf 
Biaai Oir<^-Oanto Belcliibank iil leUten, kleinere Beiriga in Pn<tan>r«i*un««a. WMbs«] In «lainclvlakMW Hriafm ohne Werthancab«. 

WKbsel auf Kebenpiktxe und solche Wvcliael, dl« den B*dtntcan|c«D der Kstchnbank niebl «nt>pr«hen, Ubtmebaien wir nur 
ohne Verbindlirbkril «rgen reeblaeltltcer FrilaenUUi>n «rtd l'r<il««lauftiaiiuie. 

(leK'brte Besteller, «eiche noeh nicht inil une in VerbLndung geHianden, irenten Hin frefUllKe Angabe ««lOceader Befemuen 
gebeten. Poiitaendungrn an Unbeluutute liefern wir unter kuateniVeler Nachnahme. 
1. Die VerjiackDng geurlilehi nach l>eliebigeT Aufgabe, entweder In Faaaeru von Mo, IM, ilKI, 10. £», 311, I* Kilo kaateafrel, «dar 
In Blecbbucb»en und Kiefen, wobei tmirre ju 16, tu. 1, «, s, 2, 1, i/] Kilo billigst berecbitet werden. 
Dt* Zeliai^arbeD B1 und B * vtrdan nor in (laBoüUUn von M Ktl« an (.liefert. 



A 



Farbendruck - Proben gratis und franco. 
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UND VERWANDTE GESCHÄFTSZWEIGE. 
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•Einladung zum Ponnement 




fc<T XXVII. BatuI d«>s Archiv !«-lilk'5.s| mit dem Aiifiinjr 
^ Novoinlier om-heincmlon lieft 12. In <lpr llufTiniiiK. 
t .' ' tlnss wir aiK'li (iir <li>ii tumumi XXV'lIl. Mund auf die 
lJnlerstiiUuiii(alli>rall<-n freunde und (iöniH>rui)(K'iT5liUitU>M 
rechnen dQrren, emicfaen wir dieadben, ihre BeBldhHi|(en 
auf b(*ili<'?endrin AbonnenK'iitssclK'in redxlseHüj fici den 
bekannten bexug.'tquvlleri «der bei iiiisiTer Kx|>edili()n aiil- 
gpbeii zu wollen. Nur«oriiidwirin<lerLaiie,iiwJF*(N>iMlnHy 
fShuktlich liefern zu h'inne». 

Wir Klauben. da.s.s e.s naeli 27 jährigem Ersclieinen niekl 
ent der Venricherunic nnseremils bedmrf, dem Archiv nach 

wie vnr i\\v priisstr' Soiv'falt wifttücn zu wollen. Wie immer, 
werden wir dein UxtUdieu Teil wie denjtalUreichen Beilagen 
muen gmue ÄmfiiierkMmdttit tAaiim, no dftss das Ardtiv 
den alten Huf. citi »Jnelle ire<lie}fener Hi'lf'litnn;.' iiml ;r"<lie- 
gener bmuclibarer Vcirlugen zu sein, l>c.*itens i>f hauplen wird. 
Den Oflinnen, welche iim durch Uefemm sdtSner Bei- 
II fnr den XXVII. Unnd erfreuten, den (iiessereien. wcli he 
uiLs mit neuen und gediegenen ^^chrülcn und EinfttSäungeu, 
wie mit wertvollen Schrülproben venahen. und den amhü 
ri'irlirii .Milarlicilern saireri wir vcrMrnllii li-^ti'n Dank fiir dir 
L'nlersliilicung unät're^ Unternehmen», uueh ferner um >iaa 
gleiche WohhuroHen bittend. 

Leipzig, Oktober UM. 

Redaktion des Archiv. 
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Der Uc9a«rhaixschmU. 



Der Messerholzschniu, 

Ein Verrahren zur leichten Herstellung haltbarer 
Dru«kpIaUeii. 

V«a ItonMiai MaAuh» Bwlla. 
(8chluK.> 

^4K^^in weiteres Verfahren ^ aber von einer 
^Tvt^ jrewisspn Gcsciiifklichkeil abliiiiiiiig. uucli 
aiuht in jeder Holzplatte möglich, ist 

c Das Gradieren. 

Auch hinr siiiil iiiiirewolinle Werkzeuge, die der 
Dilellaiil mit .Missiraucii hetrnehlet. vcrmiodon worden, 
und als» Arbcitsinstriiinenl dient wiederum die Ahle. 
Mit einer eijfentHmliclien ISewcgung. die in der 
Broschüre ausführlich beschrieben worden ist, führt 
der Boehdrucker sein Werk/en? imlhelos Ober die 
Linien der Vorzcidinunp hin, und einige der in Heft 1 1 
abgednicliten Beispiele beweisen, das8 auch dieses 
Verhhren ein hOchst beacbtenawertes ist. 

Kiiiincii iinii iiiit'.i :- Srlu nl'Hi'r-fn . l'miklieren 
und Gruvicreu glatte Flächen in laui^end ver- 
schiedenen Arten belebt werden, kann man durdi 
teilweises oder {liinzliclies Aufhellen alle denkbaren 
Muster iu Schrift, üniuineuten und dunstigen V'er- 
mmmgea ininitten der Tonflaehe erzeugen, ao bleibt 
nofb die liniikbnre Art des Aufdrucks einer jrrob 
gehaltenen Zeichrrnnsf im Tone der l'<ijiier/arf,€ 
ZU erwähnen. Unsere heulijre Beilajxe Ff. welche dem 
erwähnten Lehrwerk entnnmtnen ist, bietet ein au- 
sehauliolies Muster hierfür. 

Iipi Pi ••;'('l pemäss: Lebhafter GriUid. ruhiper 
AufdruL'k!« ist der letztere im Hediaevalcharakter 
gehalten und aar imt einer einbeben linie nmrahint 
worden. Jede andere EinfaasuDg wün ein Febicr 
gewesen. 

Der ITnterfrund kann wie hier in Namenszilgen, 

in Ml ini 1^.'! niiimen oderFabrikniark' n l"- tclien. I)ie>e 
Art der KarUjuausslattung ist neu und billig und 
dabei von starker Wirkung. Namenstage besonders 
.s'ii'l vii l''ach verwendbar, z. Ü. auf Unischlagde.' km. 
ab Kuvert-, Zirkular- oder Wechsel- üiitergruud 
ete., so dass ein tmd derselbe Schnitt fDr die ver- 
sf tiipilpn^frni nr'if'kj'aclien eine.« Kunden ausgenutzt 
werden kaiiu, ehe man demselben etwas Anderes 
bietet. Die Kleinigkeit . welche ein solcher Schnitt 
kostet, zahlt der Besteller gewiss gern mehr, wenn 
er nur eine zweekmässige Drucksache «hält, und die 
zweckmüssigste ist jedenfalls die, welche den Namen, 
oder die Finna des ÄuClraggebers zur Gelliuig bringt. 



Bei derartigem Topdrock sind fem geUhite 
Papiere oder Kartonsorten den rein weissen meist 

vorzuziehen. Mnttgelbe Ffirbungen lassen sich im 
Farbendruck am besten verwenden. 

Ülattzweige und Blumen, in der Typographie 
bisher nnr selten angewandt, bilden eine Oberaus 

wirk.-iiiiit' . ".cbendiire. dankl)are FlfK'liendekoration. 
die, wenn im I'apicrton gehalten, zu fast jeder Druck- 
sache zn verwenden ist. Einzelne Blaltzweige sind 
in den Heilairen zu jenen» l.elirbuf'he mehrfach an- 
gewendet wurden, um zur Ausnutzung einmal vur- 
handener Schnitte anzuhalten. Zu solchen Zw^en 
, .schneidet der praktische Budidnn kor pa.-isende Unler- 
i gl undi^laitcn, in denen dieBIliicii aurt;ela.<sen werden, 
um durch den GegenSBta von Hell und Dunkel eine 
grö.ssere Wirkung zu erzenscn. In dieser Weise kuau 
ein derarti<rer Zweig für Fiilluuizen. Leisten. Adress- 
karleiic< keii etc. in .scheinbar imiiici m ueii Fnrmen 
Verwendung linden, ehe man ihn als abgewirt^tchaftet 
bei Seite lejteu mu«.-*. 

Aus diesen Darle^iungen . aus den Beispielen, 
welche das >Archiv< gebracht hat, und aus dem 
reichen Material, das in dem hier besprochenen 
Lehrbuclie angeliäufl worden i-1 . u'i fil 'ü'' 'jrM-?se 
Bedeutung des Verfahrens für den Tun- und Farbeu- 
druek in übenengender Weise hervor. — 

Zeituf^Etanzeigen. 

Das Anzeigewesen ist ein Lebentmerv im 

heulitien Druckereibelriebe. .'cfif'i Hucbdruckor. der 
ein Blall gründet, rechnet aul einen grossen, weim 
nicht den griVsslen Teil .seiner Kinnahmen durch 
Inserate, l'nd während der eigenlb<'he Text in fest- 
gezogenen (Uenzen gehalten wird, l'ieul sich der 
Verleger sehr, wenn es ihm gelingt, das Blatt dUTCh 
aufgegebene, bezahlte Anzeigen im Umfang zu ver- 
düjtpeln (»der zu vervielfachen. 

Unsere Zeit charakterisiert sich auch darin, da.s» 
sie Blätter hervorgerufen hat mit fast ausschliess- 
lichem Anzeigenlext und nur fttr diesen Zwedt 
gegründet. Um die Ii« - li lFi -Icute zum Inserieren 
zu veranlassen, werden periodische oder ständige 
Umsonstausgabeii (rewisser Zeitungen veranstaltet, 
ilcnn pro?-!^ Vciiu-citung eines Blattes ;;arnntiiit 
dem Aufgeber einer Anzeige den gehotllen Erfolg. 
Ja, es gibt Inseratbifltter, die einen weiteroi Zu- 
waclis an .Abonnenten durchaus nicht wQusjchen, weil 
darni kein Verdienst, oft genug sogar Verlust liegt. 

In der Herbst- und Weihnachtszeit werden die 
Geschilfle überschwemmt mit Pros|>ekten für Sonder- 
ausgaben, Probenuuunern und dergleichen mehr. 
Durch Notar und Zeusen wird besUiligt, da».s Hundert- 
tausende von Exemplarea — nicht verkauft, nein 
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vcr-amll werden. Das alles wird nur unlcrnommen, 
im Inseralaufträge zu erhalten, und angesichls dieser 
Thftts&eben, deren Bedeutung auch Niohtcingeweihle 
leicht ermessen können, übersdileiehl den Zeilungs- 
drufker, der doth auch gern Geld verdient, ein ange- 
nehmes Gruseln. Die Sorge um den Inseratenteil 
seines Blattes vetdoppelt »ich, er beneidet und be> 
wundert den vom GlOcfc begünstigten Konkurrenten, 
und sein steter Gedanke nt: *Wie fange iA et nur 

Wenn der haerntantem^mer ein wenig in der 

Seele des Inscrataufgcbcrs /u It -i :i vermöchte, dann 
würde er die Antwort auf diese Frage selbst finden: 
sie lautet: »IW Inserat muss dnrA midi Er/eUff 

Der hucitdrucker soll sich als Geschäflsuumn 
des Anftraggebers bMraehten und jedes beerat, an 

dessen Wiederholunir ihm (tclegon ist , ?n liobevrill 
behandeln, als wenn es sein eigenes wäre und er 
dieselben Hoflfnungen darauf setzte, wie der wirklklie 
Besteller. Der Buchdrucker kann ganz sicher sein, 
das« unter .solcher Rücksiclilnahme der Inseratenteil 
seines Bluttes gut gedeiiien wird. 

Wie viele Anzeigen werden aufgegeben zur 
Probe und OTröckgezogen . wenn der Erfolg nicht 
nach Wunsch ausRlllt! Wie mancher Geschftflsmann 
siebt sich gezwungen, die im Verhältnis zur Tages- 
presse nnfreheueriichen Zeilenpreise pA verbreiteter, 
angcseheia-r BliUtcr ruii/uiichTiieii . olitie (ia>r- ihm 
bei Wiederholungen ein nennenswerter Rabatt ge- 
währt wird! 

Wrtin wir nun auf der Mittellinie blei1>[ ii und 
diejeiiigeu alteingefüiirten Blätter ausnehmen, die 
vermöge ihrer starken Verbreitung in zahlungsAhlgen 
Kreisen Fa-sl nichts zu thun brauchen, den Inseraten- 
teil besonders zu pllcgen - und wenn wir auch 
diejenigen kleinen Blüttchen beiseite lass«ti , denen 
mrir. jcdt :i Raball diktieren kann, die sogar schon 
AiuLiijua in Kücksicht auf fernere Kundschaft umsonst 
aiirnehmcn und darum kein Ansehen haben und 
kein Vertrauen nach aussen erwecken können — 
so bleibt ans die mittlere Provinzialprcsse zur 
Besprechung übrig. 

Sehen wir uns in dieser um, so ist von einem 
wirkUdten Bemtiien, Inserate erfolgreidi auszu- 
statten, nichl viel zu merken, und wenn uns ein 
solches Bestreben eui^egentrill, so äussert es sich 
zunwlst hl ganz verkdirler Weise. 

Diifi fi eine Anhäufung grosser Schriften tvirktii 
zu wollen, ist das Anfangsstadium des Inseratsetzers, 
über wekdies die meisien nkiit bhuHisiHMnnien. Wie 

geht CS aber zu. fl:i=" dorartigc Anzeigen dennoch 
nicht besondei-s aullallen? Einfach de^lialb, weil 



durch das Nebeneinanderstellen ichf^r oder ülm- 
licher Schriften die Wirkung aligCHcliwächt wird. 
Ein Inserat, dessen Hauptsatz aus magerer Nonpareille 
oder Petit gesetzt wird, au-s welcher eine einzelne 
den Sinn treffende Zeile in fetler Tertia.schrift und 
ohne Nebenbuhlerschaft von anderen grossen und 
kleinen, fetten und halbfetten Schriften kräftig hervor- 
tritt, bat hat ebenso starke Wirkung wne ein in allen 
Schriften doppelt oder dreifach .so gross angelegtes 
gleichlautendes Inserat. Denn nur, wenn man ver- 
steht, den Einfluse, den eine Zeile auf den Leser ttbt, 
durch Fernhalten störender Trüc in möglichst weitem 
Abstände zur Geltung zu bringen, kann eine ent- 
sprechend volle Wirknnf erreicfat werden. Diese 
wird wohl grö.sser ?nn wenn unter Beachtung des 
hier Angeführten alle Teile in gleichem Verhältnis 
grosser gehalten werden; es ist aber ein Irrtum, ni 

'^'Inuben , da.««; in danxilhni Vcrhiilfni': auch die 
Wirkung stiege, un l liii seii hrlum mussder Besteller 
zu Unrecht bezahlen. 

Die übermässige Anwendung grosser Sr hriflen 
in Zeitungen ist nichl nur fehlerhaft, sondern auch 
unästhetisch und unerlaubt, (irossc Schriften g^ören 
aufPkikate, sie wirken in der N&he klotzig, impertinent 
und aufdringlidi und können den Vergleich mit dem 
ruhigen, bestimmten Auftreten eines in allen Schriften 
mässig gehaltenen, aber zweckmässig angeordneten 
Inserats nidit bestehen. Die > Zeilenschinderei« ist 
ein Betrug gegen den Aurtiarrt^f boi- vtui-v Anzcv^c. 

Nun wird ja die Mahnung, bei der Ausstattung 
der flbernonnnenen Verpflichtung zu gedenken, etwas 
sauer aufgenoiiiniO!! \^eti!i_'n. weil die--- dfn rrr-i\i.11ligen 
Verzicht auf eine bis dahm rccheumässig oachzu- 
w^ende Obereinnahme bedeutet nnd ein Ersatz 
rlun h Mchrntifpnhen infolge .Anerkennung seitens des 
inserierenden i'ubUkums doch nicht so schnell in 
Aussicht stehen dürfte. Der Gedanke. Anwalt der 
Inserenten zu sein, hat wohl etwas R< ^li olinn te?-- für 
sich, aber lieber noch ist man sein eiti-m i Anwalt. 

Schliesslich ist es ja auch nicht n iii . i lcn ganzen 
Anzeigenteil total umzumodehi. Gerichts-, Wohnnngs-, 
Stellen- und sonstige Lokalinserate, die in Provinzial- 
blftltern den grössten Kaum beanspruchen, können 
in bisheriger Form weiter gefUirt werden, wenngleich 
es auch hierbei nülelich ist, ein Angennierk auf die 
beste DurcbAbrnng der WOnscbe des Bestellers zu 
haben. 

Aber die grosse Klasse derjenigen Anzogen, auf 

Wi'lclu" der bestetlcmi*' Kan'niaiiii iMlrr Crwcrlu' 
treibende geschäftliche llolfnungen setzt, für welche 
et jShrlidi viel GM ausgibt wmI bei Er/olg noA 
mehr auseugehen triUims ixt. diese Art von Inseraten 
lohnt eine viel grössere FQi'sorge. lliertQr den 

«4* 
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Messerholzschnitt nutzbar zu machen, soll unsere 
nächste Auritabe sein. 

Es würe nun ebenso leicht wie unrichtig, dumli 
Eckl'üUungen , Sonnen und Blitze darstellend, und 
durch andere ncbcnsächliclie, zu dem Text in keiner 
Beziehung stehende • Universal -Teile wirken zu 
wollen. Wenn dadurch die Aufmerksamkeit ange- 
zogen wird, st) wird sie doch auf eine falsche Stelle 
gelenkt. Besser ist es, die ganze Wirkung mit dem- 
jenigen Teile der Anzeige, den der Besteller her\'or- 
heben will, untrennbar zu verbinden. 

Da in einer gewöhnlichen Anzeige Farbendruck 
ausgeschlossen bleibt, .so ist neben dem Kontrast von 
Gross und Klein in Schriflen derjenige von Hell und 
Dunkel, also von Weuss und Schwarz, besonders und 
au.sschlicsslich in Rechnung zu ziehen. 

Es muss eine weisse und eine schwarze Fläche 
geschaffen werden, die ihre Eigenart gegen.seitig im 
Kontraslwege verstärken, und beides muss durch 
Schrift geschehen oder an die Schrill gebunden 
werden. Wie vorhin schon ausgeführt, wird die 
Wirkung ges<'hwächt , wenn neben Schwarz und 
Weiss noch viele Mittelstufen von Grau auftreten, 
wenn also zwischen ganz fetten grossen und ganz 
mageren kleinen Schriften noch mittelgrosse halbfette 
Zeilen angewandt werden. Derartige Übergänge, im 
besseren Accidenzsatz aus ästhetischen Rücksichten 
gefordert, sind bei Anzeigen, die nur allein durch 
starke Kontraste augenfällig gemacht werden können, 
ein Fehler. Es cmpliehlt sich daher, den grüsslen Teil 
eines Inserats licht und klein in .Schriften zu halten, 
überschüssigen Raum in weissen Umrahmungen an- 
zulegen und eine einzige Hauptzeile, die bei Anzeigen 
in der Kegel der empfohlene Artikel sein wird, kräftig 
und gross hervorzuheben. 




Das vorstehende Beispiel ist in Tyjiensatz 
ausgeführt , doch nicht immer hat man passende 
Schriften vorrätig, noch will man dieselben in An- 
zeigen anwenden. Hier kann demnach der billige 
Measerholzschnilt vielfach zur Herstellung einzelner 
Worte oder Zeilen gebraucht werden. Man hat es 



datm auch in der Hand, durch die Form des in Rede 
stehenden Teiles in irgend einer Art, beispielsweise 
«lurch überhängende Anfangsbuchstaben, .Schluss- 
strichc und dergleichen die Wirkung noch zu ver- 
grüssern. 

Bisweilen genügt schon ein einzelner Buchstabe, 
um in Verbindung mit gewohnlichen Schriflen ein 
wirkungsvolles Inserat zu Stande zu bringen. 

Wenn sonst nichts vorhanden ist, woran sich 
eine Wirkung knüpfen licsse. dann wird man durch 
l'mrahmung einer Fabrikmarke, einer Ausstellungs- 
medaille in verschobenem Viereck u. dgl. eine 
genügende Menge von .Schwarz und damit den 
erforderlichen Kontrast zu der ruhigen, hebten 
Umgebung hervorrufen können. Die Umrahmung 
kaim sehr gut in Messcrholzschnitl hergestellt 
werden , die runden Löcher zum Einsetzen der 
Medaillen lässt man vom Drechsler aus der vollen 
Holzplatte herausdrehen, noch ehe man den Schnitt 
anfertigt. 

Der vorgeschriebene Gegensatz von Weiss und 
Schwarz führt uns von selbst in das unerschöpfliche 
Gebiet der Spiegelschriften, d. h. weisser Schrift auf 
schwarzem Grunde. 

.Auf einige Beispiele aus vorigem Heft möge 
hier hingewiesen werden, ergänzt durch ein weiteres 
Muster, in welchem das Funktierverfahren zur An- 
wendung gekommen ist. .Spiegel-schrift ist leichter 
herzustellen als reguläre Druckschrift , und mit Hilfe 
derselben können die behebten E>;krüllungen, .Schräg- 
bänder etc. nutzbar und daher überhaupt möglich 
gemacht werden. 




Die vorstehenden Andeutungen, so sehr dieselben 
in Rücksicht auf den zur Verfügung stehenden Raum 
beschränkt werden mussten, bezeugen dennoch den 
Wert des Messerholzschnittes auch für den Anzeigen- 
drucker. W'ie weit derselbe Nutzen davon ziehen 
wird, muss die Zukunft lehren. Erwähnt sei noch, 
das« es sich lohnt, von Schnitten die öfter angewandt 
werden sollen und hohe Auflagen, sowie die in 
Zeitungsdruckereien übUche rauhe Behandlung aus- 
zuhalten bestimmt sind, Galvanotj'pen anfertigen 
zu la.s.«en. 

W'ie jede Druck.sache von dem Papier , auf dem 
sie steht untrennbar ist und je nach der Art des 
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letzteren einen guten oder wenicer guten l^iiidruck 
macht, wie erst in zweiter Linie der Druck selbst 
zur Gellung kommt, is\ auch der Hrfolg eine»; 
Inserates abhängig von dem Gesamteindruck des 
ganzen Ulatteif. Leider verwenden viele Verleger so 
schlechtes graues, grobes Papier und graue stinkctidc 
Farbe zum Zeilungsdruck, dass das Aussehen und 
der Gerurli eines solchen Blaltcs ein unfreundlicher 
wird und man l'roh isl. dasselbe schnellstens wieder 
aus der Hand legen zu können. 

Ist es schon eine Rücksichlslosigkeil gegen die 
Abonnenten, denselben Papier ins Haus zu schicken, 
das sich nicht einmal zum Kinwickeln eignet und 



weiter verwandt, auch durch Hinzusohncidcn eines 
Tones oder einer Farbeplalle umgestaltet werden 
können, mit Vignetten und sonstigen dekorativen 
Teilen, die aber sinnbezQglich sein müssen, ersetzt 
der praktische Accidenzdrucker die in jeder Weise 
kostspieligen Einfassungsbaulen der Neuzeil. 

Während die ZierstQcke, welche bis jelzt ge- 
.^chaflcn wurden, in Verkennung des wahren Zweckes 
derselben selbstsländig gemacht worden sind und 
fremd neben der .Schrifl herlaufen, statt sich mit 
der-^elben innig zu verbinden, wird in der vorstehend 
besprochenen »Anleitung zum Messerholzschnitl« 
überall das Hichligc gelroffen. 





GIBckwuucIl-ViiiittU md SdinibHhrill vun J. G. Schilt» A Gieaccko. 



einen noch schärferen Ausdruck als »Käseblatt' 
rechtfertigt — wie viel mehr wird der Inserent ge- 
schädigt, der !-it unklug war. seine Anzeigen einem 
solchen Sparblalt anzuvertrauen. 

Da» Behagen . mit welchem man ein wohl aus- 
gcstatteles Blatt liest, überträgt sich auf Alles, was 
darin enthalten isl , also auch auf die In.scrate. Man 
sieht das Blatt aufmerksamer durch als ein lumpig 
aussehendes und wii d infolge dessen auch kaufgünstig 
gestimmt. — 

Alle Accidenz -Arbeiten 

können mit Mcsscrholzschnillen ansebnlichergemacht 
un l die Herstellung kann gleichwohl sehr verbilligt 
werden. Mit Quer- und Schrägbändern, Leisten. 
Füllungen etc., die för unzählige andere Zwecke 



Ob nun der Messerliolzsclinitt. wie ich hoffe und 
wünsihe. den Buchdrucker iti Zukunft beweglicher 
machen wird, das hängt einzig von der Aufnahme 
dieses Verfahrens ab. 

Möge der Gedanke, als ob allein ein Geschäft 
mit der Kinfilhrung des Verfahrens gemacht werden 
sollte, angesichts der grossen Opfer, die zu diesem 
Zwecke bisher gebracht worden sind, ferngehalten 
werden. Jedermann weiss, dass das Ualuibrechen 
keine eiiilräglichc Sache ist und dass man, soweit es 
sich um Geldverdienen handelt, besser Ihut, mit dem 
Strom zu schwimmen, als gegen denselben. 

Aber ausser mir. der ich im Mcsserholzschnitt 
ein Heilmittel sehe für manche Schäden, welche 
eine falsche Arbeitsweise seit Jahren hervorgerufen 
hat. ist auch die jetzige Inhaberin des Patentes, die 
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Verlagsfirtna MAX KRAUSK. allgemach in eine 
gewisse Vorliebe für das Verfaliren bineingekominen. 
Man möge bedenken . dass der Meswrfaolssebnitt seit 
nunmehr 2 Jahren in den Werkstätten der genannten 
FlmHi Dir Anweodiug gekommen ist, und daraus 
etmaeBen, dass es sich hier um keine Spielerei handelt, 
eoodem um ein gebrain'lislüiiiiiges Verfahren. 

Vielfadi bin ich gefragt worden, wer den Messer- 
hohschnitl ansf&hren solle. Ob mnere Setser snh 
der Siiflio aimrliiiion wcnlen, ist bei ilor hooligradigen 
Arbeitsteilung unserer Zeit, die nur nocli ächriltsetzer 
und Masdunenmekrteir kennt, aber nicht Tiele in allen 
Satteln feste komplette Buehdrucker. vorerst noch 
zweifelhafl. Jedenfalls bin ich bereit, und die Probe 



hat es bewiesen, einem mit tclniässig begabten Lehr- 
ling in 3—4 Stunden das Schneiden einer Plakatschrift 
heimbringen, kh habe biaher von keinem Verfiüiren 
gehört, in dem ein GWdies mfigUcb wäre. 



Rahmen für schrägste h enden Satz 

lur Ereielung^ einsr besseren Fürbimg. 

ei manchen, mjt fetten Linien oder kräftigen 
Einfassungen umgebenen Schrillsitaen, bei 
Tonplatten und ähnlichen Arbeilen, begegnet man 
häutig Schwierickeiteri. eine vullstftndig gleichmässige 
Deckung der F'arbe /.ii erzielen . wenn man solcfae 
Arbeiten auf Tiegeldruckmaschinen druckt 
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Die Erfalirunst hat nun jiezeipt , das« bei solchen 
sdiwierijrer zu lii r 'k'"iii('iv ',!'•'■■ Fiirli" verlangenden 




Formen, rin riel iKssfres und glrirhmnssigeres Ein- 
färben erliuigt wird, wenn man die Form nicht, wie 



er. 



^'cwiihnhVh ;reschieht, piirallel, tmdtm sdkrSg tU dm 

Waiden steiimd, einsetzt. 

Dm dieses auf die tit^fmMe und bejumäe 

Weise zu erzielen, hat Weilers Llheriv-MaHchinen- 
Fabrik in Herlin für ihre Original Liberi if- Maschinen 
Kähmen herstellen lassen, in wetehen, wie die vor- 
sleliende Ahbll<hmi; zcipt. (h-r Ttiunn für den Sufz 
sdiiäij luyl, so da-:- man daiiii also ohne weitere 
Schwierigkeit jede Foim wie gcwtihnlieh sohliessen 
kann. Die PretaedieaerKahmen sind für die Mascfainen- 
gröiisen : 

No. 2a. .'{. :ia. k h. 
per Stock: M. 7,00 IQ,— 11,00 13,— 18.— Netto. 
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Fraise-Maschine 

zum Abbob«ln stehenden Satzes. 

^ijSin selir ^ccvichtigcs Bedenken, welelie» schon 
UPS mancheii Buchdruckeraib«sil3!er vorn Ober- 

((chen zum Nornial-v-.% iri ;ib;!r('li!illen fin1)cn ina;;. 
bildete die grosse .Ma.ss^t' Ues vocluindenon stehen- 
den Satzes, weleher oft ganze Werke uinfa.-^ste uiui 
deren Neusalz höchst erhehhehe Kosten und Aufwand 
au Schriftnialcrial venirsathl haben würde. F.in 
HUlbmittel, die sehr oll nueh weni; ali$!einit/.tcn Sülze 
auf die neu zu adoptierende Schriflhohe zu bringeti. 
gab c» nicht, wenn man nichl die ganzen Sätze aus- 
tinandernehmen , abhobeln und wieder zusatiinien- 
seUen temeu wollte, welch letztere Arbeil allerdings 
betreffe der Kosten einem Neusätze fast gleich- 
gekommen wäre. 

Die in der n)e<'haniäcben Werlcstütto von Jieii- 
jamm Krtb» NarhJ'olyrr in Frtadt/urt a. M, nach 
eigenen Ideen erl)aute. mi !ir ii ferligge^tellte Fraise- 
MtutAine, geätalt«t das Al)hubehk sleheiidei) Salzen 
auf französische HMie ekue dm Sal» «mteimmtkr- 
iiehmeii ^-(4 niünsen, vielmehr '.vcrden die Sätze 
kotuumeHtveise in die Maschine gchnu hl und verlassen 
dieselbe exakt auf fianzösiadie Hube gehoi>elt, so 
dn«« '•ir '^'Ifich wie die neu angesehaftlen Sehriflen 
und Hill diesen zusammen verwendet werden köinien. 
nie Kn*ten riehten sieh naeh der rirosse. sowie der 
Schrift hohe der abzimchmenden Kolumnen und unter- 
liegen besonderer Vereinbarung. 



Schriftprobensehau. 

^i^m Text des liculigen Heftes aul den Spalten 
I^L^ ;JiHl linden unsere Leser die Frohe 

Gotischer Banken und Gotischer Jivihcit- umJ Spil^cn- 
FAnfasswujeu, sünillich Neuheilen der «nerniüdlieh 
und slels muslergüllig sehalfenden Sdtrijtfficsstrei 
Schdicr d- Gieaetke in Leipzig. Wir haben wohl nicht 
nötig, uiif die Zierlichkdt der schwungrollen and 
gerundeten Formen dieser Kinfassungen noch beson- 
ders hinzuweitsen, ein Blick auf die gegebene Probe 
wird genügend fttr dieselben sprechen. Derselben 
Firma verdanfcci; wir lüe ;;li''.'ii:a't . im Tf\\ ab- 
gedruckten liik-hsl gefällig gezeichneten und in der 
CeaamtausfUhrung gediegenen ChtAtlaÜMMitdue». 

w ir uns nicht inöglii-h. die Snmm!im? djc^^pr h<?h«i 
Grutulationen dem Heft 12 einzuverleiben, wir holTen 
aber die hier noch fehtenden im i. Heß des neuen 
Jakrgmges^ also DOcbrseUwtfv vor Neiyahr bringen 



— Kekrolog. «X> 



zu können, so dass unseren Lesern dann die ganze 
Sammlung dieser schönen Vignetten zur Wahl vorliegt. 

Kine l'rohe von An:fi<jen-RundscUriß in 0 (liadcn 
verolTenllichl Willuhu Woellmers SeJirißifie.sserei 
ebenfalls in dem heutigen Heft Man wird dieser fetten 
Rundschrift zugetrieben müssen, dass sie sieh zum 
.Satz von Inseraten. <ranz besundei-s für die Hnupt- 
zoilen, in vorteiliiaftester Weise eignet- sie ist durch 
ihre Form auffällig, dabei doch devllieh und zeichnet 
sich so vor den iibrigeii Si lu il'tin eines lns('r;i;i - 
1>eälenii aus. Wenn wir uichl irren, hat die geuatuitc 
Giesserei auch krSfUge Züge ta dieser Schrift 
u'f- tuiitlen. so dass man daraus gesetzte Zeiten 
wirksam und auilUllig durch einen aolclicn Zug ub- 
.schliessen kann. 



Satz und Druck unserer Probeblätter. 

HezUglH'li der luirU'Hijcitiiijt l-i verweisen wir 
iiniiere Leser auf das in dem Artikel >Messerhülz- 
.schnitt- auf .Spallc Hs;i Gesagle. Der Verfasser hat 
dort seine speziellen Aiisiehteti iiber diese Art und 
Weise fier Aocidenzieii- Ausstattung ausgesprochen. 

Hlall K. eiu ÄvUbrieß ist seiner gesamten Aus- 
stattung nach auschliesslich aus netim Sehrißen wirf 
Eiii/ussfoi;i(u der Stuttgarter Giesserei Baiu t iC Cok^. 
gesetzt und in unserer UiVizin gedruckt worden. 

Bhitt Z entfaftH awei gefHllige Drir fkiipfe. der eine 
von F. M. Weilers I.jl.r : tv M:n l:iiir \\ m k-. ilr-i andere 
von J. G. äclielter Giesecke. Für beide wurden die 
neuesten Materialien verwendet. 



f Carl AugusL Franke. 

Am ii. Oktober d. .1. starb zu Leipzig ein lang- 
jiihriger. treuer und bewährter Jhlarbeiter des An-Iiiv 
Herr Carl Auijust Frtu^ nach langen Leiden im 
Hl. Lebensjahre. 

Der Hingeschiedene war einer der wenigen 
Fachgenosaen, welcher sein reiches Wissen seit 
langen Jahren auch in Schrift und Wort seinen 
Kollegen zugiiugig !n:ii|ii>' unii vie'*' I wehst wert volle 
und instruktive Lehrbücher verdankt die deutsche 
Buchdradcerwelt setner unermfidlich und fleissig 
sc-haffendcn Keilrr. 

Franke bearbeitete bis noch vor wenigen Jahren 
fOranserBlattdie Abstattet Mannigfaltiges, Bücher- 
schau, wie kleine wichlige Artikel aus dem Engüschrii 
Frauzüsiächen, Itaüenischeii und Spanischen, wol>ei 
ihm seine viebeiügen und yrAHRiekc» ^a€k- 
imUnisse, wieseine lang bewährte vidfeUige JPram* 
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H'.ichdrucker, SeUwf. uod Korrektor zu aUUen 

Wenn wir schon in lolzler Zoit mit liefeni 
Bedauern die Mitarbcilerschafl des allen, immer 
freundlichen und willigen Herrn entbehren mtlSSlen, 
so sehr werden wir ihn nach steinern Tode vermissen. 
£iD ehrendes Andenken aber wenlen wir ibin für 
alle 2Mt dafBr bewaben, dass er 25 Jahre mit 
mKcmt Trme «m FrtmA muert» Ardü» mar. 



Zeitschriften- und Büeherschau. 

— Vena iigmd da adtaiiicr Kopf Knd« i|c» ifmm^ 
•4en SSkohinm die Preiafrte* bIaII«« wollle: WOdm Ziit' 

nJinftat wurden im iicuiizcliiitcn Jahrhundert am meisten 
htvorzuEt':* — wir i:1aübcti, clic Antwort wiird«- nithl leicht 
fvin. Die piTiodiM-he l.iHcraiiir ii in uii><Tn Tujon so 
k<>I'>KHa1 an Vfrlireilunt! gewonneu tinil ist d.nlurch. dass 
jeder Zweig der positiven und der ^rhüncn WisM-nnchnft, 
jeder Beruf, ja jede Itranchc durch ein eigenes Organ ver- 
trvtcn ist. so viclgestnltig geworden, das» e» sich schwer 
vurfolfen hisst. welcher Zeitschrift die Leiierwelt von achl- 
zchnhundertundneiuuig den Vorzug gegeben hat. Wenn 
ZiMta sprecheit — und im Buchhandel »prechen sie ge- 
miltit mit — M tiai tlw M Mkn Vt m tr ala die gineUkbeD 
mmmhcn, 4i« den wcitwieii L«a«i)(nie feaden. Alln^ga 
lut die LiUeratttr der liodM>Zeilaehriften aaeh erat uit 
der Mittu der sechziger Jahre einen bcdeutendcR Att(^ 
vdiwung genommen. Bin dahin er»chioiien nt» «wei 
Damenjouriiale, die Bich grösserer Reachltiiig t.u erfreuen 
hatten, der noch heule existierende >|{azar< und die in- 
zwis.ln-ii i-iiipf'iMUiH nt •Viktoria«. Ua trat »iii ! iktcluT 
tWä ein neue» liiiternehmen auf den IMaii, die in Beriiii 
gegründete «Modenwelt'. die binnen Kurzem wie kein andere» 
/eitungs-Uatetnebmen ttber den ganzen Krdball Verbreitung 
fand und heut* in dreiuthfi verschiedenen Sprachen und in 
einer Auflage von gegen 4^0 (XK) Exemplaren eracheint 
Rei Gclegeubeit des ersten JabilSums dieaar ZMtachrifl liat 
di« Vcrtagafinna für den Kreia ihrer i^reunde und Miu 
witeitar ain alnltUdiea Werk : »Zum fütrfumltmmiiaiahrigtn 
J e rf rfm dier JKlMinHMtt, JHüS — JS90* erKcUeinen lassen, 
daea anch eine« gewieeen Indlarfcsthirhtlichen Interesses 

nicht ciill'^ lirl D.iv Ii'ichst splclMi.'!'' v.rMa'l- lr , ti- i 
Olto l/urr I» Lii{>iiti vurzüglich gcdrutklr Uuth i'i.lh.ilt 
zun.^chitt eine üeschichl»' jIi r Modenwclt«. sowie ver- 
kleinerte Textseiten der i)ent»chen und fremdsprachlichen 
Ausgaben des Blattes und der »Illustrierten Krauen-Zeitung«, 
die seit IKTt ,il» »Ausgabe der Modenwelt mit fnler- 
haltangablatt« erscheint. An diese Kapitel schhf><)M-'!i sich 
atatistiache Notizen zur IlcrsleUnng der »Uodeuwclt« und 
Einaalheiien nbcr den kuiiütgawatbiiclMii Btiehverlag des 
Blattaa, sowie ferner die SaUunfen der von der Ver- 
lagafinu mit eioeiB GrandaloclE« voo SOOOOO Mark für 
ihn Angeatclltan bagrilndetan •LippohaideadieB Fanalen!«-, 
Wtttwen- nnd Waiaen-Kaate«. Von lieaanderem Inlerosse 
noch ist der sechste Abschnitt: »Hundertundfflnfztg Jahre 
Kostümgcscbichtc in Modebildem«. Das Werk ist ein 
redendes Zeugnis fur > in 1.1 lU. vvr l<jln s »ich die Gunst 
deis PubliliUin» iu seltenem Masse erworben hat. 



— Auf dem Weg lum aoiialeo Frieden aind wir durch 
da« am S9, loli d. i. erUuaaoe Ciaaels betreimd die 
KmchtoDg von Qewerlkegerlctilaa md Einignagaimtara ma 
eilt gniea Stick vwwM» gekommen. AnfkalM diaaar Sonder« 
garichle wird ea bekanntlich «ein, gewerbliche Streitig- 
Iceiten awiachen Arbeitgeben) nnd .\rbeitern, sowie zwischen 
Arbeitern eine» iin 1 lii -s- Um u .Arbeitgebers .'11 s. iiliehle« 
oder zu entscheidcu. duln i limni un ht nur jeder Ai iK-itj^rher, 
sondern auch fast jeder u . in ( tii ^i^werblichen l!ntri* li 
nescliäriigte die Bcsliininuiigeti des Gesetzes kenneu ierueii 
mu.ss, entweder um seine eigenen Hechte zu wahren oder 
um orientiert zu sein, wenn es gill, Iwi der Wahl der 
gesetzlich vorge:schriebenen VertraaonaailaBiar aeioc Stimme 
abxogebcn oder Belhst als Vertraoenamann m widien. Nur 
wenn die Bedeutung des Ueaelzes in den breitesten 
Scliiehlea daa Volkes richtig «ricannt nnd gewürdigt wird, 
kann die bealisiehtigta segenaMicha Wiifcnng daaaelbaa 
enieit wwdan. Ea iai daher mit Dank amneikennani daas 
die allaeit itthrige Veriagshandlaag Fdi» Bogel i» ÜSttd' 
darf eine recht gut ansgeslallele Aufgabe unter detn Titel: 
•I)ai Oeut:, Mreffeml die Krrirhtting von OetrtriKgerichtrH 
und KiniguHquämterti imtcie da* l'er/ahrfn vor dtw (trmrinde- 
mtr»iihrrt -m dem aiisseronleiitlich billigen l'reise von 
L'ii l'f. 1 ri. K\rr[i]il;ir i r-ichcinen licss. wodurch jedem die 
AiischafSuüg dieses wichtigsten der neueren (leselze erinOg» 
licht wird- Diese Ausgabe eignet sich vorzüglich zum 
gemeinsaiiM-n Besug fttr ganae Betriebe, deaaeu Anicgnug 
wir allen Arbeilflcbein in ibram cigonatan Inleraaae dringend 
anraten möchten. 



Mannigfaltiges. 

- Hin liArhsl siefälliKcs I'rnhcnblatt legt die Farben- 
fabrik von Kost •(• / /i.M / j III SiuUgari unscrm heutigen 
Hefte bei. Vier Karljen .utid hii r in hannoni scher, höchst 
ansprechender Weise zum Kolorit eines hUbscb gezeichneten 
Blattes vcrvfendet worden, das sie in dieser Zusammen- 
xtcllung in Vörledhttflestcr Weise erscheinen lllssl. Rei- 
gugeben »iod einige Bemerkungen Aber die Lichleclitheit 
der Farben dieser Febrile 

— Die renommierte Leipiiger FaAoBlUiirilc von Fny ^ 
Smütg, deren achweraa «äd buite Fariten wir Itir daa 
Arcliiv immar nd.t VoiHabc verwendctea, iaI seit dem 
1 . Okleber in den Beaitc der Firma Jtenftr S WirOt in IMpng 
i.liergcgangen. So leid dieser ft. '.i r rlr- f l ili . ahlreichcii 
Kunden der Herren Krev ä ."-uumj; auch IJ';ii wird, »o 
werden sie »ich m;: <l< m ilnnkcti trösten, dass du t ibrik 
in eben so bewAhrtv Hüsidi; kommt, sie also wohl m gleich 
;:,'dii i • nor Weise bedienen wird, wie bisher. Die Firma 
Berger & Wirlh führt beide Fabriken neben einander weiter 
und wird in dem Frey iji Scuingschen Ktablissemenl in der 
(Inuptsache die Russ- und Firnis-Fabrikation in entsprechend 
erweitertem Massstabe, in der eigenen Fabrik die Her- 
stellung der trockenen bnaten Farben, daa Attieil>en der- 
selben wie neeb die Fabriintion der eebwaiaan Farben 
beirdlwa, denmach ebie Leiatongaabigkeit eilangan, ide 
solche beeaer nicht gedacht werden kann. Wir wanschen 
den vereinigten Ktablisaements auch ferner bestes Gedeihen. 

— Üie Maschinenfabrik von .4. Ho^rufortt in Lnfniq 
hat jiiu^tt " in »Verzeichnis utu i Mast ::.i..: ii< 
versandt. Wir finden in dciiütelben eine «r/ir «mdtnlichc 

2Bf* 



Mttiiiiiglalugcs. 



Zkhl deijenigaa Knnen atmucfllhrt, Walchs Tiegtldtud:- 
nmdiiMD, FMforianiuiMddnta, MMri* MiacMiun und 
J^puiM fflr PtptonMmitniit uod Otlvanopltotik iMngm 
InlM«. Wann «twu Ana Wert der HofenfontoelMD 

Maivchiiien beweisteii kann, so siud ps \at Allem ihc in 
diesem Verzeicimiii enthaltenen Namen der renommieiintfn 
('irmen UeuUchlandH und des Austandes, die ihre 
Lieferungen BSmtlich der Kirma Hogenforil mit vollem 
Vertrauen m il;<j liiilr ihrer Falir:Mil.j ■:ilirjr;rii^i n Uaü 
höchst ciegiiiit uud stilvoll aUKgCKtaltvlo Vcr^eiclmis. 
geschinöckt mit einem tlm«chlag in japanisthem Stil, 
wtttde in vorlrelTlichstnr Weise in der W. nrugulm«cbeu 
Offixin in I^tp/ig gednirkt. 

— Die üaid^mtftMk Atigtbtay enidte laut kÜR' 
iKbom awkU im -rarilOMMiMi GtMliillqahre eben Gewinn 
Mtm ntlmaa 1 Hilliott Mulc. AnUlttlidi dm iBnfkiijtiu'iccii 
BMttlMtt dieser 18f0 begiflndeten AntUlt bringt dAs Export- 
Journal (Leiptig. 0. Hedeier) in einer der letzten Nammom 
einen Artikel, welcher spexiell die mil dem Druckmiischinen- 
bau beschäUii'li' AMf-iliing der Fabii'v iü-Iininii-!', -Ii 
legte Ludwif SanJir vor iV) Jahrtu ut.i ('ini|'i':i ArlK iU-tn 
den (iniml-.tr-. [i ilifsi's t.l:il»L-.M :iienti>, welch'> .'n über 
löU() Mann l'crsoEtal £ulilt. I>ie erste notalioii<>ma6chine 
wnrde 1873 aufgestellt; gegenwärtig hHrägt die Gcsaml- 
ptoduktioii afi2i) Druckpressen, wovon 171 Rotalions- 
mteeliinen. 

— iülgolaHd hat nun auch «nh« deuUdti ZtiUmg, das 
>Helgolander Wochenblatt«, daa in CnxliaTcn gedruckt 
wird. Die erat« Kuainer iat am 1. Oktober anagegelien 
wOMlaa. Wir araebHi dafsin, daaa die engliaelien Suaaaen- 
hemifltMimen doirtehat den ftUMi deutMlwii wieder Platz 
maehen «erden, dass die Deutsche Geeellaeltall lar Rettung 
Schiffbrüchiger mit der Anlage einer Station be.schäftigt 
i»t und dass auf der Siidspitze des Oberlandes ein Sturm- 
mclili ? .111] —bracht worden . . ik r » oithcr v<in der See 
»ichlbat i»l und die ausgefahiLü<-ii 1 i-t Ij. ri'unl.' vor Sturm 
an warnen die nestiiiimung hat. 

— S Die 7jihl der tUuticMn XetHchn/tm beträgt nach 
dem neu erschienenen Serbeschen Adressbnche '^tgCß gegen 
2982 im Jahre und »729 im Jahre 18K8. 

— I MUhrom'- 'liiQfihlätter. Kin belgisehes Kachblatl 
efwiint Haler Twaieliender Cberachritl die eigenartige Aue* 
atattug «he» Lyoner JounalaB, dcwen Anxe^naeiten seit 
kmaer Zeit nidit BMkr in eehwntmr Farbe allein, aendem 
mebrferUg efseheinea, «elehe Praxta mdit anaaeliliaaat, 
data dem gesamten Keklameweeen eine ISrowSlsimg bevor- 
sieht. VorlÄufig erscheinen inmitten schwar;:er Inserate 
erst solche in Hot, aber nach einem nenereii Versuche soll 
die Möglichkeit nicht nusgeschlusscn sein eine Variante bis 
zu S K irlK II a dt i Seite ZU erzielen. Wfjdurch es dem 
Hesttiicr ulieriabt-tii »ein wiril. sein Insi-ral in verschie- 
denster Rclcuchlung /.u wühlen. Rekannllirh sind in Deutsch- 
land cbenxfilrhp Versuche gemacht worden, jedoch waren 
die erzif U' 11 b rfol^e so minimale, dass sie fiir den Zeituiigs- 
dnick nicht in Itelracht kommen konnten. Obiges Verfahren 
BqH angebticli bei cuicr täglichen Auflage von 'ijOOOd an- 
gewandt aain und die Leiclnngen der betnffimden BalatioDa- 
maacUnen aich anf SOOOOEaDauplaie Stunde belaufen. 

— g Ea^fort tmd Import. In franittaiacfaan Fachkreisen 
hemcbt aeil geranmer Zeii eine lebhafte Strömung gegen 
die angeblich das französische grapliii^chc (iewcrbe 
nnterprabende Kinfuhr einiger Nachbarländer, u. a. Denlscli- 
land, Holland. Italien und Spanien. Nach den <i:i.:an;.'- 
rvicheu Auseutaudenelsaugeu fraauu>i»cher Fachblättcr soll 



beiapieUweiae dieEinftibr von grapiiisdieiiEnengniaaea niler 
Art im Jabre IIMB aick auf «71116786 Free Wert belaufen 
haben, die Anafiihr dagegen «ieh onr auf 25177777 Free 
betUTem. Auster dieeem Zahlenuntereehiede soll jedoch 

noch in Rctracht kommen, dass dit- .\iiHrii'..- in der Haupt- 
sache Kunstwerke sowie solche .Vrliktl miifa'-vl welche 
ausschliesslich in I rah-.n'n In r^l.'lüi.ir iirpl ilali'T dem 
Auslande unenlbelirhcd sind. IJie Kinfulir itagcgeit erstreckt 
sich auf jene Artikel , die r.u unvcrhültnismiissig billigem 
Preise abgesetzt werden und iufolgedessen nicht nur eine 
rnmasse brotloser Ilündc schafTen. sondern aut h mfi I^ie 
ihres absolut iinkUnstlorisihcn Ueprägcs geeignet sind, 
den (ieschinack der grossen Masse zu korrumpieren, über- 
fajuipt demoraliaierend «u( selbige eimrawirkca. Alt einsiges 
Mittel der Abwehr wird die Sdiafong einea eriiAMan 
KinfidwgeaelaeB betrachtet, denn nnr dadwch aei ea mög- 
lich der Konloirreni, die durch «enchiedene ITmatXnde 
lokaler Natur, wie x. R. 2.'»" • niedrigeren Arbeitslofanea (?), 
mässigerer Besteuerung, billigerer Itohmnierialien u. s. w. 
begünstigt wird, dn' S|i /.-.i- alij.i;Iin'' h' n ili-:i \i>r- 

geschlagenenZollpthnliiin)!. -1 unl'.iai uir nur i -r:;-.- aril'uhren: 
Werke in lot<:r n v r fraii.'n-n^chrr ^^|l^a('ll(' imi t rfs per 
ItXI kg, KrreugniBBc d. - Kniifrr- und Lichtdruckes, der 
Lithographie, L'hromoIrJm^.rai'liie und rhromotvpographio 
u. s. w. :)00 Frcs per 1(*> kg. Musikiiotcn *tO Krc«, Land- 
karlen ti. s. w. I.'*) Frcs, Accidcnzicn, einfarbig 800 Frea, 
mehrfarbig 301) Frcs, (Briefpapier und Kaverta u. s. w. 
200 Free per 100 kg u. s. f. Im feineren protestiert man 
gegen die iberkaodnüuBende. aogar gaaetawidrige Ver^ 
breitnng von Dmckaadiaa obne Dmddirma, die natttriiclier- 
woiao ihnni adnrarflUligen Gärige nach ebenfldhi vom 
Aaelande eingefiUirl «erden. Den tiehtigen RomiientBr 
zu Vorstehendem wird aicb der gcdiTta Lcaer um beaten 
selbst bilden. 

— H"i liiai lifruhnit. ii Krni,-i rl. n im neuen Leipziger 
Konzertliaubii , dm v.riiaiiriri ii wandhaus - Konzerten, 
wtrik'ii in diesem .lalir auf ^aii; n.aches weisses i-Vit««- 
pwpicr gedruckte l'rogramme au tlic llcsucher verteilt. Zweck 
dieser Einrichtung ist jedenfalls, das störende Knistern 
.•»iiderer Hapicrsorten beim Lesen und l.'mweiiden zu ver- 
hüten, was auch bestens erreicht wird. Den Huchdruckern 
wird btoGg tiolegeBheit geboten sein, auch anderwtrtt 
eine ähhiidie Binricblung in Voneblag au bringen, «cahalb 
wir unaeie Loaer beaoDdaea darauf anfmar kaaoi nmcheD. 

— I Der Enheraog Karl Ludwig hat da« AwMtlenf 
öber die Geseltechaft f&r vervielfSHigende Knnst zn Wien 
Obemommen. — Dem Greniium der Ruchdrucker und 
Schriftgiesser Wiens wurde vom Forsten Johann Liechten- 
stein das Gemälde Kumolios: »tialcnberg lu seiner Werk- 
statt« aun Cieaehenk gemacht. 



B.'ientaston. 

H«mi U D. WklK- Wenn wir Hrrra II. (lel^ffTribcit xiil.<ii. uiisuro 
l.cMr n anna ■«■feferltcheii ÄTlik«! ali«r »Mnen •M«n«rii«la< 
scbnill* u otlnitl«r*». Irl <UinU 4iKb k«tiiuw«f« rm<(, laxe 
wir 4i<i Iknhfn l*.fwartiiii{<-ii ti>ili<)i wok'be NviT Hr ■!) ■'-iii'-. immrrliin 
wbr »"Tilifintvello .MpIImmIp knapn tl«« am Xtt Odml jiUhonJr Typcn- 
matprisl wlrii Ai-h riio tur^lritiKen la*"<*n, Uta Mfiii|r«ton diirfh «ton 
MoMFtcriHjtrrrliaitt . dt*r unsi^r'.*?: KraclilfOB itActi nur tiplfoiij WTi.1 
ri>cderad liei AuulallMg na bmckaitNiilcB initwirk«u kuin. Wenn 
Ilorr a ni toi V«fwKl ■■ atiatai Weilt 41* ObcrIailaBf «Bi«Nr 
Acddemtaa nil HattvimtM wa UnlMHMlMtai aller AM 

taiti'U nn4l rincr rinfai'bcrcn, «labfi wirksameren Au.(itatlanK tl«« 
Wort redet, «o kf,Dn(»n w ir »bin nur Ii c i ■ t i m m c d . denn mit der bisher 
belj«bl«n SatuwlalinBi habra wir »«Iii lani* <U* rubli(« Oraaxs 
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Annoncen. 



ab«r><-hril t*B. Sl« »»nkB nu tulMtobeii mOiaen. dui wir in 
dl<><«'r llinairbt ininer Iwdicht »tnn. <li« rirhtiitii Miltr lu ballon 
utiil IIH" inplwfnii.ierc davon frrri liii-ll^n , mit piri'T Mli>^n bunter 
Fart-'-n, dfmiia-h »af hmh»! k' • tr | it 1 j \Vr 1 :1. kir /u <<rxiolr*n, 
dl« mil der IIAlfte fut gewiblur Farben in fieirb iia»iibnltcbor Weito 
i fito hn «arn. Uw IHiilWMimmin mmtm TypcMMitfWt 
MM!« wtr «Im to MiMr Wih* t«flrw*il«a <ml wMm ans an 
BabiM idurftn. w»nn «ir dir* IMlm. U«r H.'ecben Mathoiie aind ja 
nuh iiwoleni OT<ni«n r^tplxt, aia nie di>rb nicbt Jeder anjfobrrn Icann . 
•ia gatar Zaichaer bb<1 ein lewandter Meaaerachneider 
■IM nicbl abaiBl] utr Hand und wir dankan, Uaa« unaer SaU in -li'n 
■ilatlll FtlltB Bach acliBellar (eht und iio«h dnaial m BBaereai 
Barvf labtrt - Ham C F. Ib Maaclwa. Wir ariMMn an 
MJUritaa JaMHan dat Htm Sckteckl h a iMm a) al i« B «i> «Jatol- 
Kltdderaiitlacb« and daakea Uiaca nrliindUcbct dafür. Bprit-htc ohir 
JabilÄen bringen u-ir im Text ana Mangel bb Raam. un I u 
damil de« monaUichen EnclwiBene wcfeB malil KB tpkl knmmen. 
Bichl mäht. Sit hahea wohl dia CM*. d<a Ham JakÜM wani 
harallchatan ClOekwvaach aauaafiacbaa. 

UmH 4m u. IfaAw. 

BnlalBBC ainar ln aaaiaa FMaac — SeMtlftataBiekni — Salt «ad 

Dtack nniertr PrnbvMttiM. — Nekralof — IKlcticncilML — MaBaif- 
faltigea — Inhalt. — Anoonrcn i(rlden>mn>l«r ÜB TmII t Sem- 
Jahnkartan. -- Bellateas 1 HIati Karli^n zum Artikel »Der Meaiethali. 



T. 



4M 



«dkoltl«.*'— 1 Watt Avw ^ % 

P«« Heft «nthilt I 
tnmArn B«nftirrB kam l«d*6b 



««Ii 



Besu||ftbe<lingung«ti Ittr das Archiv. 

drr «r>u>li M«littUN<K'l>.-. 0^ Ktlr knmi't^^te UHtTUDr, lii-lwwiinWrr roll- 
MUnitl/^ »»llAffvn. kMiin nn .hu M.r Kr», h. K-^r .V 'J ll'-tt*^ ^-iii. ijiil.tl/ Ah-tf»- 
•i'.fTi'li'l'n uiir-.utlicrt w.nl.-ri 

B»«lMr»Qli«n« J.il.- I'.ll. hiiiit lltlr,^;; ti .-.ITkl r.'Ul \>f fi|Of uitlrr K Ir'-i « I U,-.<l. 

3i. II,«!. Nni-Ii kiatiipUriifiD »aflMriiieii l*Ttl» liro Biih4 M. ia^^ «akl 
4WMMWMI: PfrB ivutarlle J^. awrlaii. &». dRMpk. » Pf. M , 

tjüiUn, aiiilmiru.lk* Ki IT i:xuim« ri>:ttf AN tUU« tlli-tM-n A»iaa- ^lOiif. 
B«l«ffli*fk«. wrtiit vwUtiirt, k f- I ). A i'xiiiTriiii.- M : v 'di 

nell«««a: QlUinhllUt M. W. UH l.l f .< y It.» I. I * !■ ii! >1 25 fti . 

N»vU*U*n tr-onctnulfii-M fln-l^i Ati«<tHluit]( Im niul uufdrii .Mu^IrrMlinmi 

uhti» l:. M. I IiNli»' , «Int la^ltt^ ■ 

''^r II'- itu 'I. il . Aiifiiii-liUtr rrwttclii 
\ t ri. v-r» ,1 . II liif«M-|TVa, 




ftrotiMB . pKptar« ne.. wte wir MMÄaHBNNMt VM 

wir BUnlcMvnnlnickp am l.aipT. 
8chrtit*a , Eliifti— m^j— rti-. alWr Ctwf f^lro lIHHm vir in 

T«»t>< )irtn vo« IWnJ. KrvtM Ntfchr. FruilifWt M. InlUalNi MA OH« 
WvImvI, mmttftin. Cberwtulftca von KmlL Ikrerr. t^rlnzlc. L'tit#rrut»rikrB von 
RtMM A JuniT. othnlincli r. M, IVrl Anlti|«iii und hnH'fVtt«' AMitir KiuvJv lon 
J.<i. SchFhdT AÖttiwrkf, l^ip»!«. *>«lriirkl mit Farlw vm. Kr*» A :«rtiin8, l^'T"«. 
nur «Uwf 8clMigl H «iMii lan Kkiti, Füfftt dk Bolia NAH^r, JiihjuutlatMTB »■ lUi. 



Jinnoncen* 



Setzer I — Shmdeer/ 

Die zaUreiekm mnä OHeritamt wertwOlm Werke meines fypagraplasekeu Verlages eigmen 
steh gauz besonders :u 

WeiAnadits-BesdienRen, 

Ick empfehU dieselben der ganz besonderen Beachtung der Herren litieitdruckereibesUzer für 
ihre strebsamett LdifUnge, Volotdäre md GMl/eu, sowohl Seher wie Dn$dter und versende auf 

Wiins. h Kciiiiloge f.nfort t^i jtix und frotüm. Der Katalog sei hiermit auch aUen At^Mrige» der 

graphischen Künste empfohlen, 

uir-'x Alexander Waldow. 



\ XViffu'ftnWoeUmer 

chriftgiesserei 



BERLIN 

SW, Frledrich-Str. 226. 

NOVITÄTEN: A- 
Racace-Elalaaiaag, 
Mralkidirirta«. ZlanchrKlen. 

Grotte« Ljigcr i» 
■ ra4> aa« TMaltckrIllea, 
Betia« Hartmetall. 
Dnickar*! • Elnrlchtuagan 
t Nc«inali)nicifi ai«t» am Lager. ' 



Mafdibürftm 

urfm biiiian 
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lilccidcnzsclzcr! 



KOr bnid fHif>r B[iät)>r nucli« jänücren 
ütchlicoii A('('M|pn7.!4r>lzor , nicht unrr- 
falircn nn i\cr S<'limOI(>rc»B4». wcIcliiT 
biM liowllliriini! Faktor mvitior inilll. 
BiK'li- iiiiil SliMi>ilrii>'ki-r<-i <S|M>/.. fpiiie 
A<:<'i(l>>n/.<'ii I wcrileii Mill. Moliluiipcn 
frlullp nur von •ilri'li!<aiiioti, JjPM-limack 
bfMl)!«'!!!!«'!! Ilorri'ii, welche »ich »tetvr 
Vcrvollkiiiiiiniiuiii; in iI<t {>r<i|>hiM'hi-n 
Tcrltiiik hf-lh-isHiirr-n. 

Oacar Ki-umleirli. lirrnlinr«;. 



Tyi>n([nii>hfn-ViTPim'>i in Sniihia l>riii|!l 
liirrriiil «Irii hilil. SrhririKIrNMorei«'!!, 
MoMi'hliipn' uiiil P*|iii>r-KBlirll<pn, »n- 
wi«' »Jtinllichcii liurhilnirkpr-l'tpn- 
Kilirn-AnKtaltm , ihv llcrnuNKaku dr» 

Bulgarischen 
Buchdrucker- Almanachs 1891 

xtir K<'iiiiliii)i , ih'r in pin/. Iliil;:.iri<'ii. 
luiwiihl iiiilrnlfii lhn-hilriii-k<-riMh<'>iil7.oiii. 
M'ir Aihfilerii vi'ihrfili-l wiril , uiiil 
witiUmi für ih-iiM'llH-ii limri'iltr xurn 
I'ri'mv von Kranes 2<) pi'r KoIutiiik- 
aurvK-iioinnirii. 

Ihi'!<licy:ii|;lirhp AliiiiMH'rli Ho. wolh- 
nmii in lii-nihrher oiler (riiii/.ii»isi-|ii-r 
S(iriu'b<' vorfiiüM'ii nixl an tlr» l'ra!.!- 
deuten de» Vereinen Herrn ThecMlor 
TwholnliolT. Stanlsilrnckerei in Sn)ihin. 
winil dein Kiiihchnltuii|!>'l>elr.'i;:e )ti-r l'ost- 
Mandal. Kriidpn. 



Wichtif; für Verlags- und Accidcnx-Druckcrcien. 
Im unlcrzvirhnotrn Verlage i»t »ocben erschienen: 

Anleitung zum Messerholzschnitt 

|Ü. K. r. :>(>l:{:i) 

vun IIKHMAXX Moi-KMA.NN. liiididrupkcroi-Faklor. 

Kl. 4". Mi Seiten Text, mit (i2 Ahhihiun|!en und 2'.) teilweisr- farbigen Kunst- 

bliltcrn und Vorlagen auü allen lirbicicn dos Accideiizdruckc». 

Xia* Werk khrt »Iii* .VuitQbunR f'inf* |Kitentirrlon Verfahren« zur mllli€to«i>n ond urollir«tl#n 
ll«n»lrlluiif vna lirut-kpiallcii au» tM'>>»iMlrr» )4irfrru IttnUn lloixufoln. iin- V«ff«hrf>n hat «Ich 
III ifiriiirr 4)fli/in ft'it IV .lohrnti l>n llrrhifllunf \i,ti lhHhtit''ln. IMakalocIiriftvii. Kiufat'yuiiKen 
TMit-l'nti-rjtniii«l|itAlti-ii iiii>4 riii(a(-h«r«(i lllii»lratii>iien aii*iBxi'n-liin-l ln'uahrl . 

Preis der Anleiliiiig M. 10. — 

freia des Kinrielilnnps- und VVprkzeuükaMens , . . . M. 30. - 
l'rei» einer Holzplatte mit cn. l.'i:«! _Jcin. Srlineideflllclie M. i.'h. 
Mir iiiibekannle Denteller lulle ich, Iteferenzen anzuheben. Auf lle- 
alellangcn, denen der Itetraic beigefngt iM. erfolgt Kranko-Zni'trlluiig. 

Mbit XCra-os«, 

Berlin 8W. 19. Bfutlistriusse 7. 



in Berlin 8W., I.iiidei|..ir tni 

ciuy<[i(ri(t' >riii [ii : J<>« 1^1 >.'>»> Cvl'tiv'^ 
eitlen ioA feto 

:ii: ijutot. t»(fi»jcii unb >.TiucffeH 

clu^[iifllMltvJ c^ltl.'•^l'>^l|p^l,•lt, 

tliitot'tjpuMt , cTtt.-itiiijiapftu-n 

p fi o ti.^ f i l'f« t a p Ii i .t >.' 

^<iii<j«<t ii« J'tlicfi- «itl? Jfoftl'on- 

ll«CI<lia,*t* d':c.^p<(^c, ykutN: l>ll^ 







\ 




cj>^X^ MtsslBglinUB-ribrllc /y^. 












zu illtistricrtcn Catalo^en 
.r5f rate cl: liirt?dc Jndustric 



^^«■Carl Abels 

LEIP2:iCK»rneriU.31. 



Wtrneut Werk- ot/er /nlungt-Sfkriften 
anschtißdi u'ill, rertäumt mckt, sitk fran^ j 
Pt itbcn der 



^'«f 



Benjamin Krebs Nachfolger 

in l-rankjurl a. M. 
klammem su {assen. 



CIL hr..',:>i , .i. .Iriolrr ta>niH 

raai m t rai«|iTvrki*a4riu Tfil 
a«r 4ta taarrra )tfU»a lKi.r« In 
lulibcm Kiattlori^ 'ar X. i.«oibcI. 
rsna. 

Uuute 1 tMnr, Ul|«i<. 



— '■ — ' — ' 



«Mi 
MV 

MW 



t,m.,\T. I .S J\OIlJ*llili 



f-ctri'tatcfefrti, 5tfrfoi\Tiv 

.^Info^rdr^if, ntnifUiia-dJ^rif 



»II rra.frTdrn i«a mtlara fnint 



ERCER» . 

fnktrG.Hirritjn k 



# f Ct,ri>4tt1II1. 



Fabrik von schwarzen und bunten 



BZM' CTEINDRUCK 

FARBEN 



Firmsas cderei Ru»»brennerii •>» 



VicTom M Walzbnmiisse . 




•100 
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Ki>lr V:.:::.h- i;:i.'r 

Hol/.typcn-Fabrik 

Sachs &. Cie. 

ffmiAnd«! isn, 

HolzidinflM mi Htbiensiliefi 

Bicb- lind Sif jndruckrreicn, 

Jfll»[4^rh[lrh( r und ^»TLF■lrl] 
ST^itl« iib4 truliki». 

ADtelctiitgü Uli loldüt lelaillti: 

MUU.:-i'--.:ii J'^-i Am-'' :I^i" 
Abi»- ■-■•(■'■ II L».^:. Ml.-.. i|. r. i.-— 

.--^r'^ "^iiii^ ri^iiSi^ ■'^-■■•■^ - ^ 

-> ^ Wft> -n 'S! n i n i r> ! r u 'i w i i »iffi i' i f'' ' ifif 



C. A. liindgens, Cöln a. Hh. 

Fabriken 

firliwar/pu und bunten Buch- und Steludruckfftrben, 
Rms, Firnis, Etlkcttenluck, Scifenlauge, Walzcnmasse 

„the ExceUent" C. A. Lindgens. 





]Flrnt»< »ab ](a(br<nntriL 

Jru,;iii;Tr rrln J(ii-:rii Jf. 'Jri- ll-i' 



iOBimniininnwnifi fTTim m nuumuiuiuiiuii tl 



Sit Iniilgtilkl-Flbrlk fti 

Gebr. Braniit in OiietiIinbr|; 



3! 

f 



tinlliiln in «Qra MutaRm, ÜB« 

aiKmistW ffir hmtm M^UU »<m1« f*' ~ F 

^taLl» "iritl iicL 



'"llülll 



I 

/ — - 



Ib Tuc ^'u/er l-^juru» ni> Sj/i-r 
rtd^feliliMi ihr« 

echwarzon und bünten 



1 




in 16 Cfoadra ttttt ^ttifialim. 



^•HtnUfcr »trfimteM IMmn iralU imb fnnw. 



' ^ * « * * . 



Beste konzentrierte Seifenlauge 
in einzelp«Q Doaea imd in Kisten xu 10 I>o^€n vrrk;ui''i 



Beriln W. 

6 Lützowstt-asse 6 
cniptiL'hll iingLlc^enlSichsl •ioinc reiche unJ i;i:dicgciic Auswahl von 
Schriftgie*tcr«i-Erzeugni»»eti aller Art. Durch Jic Aufstcllunc v<>i\ 
15 ntiMn frani. Coinpl«tt<QiMsiTWKMMn. sowie durch den Besits von 
34 HatMigiM*- ■Den eifoRtcriichM HOMbrnatcMnen. bin idi in 
Stand« , wai|;clMnd9lüii AnaprQelMii adinril und gut in smügen, *iaiiK 
Einrieh1ung«n und UmgO*se Sn küntester Zt^t «ir %-nnjiteii ZdfHfilenheU 



Prob«i3 and Freisconrante sieben gern zn Diensten. 
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Erklärung. 



Mit Bezug auf die ■vielfjichen Anpreisuntjen von Tiegeldruckpressen unter den Namen 
System Liberty, verbessertes System der Origiiinl Liberty, verbess. amerik. Oftizial Original- 
Liberty etc:. etc., erklären wir hiemoit, dass alle solche Maschinen mit der F. >L Weilers 
Liberty-Maschine nichts gemein haben. Es sind das zum Teil nur Xachalimungon unserer 
Original-Maschinen, zum Teil Machinen, welche in nichts an die Konstruktion der unserigen 
erinnern. 

Alle unsere Original-Maschinen tragen auf der Hauptwelle unsere B'irma eingestempelt 
und ausserdem auf dem Schwungratl oder auf dem Ilauptgestell unsere Firma eingegossen. 

New-Vork "kilehs B^rün ^y. 

ölFrankfoilSlreel LIBERTY MÄCHIXE lYORKS Kronenslra..c« 

Gegründet lnö'J Erlinder der Libertv-Presse. Gegründet 1S:>'J. 




Irrö. ^Ijfinljaröt 

ßrriin SW„ 
iIrruliiliinrr«S>tri)[(r 60, lEdir &rr Iinärnc£>triif[r. 




l7aTtinft.ia. 




Öriiriftrtirfjrrri 



IJrirT.= ßrorfriiriflfu. iirr« imD 5>ctirfibrriinftri!. 
lEttifiiCfiingrn. f}uci)&rudirrri»01trnrilirn. 



fT» w*ww w-fi^-** wir» 



( mi IIa: bdrurierciL* rilrero 
I an;clc(ciit]ich«t mein« 

Messinglinien-Fabrik 



mechanische Werkst. i'.ti 

t'jr 

Baehdntkenl-UttuUisD. 

Bfrlin. --^W . l'i' l'! ALI;nr:ro S;r. m. 

H. Berthold. 



(it'briider HreluuiT, 

Mtochlnenfabrlk 

Plagwitz - Leipzig. 

SpflzialilBt: 

Draht-Heftmascliineii 

xam HcfUa Ton Harbern, Blocks, 



HroRcfaArvn, Kartoaa{*n etc. 



Holzscilnitte 

alk>r Art lioTert billigest 
Alexander WalJ»«. Leipzig. 





4i:4 



Annoocen. 




m Klein, torsf ^ 13oIin tlachf. 

Johannisberg im Rheingau 



."♦^y^'i liefern 




Schnellpressen für Buch- und Steindruck 

'er Konstruktion und AiisfQhning. 

Prcislisleo stehen auf Wunsch gntis zur VeffSjon^. 



•IS' 



5^: 



I palboipg. ITörtcrbud) 6er grapt?. Ivünfte 

t'Or PCrlt'an^tCll ^tUCioiC, mil 2798 2liuUln uni Wy^öSt ^Üiiflrjlion fii, |;toi:iit ob lurrtDOllfS 

lianllbUll) rmpfoMfn. prris brofdj. 25 Jllf. 30 pf.. rirg. get. in f^albfraiijbani 26 Ulf. ÖO pf. :tu* in Saim ani ßfftni in 
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FABRIK 



E/pzia 




von BucÜ-^SteinclnickfarBcn. 



GASMOTOREN-FABRIK DEUTZ in Köln-DEUTZ. 




Olto's neuer Bolor, 

.1 . . . ; ■. ' I r i- 1" lir . .!.•>, .Ml I % 1 1 l.l« » Hl- 



99- :j:j0(>0 Kxfmplart' •■•« 
luit ai»t>r r^IOUOO IMVrdc kraft 

wm- im iti'trti'ii. "mm. 



Otto's Zwillingsmotor .ITC'^:. 

:riin ii.-n 1 :it:.» -t,.-T ^ i i^r,.--. I Atila^rri im U«tneb 

Otto's Petrolenmmotor Benziat ^ ' ' " " 



Hcheui riii»niot> ri > 





Redigiert auü herausgegeben von Alexander Waldow m Leipzig. — Druck und Verlag von Alexander Waidow in Leipzig. 
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Unter Bangmimt «uT Ihn gfotlcfa AnrMgit in ßctreff dos 

Mcsscrholz»clmiUi:> h«chre ich irich. Sit ;iu( Jic umNtcHciuk'n An^:ihi.'n 
tu verweisen. Die kkn (jii]{«iht<m<i b«han>lcli)iiu hrmcliuris bittei nach für 
■knjmtgen Ruchdnidkcr vid Aitrcgvnd« und Wertvolle«, der ilwt Verfahren 
boIImI sich läehL aneignen «ilL 

Ihrer Kcfl. N'uchricrn iliiruhcr, ob üie die Bneehttre zufgcsandt 
h4ibcn Wullen, M:he ich enigci;cii. 
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